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ürspruug der Schlesiscken Gebirgsflora. 

£iue gcologischo und pilaiizeii-gcographische Untersuchung. 

Von 

Dr. Yiciar 8teger. 

I. 

Die neuesten pflauzengeogrnphisclien T^ntersuchunp^-cn haben nufdie 
Wichtigkeit der selilcsi^^t Imn riebir^^flora , als einer liun))tstatioii der 
grosson antenlluviahin Ptianzenwanderuugeii , hinp^ewit st ii und ilirpn 
Werth für di<' KrUonninip; dvr F^iehtiing gewisser Wanderungen dargetlian. 
Ks lässt sich iiuiiilitli zci;;cii, iL'i^s die Alpenvet^'etation th<'ih^ in den 
Sudeten endigt, tliciis in ihnen cini' Hriii ke fand, um bis ziini Nürden 
vorzudriii^'(;n, andrerseits die Ptlanzen des Nordens iheils über die 
Sudeten maeh den Alpen hmgten, theils (sieht rlich Saxifrap^a nivalis, 
Pedicuhiris sti(b'tit a, Iliibns ( •haniaemorn«') in d<»n Sudvti n Halt macliten 
und daselbst vcrblit lii'u. Auf di<'sei' ;:i i)-iaphi»ch günstigen Lage, 
weU hc die budeien aU Verniittk'r z'.visrhm ihn Alpen und dem KoivU'U 
einnehmen, hernlit der h*'hi' PflaiizeT)r<'iclithnn) der scld<'.sis(heii Heeh- 
gebirgsiluia. Denn diese weist unt<!r den Fluren der Deutschen Mittel- 
gcitir^e die bedeutendste Entwirkelun;^ auf; sie besitzt gegen ISO Arten 
und nandiaftere VariotiUen, von denen sie allerdings einzelne nüt deneu 
der Flora des Vorgebirges tlicilt. 

Die Sudeten dürf«^n so zienilieh als die Mitte der europäischen 
Gebirgsdiagonale gehen und bilden die Wasserscheide zwischen Elbe, 
Oder und Donau. Ihre Länge beträgt dreihund<'rtvierzi;^ Kiloiaeter, 
ihre Breite wechselt zwisclien seclizig und neunzig Kihnucter, so dass 
sie ungefilhr einen Flächenrauui von seehszcihntausendfünfhundert Quadrat- 
kilometer einnehmen. Sie sind im Südostcji durch eine breite Niederung 
von den Karpathen, im Nordosten durch das schmale, tiet einschneidende 
Thal der Elbe Ton dem sHrhsischen Bergtandc getronnt und ab Ganze« 
abgesondert 
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Der plastische Bau der Sudeten ist ein sehr verscliiedenei . Käniine^ 
Ketten, Bergebene und isolirte Höhen wechseln — manchmal sehr schnrli 
— mit einander ab, die Gipfel steigen bald in Kuppen, bald in Kcgel- 
forni oder in länger gestreckten Rücken auf. Jähe Abhün;;c und sanfte 
Böschungen, wild serrissene, mit SteingeröU und Felsinassen über- 
schüttete und hinwiederam von Wasseradern durchzogene, bunt be- 
wachsene Thäler folgen rasch anf einander und verleihen dem Gänsen 
ein wnnderbares Gepräge von LiebUchk<^t und Banhmt neben einander. 

Die Gipfel der Sudeten fiberragen alle anderen deutschen Gebirge. 
Die Biesenkoppe misst 1605 Meter, der Brunnenberg 1546 Meter^ da» 
hohe Rad löOO, der Ghitser Schneeberg 1427, der Altvater 14d4 Meter. 
Ausser ihnen erheben sich noch mehrere Punkte von 1360 bis I40O 
Meter. Daau kommt, dass die Erhebung auf der nördlichen Seite oft 
steil und ohne alle Vermittelung erfolgt| wodurch das Gebirge höher 
und bedeutender erscheint, als es wirklich ist. 

Die schlesische Gebirgsflora bewohnt das Hochgebirge in der Höhe 
von 1200 bis 1605 Meter, die höchsten Klimme und GKpfel mit ihren 
Abhängen, schwer augänglichen Schluchten, Mooren und SUmpfen. 

Ohrist auerst hat darauf hingewiesen, dass die arktischen Pflansen 
vorsttglicli auf feuchte, die echt alpinen l'flansen vorsfiglich auf trockene 
Standorte angewiesen sind. Dieser Gcgensats ist auch in unserem. 
Gebirge durchgeführt, wenn auch nicht in so schroffer Weise als in den 
Alpen, wo oft swei nahe neben einander gelegene Plätse nur wegen 
ungleicher FeuchtigkeitsverhiUtnisse einen pflanslich total verschiedenen 
Habitus erkennen lassen. Auch bei uns erweisen sich die trockenen 
Kämme und Kuppen Öfters als die Fundstellen echt alpiner Arten. Diese 
finden hier eine von sehr wenig Humus durchsetate, von kleinen Glimmer^ 
blltttchen erftÜlte Sanderde und die erforderlichen geringen Feuchtigkeits- 
Verhältnisse vor. Weil diese Stellen aber an wüst und schon beinahe 
gänslich von rasenbildenden, keiiip Concurrens duldenden Gramineen 
von mehr grauer, als grüner Farbe überzogen sind, haben sich die 
Alpenpflansen mehr nach felsigen Punkten begeben und gedeihen vor« 
treiSfidi in dem Steingeröll und Srhutt. den starker Winterfrost Air sie 
aus dem anstehenden Gestein ausgebrochen hat 

Die arktischen Arten haben sich ihrer Lebensweise nach bei una 
fast nur auf feuchte und moorige Standpunkte beschränkt. Da unser 
Gebirge eine beträchtliche Anzahl von Quellen und Hochmooren ent- 
hält, so hat sich p:« rade hier ein grosser Reichthum von Pflansen ent> 
faltet, um so mehr als die Vegetation hier eine grosse Nnhrungsmen^^c 
vorfindet Besonders sind es die Sümpfe an den Quellen, die sich durcik 
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^ie Befnedehmg mit vielen Arten auszeichnen, xuglcidi Art« n, welche 
dorcb Blüthe»]n«clit und stattliches Wachsthuin den Blick des Beobachters 
4Ulf sich ziehen. Daneben sind auch die zahlreichen Wiesen nn snnft 
geneigten Lehnen bunt bevölkert und weisen sogar typisi lie Arten auf. 
Jedoch die echt nordischen Arten sind auf tiefe Felssi liliu htcii, die so- 
genannten Gruben angewiesen. Hier erhält sich der Schnee inanchmnl 
bis in die wärmere Jahreszeit hinein und hält ebenso wie der aus den 
feuchten, oit von Mooren gebildeten (Tründen anfj^teig-ende Wasaerdnnst 
die untersten Luftschiehten, wekhc über diesen PÜaiizen schweben, auch 
im Hoehsonnner kühl. Es scheint somit, als oh die echt arktischen 
Typen an diesen Punkten nur cxistiren können, weil sie iiier gleieho 
Vcgetationsbedingun;ren antrcÜea wie in ihrer eigentlichen Ueimath. 
Das ist nneh df-r (irnnd, weswegen die meisten von ihnen sich über 
die Grenzen ihrer ei-i^enthüuilichcu Woiinsitze, der (irnben, nicht ent- 
fernen, obsehon bereits in der Nähe ähnliche, aber nicht völlig gleiche 
Vegetation s Verhältnisse lierrsehen. 

Die Pflanzen der arktisclieu Ri giou unterseh«'iden siel) wesentlich von 
denen der alpinen Regionen der t-uropUischen Gebirge dadureh, dass sie 
im Boden reich verzweigt sind, da;;e^en nur einen niedrigen ober- 
irdischen Wuchs zulassen und meist nur Blätter von gringer Grosse 
hervorbringen. Die Vegetation beschränkt sieh (d)en hier auf das Noth- 
wendigöte. Die reiche unterirdische Verzweigung der Wurzeln mit den 
aufgespeicherten Reservestoffcn sichert das Fortbestehen der PHanzcii, 
wüun sie etwa wegen des zu frühen llorciubrochens der herbstlichen 
.SchnecfHUc noch keinen Samen erzeugt haben sollten. Die kleinen 
Blätter nber können schneller erzeugt werden und also eher iu Funktion 
treten und hicrdureh der Pflanze, welche sich durch eine nur sehr kurze 
Zeit des Licljtes erfreuen darf, bei der Erreichung ihres Zweckes, bei 
>der Sanienbildung, bald hilfreich zur Seite stehen. 

Die alpinen Regionen dagegen besitzen auch Gewächse von an« 
sehnlicher QrOsae und suiii Theil weiter VtMnsweigung. Indem diese bei 
ihm aehKessHohen Verwesung dem Boden dieselbe oder eine grossere 
Hanrasmenge, als sie empfingen, zurttckerstatten, legen sie zugleich die 
.Bedingungen für eine künftige gleiche oder bedentendere Vegatation 
mader. 

Oemeinsam ist den Arten der arktischen und der alpinen Regionen 
•die bedeutendere Ordsse und die stärkere Firbiing der BIttthenkÖpfe 
■od Blnmenkronen. Die Farbe der Oorolle ist hier gewöhnlich dnnkler^ 
•die weisee Farbe geht in ein intensives Bosa Aber (wie bei Pimpinella 
.OMigiia und AcfaiUa Mfllefolium in den Sadeten). Diese Einrichtung 

!• . 



4 



macht den wenigen so koch nach dem Nordeii oder nach den Gipfeln 
der Gebirge so steigenden Insekten die sie bewirChenden Blilthen beeaor 
kenntlich und sichert um so mehr die Befrachtung und dadurch die 
Verbreitung der alpinen und arktischen Pfiansen» nachdem der durch 
mehrere Jahre vorher su zeitig heranstttrmende Herbst mit seinen harten 
Fristen schon die Blüchonbildung im Keime erstickt hatte. 

Dom verschiedenen Vegetationscharakter nach theilt man die Sudeten 
ein Iii zwei (iruppen. Während sieh neunundsiebzig Hoehgebirgsarto ii 
im ganzen Sudetengebiet ausbreitcUj treten im Riesen^cbirge noch 
weitere siebenundfiinfzig Arten vorzüglich oder ausschliesslich auf, während 
dem hohen Gesenke (Altvatergebirge) und dem Glatzer Schneegebirg e 
andere neununddreissig Arten vorzüglich oder ausschliesslich angehören. 
Das Vorkommen von Hochgebirgsformen in dem nur bis zu 1146 Meter 
steigenden Isergebirge erklärt sich durch seinen unmittelbaren Zusammen- 
hang mit dem Riesengebirge. 

Mau kann also passend unterscheiden: 

Gruppe I. Westliche llochsudcten: Riesengebirge, (isergebirge). 
Zahlreiches Auftreten des Knieholses Pinus Pumilio. 

Gruppe IL OstUcbo Hochsudeten. Altvatergebirge. Glataer Schnee- 
gebirge. Fehlen von Pinus Pumilio, dagegen Juniperus nana hier zahl- 
reicher vorkommend als in Gruppe I. 

Aamerknng. Dm Fehlen von Pinas Putnüio im G\&txcr Sclmccgebirfo und im 

Altvatcrgebirge i«t nrn ho nuffnlleiider, als ila^selbo in der S'AUc nicht nur im Rieson- 
pebirge, »uiidern auch in den l'o^kidcn angetroffen wird in Höhen, welche das (»es^nke 
uud daü Hochland der Cirafücimtt (Jlatz na vieltiu Punkten überragen. Die Ursache dieser 
Enelieinaiijf ist noch nicht ermittelt. 



IL 

In der gesanunten alpinen Flora Europas liisst sich eine gewisse 
Anzahl gemeinsamer Charaktere wiederfinden, welche die Verwandtschaft 
der Hochgebirgsfloren aller europiiii^chen Gebirge bedingen. Diese That« 
Sache zu erklären, wurden vcrschicflcne Ansichten geltend gemacht. 
Alexander von Hiimbo!(U stallte <]or\ Sai/ jinf. rlnss (Wp Gleichheit, be- 
ziehungsweise die Vcrdchicdenheit in der Vegetation bedingt sei durch 
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die Gleidibeity beziehungsweise die Verschiedenheit der geognostischen 
Unterlage und des Klimas. Seine Anhänger bauten auf diese Lehre 
auf. Sie ontersnchten die geognostische Natur des ßodens und meititeDy 
dass den meisten Pflanzen ein Kalkboden zusage und gewisse^ die 
kalksteten, sogar auf ihn angewiesen seien. Andere Pflanzen hinwiederum 
seien kalkfeindlich und gediehen besser auf sandig-thonigem Grunde. 
Diese Ansiclit hat sich längst als irrig horausgestollt. Man fand durch 
genaue Untersuchungen, dass alle Pflaiizcn auf einem und demselben 
Boden wachsen kininen, wie dies in den botanischen Gärten tiiglieh zu 
sehen ist. Der Uuustand, dass die meisten Pflanzen auf Kalkboden am 
besten gedeihen, beruht wohl auf den für das Wachsthum günstigen 
pbysikaUschen Bedingungen des Kalkes. 

Zweitens hielt man das Klima für unmittelbar und entschieden ein- 
wirkend ft'if die Verbreitung der Pflanzen. Dem «'ntgegen lehrten die 
mannigfaltigsten Heobaehtnngen, dass der Einfluss des Klimas auf das 
Pflanzenwaehsthum nur vou seitvundürer Bedeutung ist, dass jcdocli tlie 
mitunter eintretenden Extreme in den klimailsdien Vc'rhäitnissen einen 
störenden Eintiuss ant die Pflanzenwelt ausübe. Man fand, dass ein 
gewisses Plus von Wärme noch ertragen werde, sengende Hitze aber 
und zu grosser Frost von -ehädlicher Wirkung seien. 

Der Humboldt'fiche Satz wurde erst mit Hilfe di;r Darwin'sehen 
Hypothese rrktitizirt. Dieser verbesserte »Satz besagt, dass jede Art 
sich soweit verbreiten kann, als sie durch Klima und Buden vor ihren 
Mitbewerbern bevorzugt ist. Hiermit hatte man gleich ein Kriterium 
gefunden, nach welchem man das massenhafte Auftreten der einen, das 
mangelhafte Auftreten der anderen Arten an gewissen Punkten zu be- 
nrtheilen vermochte. Indessen giebt diese Regel für die Mehrzahl der 
Fälle nnr Aufiicfaluss über die allerjüngsten Veränderungen in den 
Wohnsitzen der Pflanzen und besonders der Ebenenpflanzen und 
erklärt noch nicht den Zusammenhangs welcher zwischen den Hoch- 
gebirgsfloren und den Pflanzen der arktischen Zone herrscht. Zu diesem 
Zwecke muss man noch die Geschichte der Erdrindenbildnng und den 
mit dieser in Verbindung stehenden Umschwung in den Vegctations- 
Verhältnissen in Betracht ziehen. 

Wollte man die ältesten geologischen Perioden zum Ausgangspunkt 
hei der Untersuchung über den Ursprung der Floren machen, so müsste 
man wegen der Unzulänglichkeit der Zeugnisse aus jenen Zeiten sehr 
oft seine Zuflueht zur Phantasie nehmen und würde damit ein höchst 
hinfälliges Gebäude aufrichten. Es genügt, darauf hinzuweisen, dass 
nach Massgabe der paläontologischen Funde in der silurischen und 
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devonisclien Korinatioii, sowie zur SteiiikohleMaeit iiiiter den höchsten 
bis jetzt o.rforsehten Breiten gleiche Fflanzen wuchsen wie im mittleren 
Europa, dass wähn lul der Triast'ormation die Thiero iSpitzbergens mit 
denen der Schweiz üheiciusi ininiten, dass die juraesischen Schiebten 
des Ki.sfjordes l'tianzon barg, die mit denen des englischen, russischen 
und süiUranzösiselu'n Jura übereinstimmten und dass noch in der 
unteren K.reide die Flora Grönlands den Charakter der tropisclien und 
subtropischen G. mien trug*. Erst in den obersten Alithoilni^i^'-en der 
Kreitle iindcii sicii deullitlu- kSj)uren der abnehmenden ieniperatur bei 
70" nördlicher Breite, und damit tritt die erste JScheidunL': der Kinnate 
auf. Jedoch erst iaiTeitiäi und zwar vorzü^-lich in der }>li M enen Stiile 
desselben zeigt sich eine bedeutendere Markirung der Kinnate, obwoiii 
auch damals noch in der arktischen Zone eine viel höhere Temperatur 
herrschte als jetzt d<jrt angi'trorten wird. 

Viele l'ilanzen der Gegenwuit durieü ala die wenig oder gar nicht 
veriinderteu Abkomndiiige der Arten der Tertiärzeit augeselien w»'rden. 
Diese hat seit der Steinkohlenperiode den grössteu rdanzenreiehtliuni 
auizuweiscu. Während die untersten Lagen derselben noch an ilie 
tropische Flora der Kreide erinnem, bildet sich weiter oben eine Flora 
Bubtropischer Qewfichse aus, aas dieser endlich im Fliocen eine Flora, 
wie wir sie noch heute in wärmeren Klimaten vorfinden. In ihr tritt 
auch schon eine bedeutende Aneabl von Gamopetalen auf. S^oniit haben 
wir im Tertiär eine Flora, die sich durch Artenreichthum und durch eine 
höhere Stufe der Organisation ausaeichnety als sie die frühere Zeit auf- 
wies. Überhaupt gilt ftlr die Organbmen der Sats^ dass die Bewohner 
der Erde aus jeder folgenden Periode ihre Vorgänger im Kampfe um 
das Dasein Überwältigt haben und also zu einem htthereu Urade der 
Vervollkomuinung gelangten. 

Beiiii Eintritt der Diluvialaeit waren alle Hochländer in Europa 
Asien und Amerika vollständig ausgebildet Dagegen fehlten noch die 
heutigen Tielländer. Sie lagen noch unter dem Meeresniveau. Man 
kann sich die damalige Vercheilung von Wasser und Land in unseren 
Gegenden sehr klar machen^ wenn man sich ein Steigen der Europa 
umgebendeu Meere um nur wenige hundert Meter denkt. Diese würden 
dann mehr als swei Drittel unseies Erdtheils unter Wasser setseu. 
Neben unbeneutenden Insel» und Inselgruppen, den jetsigen Gebirgen 
OrossbritanienSy würden alsdann swei durch einen 150 Meilen breiten 
Meeresarm geU-ennte Landmassen übrig bleiben, eine südliche vieU 
gestaltete, siimmtlichc Gebirgsländer Mitteleuropas und der drei sttdlichen 
Halbinseln umfitssende und eine weit kleinere im forden von ein- 
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übruager QeBtaltung — die Gebirge Skandinaviens. Das so gedachte 
Meer würde auch den Fnss der Sudeten bespülen gerade so wie sar 
Zeit des Diluviums. 

In der Dilnvialieit erlangte die kalte Zone auf Kosten der 
gemfissigten eine grön^^ere Ausdehnung, als sie jetzt besitzt. Damals 
herrschten in der nördlichen Halbkugel ähnliehe Verhältnisse wie h(>tite 
auf der südlichen, wo z. B. in Süd- Amerika Gletscher in der Breite 
von Genf bis in das Meer Tordringen. Während es am nächten liegt, 
die Herausbildung der Klimazonen zur TertiUrzeit von der fortscheitenden 
Ausstrahlung der Erdwärme und von der Erweiterung des Festlandes 
abzuleiten, ist fVu^ folgende intensive Abkühlung der nördlichen Hemi- 
sphäre zur Diluvialzeit durch rlie Verbindnnp^ des so weit ausgedehnten 
Occans mit dorn heutigen Eismeere zu erklären. Von dem letzteren 
ausgehende Strömungen b^ spuhlten dio danmlige, also mitteleuropäische 
Küste und trieben niiiditi;:«' Hisbrrge lieran und erniedrigten die Tem- 
peratur um ein liedenicndcs, üi(; starken Ausdünstungen des mächtigen 
Meeres hinwiederum hatten starke Niederschlii^j^e tind Romit eine um- 
fassende Gletscherbilduru in den Gcbiri,"'!! zur l''olf4;e und die Gletscher- 
bildun^ endlich wirkte weiierliin abkiihleud auf das Innenland. 

Die Ik'Wt irnugcn und gewaltigen Umwälzungen wühlend des Dilu- 
viums hat IlookfM' benützt, um eine Hypothes«' über die VerwamUftchaft 
der arktischen Kiora mit der alpinen autzust. Aus dem Vdi konnnen 

gleicher Arten in Skandinavien und den aljiint n Religionen Kuropaa 
schloss er, dass die arktische Flora, wie sie jetzt noch in Skandinavien 
herrschend ist, hier besonders vor der Eiszeit entwickelt war. Durch 
die allgemeine Abkühlun;^ wiihreud der Glacialperiodc wurde sie nach 
Süden geführt. Als ihr sj>äter die Wiedercrrwärrnung der Erde das 
Wandern wieder gestattete, zog sie nach Norden und rüekte gleichzeitig 
auf die Höhen der Gebirge herauf. Auch Darwin stützte diese Meinuag 
und Lyell nahm sie vollständig auf. 

Die angeftlhrte Theorie setst also Skandinavien als die Heimath 
der arktisch<alpinoii Pflanaen. Ihr entgegen sprachen sich besonders 
die neueren Forscher aus, indem sie. meinten, dass wir niemals die vor- 
schwnndenen Kräfte der Voreeit anrufen sollen, wo gegenwärtig wirkende 
genügen eine Erscheinung zu erklären. Spesielt ist die Annahme^ 
Skandinavien als Schöpfungscentruro der arktisch-alpinen Pflanzen anzu- 
sehen nicht haltbar. Denn Christ hält daselbst nur zwei Pflanzen 
fiir endemisch, Orchis cruenta und Gendana aurea, aber auch diese sind 
es nach Orisebach nicht; denn erstere ist nur als Varietät zu betrachteUi 
und letztere kommt auch in Island und Grönland vor. Den im 
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Vergleich zu anderen nordischen Gegenden aueserordontlichen Reichtlmm 
der Flora Skandinaviens kann man sehr gut von der klimatisch günstigen 
Lage der Küst. n ableiten. So kommt ob auch, dass Lapplandy welches 
der geograpiiisclien Breite nach zu den arktischen Ländern gerechnet 
werden sollte, dem durch den Golfstrom goniftssigten Klima sahireiche 
südlichere Gewächse verdankt. 

Die nordisch-alpine Flora entstanmit nach Christ und Grisebach 
wahrsch(jinlich dem grossen Gebirgsland Nordasicns, wo sie heute noch 
ihr Massen- und Zahloncentruni hat. Nach Hooker treten von den 586 
Fäan/.f'i) der Fittra SkandiuarionK im tem|3orirten Nord - Amerika 360, 
in Mittel- Kuropa 49*». im Himalaya noch HCK) Arten auf. Aber von den 
7G2 Pflanzen, welche Hooker aufzählt, gehört die Mehrzahl, niimlich 
ÖDiS Arten, (h'ui teniporirten Nord-Asien an inul nur 104 Arten fehlen 
hier. Und nur l)t) von den nSf! skandinavis« lien Arten kommen nicht 
auch in Nord-Asien vor Jedoeii sind 64 von diesen 66 Arten in Amerika 
oder Mittel-Kuropa wieder vorhanden 

Mithin kann elier das nördliche Asien für das Oentnim der arktisrhon 
Flora g«dten, als Skandinavien. Diese Antiahuie w ii\l hekrattigt dur. h 
die Tliutsaciie , da.ss Nord - Asien eine grosst^ Anzahl eigenthiindieher, 
nielit weit veihreiteter I^tlanzen besitzt. Dagegen fehlt dieses Kenn- 
zeichen eines 8i höptungsheiM dt-s dem arktischen Kuro^ia vollständig. 

Von Nord - Atsien ist unsere nordisch - alpine Flora n il der herein- 
brechenden Abkühlung eingewandert un»! luit sich am Knde der Eiszeit 
in di<' Al|)eiircgion und in den hohen Niuden zurückgezogen. Mitunter 
hat sie auch in der Ebene der geniassigten Zone in einzelnen insularen 
Kesten von BlüthenpHanzen ihre Spuren hinterlassen. 

l'ber die Wanderungen der nordischen Pflanzen wahrend <ler01acial* 
Periode hat Schlatler genauere Untersuchungen angestellt und sich für 
fortwährend thätige Bewegungen erklärt. Eine directe Bcobarhtung 
spricht ausgezeichnet su seinen Gunsten. Auf die Schneeflecken an der 
l^dostseite der Appenzeller Alpen werden Früchte von Oompositen und 
Umbettifercn, ja sogar Tannensaamcn in so grosser Menge herangeweht, 
dass man im Sommer Sammlungen davon zusamiuenbringen kann. 
Daneben spielt anch die Verbreitung durch fliessendes Wasser eine 
hervorragende Rolle. Viele hochalpine Arten gedeihen im Sande und 
Siese des Rheins oder in Torfmooren der Ebene, wo ihre Erhaltung 
von der Feuchtigkeit des Wohnorts bedingt ist. Aus Christes frfiberen 
Untersuchungen ist es bekannt, dass die arktischen und nordischun 
Gewächse der Alpen vorzugsweise Erzengnisse feuchter Orte sind. Sic 
Stelgen daher leichter in die Ebene herab als die, welche in den Alpen 
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ondciiii^ch sind. Bios 68 rt'in nlpim- Artoii sind auf lom lito Standorte 
augtiwiesen. Diesen Species udae (der seelmtf» Theil der Gesamiutzahl 
der reiii alpinen Arten) stellen * „ ffegfcnüLer, wcltlio nur auf Irockonon 
Flächen credeihen. Und diese Species rupesires sind die charaktcristiseh 
alpin« 11 l'flanzen. Dif; nordischen Pflanzen dagcg^en sind zu V* nassen 
Stand I i i> u angehurig. Ilieruiu h kann man sehr vvold .sciiHessen, das8 
die noröiscliHn Arten de'r Vermittelunf»' des Wassers Wuv weite Ver- 
breitung verdanken und zwar in crHter Hcilie der Vcrniittelung des 
Meeres, dann erst derjenigen der Fliiss(> und der Moore. 

In diese Betrachtungen sehiebt sich die Winiligiing einer Hypothese 
ein, die in der neuesten Zeit von John Ball über die Florenuntwickolung 
aufgestellt worden ist. Wenn diese Tfieorio zu beweisen wäre, würde 
sie ausserordentlich wichtig seinj sie stützt sicii aber viel zti sehr auf 
die Phantasie, um prakti^tch verwcrthet werden zu können. Ausgehend 
vf>n dem Satze, daxs sich Pflanzt n nur auf dem Grunde von Sümpfen 
und .venig tiefen Seen erhalten werden konnten, meint liall, dass es 
ein grosser Zufall ist, wenn eine PlBanze vom Gipfel eines Berges diese 
Bedingungen antrifl't und uns im Schlamme einen Abdruck von sich 
hinterlässt. Mithin sind die Abdrücke nar ein unvollständiges Zeugniss 
für die jeweiligen Floren , und also bleiben unsere SchlQsso über die 
früheren Floren der Gebirge mebr oder minder hypothesiscb. Ball gicbt 
eine andere Erklärung unserer heutigen Flora. Er scbfltst die Menge 
der Kohlensäure in der Luft vor Ablagerung der Steinkohlenschichten 
auf das Zwanzigfache der heute in der Atmosphäre enthaltenen Kohlen- 
säure. DaflOr hatte damals die Atmosphäre bedeutend weniger Sauer- 
Stoff. Da nun die Kohlensäure schwerer ist» als dio atmosphärische 
Luft, so lag sie damals in der Weise um die Erde herum, dass, wenn 
in dem Niveau des Meeresspiegels 100 Theile Kohlensäure schwebten, 
in der Höhe von 3000 Meter 82, in der Höhe von 5000 Meter noch 67, 
in der Höhe von 10,000 Meter noch I2,ö Theile Kohlensäure enthalten 
waren, hier suletat ungefähr dieselbe Menge, wie sie in Zimmern, in 
weichen sich viele Personen befinden, anautroffen ist. Ausserdem 
herrschte über allen Theilen der Erde eine so hohe Temperatur, dass 
di«% Luft, von Wasserdampf erfüllt, beinahe gesättigt war. Beide Um- 
stände, das vorwiegende Vorhandensein von Kohlensäure und die Sät- 
tigung der Luft mit Wasserdampf, batton sur Folge, dass eine hohe 
und immer gleiche Temperatur Über der Erde herrschte. Der wärmende 
Einfiuss der Sonne war Ja ausgeschlossen. Denn wie Tjrndall bewiesen 
hat, lassen Kohlensäure und Wasserdampf dio Strahlen des Liuhtcs frei 
4urcb, nicht aber die Strahlen der nicht leuchtenden Wärnu». Damals 
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also muBSte die Scbneegrense der Oebirge bedeutend b9her Uegwi^ 
Doch hatten die Qipfel der hOchateu Berge aus dem OmndOy weil der 
Sobleneilttregehalt der Luft nach der Hdhe wa stetig abnahm, in den. 
rerschiedenen Jahresseiten fast dieselben AbkfihhingeD nnd£frwirmui^;!Da 
wie beute. Auf diesen Gipfeln mm konnten Oiyptogamen und Gym- 
nospermen der niederen fiegionen nicht fortkommen, weil hier ander» 
Lebensbedingungen gefordert wurden. Dagegen sind hier oben die 
alpinen Floren unserer Gebirge gAboren. 

Al80 anf den Höhen der Gebirge und lange vor Eintritt der Stein- 
kohlenperiode haben wir den Ursprung unserer hdchsten Typen an suchen. 
Diese Typen musstcn natürlich in dem Masse immer mehr zur Geltung 
kommen, als die Erde sich den g^egcnwärtig waltenden physikalischen 
V(;r]i<ilt)us8en näherte Eine Anzahl Arten hatte sich nun an das kalte 
Klima der Höhen der Gebirge vollständig gewöhnt und beaass in der 
späteren liauf bahn um so weniger die Fähigkeit, sich an andere physi- 
kalische Verhältnisse anzupassen und blieb, wo sie war. 

Als im Verlaufe der Tertittraeit die Klimatc der nördlichen Halb- 
kugel gewaltige Aeuderungen erfuhren und sich der Einfluss der Breite 
in den ebenen Gegenden mehr charaktarisirte, als es in früheren Epochen 
der Fall war, stiegen die Pflanzen, welche im Stande waren, sich an neue 
Verhältnisse anzupassen , in die Ebene herab und zwar immer die- 
jenigen voran, welche am besten organisirt waren. Zugleich zogen viele 
Pflanzen nach den sich abkühlenden Polargegenden und Hessen die 
hinter sich zurück, welche durch physikalisclie Hiadernisse zurück- 
gehalten wurden. 

So herrlich dic5?p Theorie klingt, so sehr ist sie jedoch (ilaubens- 
sacho und deshalb nicht diskutirbar. Ks lassen sich aber auch sehr 
berechtigte Zweifel gogen sie erhoben Zutinelist postulirt iiall lür seine 
Theorie gewaltige und ausgedolmte Erhebungen der Erde, deren Existenz 
zu damaliger Zeit doch erst za beweisen wäre. Aber gesetzt, sie wären 
vorlianden gewesen, so darf man sich ducli sehr wundern, dass dort 
oben lüemaU Bedingungen zur Versteinenrng vorhanden gewesen sPin 
8oll(Mi. Man darf doch annelniien , dfi^n es auch damals selion Jloch- 
gebirg.s»een und kleinere Sümpfe gegebi-n hat, in deren Selilannn Ver- 
steinerungen und Abdrücke entstehen konnten. Ja man niüsste es direkt 
fordern, indem ein grosser Tlieil der hoch oben lebenden Pflanzen au 
feuchte Stellen und Moore gebunden ist und, wie zu schliesseii wäre, 
auch früher an sie gebunden war. Und es sind doch gerade die Moore, 
welche die ptlan/Jidn n Hestandtheilc für den beobachtenden Paläonto- 
logen so treu und sicher aufbewahren. 
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Aus den angestellten Betrachtungen können wir nun den wahr- 
scheinlichen Ursprung der schlesischcn Gebirgaflora herhMten. Wir 
hätten nun zunächst auf die iu der Urgncisfbrination erfolgte Bildung 
des Kernes des schlesischen G-ebirgslandes und aut dessen Besiedeking 
mit Pflanzen in den ältesten und den folgenden Perioden zurückzugehen. 
Aber hei diesen üntersnchimgen dürften wir meistens nur die Phantasie 
sor Fflhrerin luiben und würden, ohne aaf einen festen Untergrund 
auflMiaeii su kSoneB, nor haldoic Vemiuibungen auisprechen, ein Weg, 
wetober d«r bentigen Katurwitif niehaft fem liegt Hiunlidier ist ea, 
die ToUattiidige Anibildung unaeres Gebietes ^ wolcbe in die Tertiinseit 
fiiUt, <nm Ausgangspunkt &a erwiblen. Diese vollständige Auebitdung 
ist damals dnrcb sweicrlei bewirbt werden: erstens durch die noch 
unroer erfolgende Hebung des G«birgea, besonders des Riesetigebirges, 
bis 8U dein heutigen Niveau und sweltens durch die valkaniscben 
Erscheinungen jener Zeit, denen lum Beispiel die Basaltgänge in den 
Scbneegruben ihr Dasein verdanken. Die Nachrichten Aber den geo- 
logischen Bau der Ostlichen Hilft« der Sudeten sind leider noch sehr 
unsuretchend und gestatten keinen tieferen Einblick* Das Riesengebirge 
aber ist besser untersucht. Wir wissen von ihm, dass es wfthrend der 
Ablagerung der Trias- und Zechsteinbildungen schon in gewissem Grade 
eine Meeressclieide bildete, also schon als Gebirge vorhanden war, wenn 
es auch spiter noch gehoben wurdo. Das ergiebt sieh aus den ungleichen 
Ablagerungen an den Abhingen und am Fusse des Biesengebirges. 
Denn auf der bftbmuchen Seite fohlen alle Trias- und Zechsteinbildungen, 
die auf der schlesischen Seite wohl ausgebildet sind. Auch in der 
Kreidezeit blieb das Gebirge aufgerichtet, trotadem der Umstand, dass 
der Plünerkalk sowohl auf der schlesischen, als auch auf der böhmischen 
Seite abgelagert ist, scheinbar dagegen spricht. Das ist aber so zu 
erkllreit, dass das böhmische Krcidemeer mit dem schlesischen durch 
oine Meercsenge bei LObau (Königreich Sachsen) in Verbindung stand. 

in die Tertiärzeit fällt ein fonwührcndcs Waciisen von Meer und 
Oontinent. Damit verknüpfte sich ein bestündiges Wandern der Fbren 
nach den Orten, wo sie günstig«- Verhältnisse fUr ihr Fortkommen vor^ 
fanden. Wegen der damals noch nicht so wesentlich unterschiedenen 
klimatischen Verhilltnisse waren diese Wanderungen in der ersten Zeit 
ziemlich ein{{>rmig und beschr&nkten Bu-h iiu Gänsen auf die Besitanahnic 
der Striche, welche vom Heere entblösst und genügend ansgesalst 
waren. 

Als sich am Ende der Tertiärperiode die Klimazonen ausbildeten, 
sogen sieh die Floren immer mehr nach ihren gegenwärtigeu Verbreitungs- 
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besirken zurück. Es kt Anxtiiiehmeii| das« niwer sdiletisches Gebirgs- 
land gegen das Ende der Plioccnperiode eine gemlUäigtc meditemuieisehe 
Flora besass. 

In der DUuvialiseit bildet«» die Sadeten einen TheU der Sfldkfiate 
des nördlichen Diluvialmberes. Die kalten Finthen, welche sieh heran* 
Wilsten und grosse mit Scbntt and TrOmmem beladeoc Eiisberge heraus 
tmgeni mussten ihren ktthlenden Einfluss natOrlich auch auf die Pflanzen- 
welt ausüben. Da diese einem viel wärmeren Klima angehörte, konnte 
sie bei den geänderten Verhältnissen im Grossen und Ganaen ebenso- 
wemg bestehen, wie etwa heute eine italische Flora im Stande ist in 
das hoho Skandinavien vorsudringen. Demnach mussten die Arte% 
welche eine geringe oder gar keine Anpassungsfilbtgkeit besassen, nach 
dem Sflden gedrängt werden oder durch Stärme und Frttst« untergehen. 
Nur wenige blieben verschont und hielten sich auf ihrem Flecke. Das 
waren vorsttglich die Arten, welche ohne sich besonders anpassen an 
müssen, an verschiedenen Orten von zum Theil sehr abweichendem 
kUmatiscben und physikalischen Ciiarakter gedeihen. 

Aber nun begann gleichzeitig für die Besiedehmg unseres Gebietes 
eine neyc Epoche. Im fernen lllordasien, dem arktischen und besonders 
(1(111 tcmperirten hatte sich (vermuthlich erst gleich nach dem Schlüsse 
der Plioceuaeit) unter der Gunst der damaligen Lage des Landes eine 
durch Massen- und Artcnrt^ichthmu ausgezeichnete Flora entwickelt. 
Sibirien war von den Diluvialfluthen nicht bedeckt. Üenn es fehlen in 
seinen Gebirgen nicht nur alle Spuren früherer Gletscher, sondern auch 
erratische Blöcke. Demnach konnten sich besonders am Fasse der 
Gebirge reiche Floren entwit ki In und, da jene Zeit es gestattete, weiter 
wandern. Der ihren Lebeiusbedingungeu vortreffli( h entsprechende 
Umschwung der Temperatur und der Feuchtigkeit, vielleicht auch der 
Atmosphäre in der nördlichen Halbkugel veranlasste ein Ausstrahlen 
der meisten Arten überall dahin, wo sich ihnen günstige Vegetations- 
verhältnisse darboten. Von diesen Wanderungen kommen für uns nur 
xwei in Betracht, die Wanderungen nach Skandinavien und nach den 
Alpen. 

Da der Austausch durch die Küsteuverbindung längs des nördlichen 
Eismeeres in hohem Grade erkiclitort ist, so konnten sehr wohl die 
nordsibirischen Arten, welche zum griisstcn Theil den spateren Stamm 
der arktischen Püanzon bildeten, nach Skandinavien j^elun^^'n. Sie 
fanden hier ein 240 Meilen lan^jjes (iebirgsland vor, welehcs den grossen 
Kaum von ilOUO Quadratmeilen umtassend gegen Westen unvermittelt 
^um atlanUschen Ucean abstürzte, während es sich gegen Osten durch 
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Teimtaen nun Me«n hmlwenkte. Diese vertikaleti VerbältniMe seigten 
aich den fremden EindnngUngeo ftneeertt gOiistigy und der l&Migel einer 
grdteeren CoDcarrens machte sie su Meietern dee Oebietes. Aber hier 
kainen sie, wie wir sehen werden, noch keineswegs stur Rahe. 

Die sweite su betrachtende Wanderung geschah nach den Alpen. 
Das kältere Klima Mitteleuropas bewirkte ein ZurQckweiohen der aus 
der Tertiftracit surttokgebliebenen Flora nach dem Süden und schuf so 
den an die kllteren Kegionen Nordasiens gewöhnten Fflansen ein freies 
Feld nur Ausbreitung. Da sie hier gleiche klimatische Verhältnisse aiH 
träte und beinahe aller Concurrens entbehrten, konnten sie su grosser 
Entfaltung gelangen. Es ut aniunehmen, dass von Kamtschatka bis snm 
tibetanischen Gebiet^ von da bis sur pyrenäischen Halbinsel im Gbossea 
und Gänsen eine siemUch einheitliche Flora bestand. Die Alpen be- 
sonders erhielten einen grossen Theil der eingewanderten Pflansen und 
sie boten ja genug Standquartiere dar. Denn sie nehmen ohne die 
benachbarten Hochebenen ein Feld von viertausend Quadratmeilen ein. 
Femer ist ihre Hasrcnhaftigkeit derartig» dass wenn man die einselnen 
Gebirge Europas je su einer emsigen Hochebene planiren wollte, die 
Alpen eine mittlere Höhe von 1400 Meter, die Pyrenäen aber a. B. nur 
eine ndttlere Höhe von tlOO Meter, die skandinavischen Gebirge eine 
solche von 650 Meter aufzuweisen hätten. Ausserdem lagen die Alpen 
klimatisch günstig und di(.> niuimigfuchen Höhenverhältaisse gewährten 
ebenso mannigfache Ansiedelungsbedingungeu. Dass viele Arten schon 
damals die Berge heranfkletttTtcn bis zur Schneegrense, kann sehr 
wohl angenommen worden. Der Boden musste nur frei von Gon* 
currenten sein. 

Jotst begann die Besi^delung der Sudeten mit arktisch*alpinen 
Pflanzen. Die grossen Eisberge, wol<>he von Skandinavien her auf dem 
Dilnvialmeere heranRchwaromen und als nntrüglic-lie Erkennungszeichen 

ihrer skandinavischen Abstaromuni; p-osse Blöcke bunten skandinavischen 
Urgestein» mit sich führten, brachten gleichzeitig als Gabe Pflanzen 
oder Pflanzenkeime ihrer Heimat mit. Das schlesische Gebirgsland 
BOg die Gäste auf und vermittelte sie nach Kräften weiter südwärts, 
vorzüglich uacli <lt n Alpen. Aber das thaten sie nicht ohne reichen 
Lohn. Denn die Alpen gnbm ihnen mehrüach wieder, was sie eben 
ans Asien empfangen hatten. Lange Züge bewegten <:ich nach den 
Sudeten zu und ersetzten ihnen, was sie Vx im Einbruch der rauhen 
Eiszeit verloren hntten. Freilich haben damals oder später auch 
einige Wanderer die Sudeten überschritten und sind nach Ökaudinavien 
gelangt. 
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Zur Verbroituni; der Alpenpfluisen bimachen nicht immer, wie 
▼iotfadi behauptet wurde , Qletseher vorhanden gewesen an sein. Es 
genügte ers^ kfilteres Klima und das Fehlen von Conennrenten. £ine 
grosse Aiiaahl von Alpenpflanzen kdnnte sieh wieder in der £bene 
ansiedeln, wenn ein grosser Thetl unserer Wiesen- und Waldpflanien 
um seine Existens käme. In den eben erst gebildeten AlluTionett der 
Flfisse, femer auf Torfmooren, deren Bewohner den Alpenpfiansen 
gegeoüber weniger als Ooncurrenten auftreten, finden sich gar manche 
Alpenarten, die von den Gebirgen daliln ii< ral)<j:<>-;cliw6mrot worden sind. 

In der Eiszeit Iiatten die während der Terliftrperiode gebildeten 
mScfatigen Bodenerhebangon als Condensatorcn der gewaltigen Aus- 
dfinatungen gedient, bo dass tiefreichende Gletscher entstanden, welche 
das rauhe nnd eisige Klima schufen Aber durch die Gletscherbewegung 
begann zugleich die Erosion der Felsen und die Erniederung den 
Niveaus der Gebirge. Dadurch schwanden allmählich die Gletscher oder 
beschränkten sich auf geringere Ausdehnung, nnd das Klima ging in 
ein immer wärmeres über, bis endlich durch die Hebung der heutigen 
Tiefländer aus dorn Diluvialmeere diejenigen klimatischen und geognosti* 
selten Verhältnisse geschaffen wurden, weiche noch der Jetatseit an< 
gehören. 

Es ist klar, dass diese Aenderungen auch einen weitgehenden Ein- 
fluss auf die Vegetation ausübten. Die Pflanzen fanden später, als das 
Klima wärmer und trockeiw r geworden war und ihnen nicht mehr zu- 
sagte, in den früher mit Kis und Sehnet; bedeckten und deswegen un-- 
gastlichen Höhen der Gebir^n- und im hohen Norden geeignete Lager- 
stätten zu ihrer Entwiekelung und haben sieh hier bis heute erlialten, 
währiMid sie bis aui' einige Colonieu aus den ni rii ren Kegionen des 
Gebietes-, welches swisclien den Alpen und Skandinavien liegt, ver- 
schwunden sind. 

In der Jetztsseit ist Skandinavien wegen seines milden Klimas und 
seiner d« r t>;niperirten Region angehörenden Vegetation aus der Reihe 
der arktischen Länder als jius «entschieden /.u betrachten, während es auf 
der Hoho der Olacialperiode Uietscli- t \nH an die Küstt; entsandte und 
also nicht get i^net war, andere als iioch arktisehe PHanzen dauernd 
aufzunehnu'u. Aueh Grönland, laland und Spitzbergen waren damals 
vereist, indessen giebt es Anzeichen genug, dass sie selbst zur Eiszeit 
einige wenige (jllacialpHanzen geborgen haben. Die heutige Flora dieser 
Gebiete ist allerdings eine reichere wegen des gegenwärtig weniger 
rauhen Klimas, aber eben noch eine rein arktische. Sie stammt offen- 
bar ebeut'aUs aus dem arktischen Asien. Die arktische Strömung, welche 
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von Sibirien ausgeht, SpitzWrgcn rings bespült und die Ostküste GrSn- 
lands bestreichend in den atlantischen Oeean mündet, hat Pflanzenkoinie 
nach Spitzbergen und Grönland gctülirt. Km Seitenstrom der arkti&clicn 
Strömung trifft die Nordseite Islands imd hat auch nach dieser In«cl 
eine wenn auch geringcrf^ Anzahl arktischer Pfianzen getragen. Ein 
Wandern der arktischen i^'tiansten von diesen flr«'t (fcbieteii nach dem 
Süden ist aber kaum nnztniohmeii. Zur üiluvial/rit kamen ja nur 
skandinavische B!ö< k«; zu uns und diese barg#»n nur skandinavittcite 
Pflanzen oder i-'tianzenkcinie. Andererseits war die V'ereisung jener 
Gebiete wegen ihr< r liöheren Breite eine ^^ewaliiycre und intensiv<'re 
a!^' in Skandinavien und mu«s das vegetabilische Leben in jener Epoclio 
aut ein Minimum eingeschr?inkt haben Ja, rs steht der Annalune, dass 
Grönland, Island und Spiubergen hauptsäi Idich erst in neuerer Zeit 
von arktiseh-alpint n PflauTien und zwar von Skandinavien und von 
Sibirien aus besieduit wunleu sind, uiclus entgegen. Dagegen spricht 
dafür die Verwandtschaft der Floren »lieser Länder mit der Flor» 
Skandinaviens und des nördiicheu Asiens. 

Die Bettiminiuig dieser Vorginge ist fftr nnt von hoher Wichtig- 
keit Denn nech wiBeren Äuafbbmngen haben wir SknndinaTien wegt»n 
seiner Miachlingafloi» arktisch^alpiner und temperirter Arten als dem 
arktiaehen Qobicte nicht mehr sugdbttrig au betrachten, andrerseits 
ianden wir, dass auch Island keine rein arktische Flora besitat In- 
dessen bieten die Floren «Ueser beiden Gebiete viele Auhangspnnkte 
und worden noch immer in den Listen b( nU k^ichtigt. Endlich sahen 
wir, dass swei Hauptsitsc der arktischen Fh)ra, Grönland und Spitz- 
bergen, eni in nenerer, wohl in postglacialer Zeit das geworden sind» 
was sie jetst sind* 

Die i'tianzen Wanderungen sina li.iuptsüulilieh in die Diluvialzeit 
gesi tzt worden. Aber d'in Diluvialzeit ist ein sehr vager Begriff. Der 
Uebcrgang von Diluvium zum Alluvium ist ein so allmählicher, dass 
eine Grenze nicht zu finden ist. Ja, man kann Diluvium und Alluvium 
zu einer Periode, als poHttertiäre Zeit zusammenfassen. Jene Wan- 
derungen der Pflanzen sind nun in die Zeit su setzen, wo ein rauheres 
Klima ihnen das Wandern besser gestattete, als es unter sonst gleichen 
Umständen das heutige Klima thun würde. Femer hatte die grössere 
Ausdehnung des Meeres eine stärkere Verdunstung nnd reichlichere 
Kiederschläge sur Folge, die hinwiedemm aahlreiche Moore und Sfimpfe 
erzeugen und unteihilten konnten. Das Meer war den Wanderungen 
günstig durch seine allerwärts hemmtreibenden Eisberge. Aber vor 
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allen Dingen war der Hodt^ii frei von Concurreiitea und bot den JBin- 
wand» l ern bereitwillig ein geräumiges Asyl. 

Diese VerhältniHsc cxistircn heute nicht mehr, und darum ist ein 
Wandern von arktischen und Hochgebirgsfbrmen in so ausgedehnter 
Weise nicht mehr müglich. 

Die durch Vögel vcrniittelten Pflanzenwaudoningen sind noch so 
wenig beobachtet, dass icli sie völlig au« der UntcrsuchuiiLj ausschlos3. 
Sie kommen übrigens fiir die Sudeten kaum in Betracht und »pieleu 
meist nur eine Rolle in den arktischen Regionen. 



Auliaug. 

Zur Terüftrseit bildeten nch die Elimasonen swAr echoo aus, der 
geaammte Norden aber war im Pllocen nooh temperirt) was an« Tieleii 
Anseieben bervorgebt. Damals berrschte siemlicb eine und dieselbe 
Flora in allen temperirten Regionen. Indessen batte das ganze Nord* 
Asien wegen seiner nngebeuren Ausdehnung aucb in Jener Zeit scbon 
oontinentales Klima i batte also nicbt mebr dieselben Wärmegrade auf- 
anweisen, wie andere Länder gleicber Breite, die ja von demaU bedeutend 
wärmeren Meeresströmungen bespttlt wurden. Mitbin mnsste seine 
Flora scbon damals in gewissem Gbaide von der sonst einbeitlicben 
Pliocenflora abweichen. 

Von den DUuvialflutben war das nördliche Asien nicht bedeckt. 
Denn Ti*chicbatscheff fand dort weder Moränen, noch erratische Blöcke 
Tor. Es war mit einem geringeren Plus von Temperatur als die anderen 
Länder gleicber Breite günstig in das Diluvium eingetreten. Die folgende 
Abkflbluug dieser Periode wirkte wegen der grösseren Entfernung des 
eisigen Moores nicht plötslich, sondern allmählich und weniger intensiv 
auf die Vegetation Kord-Asiens ein. So waren hier für die Pflanzen 
alle Bedingungen gegeben, sich ansupassen, sich neu eu entwickeln und 
mit Erfolg aussuschwärmon nach den Plätzen, deren Bewohner unfilbig, 
dem auf einmal hereingebrochenen Froste zu widerstehen, umgekommen 
waren. 

Im nördlichen Europa dagegen erzeugte die plötzliche Ausdehnung 
des Diiuvtalmeeres Gletscher und hohe Kültegrade und vemichtete die 
Vegetation. Im Sttdeo (am Mittelmeer) konnte sich des wenig geiin* 
derten Klimas wegen die bisherige Plora allerdings ziemlich erhalten, 
im- Norden dagegen ging Alles oder £s8t Alles zu Grunde. 
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Aach die Sudeten mustten, um den aus Kordasion erschienenen 
Wanderern ein concurrensfreies Feld zu bieten, ihrer Vegetation vor- 
her durch Sturm und Frost beraubt worden sein» und zwar war die 
Abkühlung eine plötzliche. Denn sonst mOssten sich die aus der 
Tertiärzeit fiberkommenen Pflanzen hier ebenso angepasst und erhalten 
haben wie in Nordasien. 

Mithin ist bewiesen, dass das Diluvium plötzlich und intensiv über 
das nördliche Europa hereingebrochen ist entgegen der Meinung der- 
jci.igeii, welche einen allmählichen Uebergang der Tertiär« zur Diluvial- 
zeit annehmen* Diese sind der Ansicht^ dass in der Tertiärzeit bedeutende 
Erhebungen des Bodens riesige GletscherbUdungen und hohe Kältegrade 
zur Folge hatten und bestritten die Existenz eines früheren Diluvial- 
meercs. Aber wie konnten sich so tiefrciohcnde Gletscher bilden ohne 
die starken Kiederschläge einer ausgedehnten MeeresflUche? Mat hat 
längst gezeigt, dass o» gerade die starken Regengüsse sind, welche in 
den wärmeren Gegenden ein Anwachsen der Gletscher bewirken. In 
Neu-Seeland endigen die Gletscher in einer subtropischen Vegetation, 
welche bei uns deswegen nicht aushält, weil ein ungewöhnlich ein- 
tretender Ftost sie tödtet Andrerseits liegt die Schneegrenze der nord- 
asiatischen Gebirge wegen Mangels an Niederschlägen bedeutend höher 
als anderswo. 



III. 

Meine Tabelle, die ich luuli der neuen ausgezeichjietcn Klora von 
JSchlesien (Fiek und Uechtrii/i, nach Christ („lieber dieV erbruituiig der 
Pflanzen der alpinen Kt.'^ioi) der europai»chen Alpenkette") und nach 
^litllicilun;;L'ii. welche ich mir über einige, bisher noch nicht abgehandelte 
Gebirgspflanzen bei Heirn von Uechtrilz einholte, zusaumicnstclllc, 
zählt 176 schlesische Gebirgspflanzen auf, von welchen 79 dem ganzen 
Sudetßngebiet, 57 den westlichen, 40 den östlichen Uocbsudeten ans- 
sehliessllch oder vorzüglich angehören. Am reichsten vertreten sind die 
'Compositen, unter diesen besonders die Hieracien, an denen die Sudeten 
•einen erfreulichen Reichthum aufweisen' 

Eine nähere Betrachtung zt igt, dasa vertreten sind: 

Die Compositen durch 45 Arten ina-^ht 

(darunter 2(3 Hieracien) 45 Arten 

Die Cyperaceen und Gramineen durch 10 Arten 20 

- Umbellifercn .. 9 - 9 • 

- Rannncttlaceen • 7 - 7 ~ 

^blMudl. Bd XVIII. a 
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Die Scrophulariaceen, Cruciferen, BoMr 
cecn, Saxifrag«en^ Oentianeen^ 
Salicmeen, Juncaveeu 
- Onagraceen 

Violarieen, Alsineen, Crassulaceew, 
Stcllateon, Campanalacee&y Priniu- 

lacccn 

Papilionaceen, Pornaceer, Capii- 
foliacppti, Polygoneen, ComtereU| 
( )ri liiJL'eiij Liliacecn 
Grossularieeii, Valerianeen, Dipsa- 
ceo!i, Vacciiiiecn, Horagineen, 
PlantagiiuH ii, Einpetreeii, Saiitala- 
ceen, Bctulac<*pn. Juncagineeu, 
Asparageen, Colclikaccen 
und Ö (Jryptogamen, also zusammen 17t> Arten. 

Davon sind: 

Cryptogainae vascularcs 
j Gymnosperiuae : Couii'orae 

I Angiospermae 



macht 

durch ö Arten 35 Arten 
4 . 4 • 



18 



2 



14 



Phanerogatnae 



Monocotyledones 
Dicotyledones 



12 



6 Arten 
2 . 

134 - 



Summa 176 Arten 



Von den 170 Arten konnneu vor 
in Island 

Grönland 
im arktischen Sibirien 
in Skandinavien 
• den Ostalpen 

- Centraialpen 

- Westalpcn 



35 Arten 

47 - 

40 • 
91 

138 - 

133 - 

129 - 



Also rinden sii Ii übt r die Hiiltte der scldesisehen (Tebirg?;[»tlaiizen 
in Skandinavien wietkr. Hnifetähr 27 3;'), also etwas über ^ x konnnen 
in den Alpen vor. Hieran» geht hervor, dass man nieht wie trüber den 
Norden allein aU die Heiniatb der ►SudeteniMih. uflora zu b* tiarlittni hat. 
Vielmehr ist dt-r llauptstumm (1«t s. liloisclu n < u-birgsptlauzrii in (b'n 
Alpen dorainircnd und ist ans den Alpen iu diu Sudeten eingewandert. 

Kfl ist auffallend, dass die den östlichen Hochsudeten vorzüglich 
oder ausschliesslich zukommenden Arten sich vorzugsweise in den 



Digitized by Google 



19 



Alpen, weniger im arktischen Gebiet wiederfinden. Denn von diesen 
40 Arten kommen vor 

iu Islaiid 4 Arten 

Grönland (5 

im arktisL'lieu Sibirieu 8 

in Skandinavien 16 

- den Oslalpon 27 

Centraialpen 24 
- Westalpen 22 

Dagegen sind die den westlichen Hoohsudeten vorzüglich oder aus- 
schliesslich sukommenden Arten mit denen der arktischen Regionen 
mehr verwandt. Die Yerwandtscliaft mit den PHanzen Skandinaviens 
ist nur um wenige Arten geringer als die mit denen der Alpen. Denn 
es hnden sich von den im westlichen Uochsudetengebiet auftretenden 
57 Hochgebirgsarten 

in Island 12 Arten 

- Qrönbind 15 - 
im arktischen Sibiren 15 

in Skandinavien 31 

- den Ostalpen 38 

- Gentralalpen 38 
• Westalpen 38 

Von den im ganzen Sudetengebiet vertheilteii HochgebirgäpÜaazen 
troffen wir wieder 

in Island 19 Arten 

- Grönland 26 Arten 
im arktischen Sibirien 17 

in Skandinavien 44 

- den Ostalpen 73 

Gentralalpen 71 

- - WesUlpen 69 

Den Alpen und Skiiialiauvitn» koinnien ^dcichzeitig zu: 

von den 79 Arten, die dtuii ganzen Gebiet ungchöreu, '6b Arten 

- - 57 - - den westlichen Hochsudeten angehören, 25 

- - 40 - - östlichen • - 12 - 

zusammen von 176 Arten 72 Arten 

2» 
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so 

Unter (Icii 176 Artcüi Hndcu nich lünf den Siideto-Karjmthc-u .muI»,-- 
niisihe l'llan/.rii, Cardaniiiie Upicii v hirsuta und 8aiix siltsiaca, dem 
ganzen 8udt'ten;i^* biet angehörig, Epilobiuni seaturiginuin und Hirratium 
Wimin<ri l)tsnndeit» in den wc^stliclicii, Arabis hirsuta ß, sudelica 
besondci-ii in den ö^tlit-lien Hüchsudi-tcn vcrtrincn. Aber der Rang 
fils St höpfungsientrmn für diese Ptlanzen ist eher den Karpathen und 
nicht den Sucten zuzuschreiben. 



Ta1)elle 

über dM 

Vorkommen der sehlesischen Gebirgs- 
pflanzen in den arktischen Regionen 

und den Alpen. 



1 Anemone narcissiflora. L. 

3 Ranancalas aconitifolias. L. 

3 Trotlins earopaeas. L. (Andk Bbena Q. 

4 Aoonltiim Napellua. L 
ö . Tariegatum L 

6 Arabis Halleri Ii 

7 flMwjjatfttttA reMdiiulia. L. 

8 • Opidl T hlrtttlaPtaBl, (sudAMaxpalhiscli.) 

9 YioU palustris. L. (Anoli in d«r Bbana «. L YMfebiig«,) 

10 - biaora. L 

11 Sftß'iaa Linnae! PtmI 

12 Trifalitim spadicLMun L. 

13 Hed/8Arum obacurum L. 

14 Potentllla avraa. L 

15 Rosa filpiua. L 

16 Pirna aacaparia aipeatris. L. 

17 EpiUriUnm trifonom. Bdtraak. 

18 . «UinefoHum. Vill 

19 ntttaoa Taaacb. 
90 RhodioU MM«a L 

21 S Iura alpestre. Vill. 

22 BumpenriTam soboliferum Siros. 

23 Bupleamm looffifolium. L 

24 Aiitfiriscus nitiaa (alpestris). W. 

25 Pieurospermam aufitriacam. L. 
96 Lonioera nigra. L. 

27 Galium alpf^tri* B S 

28 - »udeticura Tausch. 

29 Scabiosa lacida VÜI. 

•M) ÄdfnrHr\le8 albifrons Rh. 

31 Lfoiitodou hispidiiä h. opimus. L. 

32 Homo^yne alpina Cassi. 

83 Solidago alpestris. W. Kit 

84 Carduus per^iouatu Jacq 

35 Gnaphalium norwegieoni. Gnnnar» 

86 Arnica inoutana 

37 Senecio crispaius De. 

3S Cintiom helafophyllum. AU. 

3*» Arcbyrophoras unifloras VUL 

4i) Mtügedium alpinum. Leaa. 

41 Orepia succisaefolia Tsdi. 

42 - grandiflora. Taoh. 
48 Hieraeium alpinum. L. 

44 • preuanthoides. VIII. 

45 • Eugleri Uecbtr 

46 . kerifatam b. alpestre. P. Solnilti. 

47 OwnpaniiU Sohtachaefi. Vitt. 
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Die schwefelführenden Schichten von Kokoi^chütz io 
Oberschlcsiea und die in ihneo auftreteade TertiärflorsL 

Von 

Hr. TlkUr 8t«fer. 
(Auszug «U8 seiner Jnaugaral-DisserUtion.) 



Die Schwefelquellen von Kokoschütz. 

Die Schwcfelquellon von Kokoschütz (Kreis Rybnik in Ober- 
Schlesien) sind schon in alter Zeit bekannt gewesen. Das klare, schwach 
opalisirende Wasser inusstc sich flnreh seiiini starken Gehalt an 
Schwefel Wasserstoff den Bewohnern durch seinen intensiven Geruch sehr 
bald bt ni' rklicli machen. Aber erst in den zwanziger Jahren sind 
Badt ( ini ii lituiii;i ii «i:;Ttroffen worden, wclclic zahlreichen Kur^iisten 
Oeli'^atiilieit boten, dir s(';j;ensr(Mch»' nnd heilende Kratt der (i<'\viisser 
zu gciiicsson. An Srli wclchvaissefstoirm halt stehen die (^iwllcn den 
Schwctrllhennoii von Aachrn und Trents cliin vollständig!^ «^Icicii. Denn 
dir I lau))t(|iicUe (Alexaudra^uelle) enthiiil pro Liter 13,3 ccm. Schwefel- 

So lange das Wa«äser der Quellen mit der Lutt nicht in Beriilii un^ 
'koninit. bleibt es klar Die Einwirkung der Luft aber bewirkt, da-s 
8icli bciiwefel aUN.schiidi'l \^H. S 4- 0 === 8 -|- Hj 0), und dass das 
Wasser milchig wird. Der so « ni^tandenc S( iiwcfel wird dann üuju 
Theil an den Rändern der Abfluss^rahoi der Quelle und am Grase ab- 
gesetzt. Eine niikioKcopische L^uici suchung des Wassers ergab, dans 
es nur wenige Infusionsthierchen beherbergt, dagegen enthält es Un- 
mengen jener eigenthihniichen krypti>;j;anii-clien Wasserpflanze, der 
Beggiatoa, deren Zellen zu langen, starken, eyliuden.schen Fäden ver- 
bunden sind und reinen körnigen .Seliwefel entlialten. Es scheint somit, 
als ob die Beggialou zum Theil die Arbeit des Scbwefelbildens und 
Schwcfelabscheidens in Schwefelquellen übernommen habe. 
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Das Schwefelvorkommen. 

Das Vtjrkoninieii von Öclnvi lul in Oberschlesien im Kalk und Gyps 
"hiA Czeniitz und Psdiow auf dem rechten Oderulcr ist schon sehr lan«re 
bt.kaimt. Protessoi- Kdiner sai^t darüber (Römer, Geologie von Obcr- 
sclilcdicuj; „Vereinzelt und selten koinnit in dem (Typsletten oder Gyps- 
mergel auch gediegener Schwefel vor, wclclier in dcuisclhun Gebirgs- 
eysteni bei Swoszowice (1,5 Meilm nördlich von Krakau) in grösseren 
lin8eiitörini;T^en Brodeii und zusaiinucnhängenden Lagen neben dem Gyps 
au!>*geseiiicd('n ist und dort einen sehr iouncndcu Bergbau hervor- 
^eruieii hai'". 

Vor mehreren Jahren fand man nun bei der Abtenfung des Johannes- 
«chachtes der Steiukohlen-Annagrube bei Pschow im tertiftren Letten eine 
-einen Fuss mächtige Lage mit gediegenem SchwefeL Diese Thatsaehe 
und das Vorhandensein der Schwefelquellen von Kokoschüts hätte 
(ähnhch wie in Sicilien) die Vermuthung sehr nahe legen müssen, dass 
man den Schwefel mit Nutzen j^cwinnen könne. Aber erat als im Jahre 
1879 zwischen Pschow und Kokoschütz auf Steinkohlen geschürft und 
in 160 m. Tiefe eine mit gediegenem Schwefel crfttlUe Lettenschicht er- 
kannt wurde, beschloss man, auf den Schwefel zu muthen. Die zur 
Verleihung gelangten, mehr als eine halbe Quadratmeile bedeckenden 
•dreizehn Schwefelfelder gehören zu den Gemarkungen der Ortschaften 
Pst-how. KrziscbkowitSy Rydultau, Zawada, Kokosthütz, Czirsowitz, 
itadlin, Kogau, Syrin und Bluschczau. Nach den Bohrtafeln befindet 
sich im Schwefelfeide: 

Lercara bei 46,70 m. Tiefe ein Schwefellager von 3,97 m. Mächtigkeit. 



Maybach 


- 41,63 - - 


- 3,39 - 




"Viterbo 


. 40,37 - - 


- 3,42 - 




Island 


. 36,34 - • 


- 4,80 • 




.Montagna 


- 28,88 - - 


- 2,03 - 




dto. 


. 34,80 - - 


- 3,00 - 




Romagna 


- 39,25 - - 


- 5,86 - 




Palenno 


- 54,34 - - 


- 7,05 • 


• 


-Caltanisetta 


- 45,98 - - 


- 3,50 - 




Girgenti 


. 50^80 - - • 


- 3,06 - 




-Catania 


- 49,87 - - - 


- 4,11 - 




-Sicilia 


- 47,70 - - 
. 36^00 - - 


- 0,50 - 




«Soliara 


. 1,26 - 




Theion 


-164,00 - - 


• 4,73 - 
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Die pctrographische Beschaffenheit der tertiären Schichten von 
Kokoichütz, in (leren einer auch der Schwefel auftritt, ist sehr yariabel» 
Das ganze Miocän, welches direkt auf dem Steinkohlengebirgc anfliegt,, 
und welches eine Mächtigkeit von einigen bis zu 200 m. aufweist, ist 
eine wechselnde Aufeinanderfolge von Gy Paletten, Mergel und Kalkstein,. 
Ättweilen von schwachen Sandsteinlagen unterbrochen. Das zeigt uns 
ein Proiii, welches sich beim Abteufen von Schacht I. in Kokoscbfits- 
ergeben hat. Derselbe wurde bis zum Jahresschlüsse 1881 bis zu einer 



Ti(;fe von 34,05 m. ge.bracht, und es wurden hierbei folgende Gebirgs- 
lagen durch SU 11 kcn: 

Alluvium : Dannnerde 0,30 iiu 

Dilluvium : Eisenschüssiger Letten 1,20 - 

Kurzawka (Schwemmsaud) 0,50 - 

nrf>ber Kies 1,60 - 

Tertiär: KalkuuML'-l 1,00 - 

Kalkstein mit (iyps 6,21 - 

Kalkmergel 1,39 - 

Kalkstein 2.95 - 

Kalkstein mit Uy ps.selinüien 1,55 - 

Dünngeschichteter, thouhaltiger, grauer Gyps . . 1,85 - 
Gypslctten 

Sandstein mit (unbesliuuiibaren) PHanzenrestcn . 0.0(3 - 

(iNpslctton 0,*J« - 

Kaikmcrgel 0,0ü - 

Gypsletten 0,95 - 

Gypshuton mit Kalkslcinschichten 1,35 - 

Dünngeschichteter, grauer Gyps ....... 0,40 - 

Gypsletten 0,05 - 

Dünngeschichteter, grauer Gyps 0,12 - 

Gypsletten mit Kalkstein wechselnd 2,98 - 

Sandstein mit Pflanzenresten 0,05 - 

Gypsletten mit Kalkstein 0,43 - 

Gypsletten 0,31 - 

SchwefeUUhrende Kalksteinschichten, von Gyps- 
letten durchsetzt, mit Pflanzenresten .... 1,41 - 

Gypsletten mit Kalkstein wechselnd 2,37 - 

Kalkstein mit Pflanzenresten 0,13 • 

Gypsletten ... - 0,67 . 

Sandstein mit Pflanzeureeten 0,03 - 

Gypsletten 0,44 - 
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Kalkstein 0,03 m. 

Gypsletten 0,47 - 

Kalkstein mit Pflansenresten 0,05 • 

Gypsletten mit Kalksteinfinsen 1,00 * 

Kalkstein 0,06 - 

Gypsletten 0,65 - 

Weisser gebrttcker Sandstein mit Pflanaeniesten . 0,05 - 

Gypsletten 0,12 - 



zusanimeu . . 34,05 m. 

Aus diesem Querschnitt und aus säromdicben Bohrungen geht her- 
vor, dass der Schwefel nur in einem gewissen Horizonte auftritt. Ab- 
wechselnde Lagen von Gyps und thonigen und kalkigen Mergelschichten 
enthalten schichtenfÖrmige Ablagerungen erdigen Schwefels, oder es 
liegen nierenförmigc Knollen derben Schwefels in lettigen Uergel ein- 
gebettet. Femer sind die hier und da sich findenden Concretionen von 
dichtem Kalkstein, oft von Scbwefelschnliren durchsogen. Daneben 
findet man zahlreiche Nester, welche ausser mit schönen Cölestin«, 
kleinen Bary^ und Kalkspathkrystallen auch mit wohlausgebildeten, 
gewöhnlich kleinen, aber sehr fiächenreichen und durch starken Glanz 
ausgezeichneten Schwefelkrystallen ausgekleidet sind. Diese sind oft 
so angewachsen, dass sie alle dem Beobachter dieselbe Oktaederfläche 
zukehren und wegen ihres dichten Zusammensitzens den Anblick tafeU 
fi5rmiger Anlagerung gewähren. Die ganze schwefelfQhrende Schicht 
von 0,5 bis 7 m. Mächtigkeit hat ein nordöstliches Einfallen von 3 bis 
4 Grad. Sie ist bis jetzt als frei von Störungen und als in weiter Aus- 
dehnung abgelagert befunden worden. 

Die bedeutende Ausdehnung und die feine Schichtung des Schwefel« 
lagcrs von Kokoschütz lassen auf eine dauernde^ ansgedelinte Bcspfilung 
und eine stetige Verschlämmung der Fläche schliessen. Das Vorkommen 
von Oatrea cochlear (Römers Geologie von Oberschlesien), femer das 
massenhafte Auftreteii von T.nndpflanzen und Insekten weisen auf 
Brackwasser, geringe Tiete und Ufernähe lilii. Endlich liisst der ganze 
Habitus des Lagers ruhige Ablagerung und dadui i h mehr Ablao:( l ung 
in einem vom Meere manchmal bespülten Hatf, als Ablagemng im Meere 
selbst annehmen. 

Der Schwefel ist, wo er in iSchiclucn im Mergel vorkommt, als das 
Produkt einer Zersetzung in ScliwefelwasserstofiP zu betrachten. Dieser 
ScliwefelwasserstofF entsteht auf zweierlei Weise: er bildet sich erstens 
ans der Fäulniss organischer btott'c (die ja alle Schwefel enthalten), und 
zweitens sind die Bedingungen für die Entstehung schwefelwasserstoft- 
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baltiger Quellen überall dort gegeben^ wo mit Bitumen getränkte Ojrpalager- 
st&tten sich rorfinden. Dieses ist in Kokoschfitz der Fall. Die aiim Theil schon 
in Kalk umgewandelten Gypsmergel daselbst sind von organischen 
Resten über und ttber erföllt; ausserdem liegt direkt unter ihnen pro* 
duktives Steinkohicngebirge, welches seine Gase als wirksame Faktoren 
heraufgesendet hat. Man nimmt an, dass Grubengase den Gyps In 
ächwefelcalcium, Kohlensäure und Wasser aerlegen, kohlensäurebaltige 
Wasser dnnn mit Schwefelcaleium kohlensauren Kalk und Schwefel- 
wasserstütT bildru. Dt r entstandene Schwefelwasserstoff wird durch den 
Sauerstoff der Luft in Wasser und freien Schwefel zerlegt. Ausserdem 
aber übernimmt die überall in Schwefelwasserstoffquellen sich vorfindende 
Beggiatoa zum Theil die Arbeit des Schwefelabscheidens. Oxydirt sich der 
Schwefel thcilweise weiter zu SO», so wird dern»M! ntstehende Schwefel- 
wasserstoff um 80 schneller aerlegi: SO, 4- - l^i = 3 S -|- 2 0. 

Diese Vorgänge scheinen auch die Schwefelbildung im Kokoschützer 
Tertiärlager hervorgerufen zu haben und dieses allerdings nicht nach 
der Bildung des ganzen t<u*tiären Lagers, sondern gerade zu der Zeit, 
als die schwefclführendcn Schichten abgesetzt wurden. Denn Roni=it 
dürfte das Sehwcfelvorkommen nicht auf einen so bestimmten Horizont 
beschränkt sein. 

Geognostisches. 

Die Schwctclablagerungen in Oberschlesien sind schon von Beyrich 
und Römer ab dem Miocän angcliörig erkannt worden. Römer zerlc^^t 
dieses Miocän in zwei Stufen: in eine untere, aus blaugrauen Thonen, 
losem Sand, lockeren« Sandstein und wenig fcslein Kaikstein (Leithakalk) 
bestellende und Meerestonchylien führende, welche dem marinen Tegel 
des Wiener Beckens entspricht und eine obere ebenfalls TOrherrscheud 
thonige, welche Thoneisensteinlagcr enthält und bisher nur Reste von 
Land und Sfidwasserorgauismen geliefert hat (Römern Geologie von 
Oberschlesien, S. 371.) Zu der unteren Stufe nun gehören die Steinsala- 
lager von Bochnia und Wieliczka, die Kalksteinablagemngen bei Pschow 
mit den bekannten schönen Cölestin*, Strontianit- und Barytkry stallen 
und den Schwefelnestern und das Schwefcllagcr von Kokoschüts. Ueber 
die Psckower Tertiärbüdung, welche cum meisten der von Kokoschüta 
ähnelt, heisst es bei Römer (S. 385): 

„Nördlich von Loslau sind in den Umgebungen der Kohlengebirgs- 
particen von Birtultau und von Pschow die tertiären Schichten an mehreren 
Punkten bekannt. Bei Czcrnitz stehen blaugraue Thone mit Gyps au 
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Tage and Aind namentlidi an den £ingängeii aa dem Tunnel der 
'Wilhelmabahn deutlich sa beobachten. Der Gyps bildet keine grösseren 
Stöcke sondern liegt in einzelnen KrystaUen oder in knollenförmigen 
Aggregaten solcher Kiystalle in den Thonen. Auf der Charlottegrube 
bei Csemita wurde beim Abteufen eines Schachtes Ostrea cochlear durch 
Dr. Kuh gefunden. 

Bei Pschow tritt auch Kalkstein im tertiären Thon auf. Es ist ein 
dichter» fester, grauer Kalkstein ohne alle deutliche Schichtung, der 
wahrscheinlich nicht zusammenhängende Ablagerungen, sondern nur 
flache ellipsoidische Partien oder grosse Linsen im Thone bildet. 

Sehwerspath tritt in ansehnlichen« mehrere Fuss dicken Massen mit 
dem Kalkstein auf. 

Auf Klüften und in Druscnräunieii des Kalksteins findet sich Cölestin 
in deutlichen flächenräumen Krystallen. 

Versti lncrungen sind aus dem Kalkstein nicht bekannt. An seiner 
Zugehörigkeit zu der l'ertiurbildung ist aber desshalb nicht zu zweifeln, 
sondern diese ist nach den Lagerungsverhähuissen und der Beziehung 
zu den gypsftihrenden Thonen sicher. Auch gediegener Schwefel wurde 
bei Pschow in kleineu, unregeiiuässigen Partien in Verbindung mit Gyps« 
krystallen beobachtet" 

Fast dieselben geognostischen Verhältnisse bieten sich in der nahen 
und mit der Pschower zusammenhängenden Kokoschützer Tortiärbildung 
dar und speciell in den schwet'eHührcnden Schichten derselben. Nur 
fehlet! hier die Schwerspathmassen, und es finden sieh mir hier und da 
kleine, plattenforni!«^"«', braun^^etarbto Srhwerspathkrystaile als Auskleidung 
feiner Spalten in tlionig« iii Ivalksteiii vor. Ausserdem aber bergen die 
schwcfclführetiden Srliichten von Kokoseliiitz eine rfiehc Menge organischer 
Reste, wrlrhe als wichtiges Mat<M i.il tiir die Aultiiidung neuer geologischer 
und j'tlaiizcngeographischer ( Je>ii htspuiiktr ;^elten dürfen. Difse or- 
ganischen Reste beweisen nun recht A'w Zuueliörigkeit dci- Kokoselnitzer 
TtMtiärnblajn^erung zum unteren Mioeim und die (Tjeichailrigkeit des 
Kuk(»scliiit7.*-r Schwefellagers mit denen von Kadohni und Swos'/.ovvice 
und den ( K l ingt r Tertiärbilduiigeii. Aber f;leiclizi itig crgiebt sieh ein 
n<'ues Agruinenl; Die Ablagerung von Kokusdnlt/ ist keine rein marine, 
wir haben es hier vielmehr ndt einer braekiselien Bildung zu tliun. 
Datiir s|irieht da.s <>rwähnte Vorkoninn n von Ostrea cochlear, eim s Braek- 
wassercunelivls, b<d Czernitz und für Uf<'rnähe zeugt das massenhafte 
Auftreten von Landptlanzen uiul In.^ekten in Kokosehütz. 

lieber Petrcfakten aus der Kokoschützer Tertiärbildung tindct sich bis 
jetzt nur eine kleine Notiz von Herrn Friedrich in der Zeitschntt der 
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Deutschen Geologischen Gesellschaft (Band XXXIIE., Heft 3, Seite 501 
und 502). Er bemerkt, dmss er BUttreste von: 

Acer trUohatnm Ung., 

Plsnera (Jngeri Ettingsh., 

Carpinns grandis Ung., 

Platanus aceroides Ooepp., 

Alnus rostratum Ung., 

Popnlus sp., 

sowie ciin' Flügolfracht von Acer trilobatum Ung. aus Kokoschütz sicher 
bcstunnit hat, sowie dass Herr Professor Dame« einen Fisch, von dem 
bis jetzt nur das Scliwanzstück gefunden worden ist, als snr Gattung 
Cyciurus gehörig erkannte. Drei andere Arten dieser Gattung finden 
sich bis jetst nur noch je in Oeningen, Mdnat und in Böhmen. 

Die Funde, die ich (sum grössten Theil eigenhändig) in Kokoschüts 
machte (fUr die rege Unterstützung bei dieser mühevollen Arbeit sei 
dem Herrn Bergdirektor Grätsner zu Ratibor an dieser Stelle gedankt,) 
bestehen aas einer erheblichen Ansahl pflanslicher Reste noch aus einer 
Menge aum Theil gut conservirter, zum Theil bis zur UndeutUchkeit 
verwischter Insekten und aus drei Fischen, sehr interssanten Obfekten. 
Die Reichhaltigkeit des Stoffes bewog mich, erst die pflanzlichen Ab- 
drücke zu untersuchen und diese zunächst zum Gegenstand einer Ar- 
beit zu machen. Ueber die Insekten und Fische kann erst in einem 
zweiten Thefle eine ausführliche Beschreibung gegeben werden. 

Zur Vervollständigung meiner Sammlung von Kokoschfitzer Tertiär> 
pflanzen hatte noch Herr Bergrath Arlt aus Ratibor die Güte, mir eine 
Anzahl von ihm selbst gesammelter Petrefakten zukommen zu lassen. 
Es befanden sich unter diesen von bestimmbaren Blättern: 

1) Pinns grandis m. 

2) Salix macrophylla Heer. 

3) Carpinns grandis Unger. 

4) Ein zweites Exemplar desselben. 
&) Fagus macrophylU Unger. 

6) Castanea Ungeri Heer* 

7) Ficus lanceolata Heer. 

8) Rhus Moriani Heer. 

9) Podogonium LyelUanum Heer. 

Diese Zusendung dureh Herrn Bergrath Arlt an mich war um so 
werthvoller filr mich, als ich die unter 1) 2) 5) 8) 9) angefahrten 
Blätter bis dahin noch nicht besass. 
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Die Kokoschütser miocane Flora sdmuit in einigen Punkten mit der 
im Gypse des nicht weit entfernten Dirschol auftretenden Tertiärflora 
aberein und scheint mit ihr gleichaltrig zu sein. Gdppert (Ucber die 
fossile Flora der Gyps- Formation su Diraehel, Schriften der Kaiserl. 
Leop. Akad. Vol. XIX. 1H42) hat aus der Dirscheler Tertiärbildung 
folgende Pflanzenreste beschrieben: 1) Pinites gypsaeeus Göpp. (in Gyps 
verwandeltes Holz); 2) Pinites ovoides Göpp. (Pruchtzapfen); 3) Fagua 
(silvatiea?) Blatt; 4) Carpinus? Blatt; 5) Alnus? Blatt; 6) Grosses, nicht 
näher bestimmbares Blatt. Später hat Göppert in Abdrücken welche 
ihm A. HaUar zur Bestimmung übersandte, folgende Arten er- 
kannt: Blätter von Alnus Göpperti Unger, Carpinus grandis Unger, 
•Quereus intcgriiblia Göpp., Quereus elaena ll(;er, Quercus Heerii Unger, 
Liquidambar europaoum AI. Braun, Salix sp., Lauras GiebelUi Heer und 
Crataegus oxyacantboides Göpp. 

Flora fossilis Kokositiensis. 

Die Abdrucke der Blätter sind zum grössten Theile sehr gut con. 
servirt. Meistens ist sogar noch die Blattsubstanz (natürlich in ver- 
kohltem Zustande) vorhanden. Auf diese Weise lassen sich fast immer 
alle Kerven, auch die feinsten gut erkennen. Nur wo einzelne Blatt- 
theile durch Schwefelpartikelchen bedeckt sind, ist die Bestimmung eine 
schwierigere, doch giobt es gewöhnlich freigelassene Partien, die noch 
immer die charakteristischen Merkmale der Blätter zeigen. 

Die Zeichnungen sind nur zu einem kleinen Theile durch mich ge- 
fertigt. Die meisten machten (allerdings in meinem Beisein) in liebens- 
würdiger Weise die Herren Referendar Rudolf Schmidt und Studiosus 
Carl Wenzlik. 

Unter den aufgefundenen Pflansenabdrttcken wurden nun erkannt 
«nd beschrieben: 

L Cryptogamae. 
iL Phauerogamae. 
I. Gymnotponnae. 

Familie: Cuprossineae. 
Glyptostrobus europaeut Heer. Kätzchen. 

Familie: Podocarpeae. 
Podocarpus eooeniea Unger. 

Familie: Abietineae. 
Sepuoia Langzdorfii Brgn. (var. aogustifolia.) 
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FinuB PftUeo-Taeda. Etdngth. Same. 
Pinns cf. microaperma. He«r. 
Pinus DicksoniaiMu Heer. 

Pinus fissa ID. 
Pinus grandia m. 
Pinus Porskii m. 
Pinna RicbArdi m. Same. 

2. Angiospermae. 

Familie: Jnncaceae. 
Jancua retractus. Heer. 

Familie: Balaaroifluae. 
Liquidambar europaeum. Alex. Braun. 

Familie: Salicineae. 
Populus Gaudini Fischcr-Ooakr. 
Populus glauduHfera. Heer« 
Populus latior. Alex. lirauD. 
Salix macropliylla. Heer, 
Salix media Alex. Braun. 
Salix tenera. Alex. Braun. 

Familie: Myrieeae. 
Myrica ap.? 

Familie: ßetulftcoae. 
Betula Brogniarti Ettingsh. 
Betula macrophylla. Goepp. 

Familie: Corylaceae. 
Corylus Mac Quarrii. Forb. 
Carpinua grandia. Unger. 
Carpinus pyramidalia. Goepp. 
Carpinua sp. Fruebthfille. 
Carpinua ap. Eine andere Fruebthfille* 
Oatrya oeningensia. Heer. 

Familie: Quer ein eae. 
Castanea (Jngeri, Heer. 
(Fagus caataneaefolia. Unger.) 
Fagiis macrophylla. Unger. 
Fagus Deucalionia. Unger. 
Fagua caataneaeiölia. Unger. 
Fagua ap. 



Quercus BuchlL Weber. 
<^aercae Gmelini. Alex. Braun. 
QuercuB OlaisenL Heer. 
Qaercus ilicoides. Heer. 
Querctts decttrrenB. Ettings. 
•QuercoB groenlandica. Heer. 
Qaercos FuruhjelmL Heer. 
Quercas pseudocattanea. Goepp. 
Qaerciis Inrcinervis. Uiigcr* 
QuercuB somieUiptica. Goepp. 
-Quercus liaamauni. Ettingsh. 
Querctts sp. 

Familie: Ulmacoae. 
Ulmus Brannii. Heer. 
Ulmiu minuta. Qoepp. 
UlmtiB Fischeri. Heer.(?) 
Ulmas sp. Frucht. 
Planera Ungeri. BttingBh. 

Familie: Moreae. 
FlcuB popitlina. Heer. 
FiciiB tiliaefolta. A. Br. 
Ficiis laneeolata. Heer. 
FicuB obtusata. Heer. 

Familie: Laurineae. 
Bensoin attenuatnm. Heer. 

Familie: Proteaceae. 
Hakea Gaudini. Heer. 

Famitie: Oleaceae. 
FraxinuB praedicta. Heer. Foliolttm. 

Familie: Corneae. 
€on»tB rhamnifolia. 0. Weber. (?) 

Familie: Araliaceae. 
KyBsidiam £kmani. Heer. Ftucht 

Familie: Stercnliaeeae. 
•Stercolia tenuinerviB. Heer. 

Familie: Acerineae. 
Acer platyphyllttm, A. Braun. 
Acer inaeqnale. Heer. 
Aicer IndiviBum. O. Weber. 
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Familie: Sapindaceae. 
Sapindns nndulatus. Alex. Bnuin. FotiohuD. 
• Dodonaea orbiculata. Heer. Frociit 

Familie: Ilicineae. 
Uez Raeminiana Heer. 

Familie: Rhamneae. 
Rhamnns Gaudini Heer. 
Rbamniis inaequalls Heer, 

Familie: Terebinthaceae. 
Rhus Keriani Heer. Folioliun. 

Familie: Juglandeae. 
Juglans bilinica. Unger. Foüolum. 
Carya elaenoides. Ungor. Foliolum. 

Fiiiuilie: l'umaceae. 
Crataegus Uouloni Heer. 

Familie: Papili oiiaceae. 
Cassia Bercniccs. l'nj^'er. Foliolum. 
Podo^^onium latitoliuiu Heer. Foliolum. 
Poflo^iniiiini obtusitoliiim Heer, 
l'oilo^'-onimii Kiiorrii. A. Br. ? Folioluai. 
Podogoniuni Lycilianuiii Heer. Foliolum. 



Anhang. 

Atithulithes silesiacus m. 

A. pi talis üvato-o^loiifri'', basi attenuaiis, apice dentati«, nervis prU 
mariis numerosis, basi paralluli«, apice divf i '^entibus. 

Das sehr zierliehe ßlumenblUttclu n ist dick und steif, wie aus der 
iiueli erhalt» uen Blattftubstanz zu 8chhrssfn ist. Seine Zierlichkeit ist 
bedingt dunli dir vich n abwechselnd stärkcn n und schwächeren, von 
der Basis zur ^^pitzu zuerst parallel, dann divt;rguut aufsteigenden Pri- 
märiierveu und durch den au der verbreiterten Spitze gezähnten Kand. 

AntholitlMS rsHboriontis n- 

A. petalis petio1ati«| oblongis, bati attennatis, apice acatisaime dentads,. 
lateribiiB paraUeliB, nervo medio Talide. 

Das BlnmeDblatt ist gestielt. Der Stiel ist mit einer Ansatastelle 
verseben. Das Blatt hat parallele Seiten und ist mit einem siemlick 
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starken Hittolnerven veisehen An der Spitse Ist Ab» Blatt nicht yw- 
schmälert, sondern hreit und der obere Rand ist fein ges&hnelt 

MtMttlMt Willi06ri n. 

A. petalls rotnndatis, nervis primariis nnmerosis, ex centro exenn- 
tibns, snperiorem solnm partcm tenentibns. 

Das elliptisch abgerondete BlnmenUittcben ist in seiner oberen 
Htifte von einer Anaahl vom Centnim ausgehender, divergirender Nerven 
durchzogen. Es ist äusserst sart 

Carpolithes Cohnii m. 

C üructibtts paene triangnlaribus, angulis inferioribus obtusis, supe- 
riore acato. 

Die Frucht ißt angeschlagen und zeigt Jet^t die ziemlicli dicke Schale, 
welche den klar gelegten, gut erhaltenen Kern enthält. 8ie ist fast 
dreiei kig, aber zwei Ecken sind abgerundet und nur die dritte ist etwas 
angespitat 

Phioisbolithes striatus m. 

(''ortex crassus, striatus. 

l>as Rindenstück hat aui dem Gestein deutliche Spuren seiner Ge- 
streiftheit von oben nach unten und einer die senkrechten Linien durch- 
schneidenden horizontuleu Linie hiutüiluis'sen. Die Rinde selbst ist noch 
an einigen Pmdcttni erhalten und setzt sich in dad Gestein lurt. Sie ist 
dick und verkohlt. 



Sehluss. 

Unter den in Kokoschütz gefundenen Petre£skten, welche ans seine 
frühere, untermiocäne Flora und Fauna darstellen, &nden wir (mit £in- 
schluss auch der nicht genau bestimmtOD| mit (?) beseichneten) folgende 
Vertreter der damaligen Vegetation: 

1. IMian (»rogarnae: 

A. Gymnoöperujau: Conilcrae: 

1) Cupressineae: gen. ülyptostrobus. 

2) Podocarpeae: gen. Podocarpus. 

3) Abietineae: gen. Sequoia, Pinus. 

B. Angiosperinae: 

a. MoQOcotyledones^ 



d8 

4) Jttncac«ae: gen. Junciu 

(und eine Anzahl unbeitmimbarer Ghrieerreafce). 
b. Dicotyledonea: 

5) Balsamifiiue: gen. LiqaidamW. 

6) Salicineae: gen. PopnlaS| S«]ix. 

7) Myriceae: gen, Myrica. 

8) Betulaceae: gen. Betula. 

9) Corylaceae: gen. Corylue, Carpinus, Ostiya. 

10) Quercineae: gen. Castanea, Fagoe^ Quercus. 

11) Ulmaceae: gen. UlmuSy PUmera. 

12) Moreae: gen. Ficus. 

13) Laurinea«: gen. ßenzoin. 

14) Protcaceae: gen. Hakea. 

15) Olcaccae: gen. Fraxinua. 

16) Corneae: gen. Cornus. 

17) Aralineeac: gen. Nyssidium. 

18) SttTciiliaccae : ^en. iStercuUa. 
11>) Acerineae: Aicr. 

2U) Sapindaccac : <,^en. ISapindus, Dodonaea, 

21) Ilicineae: j^cu. Hex. 

22) Rlianmeac: gen. Rliamnus. 

23) TorebintlKu eae: ii. Rims. 

24) Juglandeac: ;j^en. Julians, (larya. 

25) Pfiinaceae: ^^»'ii. (.'ratacgu.^ 

26) l'apilionaceae; gen. Cassia, Pofio^'ouiuui. 

Darnach zählen wir eine beträchtliche Anzahl von (likutylca rflauzen, 
deren Ausbihlung ja in die i« rti itr, <h.'rt'n llauptentwickehmg; in die 
receutü Zeit lallt. Die uionokotyieu iilauzcn treten da^cycu sehr in 
den Hintergrund. 

Es ergiebt sieh ferner, dass die gefundenen Pflanzen zu ver- 
schiedenen Gattungen, . diese zu 26 verschiedenen Familien gehören. 
Von den 36 Gattungen aind vertreten 
Qymnospermae: Glyptoatrobua durch ... 1 Arten. 

Podocarpua „ ... 1 „ 

Sequoia „ ... 1 ff 

Pinna „ • . • 7 „ 

Angioapermae : 

Monoootyledonea: Juncua „ , • . 1 „ 

(Gräaerreate) 

Dicotyledonea: Liquidambar ^ ... 1 „ 
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g^eKchlossen ist, das» die zwei Carpinusfirüchte und die eine Ulmusfrucht 
eigenen ^pecies augehören und so die Anaahl der gefundeneuen Arten 
um drei weitere ▼ermehren. ünberilcluichtigt blichen hierbei natfirlich 
die im Anhang angefahrten Blumenblfttter, die Frucht und das Rindenstack. 

Manche Speeles wurden zweimal, manche mehrnial, Carpinis grandis 
Unger sogar achtmal gefunden, woraus wohl geiolgert worden darf, dass 
dieser Baum sehr verbreitet war. Die meisten Genera sind nur in 
einer Speotes vorhandeni Betnla Carpinus Rhamnus in 2, Popnlns Salix 
Ulmer Acer in 8, Fagus Picus Podogonium in 4, Pinns in 7, Quercus 
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sogar in 12 Species. Dieser Reichthum in Eichenarten zeigt sich auch 
in den Ocnininger Ablagerungen und in den gleichaltrigen Bildungen 

der arktischen Zone. 

Im Ganzen finden sich 102 Abdrücke. 

Die Kokoschützer Flora tertiaria bereicliert um ein Beträchtliches 
das Material, welchns die Pflanzengeographen zur endgültigen Bestim- 
mung der Pflanzcnwanderungen so cif'rii^ von überall her sainm ein. Die 
Anfbcutc ist tVeilicli noi-h nicht so unit'angreich, wie es wünsohenswerth 
wäre; aber sie wird sii-h voraussithtlieh in (bn nächsten Zeiten ver- 
jrr<;<sf'rn, ]o mehr da-^ Kokoschützer Seliwet'tdberc^werk nnterirdische 
S( 1 atze zu Ta^^e fiirdcrt. Die bis jetzt «gewonnenen Abdrücke stannnen 
von der bis jetzt daselbst au tirese]!ütt* t«Mi Halde, welche aus ungetühr 
zweihunderttausend Centneni Erze ix-stt lit. 

Doch ist OS sclion erlaubt, trotz dei- In Vollständigkeit der Koko- 
sehiitzer Flora, Betrachtungen üher ilir V'orhültniss zur Schweizer und 
arktischen nuocüucn Fhira anzustellen. Und da ergiebt sich das inter- 
essante Resultat, dass unsere Flora ausser wenig Eigenartigem aus den 
Elementen jener beiden Fluren gemischt war. Darum bildet sie ein 
wichtiges Uebergangsglied von der subtropischen Schweizer Vegetation 
mit ihren prächtigen Palmen zu der gemässigten Flora der arktischen 
Gegenden, welche letztere sich besonders aus Coniferen und Laubhölzcru, 
die den recenten unsrigen nahe verwandt sind, snsammensetzte. Dieser 
Florenübergang an einem Punkte, der von Oeningen am c. 3, von den 
arktischen Regionen am e. 20 Breitengrade entfernt ist, ist von hoher 
Bedeutung; denn er beweist uns, dass entsprechend den Floren, welcbe 
damals die £rde schmttckten, die«K]imato sich auszubilden und cur 
Herrschaft zu gelangen anfingen. Die Eisseit mit ihren Schrecknissen 
hat später wohl alle Vegetation in den Alpen, bei uns und im Norden 
zerstört, doch nach dem entfernten und an einige Abkühlung bereits 
gewöhnten nördlichen Asien reichte ihr verbeerender Arm mcht Dort 
also hat sich die Flora ungestört erhalten, anpassen und entwickeln 
können und von dort ist sie in vermehrter und verbesserter Auflage 
ausgeströmt und angesiedelt worden bei uns, in den Alpen, im Norden» 
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UutersuchuügeQ über die iicgeuverhähiüsse Deutschlaads. 

Mit einer Regenkarte von Deutsihland und den «angrenzenden 

üsterreicblschcn Gebieten. 

Von 

Dr. H. Toepfer, 
ProlbMor «m OjmnMiam in Sondenhaiufni. 



Vorwort 

Die Regenverhältnisse Deutschlands sind bisher zweimal in aus- 
fthrUcher Weise behandelt worden. Der erste, welcher die mftbevoUe 
Arbeit auf sich nahm, das noch sehr zerstreute Material zu sammeln, 
zu sichten und su verarbeiten war von M(>llendoriT. Seine Schrift y^die 
Kcgenverhältnisse Deutschlands'' erschien in den Abhandlungen der 
Görlitzer Naturforsclionden Gesellschaft im Jahre 1855 und dann in 
neuer sehr vermehrter Auflage 1862. Als zweiter in der Bearbeitung 
der Niederschlagsverhältnisse folgte van Bebber, der Verfasser der 
„Rogentafeln für Deutschland, Kaiserslautern 1876" und dos {^rössoren 
Werkes ,,(Vie Ho^on Verhältnisse Dcittsehlands, München l^^TT." Von 
Regenkarten sind zwei zum Tlieil auf selbständigen Uiit'THMeliuniiff'n 
beruhende zu erwähnen, die eine, welche der Schrift von Moilendortts 
beigefügt ist, und eine von Krümmel gezeichnete, wesentlich die Rosui- 
tate van Bebbers verwertiiende im Statistischen Atlas von Deutschland. 

Es könnte überflüssig erscheinen, densulbeu Gegeiijstand jetzt schon 
zum dritten Male zu behandeln, und ich wäre gewiss der erste, diese 
Ueberllussigk( ii anzuerkennen, wenn ich nicht glauben dürfte, einiges 
Neue nnd die Sache Ffirdernde bieten zu können. Was zunächst das 
Neue anhingt, so uniiaisen die von mir zusjumnengestellten Tabidlen 
322 deutsche und 25 öi^terreichisehe Beohachtungsorte, während in der 
ßebberscheu Schrift nur 22t) berücksichtigt werden künnteu. Wie 
durch die Ausfüllung bedenklicher Lücken und durch die grössere 
Dichte des Beobachtungsnetzcä sich die Gewinnung eines genaueren 
Bildes der betreffendgen Erscheinungen erwarten lässt, so muss eine um 
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Fcrhs Jahre läTifJfere Beoljachtungszeit — iHe vau lirbU^ ischen Regen- 
tafeln ! ( ichen nur bis zum Jahre 1873 — natürlich am h den gewonnenen 
Mitttelii im Einzelnen eine grössere Sicherheit verleihen. Es sind bei 
vnn Px bbcr nur 5G Stationen mit einer Beobachtungszeit von ^ und 
mehr .lalucjn aulgeftlhrt: icli konnte 90 (mit den österreichischen ICHj) 
in Rticksicht ziehen, dort finden sicli nur 136 Stationen mit 10- und 
mehrjähriger Beobachtungsdauer, in meinen 1 af( In 226 resp. 24s. 

Das mag einigermassen schon meinen Versuch erklären, im IJebrigen 
umsä ich es meinen Ausführungen selber überlassen, mich einer gerechten 
Kritik gep^enüber wegen meines Unterfangens zu. rechtfertigen. 

Flu- die Lutersttitzung, welche mir von verschiedenen Seiten zur 
Beschaffung des Materials zu Theil geworden, sage ich an dieser Stelle 
tin inen besten Dank, h<> insbesondere den Herren Professoren v. Schoder 
in Stuttgart, Ebennaycr in MuiRlifai, Vogel gesang in Munnheim: meinem 
nun verewigten Freundcj dem Kechtaauwalt K. Chop von iiirr, kann 
ich leider keinen Dank mehr abstatten. Besondere Anerkennung l)in 
ich endlich dem stud. Lecbn. Eichhorn, d. Z. in Berlin, für seint^ iiilie 
bei dem langwierigen Geadiäfte der Rechnungen und bei der Herstellung 
der Karte schuldig. 

Sonderahauaeu, Im Januar D. V. 
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Einleitung. 



Für die DarateUung irgend einer Iclimatiiclien Erscheinung können 
nur yieifiMshe, InnglUirige BeolMehtungen siclieres Fundament Inetea; 
soll aber eine solche Darstellung ein grösseres Gehiet amfiuscDi so reicht 
die grosse Zahl und die lange Daner der Beobachtungen allein nicht 
aus; ea mflsste hiniukonuneni was der einzebe freilich nicht in Hftnden 
hat, dass die Beobachtungsorte möglichst gleicbmttssig über das be- 
treffende Gebiet Tertheilt wären. Die dieser Arbeit beigegebene Kcgeu- 
karte kann nun neben ihrem Hauptiwecke daau dienen, die Vertheilung 
der meteorologischen Stationen im deutschen Reiche au seigen. Auf ihr 
finden sich simmtliehe mir bis Ende 1879 bekannt gewordenen Orte 
angegeben, von welchen überhaupt klimatische Beobachtungen ▼eröffent- 
Ucht wurden, mögen sie noch in Thätigkeit sein oder nich^ selbst wenn 
die Beobachtnngsaeit so kura war, dass sie bei meinen Zusammen- 
Stellungen der Begenverhältnisse keine speaielle BerOoksichtigung finden 
konnten; um Missrerstftndnisse au vermeiden sind aber die erst in den 
letsten Jahren eröffneten Stationen durch «n besonderes Ortsaeichen 
unterschieden worden.*) 

Was die Karte aber nicht darstellen konnte, giebt folgende kleine 
Tabelle, nämlich eine Uebersicht der nach verschiedenen Kategorien 
auf die einaelnen Länder entfallenden Stationen. 



*) Laidtr war na»in« Arbeit «ebon voUttXadig mbgMchloMeti und nicht melur in malasn 
Binden, «U äm rortreffliche „Repertorium der deutschen Meteorologie von G. Hellmann** 

«T^hien. Ks onthfilt Hfp vollstJtndigito AtifzUhluiij^ deutscher im-teorologischer Stationen, 
ütwrbaupt daa ganze Material für die Geschichte der deutschen Meteorologie. 
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Vertheilang der iiieteorologiHcheii Stationen auf dto 
einzelnen denteehen LKnder. 
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Alls dieser Zusamnifijst' llun^- wird fo^leich klar, dass die einzelue» 
deutschen Staaten in sehr niigh'ichcui Maassc uiul ilurchaus nicht in dem 
Vcrhältniss ihrer FläehenausdcluiUiii; an der Unterhaltung nieteoro- 
logi acher Stationen butliciligt sind Im Durchschnitt entfiele ohugcfkhr 
auf je 40 (^nadiatmeilen 1 Station: di'' freilich /ahu grössten Theil er?t 
in ncui!r(M Zelt cn ichteten 34 Stationen in Baiern entsprechen (din.,M'f;ihr 
diesem Verhiiltniss, in Preussen kommt aber erst auf je (33 C^uadrat- 
nieilen 1 Stution. iZalden wir freilieh, was an sich gerechtfertigt ist, 
die nicht officiellen Beobaelitungsorte der Magdeburger Wetterwarte mit 
ein, 80 ist da« Ergebniss natürlich ein günstigeres). Einzelne deutsche 
Staaten, Sachsen Altenburg, Schw. Rudolstadt, Waldeck, hatten sich bi» 
1879 ganz dor Tlieilnahme an der kUmatischen Erforschung entEogcn^ 
wenigstens liegen keine speziellen Verdffentltdiungon vor, und orst in 
ganz neuester Zeit wird in Schw. Rudolstadt eifrig beobachtet. Wenn 
wir von den politischen Grenzen absehen, so zeigen sich aber auch die 
einzelnen Landscfaaflten des deutschen Beiehes, wio ein Blick auf die 
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Karte lebit^ in sehr ungleicher VcrtheUnng mit Beobachtungsposten aus- 
gestattet. Währe nd einielne Gebiete, wie Thüringen und Sachsen, die 
Landttricbe auf beiden Seilen des Schwariwaldes, ein dichtes Netz von 
Stationen auiWeiseiii während daa ganze westliche Deutschland und 
Schleswig-Holstein wenigstens genügend besetzt eiod, finden sieh in 
Ostdeutschland, namentlich in den Prorinsen Prensscn und Posen grosse 
Lücken. Uier kommt es einigemal rWf dass ganze Gradtrapesei also 
Fliehen von 150 ^uadratmeiten, gans leer otscheinen. 

Wenn sonach anerkannt werden ninssi dass die deutschen meteoro- 
logischen Stationen nicht die wfinschenswerthe gleichmässige Vertheilung 
aeigeo, so ist andrerseits henrorauheben, dass es gerade die weiten 
Ebenen des norddeutschen Tieflandes sind, welche den Gebirgsgegenden 
gegenüber TerbJÜtnissnillssig sparsam mit Beobachtungspunkten ver- 
sehen sind; die Ebenen aber, die sieb flberall durch eine viel grOsaero 
OleichlOnnigheit in allen klimatischen Verhältnissen ausaeichnen, kOnnen 
in der That eher ein dichteres Beobachtnngsnets entbehren. 

Was nun die Bedeutung, den Werth der einzelnen Bcobachtungs- 
reihen anlangt, so ist derselbe natarlich ein hOchst ungleicher; nicht 
immer entspricht dieser Werth der Zahl der Beobaehtungsjahre. 



Ungfleicher Werth der Beobachtungsreihen. 

Schon seit der von Mamilu iin ausfischt ndcu Anregung, also seit 
dem Ende vorif:^en JuhiinuKU rts, ist an den verschiedensten Orten 
unseres Vaterlandes floissig beobachtet worden: aber so <1 n!l<»>Ti'^w<'rth 
die älteren Aiifzeichmnj;;eii an sich waren, mit wenigen Au^nahmeu 
sind ei^eiitlicli nur die an <lt'n Stcnuvarten ^'omachten noch heut»^ zu 
gebrauchen. Manclitrlci Unistiiude tragtn die Schuld nii dieser ver- 
lorenen Arbeit: die bemitzfcn Instrumente wurm mehr «xbr minder 
nmugelbait, ihn- Aufstellung war häufig eine ungünstige, dir Ib-obacbtungs- 
zeiten waren an den vcracbiedenen Orten verschiL'dt'n und wurden auch 
nicht iniiucr streng eingehalten: es fehlte ausiacrfb-m (bii eiuüchicn 
Beobachtern an anregendem Verkdir nnt«r einander, und da ihre Be- 
strebun^ren in der nächsten Uuigebung nndst nur geringes Verständnis» 
ran<b,'ij, jju war es sehr natürlich, das«; die mit Eifer begonnene Arbeit 
bald lässiger betrieben und schÜesslicli ganz eingestellt wurde. Dass 
endlich mit dem Jahre 1848 die Sache anders wurde^ ist das unbestreit- 
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bare Verdienst der preuatischen Regierung; sie wies weni^stcnt die 
aUemöthigsten Geldmittel an, und was von viel grösserer Bedeatang 
war, sie stellte den richtigen Mann, Dove, an die Spitze des neuge- 
gründeten meteorologischen Instituts. Von niin an verliert die beob- 
achtende Meteorologie das Oilletanteiihafte : nach w issensebafilich er- 
probten Grundsätzen wui*den die Beobachftongsseiten festgesetzt, gute 
lustrumeote geliefert, und die ßeobachtungsresultate fanden Veröffent- 
lichung in einem Centraiorgane. Heutzutage ist die Meteorologie £Mt 
Modesache geworden, und Kreise, die sich sonst äusserst wenig um 
Wissenschaft und wissenschaftliche Forschungen bekümmern, erkennen 
nach und nach wenigsten« die praktische Bedeutung der Witterongs- 
kunde an. 

Von den Niederschlagsbeobachtuugen, welche uns hier allein an- 
gehen, gilt natürlich das nftmlichc, was eben von den meteorologischon 
Beobachtungen im Allgejneinen gesagt wurde: die älteren, aus dem Ende 
des Yorigon und dem Anfang dieses Jahrhunderts stamoienden» sind 
durdiaus nicht unaofeciiibar in allen fiSlnselheiten. Insbeeondefe lies» 
die Au&tellung der Kegenmeseer, die Einriehtung derselben, die Satg^ 
fidt der Beobachtung, namentlich der Sehneemengen, viel nt wUnachen 
Übrig. Eine kritische Sichtung Ittsst sich fireilich nicht durchfuhren; ra 
diesem Zwecke mttssten ja die sämmtlioheii Beobachtungsjournale duzdt> 
gesehen werden. Lohnen wttrde sich aber eine solche Herknleearbeit 
gar nichty da es sich ja weniger um die Einielbeobaditungen als um 
die Mittelwerthe handelt, und da immerhin mit einiger Wahrscheinlichkeit 
angenommen werden kann, dass sich die Fehler der ersteren gegenseitig 
aufheben. 



Wie viel Beobachtuag^ahre genügen zur 
Bestimmung des wahren Niedersehlagsmittels ? 

Wenn e-, kUr ist, dass die Mittelwerthe der Beobachtungen um 
so mehr als die wahren betrachtet werden kumien, je grösser die Zahl 
der Juhre ist, aus denen für einen gegebenen Ort zuverlässige Be- 
obachtungen vorliegen, ho musste sich mir von vornherein die Frage 
aufdrängeu: Wie viel Jahre sind erforderlich, um das wahre oder an- 
nähernd wahre Mittel der Niederschlagsmengen abzuleiten? Einen Beitrag 
zur Beantwortung dieser wichtigen Fr£^e suche ich iui Folgenden zugeben. 
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Da sieh lieransgestellt bati doss eine zehnjährige Beobachtung hin- 
reicht, um du wahre Wännemittel dea Jahres lu finden, liegt es nahe, 
rasasehen, ob der gleiche Zeitraum autreicht cur Bestimmung der 
mittleren Niederschlagshöhe. 

Zu diesem Zwecke habe ich von acht in Terschiedenen Theilen 
Deutschlands liegenden Orten, die eine längere Beobachtungsreihe auf- 
weisen, die mittleren Niederschlagsmengen 10 jähriger Perioden berechnet 



Tabelle 1. 

MItttere NledencUiigsineiigeii in lOJUirigen Zeit- 
räumen in mm. 



U Til 
■JH. 



9 



Ii 



eu 



a 
a 
-i 



a 
•-» 



B 
l 



u 

o 



u 

2 

B 
o 



I 

B 
8 

(5 



a 



1820-29 
lWO-49 



a7,6|20,9'a'S.s :hh,H -«u 51,a' 
39,7:22.. . ;:),() r)»),4 55,8 
3(;,9 3<),ii ;{2.() ;i7,() 47,3 70,2 
4(>,9;37,()34,4:(;8,3 43,r7U,3 



i>5,2!67,7 52,2 47,U 6:^) 4:),1 



ü2,9H;i7;«1.8 
1M),3 82,3158,3 
71M 95,3|62,4 



44.3 

73,3 
70,9 



49,149,7 



10:^61 11 4,.ö 174,2 1H8,1 
112,1I11H,7 202,4 15ö,2 



43,7 37,H 1 n,r. 1 24-).K,175,3 



66M 
5884 

r>49,0 



51,3109.1) 137,S l i:) H2ö3.7|lH4,(i 721,9 



r)l,<;.T0,l:.-10,4 39,l .')3,()|81,r) 1<)0,(>78,9 8*j,li«2,8l81,0147,5 149,2 1 22, ö 2t 1.41229^ 762,0 



S.KMla. 



1800-59131,2 
1860^147,1 

isaD-m 



30,4.52,2 




42,049,606,4 



69,9 



63,770,4 66,6 
69,6i91.4|71.0 



58,5 



56,9 



643 66,448,4 



68tl|64,2|4a,2| 



36,3 



97,0 
135,0 
111.1 



107,2 
133,3 



204,0 
217,4 



180,91228,1 



181.0 
180,7 
173,1 



689,2 
666,4 
64312 



t» Bredaa« 



1850-59 20,8*20,8 21,8 27,9 43,8 59,3 ««,() 91.0 42,8 

18fK)-B9 30,2 32,5!39,2|33,4 57,5'().5,« 73.0 Hl,2'43,5 

1870-79|23,4,37,2,31,8|41,2.54,6,t;i,bi 7(i,7,ti2,U 41,li37,1.32,7|:^,7. 973|127,6 



35,2 2<5,7 21,3 (52,9 93,5 
25,2 38,9 :^,2' %,9'l30,l 



216,3 
219,2 
2003 



104,7 
107,6 



477,4 
553,8 



1103636,1 



4. Jena. 



1880-39 33,4 20,0 39.0 44.1 <«,4 
lWO-49 3:^,6 30,1 
18öO-59|20,7|dl,2 



37;^;^,().t9,3H9,ö 
23,5,49,2174,2168,0 



81,H W,4 43,5 33,9 40,6'41,4 943 
m,(^ 59,0 53,2:53,4 35,6 25,7 89,4 
68,ü,74,2|42,ö|40,0:38,7126,7| 78,6 



149,71211,4 

134,6 195,1 
146,9 210,2 



118.0578,9 

142,2 5613 
121,21556,9 
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i. An- 


o 

1 


Februar. | 


März. 1 


d 

Um 


i 


Juoi. 1 




• 

«e 


September. | 


Oktober. | 


November. 1 


Dezember. 1 




Frühling. 


• 


1 


Jahr. 


184049 
1580^ 


2fi,9 
33,1 
18,1 


15,5 
28,4 
26,6i 


29,7 
33,5 
21,8 


39.3 
39 4 


67,2 52,4 (>5,1 
61,1 fjO.l ()3,1 
63,8163,076^ 


48.9 
50,1 
74^ 


34,3 
U.l 

UM 


21,637,0 37,6 
45,3 :^J,0 23,9 
37,9127.019.6 


80,0* 

8r),4 

64.3j 


13(V2' 166.4 
i;u.n 173,H 

125312133 


{»2,9 
125,4 
106.^ 


475,5 
518,1 
009,6 




184049 


47,547.4 
64,3 47.1 

SÄ 


58,0 
45,6 
43^ 


49,9|4J,9,(J3,4 82,3 
43,5i6ü,5 79,9:943 
42,9!79,9|65b9|863 


793 
62,9 
72.9 


58,4 593 
55,7190,0 

48jamA 


55,0 
64,3 
40,5 


76.9! 1713(1573 
53,9, 1653:1493 
^5 159,1 1593 


225,0 
237,1 
224,7 


172.7|7-27,3 
210,0 762,0 
1135.2J6783 



7« Qitinloli. 



laio-in 

1850^ 
196049 



i;r..4'63,3'59,2'44,2!4«3 62,7j74,8!7fi.3 58.1 7ö,o'5<il'50,4'l71),l451,7^ 



50,9 49,l'44,9.öü,9 623 68,7 89,9 
60.7,513,5£5;473!593 84,3 63,6 



68,6,53,3.56,0153,6,56,9 156,9, 158,61227,2! 162,9 



76,2,ö33!48.4^65.4e93 



1970^79 |M3|473|S5388>4 66^ 87.019^2 79;9!e03 573|62;i!6q!6 iaa!4!ie9!S267.lil80[l 



182,1 1613!224,l|l673 



7053 
785,1 
789J' 



8. Stallgurt 



184049 
1850-59 
1870-79 



29,2 32,941,7141.4 f;0,9 80,4 59,0 69,2 



57,8 31,2^,9 53,21153 
52,2 47,4'47,( 131,(5 102,9 



37,9 a3,4!42,l4S.(; 58,6 67,2 77,1 67,4 

26,1 36,0 25,9 55,0 a3,0 80,5 72,7 89,3 51,4 39,6 44,1 ! 26,6 88,7 
50.1 37.l'4A.9i45^l|623i973 78.7 66,4!49i3 43,7.49339,11126311823 242.4|1423 6643 



147,02<^,6 
149,3,211,7 
163,9 2423 



143,9 
1463 



d14,8 
610,5 



185.1680,2 



Indem ich nun der besseren Uebersicht wegen die proeentischen 
Abweichungen dieser lOjährlgcu Mittel yon dem langjährigen Mittel, das 
sieh in der Tabelle III verzeichnet findet, ftir das Jahr und die Jahres- 
zeiten berechne, komme ich zu folgenden Ergebuitisen: 



Abweiidiung der 10 jährigen Mittel yoiii langjährigen 
Mittel, in Proeenten ansgedrilckt. 







Winter. iFrühling. 


Sonimer. 


Herbst. 


Jahr, jbiuizebeobachtuugsieii. 


Tilsit 


1820-29 
1830-39 
184049 
ia'iO.59 
1860-69 
1810-79 


- 11,6%- 7,6% 

- 43 i- 4,2 

- 43 — 6,1 
-h 17,6 + 17,1 
+ 273 + 1,1 

+ OiO + w 


- 28,l«'o 

— 16,5 
+ M 

+ I." 

+ 7,4 
+ 0^ 


- 10,5% 

- 14,8 

- 3,8 
+ 13 
+ 263 

+ 23 


- 16.6% 

- 113 

- 2,5 
+ 8.4 
+ 14,5 
+ 0^7 



40 





1 


Winter. 


F'röEling 


Sommer. 


Herbst. | Jahr. 


Tmiit BeobaciituuizsieiU 


Kiialiit. 


tm-79 


— lö.ß'»', 

+ 16.1 

- 45 


- 14,2ro 
+ 6,7 

¥ 


- 5,ir» 
+ i.i 

i+ ¥ 


+ 0.0% 

- 0,2 

- 43 


- 7,5«. 
+ 4,6 
+ 0.9 




Bndai. 


1850^ 
1860-«» 
187(V79 


- 26,2 
+ 13,7 
+ 14,2 


- 24,4 

+ 5,7 
±- 3.7 


+ 3,H 
+ 3,9 


- 1.1 
+ 1,6 
+ 4.7 


- 8,6 
+ 6,0 

-f 2,6_j 


82 


Jeu«. 


1830-89 
1810-19 
185M9 


+ 3,2 

- 2,7 

- 145 


H 6,2 
- 4,5 
+ 42 


- 0,7 

- 8,4 

- u 


- 6,1 
+ 13,1 

- 3,6 


+ 0,4 

- 13 

- 2,6 


38 


Amtait. 


1840-4Ü 
186089 


^ 5,4 

+ o,y 

-24,0 


+ 3,» 

+ 3,0 
- 3,7 


— 12,0 

- 8,4 
+ 13,0 


IIA 

— 14,0 
+ 16.2 

- 1.4 


— 7,7 
+ 1,2 

- 0,4 


42 


Bremeii. 


1860-fi9 


+ (1,0 
+ 

- 1.9 


+ 5,3 
- 0,0 

+ ^ 


— '-^A 
+ 2,8 

- 2,5 


+ 3,4 
- 19.0 


4- 2.5 
- 4,4 


37 


ttMenloli 


1840-49 
18Ö0-Ö9 
1860-69 
1810^79 


+ 3,8 
— 9.0 
+ 5,6 


- 3.4 
+ 1.Ü 
+ 2,7 
+ U 


— 7,5 

- 1,6 
3,0 

+ 1W 


+ 8,2 

- 7,5 

- 43 
+ 23 


+ 0,2 
- 4.2 
■f 0.2 
+ 8,1 


48 


Ittirttcftrt 


184049 
1810>79 


+ 9.4 

- 2,4 

— 153 

1- m 


- 2,0 

- 0,4 
+ 9,3 
+ 2^ 


- 5,7 

- 4,3 
+ 9,6 
+ 9ä 


+ 0,1 
+ 2,0 

- 53 

- 0,7 


- 0,9 

- 1,5 
+ 1,6 
+ 7,1 


64 



Die Jahresmittel der einzelnen lOjäbrigen Perioden weichen b\so 
von den durch viel längere Beobachtung gefundenen um hdchstens 7 oder 
8 Procent ab, nur bei Tilsit finden aich Abweichungen bis zu 16 Procent. 
Wenn wir bedenken, dass der atmosphärische Niederschlag eine äusserst 
wechsehrolle Erscheinung ist, dass einseinen Jahren, Monaten und Tagen 
mit auaBerordentlichen Reg(;nmengen gleiche Zeiten der Dürre und des 
Begenmangels gegenüberstehen, dass mehrere Jahre hinter einander 
dnen üeberschuss oder ein Deficit ergeben können, so will ein etwaiger 
Fehh-r von 7 — 8 Procont, auf den wir bei bloss lOiiihnc^er Beobachtung 
gefasst «ein luüüisen, uk lit ;L^ar viel sagen, und es kann das liesultat 

einer solchen Beobaelituug als ausreichend betrachtet werden. Hann 
findet aus den Beobachtungen von Ki euibiauurtter, Jass der mittlere 
w ji hrschein liehe Fehler einea zehnjährigen MitteU 1,5 Proceiit betrage. 
Anders .^clion stellt sich die iSache, wenn wir die Abweichungen der 
Jalircszcitenmittel betrachten: hier .stei;^t die Abweichung des lOjiiliri^'^en 
Mittels vom langjaln igcn in einzelnen Fullen bis auf 28 eine 10 jährige 
Beobachtung reicht also nicht hin, um geuau genug die einem Orte 
in den einzelnen Vierteljahren zukommende Niederschlagsmenge au 
bestimmen; noch weniger wird natürlich eine solche Beobachtungs- 

AbtosdI. Bd. XVIII. ' 
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daucr für die einzeloeii Monate genügen. Die gefundenen Resultate 
werden nur Werth haben, wenn es sich darum handelt, iUr eine ganze 
Anzahl zu einer Gruppe vereinigter Stationen die Mittelwerthe zu finden : 
hier lässt sich ein annähernd richtiges Resultat erhoffen, da zu erwarten 
ist, daas die Fehler sich gegenseitig ausgleichen. In der That ist eines 
solche Erwartung; um so mehr berechti<;t, da die Erfahrung lehrt, das 
selbst nahe benachbarte Stationen zu gleichen Zeiten oh ganz entgegen» 
gesetzte Niedersrlda;i^siu«'ngen aufweisen. 

Dass die Mittel einer 20- und äOjährigen Beobaehtun;^sreihe dorn 
wahren Mittel schon viel näher kommen, ist klar, wie nahe, Ii' >s<< si( Ii 
etwa auch aus der obigen Zus.ammen.stellung entnehmen; aber jedenlalU 
werden noch Menschenalter darüber hingehen, che man behaupten kann, 
die Niederschlagsvcrhaltnissf der ein zel nen Heobachtungsorte, wenn es 
sich um die Monate handelt, genau zu können. 



HaL sich die Niederschlagsmenge geändert? 

Di(! ZusammenstoHung von 10 jiiln igcn Beobaehtungsresultaten 
lässt sich vi. llricht zur Lösung der in di-r letzten Zeit so vielfach auf- 
geworfnirn Fratze bonutzcn, ob sich die NicdersehlagsmensTc im Laufe 
der Jahr«; wrsciitlii h verändert hat. Aus den Pegelbeobachtungen hat 
niaTi sc hlit ss<-ii wollen, dass in der That eine Verminderung der Wa-^^^er- 
nienj^e der Flüaäüe eingetreten ist. Naehdem schon in den 40er Jahren 
ßer;!:lians in seinem physikallscIiLii Atlas ein bed^^nkliches Sinken des 
Elbwu.sherspiegels erwiesen /u liabeti glaubte, hat es sich insbesondere 
der K. K. Mini>it(^rialrath von Wcx in Wien angelegen sein lasf^en, aus 
Beubaehuuigcu iler Donau und des Rheines eine gleiche Abnahine 
nachzuweisen. Ili:ti ist der Regierung^- und Baurath <>. Sasse i ntgegen- 
getreten. In einer kleinen Seliritt: „üebcr die Wasscrabuahuic in den 
Biiehen und Strömen Deutschlands*' glaubt er aus Beobaehtungen der 
Wasserstände der oberen Uder (s. S. 21) nachgewies. n zu liaben, „dass 
für die Periode 1834—1849 und 1850 — 18G5 an der oberen Oder keine 
Abnahme der Wasserstandes- und Wasscrniassensumnicn pro Jahr mit 
Sicherheit nachauweLsen sei", und S. 2G fügt er nach Discussion der 
▼on Wex angeführten Beobachtungen der Donauwassermenge bei Orsowa 
hinan: „Niemand wird sich der Ueberacuguug verschliessen können, 
dass die Abnahme der Wassermassen in den Flttssen glücklicherweise 
nicht nachzuweisen ist; ein gewöhnliches nasses Jahr vermag die dafOr 
aufgestellte Hypothese ttber den Haufen zu werfen.^' 
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Die Ausföhrungen ron Sasse sind ge^viss stichhaltige Icidor ftber 
beliehen sie sich nur auf ein kleines Gebiet, und es kSnntc ilnu n ( nt- 
gegengehsiten werde», dass, was vielleicht für die obere Oder richtig 
ist, nicht nothwendig auch fttr die Gesammtheit der übrigen Flflsse 
Deutschlands gelten müsse. 

Da eine wirkliche Abnahme der Wassermcnr^p rler Flüsse 
achliesslith doch nur von einer Vermtnderong der Niederschläge her- 
rühren müsste — eine Vermehruni^ der Verdunstung könnte doch 
nur die Folge einer aUgemdlnen, giin/li ^ msser Frage stehenden 
Temperaturerhöhung sein, denn dass durcii die fortgeschrittene Kultur, 
etwa durch Entblössung grösserer Striche, eine stärkere Verdunstung 
eingetreten wäre, lässt sich doch im Ernste nicht annehmen — so wird 
sich die Frage nach der Abnahme der Wassermenge in den Flüssen zu 
der Frage zuspitzen : Ist aachsuw6ise% dass die jährliche Niederschlags- 
menge abgenommen hat? 

I^f'idcr datiren verlä«?<?Ueho Nicdorschlapcs-Bf^ob.nehtniigen in Deutsch- 
land nur i\\r sehr woni^^e Orte 50 — W .lulir«' zunit k. Da si« h aber die 
brhaujitctc Ahnaliiiif dor Wassermenga aut keine längere Zeit beziflit, 
so r( i( h( n jene Beobachtungen doch für den Zweck dieser Untor- 
SUcluiniLj aus. 

Aus Tab. 1 orf]nVbt sich für Til>it, dass im Dun h-^t hiiitt die jähr- 
liche Nieder^ohlüi^sraciigc von 1>^20 nn von Dckadi' zti Di kadr bi«? 7Ait 
fünften 5«:uiialjiii. so dass in (l*-u OUer Jahren die Nirdrischlagsnienge 
1* 5 mal so '^VDs^ war, als in dem ersten Jahr/' Imi. In der letzten 
Dekade tritt aber vin ziemlich bedeutender Rückaclilag ein, und die 
jährliche Regennn'ngo in deiät;ll)''n b<'trä£?t nur noch 1 ' 5 mal so viel 
als in der erstt n. Lägen nur die TiUitcr Bculiaditiingen vor, bo ktiimte 
mau last versuclit sein, aus denselben eine sein- rcgehiiässige Ziniahine 
Uiid darauf folgende Abnahme zu folgern, * twa für die 80 er Jahre ein 
weiteres Rückgolien <ler Reiu-rnmeng^^ zu projdRzeien. Zn einem stiielum 
Scldusse k<iHiiteii auch die Kösliner und ßrcsiauer Beobachtungen ver- 
anlassen ; auch sie (die sich freilich nur auf '30 Jahre beziehen) zeigen 
in den GOer Jahren ein Maxinnim, an welches sich lur das letzte Jahr- 
zehnt eine Abnahme auschliesst. Indess ist diese Ucboreinstimmung 
doch wohl nur eine zufällige oder wenigstens eine auf die östlichen 
llkeile Deutschlands beschränkte; denn die übrigen in Betracht gezogenen 
Beobachtungsorte zeigen ganz andere Verhältnisse. Für Jena ergiebt 
sich für die drei Dekaden yon 1830 — 1859 eine laugsame, aber regel- 
mftssige Abnahme^ während in dem nahegelegenen Arnstadt das Mini- 
mum auf das ento, das Maximum auf das aweite Jahrsehnt fiUlt; in 
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Bremen dagegen wurde die grösste. Re^onnienge in den 40er Jahren, 
die kleinste in der näch8tfol<^eiiden Dtikade beobachtet. Gütersloh tmd 
Stuttgart endlich stinmien nur darin* überein, das» das Maxiiiunn cl. ! 
Niederschlagsmenge in die Jahre T^70 — 187P rällt, das Minimum trifft 
aber auf verschiedene Jahrzehnt«-, bei Stuttgart auf 1840—1849, bei 
Gütersloh auf 185t) — 18o9. Es könnte aufTallen, das« auch noch zwei 
andere Stationen, Liihork und Karlsruhe, welche ich nicht in der Tabelle 
auigeiührt liabe, gerade in den 70er Jahren die grösste Ni '(ierschlairs- 
menge ZL-i'^t-u, indess hatte für dieselbe Zeit Freiberg unter 4 Dekaden 
gerade wieder die gerini^'ste Menge. 

Es mag anerkannt ^vl•rden, das» die Zahl der angelührten Beob- 
achtungsorte zu gering ist, um die oben aiip^<^regte Frage endgültig zu 
entscheiden, aber beachteuswerth ist es gewiss, dass sich bei keinem der- 
selben, die docii den verschiedensten Theilen Deutschlands angehören, ein 
wirklicher Kachlaas der jähi'lichen Niederschlagsmenge nachweisen iässt. 

Die zunächst folgende Tabelle giebi, was mir zur vollständigen 
Orientirung nöthig schien, eine alphabetische ZusannnenstcUung der 
deutschen und benachbarten österreichischen Orte, an denen bisher — 
so weit mir bekannt wurde — überhaupt meteorologische, insbeson- 
dere Niederschlagsbeobachtungen angestellt wurden. Dass ich neben 
der Länge nach deai Greenwicher Meridian auch die auf Ferro (eigentlich 
auf Paris) bezogene mit beifügte, bedarf wohl in einer Deutschland betretfen- 
den und fiir Deutschland bestimmten Schrift keiner weiteren Rechtfeitigung, 
ist doch die Längenangabe nach Ferro nicht bloss bei uns am meisten 
Terbreitet^ sondern auch mos anderen Gründen der eigensinnigen eug- 
lisehen Torsanehen. 

Tabelle II. 

Die meteorologischen Htationen Deutschlandn und der 
angrenzenden ÖHterreiclüsclien ProYinzen nach 

2:co2:raphiscluT Lac:^ und Meereshöhe. 



Ork 


Laad Mier fre? Im. 


M. Br. 


Oestl. 
T. Ferro 


Y. Gr. 


Meeres- 
hölie. 

Meter. 


Aachen 


Rheinprovina 


Ö0M7' 


23'»45' 


6* 5' 


177 


Alt- Aussee 


•Steiermark 


47039' 


31*24' 


13*44' 


950 


Aitüufurt 


Baieru 


49«25' 


28*50' 


11*10' 


333 


Altmorichen 


Hessen 


510 4' 


27*17' 


U°37' 


195 


Altona 


Holstein 


53*33' 


27*37' 


9W 


aa 
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Lud «dar Piwtai. 




Oesil. LBnge 
f.Ferrol r. Gr. 



Meeres« 
htthe. 



Altstatten 

Amberg 

Andechs 

Annabcrg 

Ansbach 

Apenrade 

Arnsberg 

Arnstadt 
Asehaflfenburg 
Au^'sburg 
Baden 

Bidenweiler 

BaUenstedt 

Bantberg 

Bautzen 

Bayreuth 

Berleburg 

Berlin 

Bemburg 

Beuth<Mi 

Biberau ii 

Birkenfeld 

Bissingen 

Blaubeuren 

Bodenbach 

BoitzeDburg 

Bonn 

Boppard 

firaimschweig 

Brcgpnz 

Bremen 

Breslau 

Bretten 

Brocken 

Bromberg 

Buclien 

Bunziau 

Calw 

Gannstadt 

Chemnitz 

Creba bei liieiky 

Danzig 
Darm Stadt 



Schweiz 

Baiem 

Baiem 

Sachsen 

: Baiem 

' Schleswig 

' Westphalen 

1 Schw.-Sonderahans. 

Raiern 
Baiern 
Baden 
Baden 
Anhalt 
Baiem 
Sachsen 
Baiern 
Westphalen 
Branaenburg 
; Anhalt 
iSchlesien 
Württcraberg 
Oldenburg 
WUrttemMrg 
Württemberg 
Höhnten 
Brandenburg' 
Rheinprovinz 
Rheinprovina 
Braun schwelg 
Vorarlberg 
Bremen 
Schicsien 
Baden 
Hannover 
Posen 
Baden 
Schlesien 
Württemberg 
Württemberg 
Sachsen 
Sclile^ien 
Wetitpreusseu 
Hessen 



49Wi29W 



47*58' 

50W 



28*51' 
30»40' 



4yn8'!28«15' 



5ö« 3' 

47*48' 

or43' 
49°ö4' 
5ril' 



27« 5' 
25«44' 

28'»37' 
20»48' 
28*34' 
25«ö4' 

28"55' 
28«33' 
32« 5' 



4y"57' i29"15' 
51» 4'|26« 4' 

52"»30'i31« 4' 
51M8' i 29«23' 



50*21' 
4n« 6' 
49'*39' 
48'86' 

48«25' 
Ö0**4ü' 
Ö3«17' 
50*44' 
50^14' 
52*16' 



36*35' 
27*27' 
24*50' 
27nO' 
27*27' 
31*52^ 
31*17' 
24*46* 
25»17' 

28»ir 



47*31" 27*24' 
53* 5' 26«»27' 



51** T' 
49* 2* 

51*48' 
53* 8' 
49*31' 
5ri6' 
48*43' 
48^' 
50*51' 
5r22' 
54"21' 
49*53' 



34*42' 
26*22' 
28*17' 
35*40' 
26*59' 
33*14' 
26*24' 
26*53' 
30*35' 
32*22' 
36*19' 
26*19' 



9*32' 
11*52' 

imi' 

13« 0' 

10*35' 
9"25' 
8* 4' 
10*57' 
9* 8' 
10*54' 
8*14' 
7*40' 
11"15' 
10«ö3' 
14*25' 
1P35' 
8«24' 
13*24' 

ir43' 

18*55' 
9*47' 
7*10' 
B^SO* 
9*47' 
14*12' 
13*37' 
7* 6' 
7W 
10*31' 
9*44' 
8*47' 
17» 2' 
8^2* 
10*37' 
18* 0' 
9" 19' 
i'j«34' 
8*44' 
9M3' 
12''55' 
14*42' 
18*39' 
8*39' 



480 
519 

710,8 
607(u.8t) 
Li3ö,7% 
413,6 

21 
219 
292 
1.^7,1 
4l»'J,3 
206 
422 
2G3,8 
242,5 
221 
34ö,0 
461 

48 

290 

537,4 

396 

415 

522,7 

140 

38 

56 

99 

86 
410 

14,6 
147,4 
188,5 
1143 

47 
331,5 
192 
348 
221 
308 
150 

21,8 
148 
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Diedenhofen 
Dilli^gen 

Döbeln 

DoiKuieschingen 
Dornbiru 
Dresden 
Dürkheim a. U. 
Du.sohlbcr*j 
l>üsseldürt" 
Kberswalde 
Kbracli 
Kger 
Eu'hber;^; 
Elborfcld 
Klsrieth 
Elstur 
Emdeti 
Eniinbuuren 
Epniijgen 
Eruinannsdorf 
Eri'urt 
Eutin 

Fegetasche 

Fh'iisburg 

Frankfurt a. M. 

Frankfurt a. d. O. 

Freiberg 

Freibarg i. Br. 

Freising 

Frt'udenstadt 

Friedland 

Friedrichshafeu 

Friedrichsroda 

Fritzen 

Fronza 

Fulda 

Gardelegcu 

üastein 

Oeorgengrfln 

Giengen a. Br« 

(iiessejt 

Vor (jriesseiijForst- 
gartcu b. Glessen. 

aiückstadt 



Laod oder PntIh. 


M. Br. 


1 

Oestl. 
|V. Ferro 


Läugre 
T. Gr. 


Meerfit« 
hSlM« 


1 Keicbsland 


49*22' 


; 23*50' 


6*10' 


166 


t ^ * 

naiern 


48-35' 


28»! 0' 


10«30' 


43n 


»Naensen 


7' 


30^47' 


13« 7' 


184 




4 7 «57' 


20"^ 10' 


-S'-:ju' 


1 691,9 


Vorarlüerff 


4 7 "24' 


27«25' 


Ü"4ö' 


1 460 


nachsen 


51« 3' 


31 «24' 


13^44' 


129 


1 Baiern 


49«27' 


25«ö0' 


8*10' 


134 


1 Baiern 


48'*48' 


■U"24' 


I3«44' 


928 


1 * * 

j KlifMn]»rovinz 


öl «14' 


24 "27' 


6«47' 


28 


Brandenburg 


52«5ü' 


31 «30' 


13''öO' 


42 


Baieru 


4i'"5P 


28» 10' 


10«30' 


390 


BOhuien 


50« 5' 


30* 2' 


12*22' 


455 


Schlesien 


r>(j"54' 


33028' 


lö*'48' 


348,3 


; Klieinprovmz 


öl «15' 


24"50' 


7"10' 


121 


^Ulenburg 


ö3«14' 


21)« 8' 


8«28' 


<,t> 


SacKseu 


ÖU"17' 


2iJ«54' 


12«14' 


480 


Hannover 


53*22' 


24*53' 


7*13' 


10 


W urtteinberg 


48«25' 


2 7 "20' 


U«40' 


778 


1 Baden 




2( )".>;) 


8«55' 


b<2 


1 fSehlesien 


ö(;«»ö2' 


33"27' 


15«47' 


383 


1 Prov. 8aeliseu 


öü»öy' 


28 »4 2' 


11« 2' 


202 


1 Oldenburg 


54« b' 


28«17' 


10«37' 


40 


! Oldenburg 


54« 9' 


28* 6' 


10*26' 


30 


Schleswig 


54«47' 


27« 6' 


*J«26' 


12 


Prov. Hessen 


50«» 7' 


26"21' 


8«41' 


103 


Brandenburg 


Ö2"2l' 


32« 13' 


14«33' 


41,2 


, isaciiscu 


öo^'öö' 


31« 0' 


13«20' 


407 


' Baden 


48« 0 


2o*3r 


7*01' 


293 


l^.itcrn 


4si>24' 


2ü«2ö' 


Jl«45' 


446 


Württemberg 


48"28' 


26" 4' 


8«24' 


733,4 


McekkMi})urg 
Württemberg 


ö:v'40' 


31«13' 


13«33' 


2'> 


47 "39' 


27« 8' 


*J«28' 


407,3 


rrov. Sachsen 


51022' 


28*14' 


10*o4' 




Ostprcusseo 


54»öU' 


38»14' 


20"34' 


30 


Westpreussen 

p!'>\ . Hessen 


03*43' 


;;•*)" 1-s' 


IS 03 s* 


88 


"X »"33' 


27«21' 


y«4i' 


275 


Prov. Saehsen 


Ö2"32' 


2y« 4' 


11 «24' 


52 


Salzburg 


47« 5' 


30«4ö' 


13« 5' 


1020 


Sachsen 


50*29' 


30* V 


12*27' 


718 


Württemberg 


48«37' 


27«ö5' 


10»15' 


469 


Hessen 


5ü«a5' 


2ü«20' 


8*40' 


156 


1 Holstein 


53«46' 


26* 6' 


9*26' 


10 
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(iudc-sberg 
Gohrisch 

GuMlschmieden 

Görlitz 

üörsdorf 

Gotha 

Göttingen 

Gram 

Greiz 

Grodil/ 

Grosnbi citciibacii 

Gnibbof 

Grüllenborg 

(.Trüiibcrg 

Guhrau 

Gütersloh 

Hadersleben 

„ Forststat 
Hagenau 
Halle 

Haller Siilzberg 

Hamburg 

Hanau 

HannoTer 

Harbtir^ 

Haraigerode 

HecUiugeii 

Heidelberg 

Heidenbeim 

Heübronn 

üeiltgeiistadt 

Helgoland 

Herrieden 

Hildesheini 

Hinterhermsdorf 

HiiM-irlisfiagcn 

Hocheuschwand 

Uohenelbe 

Hobegeis 

Hohenheim 

Uuhcnpcisseuberg 

Hohenzollern 

Hollerath 



■ 


uW* MBU • 


Oesll. 

T. t'errOj 

1 


f. iir. 


A A\ MAO 

neeres* 
uono« 




1 




Uüeinpruviuz 


50"4I 




70 


05 


' Sachson 




31« 0' 


13«20' 


99 


! Mt'.ckb nburg 






12« 5' 




' Sobicsictu 


r.i":0' 


34»31' 


1G«51' 


12.5 


Sl*1i1<»sIiii 


:)\" i)' 




14«59' 


217,2 


iiüichslHiid 




2ö«24' 


7 «44' 


222 


\ Kob. Gotha 




28*24' 


10*44' 


33ü 


Hannover 


51 «32' 


27«3(5' 


y«50' 


I5u 


1 Schleswig 




2G«43' 


9« 3' 


25 






29«51' 


12«11' 


276 


Sai hsrii 




32«17' 


14**37' 


206 


1 tSohw. Sonderahaus. 




2b«41' 


ir V 


030 


Baiern 


47«34' 




13*13' 


624 


Sachsen 




;n"io' 


l,T;'>n' 


?>m 


Schlesien 


öl".")!;' 




iö";iu' 


150 


Schlesien 


Öl"4U' 


;u«l3' 


16" 33' 


114 


Westphaleu 


6l"ö4' 


20« 3' 


8''23' 


81 


Schleswij^ 


55M6' 


27» 9* 1 9»29' 


15 


Sddeswig 


r>;>l6' 


27«Kr 


9"30' 


34 


Iv'Ichsland 


48«öO' 


2rv»28' 


7M8' 


145 


Prov. Sachsen 


51 "29' 


29«38' 


ir58' 


III 


Tirol 


47«18' 


29'>U' 


ir3i' 


1470 


ilaniburg 




27«38' 


9" 58' 


20 


Prov. Hessen 


50» H' 


26«35' 


8'*55' 


115 


Hannover 




27 «24' 


9^44' 


61,5 


Hannover 




27«39' 


9''ö9' 


6 


Anhalt 




2.S»49' 


\V 9' 




Hohenzollern 


4ö«21' 


26«38' 


8''58' 


513 


Baden 


49«2ö' 


26«22' 


8*42' 


]23»2 


Württeniberff 


48»41' 


27«49' 




493,4 


Württfiiiborir 

o 


49« 8' 


2G«53' 


9" 13' 


166 


Prov. Sachsen 


51«22' 


27 «48' 


10° 8' 


257 


England 


54«12' 


2ÖÖ31' 


7"51' 


37 


Baiern 


49«14' 




l(fd2' 


430 


Hannover 


52« 9' 


27«;n' 


9"57' 


85 


Sachsen 


50«56' 


32^ 2' 


14^22' 


370 


Mecklenburg 


53«28' 


31« 9' 


13" 21»' 


103 


Baden 


47044. 


25«50' 


8" 10' 


1012,5 


Böhmen 


50«38' 


33«17' 


15^37' 


489 


Braunschweig 


5l«40' 


28»19' 


10«'39' 


604 


Württemberg 


48»43' 


2m:v 




389 


Baieni 


47«48' 


28*41' 


11* 1' 


994 


' Hohcnzollorn 


46« lü' 


2G«38' 


8»58' 


859 


Rheinpruvinz 


Ö0«28' 


24« 4' 


6"24' 


612 
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N. Br. 



T. Ferro 



T. Or. 



MeerM« 



Husom 

Ichtratzheim 

Innsbruck 

Ischl 

Issny 

Ittendorf 

Jena 

Jever 

Jolianneskreua 

Jülich 

Kaberilautern 
Kalau 

Kappebi 

Karlsberg 

Kiurlsnihe 

Kassel 

Kempten 

Kiel 

Kirchdorf 

Kirchdorf 

Klaussen 

Klaus thai 

Kleve ^ 

Kniegnits 

Koblenz 

Kobnrg 

Kolberg 

Köln 

Königsberg 

Künip^atein 

Kunitz 

Köslin 

Krefeld 

Krcinsmünster 

Kreuzburg 

KivuznacE 

Kronberg 

Kurwien 

Kuxhafen 

Laach 

Lahiitiof 

Landeck 

Landsbii'g a. W 
Landskrone 



Schleswig 

Reichsland 

Tirol 

<Jb('r-Ofstorroich 

WürtU'mberg 

Baden 

8achs(>n -Weimar 
; Oldenburg 

• Baiern 
Rhomprovinz 
Baiorn 
Brandenburg 
Holatoin 
Schlesien 
Baden 

Prov. Hessen 
Baiem 

UoUtein 
Ubor-Ocsterreicb 
Mt^cklonburg 
Ustpreusaen 
! Hannover 
Rhein^rovins 
i Schlesien 
Rhoinprovinz 
Koburg-Gotha 
Pommern 
Rheinpro vtna 
Ostprou8aen 
Sacnsen 

Püiumi'ni 
Rhcinprovioa 

■ Ober-(>«?3terroich 
8chlesien 
Rheinprovinz 
Prov. Hcssea 
Ostprcussen 
Hamburg 
Rheinprovuiz 
Westphalen 
Schlesien 
Brandenburg 

' Schlesien 



64°28' 
48*26' 

47MG' 
47 "43' 
47» 42' 
47U2' 

r):r:;5' 

49*27' 
51*45' 

54*40' 
50*28' 

5rpj' 

47*43' 
54*19' 
47*57' 
54* 0' 
53" 4ä' 
51*48' 
51*4«' 
50*52- 
50*22' 
50» 15' 
54*ir 
50*56' 
54*43' 

53" 41" 
54" ir 
51*21' 
48" 4' 
50*59' 
4y"5<J' 
50*11' 
53*34' 
53*ö3' 
50*24' 
50*54' 
b()'"22' 
52 44' 
bV 8' 



26*44' 
25*20' 

28*59' 
31« 16' 
27*42' 
127* 0' 
29*15' 
25*34' 
25*29' 
,24<' 1' 
25*26' 
31«37' 
27*36' 
34* 2' 
26* 5' 
27*10' 
,28* 0' 
i 27*48' 
I 31*48' 
'29* 6' 
, 39^47' 
28* 1' 
' 23*47' 
34« 26' 
25« 16' 
28« 38' 
,33« 14' 
124*37' 
3-^0 10' 
31«44' 
35« 14' 
,33o5l' 
1 24^14' 
, 31o48' 
35o52' 
2.>31' 
, 26ol0' 
;39o 9' 
! 26*24' 
24o54' 
25»55' 
34o33' 
, 32o54' 
. 32*35' 



9* 4* 

7»40' 

11*19' 

13"36' 

lO'^ 2' 
9'»20' 

11»35' 
7*54' 
7M9' 
6"21' 
7 "46' 

13«57' 

9%r/ 

16*^22' 
Ö'25' 
9"'30' 
10'19' 
10" 8' 

ir 8 

11*26 

22» 7 
10"2l' 

6"* 7' 
16^*46' 

7"36' 
10"58' 
15"34' 

6«57' 
20"30' 
14" 4' 
17"34' 
16"1P 

14" 8' i 
18^12' I 

7"51' 
8"30' 
2i"2ii' 

8*44' ; 

7-14' 
8"15'| 
' 16"53' 
( 15"14' i 



13^ 

160 
600 
470 
721,3 
478 
159 
21 
489 

Öl 

9|6 

mo 

123 
171 
696 

4,7 
450 

6 

144 
591 
55 

205 

58 
514 

13 

60,5 

22,0 

359 
157 

35 

40 
380 
200 
115 
251 
VJ4 

270 
602 
440 
32,2 
433 



Digitized by Google 



57 



Ort 



Land <Mier Prorins. 



Langensalza 

Langenschwalbach 

Lftnenbiirg 

Lauterbaig 

Lcipa 

Leipzig 

Leitmeiltz 

LeolMcbfita 

Lingen 

Linz 

Lobositz 

Logelbach 

Löringen 

Lübbcnow 

Lübeck 

Lüneburg 

Mannhp'H 

Marburg 

lla*lenwerder 
Manits 

Meersburg 
MehlaukeD 

Meldorf 

Helkerei 

Ifergenthetm 

Hetz 

Müh 'hausen 

München 

Mttnster 

Neisse 

Neubrandenburg 

Neu'- lg 

Neuraa*H 

Neamttnster 

Keankirchen 

Nep»*ode 

Keu^tfifU u. O. 

Is'eustadt a. Rennst. 

KiederpiaDiieiMtiel 

Norderney 

Nürnberg 

Oberltitensdor* 

Obel A^iesenthftl 




Oestl. Linge 

T. Ferro v. (ir. 



M*ere8< 

h5he. 



Prov. Sachsen 

Prov. Ue89en 

Pommern 

Baiern 

Böhmen 

Sachsen 

Böhmen 

Schlesien 

Hannover 

Obcr-Oesteifeich 

Böhmen 

Reichsland 

Oldenburg 

Brandenburg 

Lübeck 

Hannover 

Baden 

Prov. Hessen 
Westnreassen 
Heckienbttrg 

Baden 

< >3tpreu88en 

Saciisen 

Holstein 

Reicbsland 

Württemberg 

Reiehsland 

Prov. Sachsen 

BaietA 

Wostphalen 

Sehlesion 

Mecklenburg 

Westpreussen 

Reichsland 

Holstein 

Rhein pro\ '"»'S 

Schlesien 

Holstein 

Sachsen-Meir'igeD 
Sachsen 
Hannover 
Baiem 

Böhmen 
Sachsen 



51« 6' 
50« 9' 
54*33' 

48"58' 
50«4r 
öi'>20' 
50«32' 
^12' 

47 "43' 
üO«3l' 
^8« 4' 

53«24' 

53« 15' 
49«29' 
50049' 
5S«44' 

o3«20' 
47c i«^ 

c i«ö5' 
5l«10' 
54« 5' 

48«25' 
49«29' 
49« V 
ölol3' 
4S» 9' 
olo58' 
*0«'*9' 
53«34' 
54o 8' 
<!>j9' 
640 4' 
49«20' 
: )^o2' 
54» 6' 

L >«3ü' 

&8«43' 
4ü«27' 
50»36' 
50«25' 



28*19' 
25"44' 
35025' 

25»52' 
32«12' 
30" 1' 
31H8' 
36«29' 
24«59' 
31 W 
31«43' 
24«58' 
26«25' 
31«28' 
28«21' 
28« 4' 
26« V 
26«2Ü' 

2mQ' 

26«ö6' 
39"10' 
3r 8' 
26*46* 
24*^58' 
27«*?6' 
23«öO' 
28" 8' 
29»14' 

2önv 

35"» 0' 
30"56' 
35«: )' 
24"58' 
27°39' 
24^41' 
34"10' 
28"'/ 
28"3Ö' 
3(^25' 
24"5ir 
28"4o' 
3in7' 
30^38' 



10<'39' 
8» 4' 
17»4B' 
8«! 2' 
1 4"32' 
12<>21' 
14« 8' 
17«49' 

7n9' 
i4n6' 

14» 3' 
7"18' 
7*45' 

13"48' 
10"4r 
10^*24' 

8"27' 
Ö"4G' 
1«^' 

ir56' 

9"16' 
2^30' 
13"'28' 

y 5' 

7''18' 
9^46' 
6n0' 
10"28' 

ir34' 

7*'37' 
17^20 
13''1G' 
18nO' 
7^18' 
9»59' 

lb»30' 
10"' }' 
1G5G' 
1,45' 

7"10' 

1^ 5, 
13»37, 1 
112^58,' 



,1 



201 
325 

29,4 
110 
271 
119 
182 
284 

29 
380 
161 
220 

32 

50 

20 

IH 

112,3 

34 
94 
408,1 

105 
10 

930 
221 
183 
209 
528,5 
57 

187,1 

19 
210 
340 

27 
250 
384,6 

17 

m 

364 

315,7 

300 

927 
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Ort. 

Oldenburg 
Oldesloe 

( Hsbcrg 

( ♦«nnhriick 

Uttcrndort' 

Paderborn 

Pammin 

Pesstn 

Plauen 

Po I n.- Wartenberg 

Posen 

Potsdam 

Praegratten 

Prenslau 

Pronienhof 

Profkau 

Puibus 

Ratibor 

Regensborg 

Hegenwalde 

Kehefeld 
Reitzenhain 

Riesa 

Robrbrann 

Kökittnitz 

Rostock 

Rothlacli 

Ruinburg 

Sagan 

^^alzburg 

;>a1zhausen 

Salzuffelu 

Salzwedel 

Schiffenberg 

Schleswig 

Srhhickenau 

Scliönberg 

JSchoneberg 

Schönthal 

Schoo 

Schopfheim 

Schopf loch 

Schöasl 



Laad aior A^vflMb 


ir. Br. 

1 








?> FSKTO 


T. Gr. 


MfMr. 


Oldenburg 


Ö3* 8' 


£0 00 


0 10 


10 


Molstein 


o3»49' 


jSo * 




45 


Weatphalen 


51 "23' 




0 «JV 


332 


Hannover 


52M6' 




0 0 


68 


Hannov^T 








7,3 


Wcstphalen 


44' 






109 


Brandenburg 


Ö3»14 


000 eu 
öO 0 




36 


Brandenburg 


62"38' 
60"29' 
51*17' 






30 


Sachsen 


-TO 


190 


374 


Sclilesien 


t)0 41 


I70J.I« 
J 1 **1 


177 


Posen 


52"2Ö' 




10"S>0 


82 


Brandenburg 


52^23' 
470 1* 


OK) *% 


1^0 ^' 

lO" * 


34 


Tirol 




1 0099' 
14^4 


1300 


Brandenburg 


53*20' 
49'*52' 


3^32' 


1 0 


26 




30"18' 


1 0oQW 


547 


Schk'sion 


50"37' 


ÖD 00 


1 1 iftJ 


150 


Rügen 


54"2P 


Ol 0 




53 


Schlesien 


50" 6' 


OD 00 


lo 10 


194 


Baiom 


49* r 




IZ 0 


359,1 


Pommern 


53*46' 
49* 5' 


33" 4' 


10 4rl 


55 


Böhmen 


. 1 J n 


1 ^OQW 
lo 40 


848 


Sachsen 


50*45' 


Ol -1 




689 


Sachsen 


50*34' 

51*18' 


OU «'«^ 

27* 4' 


10 iO 


778 


Sachsen 




113 


Baiern 


49*54' 


y 44 


489 


SchlesieTi 


50*22' 


36*29' 


lö 4y 


280 


Mecklenburg 


54* 5' 




l4 D 


22 


Reichsland 


48*25' 

50*57' 
51*37' 


25* 0' 


7000' 
1 -fiU 


1000 


Böhmen 


32*13' 

0^ Ott 




386 


Schlesien 




114 


Salzburg 


47*4«' 




14 


420 


Hessen 


50*24' 


40 Oil 


t' 

0 DJ 


155 


Lippe Detmold 


52" 6' 


26"22' 


ö •*4 


78 


Prov. Sachsen 


52*51' 


28*49' 

27*14' 




26 


Hessen 






370 


Schleswig 


54*32' 


9<»34' 


29 


Böhmen 


51* 0' 

ööor 


32* 6' 
28*36' 
35*47' 


14»26' 


320 


Mecklenburg 


10«56' 


10 


Westpreussen 


Ö4'13' 


18» V 


250 


WUi-ttemberg 


49*20' 


27*10' 


9"30' 


209 


Hannover 


53*36' 


25*14' 


7034' 


3 


Baden 


47*39' 
48°32' 


25^29' 
27*12' 
31*11' 


7«49' 


385 


Württemberg 


9'»32' 


770 


Böhmen 


50*28' 


IS^Sl' 


330 
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Ort 



Land oder I^rorinz. 




Oestl. Län^o 
T Ferro fJr. 



Meeres- 
höliP. 

Mttor. 



iSchreiberhau 

Schwerin 

Schussenried 

Schweigin att 

Schwenningen 

Seeshaiipt 

Segeberg 

Sigmaringen 

Sondershausen 

Sorau 

Stettin 

St Florian 

St Georgen 

Stolzenfelde 

Stralsund 

Strassburg 

Stuttgart 

Sülz 

Svndicat 
Tamsweg 
Tarnowitz 
Tegernsee 

Tharandt 

Thom 

TUsit 

Tendern 

Torgau 

Trautcnau 

Trier 

Tübingen 

Ulm 

Urach 

Villingen 

Walkenried 

Wang (Kirche) 

Wangen 

Wennsdorf 

Wernigerode 

Wertheira 

W^estheira 

Weserleuchtthurm 

Westerland 

Wesserling 



Schlosion 
Mecklenburg 
Württemberg 
Baden 

Württemberg 
Baiern 
Holstein 
Hohenzollcrn 
Schw.-Sondershaua. 
Schh'sit'n 
Pommern 
Ober-Oesterreich 
Ober-Oesterreich 
Brandenburg 
Poramern 
Reiehsland 
Württemberg 
Mecklenburg 
Frankr. Dep. d. Vosg. 
Salzbur;^- 
Schlesien 
Baiern 
Böhmen 
Sachsen 
Westpreussen 
08tpreu8S(ui 
Schleswig 
Prov. Sachsen 
Böhmen 
Kheinprovinz 
Württemberg 
Württemberg 
Württemberg 
Baden 

Braunschweig 
Schlesien 
Württemberg 
Sachsen 
Prov. Sachsen 
Baden 

Württemberg 
Bremen 
Sylt 

Reichsland 



50«50' 33"1 1' 
53"37' 29» 5' 
48» 1' 27«20' 
47»4r 25»33' 
48" 4' 26» 13' 
47"4*.»' |2o»58' 
53"56 i27»ö8' 
48" 5' 26»53' 
51»22' 28»33' 
51»38' 32»47' 



53»25' 
48°13' 
47»50' 
53»15' 
54»rJ' 
48»34' 
48*47' 
54» 6' 
48" 3' 
47" 4' 
50"27' 



32» 14' 
32" 3' 
31 "10' 
33" 5' 
30"4r)' 
25"25' 
2()"öO' 
30"10' 
24"24' 
31"2'.>' 
36"32' 



47"43' 2'.»"25' 
4V)"r)9' 30"3:^' 



5ü"59' 31"! 5' 
53" 1V36"1()' 
55" 5' 3'.»"34' 
54"56' 20"32' 
5r34' 30"4O' 
50"34' i 33"25' 
49"46' 24"18' 
48"31'i20"43' 
48"24' 27"3y' 
48"30' 27" 4' 
48" 4' 20" T 
öl'^SS'! 28^17' 
50"47' 33°23' 
48"46' 2()"55' 
51" 17' 3U"30' 
51"50' 28"27' 
49"46' 27"1 1' 
49" 4' 27"23' 
53"43' 2;j"5r 
r)4"54' ^b'^ÖS' 
47"52' 24»4U' 



15«ol'i 
ll«25'l 
9"4Ü' 
7 »53' 
8»33' 
11»18' 
10»18' 
9»13' 
10»53' I 
15" 7' 
14"34' 
14"23' 
13"30' 
15"25' 
13» 5' 
7»45' 
9"10' 
12»39' 
G»44' 
13»49' 
18"52' 
11 »45' 
12"52' 
13"35' \ 
18»36' 
2r54' 
8"52' 
13" 0' 
15"55' 
6"38' ! 
9" 3' 
9"59' 
9"21'i 
8»27' I 
10»37' ! 
15»43' 
9" 15' 1 
12"56'| 
lü"47' 
9»3l'! 
9"43' I 
ö"ll'i 
ö"18' 
7» Ü' 



678 

49 
566 
735 
7U7 
610 

43 
589 
202 

ir>o 

40,2 
290 
560 

35 

14 
144 
268,4 
6 

630 
1010 
29() 
735 
668 
221 
51,8 
13,7 

102 

442 

148 

325 

478 

466 

716,5 

260 

764 

270 

185 

246 

H3,7 

375 

4,8 
421 
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eo 



Ort» 




V ' Oestl. 

n* Br» ! _ 

T. Ferre 


Uiage 
f. Or. 


Meeres« 
küe. 










III 


WilhelmahAfini 


Hannovep 


53»32' 


25^49' 


8" 9' 


10 7 


in/ 1 tin tfBTl n All 
TT IIJUCIIUCU 


TT UI »b«- III U^l w 


48^52' 


2?' 3' 




2Q2 


TT IILBIUCIL 






30^' 8' 






Woltersniühle 


Oldenburg (Holstein] 


54° 4' 


2849' 


10«39' 


26 


■ • tt* mm % 1 «■ 

wurzDurg 


ijaieru 


49»48' 


27'*36' 


»7 »X) 


1 7Q 9 


Wnatrow 


liecklenblirg 


54*21' 


30* 5' 


12«25' 


11,3 


ZappUn 


Schlcsitm 


5r38' 


34" 8' 


16«28' 


98 


Ziegenrück 


Prov. Sachsen 




29"19' 


1P39' 


292 


Zittau 


Sachsen 




32"29' 


1404g/ 


252 


Zwenkau 


Sachsen 




29 59' 


12n9' 


134 


Zwiekfto 


Sachsen 


6(N8' 


80» 9* 


1 


276 



Digitized by Goc^^^k 



Tabelle III. 

Die mittleren Regenhöhen der Monate, 
der Jahreszeiten und des Jahres 

von 330 Orten Deutschlande und der angrenzeaden 
öaterreicMschen. Piovinzeii.*) 



*) Die Aug^aben obu« AutorböKeiciioiiag aiud cutuommen und besonders berecLuei aus : 
nKHnalologfft von NwddMüidilHMl bmIi ^ Beobaohtniig«« rm 1818^70^ banHU^gebea 
▼on Dove" and den „ErgebniMen der aataorologiMhen BeobMhtauigwi ««• di&a JahfMl 
1871— 7H*' desselben Autors. Im Uebrigen bedenten die Abkürxim^a: 

V. Möllend tt: V Möüendorff, die KegenTerh&ltnbse DeutachUndn, Görlite 1862. 
T. Bebber = J. vjui liebber, BegenUfoln für Deutschland, KAusersUutera 1870 und 

Dm RefraTerUltiiiit« Deutaehkiidf. Mflndf« 1877. 
Prertel = Dr. iL A, F. Prettel, di§ BefmTtrfalUtiüaM das KSnlfraidu Huumw. 
Emden 1864. 

O. S«ndtner — Dr Otto Sendtner, VegetatioaavwhiUtniMe dM lwjriMb«a WaldM 

and äädbA> erua. MOachen 1854 u. 18tiÜ. 
Hum = Dr, J. Hann, UntmudnuifMi fibar dia EefenTerhiltalat» ron OMtamieh» 

UnfWD. (Bitsnngab. 4. k. k. AkaL d. WImmomK. Mkrgu^ 1819^ 
Das den Beobachtonfsperiodw U« oad da baiftAgto U. badnoStti daw dl« Ba 
«bMhtBBfMaiba onvoUttiodig iat. 
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Beobachtuttgsperiode. 



s 

•-» 

9 

N 

a 



c 



I. NördHclicH Schleswig:- 



Hadersleben 

O raui 

Apcurade 

Tondera 

Sylt (Westerl.) 

Flensburg 

Kappeln 

Husum 

Kiel 

Meldorf 



Juiii <i*»-79 U. 
Mai 09-79 
Mai 69-79 
Okt. 56-59, 66-69 U.Okt.71.79 
September 65-79 
Oktober 68-79 
Juni 63- Aug. 64, Okt. 65-79 ü. 
Mai 51-79 
September 65>79 U, 



Mittel 



Stationen mit kürzerer B('o1)ac1itnngBzeit: 

Juli 73-79 
Okt. 75-79 ü. 
1877-79 



Helgoland 
Hadrsl. (Forstst.) 
Schleswig 



10 
13 
11 
11 



52,2 
56,6 
51,6 
55,4 



13 42,7 

14 j 52,7 



11 
15 
29 
18 



41,1, 4^.s 32,7 

41,4 41,4 :U.7 

38,8; 40,3 31,9 

47,0 1 38,9 i 29,5 

34,0 40,4 34,2 

50,8; 46,1 27,2 

:?8,9! 32,8, 29,5 

44/.) I 41,0 35,9 

39,71 44,7 35,9 

36,1 1 40,6 38,2 

41,31 41,5! 33,0 



36,8 
49,2 
50,1 
^9 

48,8 



5% 143.() 126,7 154,7 i 84.4 
4 45,6 56,0 ; 68,3; 30,6 
3i 67,2 61,0 t 52,0 , 23,3 



II. Süd Westholstein, Hamburg, das nördliche 



Nenmünstcr 

Olückstadt 

Aituua 

Hamburg 

Harburg 

Segeberg 

Ottorndorf 

EbÜeth 

Oldenburg 

Bremen 

Jever 

Emden 

Korderney 



Ö6-Mai 6:3, Sept. 65-79. 
D. c. 65-79. U, 
Aug. 56-79. 
Dec. 67-79. 

1840-55. 
März 66-79. 
1855-79. 
Dec.57-Nov. 67, Juui 70-79. 
Oct 56-79. 

1830-66. 
Sept. 56-79. 
1853-79. 
Juni 58-69. U. 



Mittel 



Stationen mit kürzerer Beobachtungszeit, 

Kuxbaven 1 ^P^^^ 68- Jan. 74. 
Weser-Lenchtth 70-79, Mai 75'Dec. 76. U. 



22 46,01 42,1 

13 51,9, 53,5 
23, 42,9 40,1 
12 1 42,6 42,2 
16 42,0 36,1 

14 50,0 1 47,5 
25 41,3! 38,8 
20 43,3 43,8 

23 50,1 , 47.2 
37 1 54,1 1 47,1 
23 50,1' 49,3 
27 51,1 , 46,6 , 
JJi 73,91 56,6 I 

I 49,2 1 45,5 



43,6; 38,0 

47.5 4(i,8 
45,2 39,9 
52,8, 45,3 
33,0, 40,3 
47,2 I 41,1 
4(),1 41,1 
53,1 43,0 

57.6 47,7 

50.8 40,8 

59.9 42,2 

47.7 I 37,0 
59,lj 47^ 

49,0 i 42,4 



oder unsicher: 

I (), 40,4 33,0 37,2 41,4 
I 8 i 24,0 , 29,0 i 32,0 23,5 
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Hoihteiii. Nordsee-OsiMeeluiid. 



4H,8 5(),0 
a9,H 48,2 
47,öi 61,0. 
49^ 68,91 
28,9' 38,2i 
40,8 b^,& 
41,7' öo.s 
43.1 »K),7 
47,7 6ö,5 
39,9i 62,2 



52,1 91,0 H4,7 92,7 62,6 66,0 

57.0 84,2 86,9 76,0 ()2,8 78,2 
Ö7,ai02,() 94,8 86,0 78,() 67,8 
66,7 80,5117,2' 80,4 74,ll 92,8 
44,0, 69,2 108,5 67,5! 68,3! 58,6 
41,7 74,6 74,5 68,7; 65,2 72,9 
4H,1 67,8 76,1 68,4 52,8 54,7 
♦ if).! 89,6 104,9 77,8 66,2 (i8.9 

59.1 75,6, 72,5 56, 1| 52,8 54,7 
74,3. 8241 86,8 67,5 66,6i 68,0 



42,8, 56,1 56,5 82,2 90,6 73,7| 64,4 65,7 



91,1,139,0 110,7 199,7 205,7 207,0 235,5' 159,7 
45,6 56,0 78,7 144,8 ()9,8 75,21 76,6: 46,0 
61,2. 67,8; 74,6.138,0. 77,2. ä0,6| 72Ji 47,4 



159,8180,8 198,1 240,0 
171,2 115,9 189,9 22(»,2 
158,21119,7 220,9 258,9 
194, 7|117,7i220,l 271,7 
13ft,3!l08,6jl51,4'244,3 
176,4 114,1'171,9208,4 

180.4 108,5 16(>,2 191,8 
i:)S,() 120,0 215,4 248,9 

144.5 128,8 200,^ 180,9 
130.0|118,7 218,6 220,9 

150,8117,2194,8228,7 



4.80,0 830,2 449,4 648,2 
147,6 144,5279,0221,6 
175,6 136,5|280,4 240,5 



722,7 
708,2 
752,7 
804,2 
634,6 
670,8 
591,9 
742,3 
654,0 
688,2 

697,5 



1857,8 
792,7 
833,0 



UannoTer ond Oldenburg. Nordseekttstenland. 



45,f) 69,1 

49,9 71,8 

48,6 72,2 

57,21 65,6 

69,1 80,7 

50,5 68,3 

62,5 71,8 

48.1 74,7 
,>t,3 74,0 

58.2 73,6 
46,9 70,0 
48,1 67,3 
6ö,7| 78,3 



68,0 79,7 76,0 

81,7 92,3 81,4| 

69,6| 71,7l 63,2 

f>4,l 7(),5; 74,6 

73,7| 56,21 52,1 

72,0; 78,7; 81,6 

74,11 87,9 78,9 

80,6 78,2 60,6 

79,9 81,8, (>4,9 

85,6 71,3 54,0 



53,2 



76,8 

75,9 



52,7. 72,1 74,8 



90,0 78,51 



88,5 



76,9 lOy 106,8, 
81,4 72,8 



73,4 



45,() 
62,5 
69,1, 
68,8 
63,() 
49,3 
58,1 
57,5 
63,9 
63,7 
92,8 

61,7 



55,6 
62,6 
49,6 
62,1 
47,0 
64,0 
59,1 
54,6 
61,1 
55,5, 
66,81 
66,4 
8^ 

60,8 



51,6 
66,1 
5:4,8 
69,() 
40,8 
70,6 
52,0 
48,0 
60,() 
60,9 
59,8 
62,S 

81,4 



59,8 



53.5 57,0 50,4 88,9 118,5' 86,8 70,0 71,4 

20.6 32,3i 48,0i 63,6i 37,8i 36,7 34,4j 24>3 



189,7|127,2 218,8 184,8 
171,5144,2 245,3 207,9 
1.86,8 18.8,7 218,5'l.58,4 
154,4155,8 2(H),2 199,2 
118,9182,4 210,61168,2 
1(>8,1 188,8 219,0,209,4 
182,1 139,7238,8 201,6 
185,1 144,2 288,51164,5 
157,9 159,6285,7:179,1 
162,1 149,8 230,5167,0 
159,2,149,0235,8209,2 
1W1,5 182,8 281,7,203,5 
211,9172,4,260,3285,3 



154>5 144,6228,3 195,8 



144,8;i32,i;i96,3275,8 
77,3| 76,11143,9^107,9 



663,4 
768,8 
()42,1 
715,2 
680,1 
735,3 
707,2 
677,3 
783.3 
709,4 
753,2 
728,5 
929,9 



722,7 



748,5 
405,2 



64 



• 


BMtaclitaagsperio4e. 




Q 
« 


1 ^ 


April. ' 


Bremen- 

»Schoo (Foratst,^ 

Oldesloe 

WilhelniBbafen 


lH74-7y. 
Oct. 76-79. 
69- Juli 73. 
Oct 64-72, Sept 74- 8. U. 


11. 


43,7 
46,7 
42,1 
37,5 1 


1 

49,51 67,1 
45,5 1 54,1 
35,6 37,4 
34,3 1 31,6 


35,4 
47,9 
35,6 
34,9 



Neustadt a. O. 

Eutin 
Lübeck 
Schoenberg 
Schwerin 
Foei (Kirohdorf] 
Rostock 
Wustrow 
Putbus 



in. Ostliolstoiii» lAbecky Nordliehes MeeUenbarf, 

Juli 56-59, 66-79. 17 1 46,3 39,8 34,0 ; 

Auff. 56-79. 14 1 54,9 46,6 51,8 

1851-79. 29 35,6 32,9 34,8, 

Febr. 53-79 (71 nnd 72. U.) 26 40,0 40,2 41,6 

Juli 52-Mai 70, Juli 75-79. U. 21 . 41,7 47,7 44,3 

Sept 62-79. ü. 26 i 25,6 22,0 22,1 

Sept. 52-79. U. 27 31,7 31,2 27,5 j 

Juni 52-79. 28 26,4 19,5 23,8 

Juli 53-79. 27 36,2 28,7 32,8 , 



Mittel 

Stationen mit kOnerer Beobachtuiigszeit: 



Woltenmtthle 
Fegetasche 

Sülz 

Strabund 



1863-71. 

Oct. 1801—68. 
Dec. 56-Juui 63. 
1851-Jum 53. 



37,6 



34>r9 



8 V5 i 36,7 33,9 
5%i 56,3 29,5 
6'A 37,5 27,2 
2Vtl 39,7i 26*1 



34.7 31,5 

22.8 34,8 
30,5 38,8 
38,7 30,0 
30,2 . 46,9 



Hinriehshagon 

Prenzlau 

Boitsenburg 

Lübbcnow 

Stettin 



1848-75 
Def. 55-79. 
Dec.55-Febr. 66, Febr. 72-79. 
Dec. 55-70. 
1848»79 (fehlt 74). 



Mittel 

Stationen mit kürzerer Beobachtungszeit: 
Goldberg 1 1853-60 

Friedland **) Oct 76-79. 

Keabrandenburgl Dec. 58-61. 



IT. Nordostabhang 

28 27,6 24,9 26,4 
24; 25,4 21,0^ 31,6 
18 1 39,2 1 40,1 ! 49,6 ! 
24 24,2: 25,5; 30,9 
31 28,5 1 27,3 ; 30,1 

29,0 27,8 33,7 



6' 



21,3 

12,81 

25,1 



20,1 
24,4 
34,7 



23,3 , 
31,5 1 
45*4 



der 

84,9 
'>7 -> 

39,2 
35,1 
36,6 

34,6 



21,5 
18,3 
44^5 



*) Von 1874 — Jani 76 wurde iu Bremen beobachtet. 

**) Eiugerechiiet siud die BeobAchtou^o vom Jan.— Sept. 7ti in Uinricbsbageii. 
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s 
'2 



9 

o 



I 



1) 

S 
o 



S 
a 



.5 



E 

B 

o 

CO 



45,4 81,5 
44,7' 92,3 



74,1 
94,9 



72 2 
UM 



56,4 

53,2 



49,1 

67,5 



mfi 69,8 56,1 i ^A8| 1H),2! 60,0 78,0 ()5,() 
36,0. 37,6. 49,7| Ü8,0| 60,4, 59,2 63,7i 50,6 



53 8 47,1 

66,9 57,6 



140,3 147,9'227,8 159,3 
149,8il46,7'292,6il87,6 
143,2 133,9 2 16,7j22S,2 
122,41 102,5. 155,3] 183,3 



675,3 
776,7 
721,7 



6fO 



Torpominerfi irad Rflifwn. 

40,8| 41,4 50,4, 58,0i 56,6 



Ustseekflstenland 1. 



47,7 67,0 

49,5 67,2 

45.2 f>4,4 
43,4 61,5 

38.3 49,6 



32,9 
40,7 



41,3 
47,5 

54,8 



69,0i 76,9, 68,4 
73,5 74,5 61,0 
69,4 f>4,9 51,6 



66,3 
59,8 
51,9 
50,7 
57^ 

60,9 



62,1 
51,3 
53,9 



62,8 



49,4 
49,0 
48,6 



51,0 39,5 
72,3 51,2 



45,7 
54,7 
49,5 
44,5 
45,4 
33,8 
35,7 
36,3 
45^ 



52,8, 43,5 



51,3 54,6 52,9 



33 3 

26i3| 69,4, 71,8 

41,0 81,81 77,8 

39,51 61,0| 44,2 

Mecklenburger 

38,7! 51,3| 62,6 

39.7 51,7' 57,81 
48,5 55,2 71,8| 

39.8 49,0 66,7 
41,6_55,7 66,2| 

41,7 52,6 65,0 



41,9 
47,8 
52,1 



(K),0 
58,5 
44,1 
67,5 



48,8 
55,3 
45,1 
46,5 
51,3 
29,4 
34,4 
30,9 
37^ 

42,1 



41,5 
52,2 

34,91 35,9 
71,3! 62,1 



33,2 
43,5 



56,8 
65,0 
42,7 
52,1 
55,4 
29,9 
38,6 
26,7 
43,5 



142,9111,3149,8 151,1 
166,5136,61212,9 178,4 



111,2 



132,3118,7 198,7 



45,6 1 17,5 106,9 178,5 138,4 



Seenplatte. 

60,2! 46,0 39,4 
52,5- 32,ll 31,4 
66,7' 45,7 37,2 



62,9 
69,7 

62,4 



37,0 36,6 
38,9 37,9 



37,3 
30,5 

0,w, 

32,0 
36,4* 



39,9 



36,5, 35,9 



47,0l 45,4 88,5 
31,5' 28,71 56,8 

44,4, 93.2. 91,8i 72,21 40,8, 10,2| 26,5 



65,8 32,61 30,7 23,2 
46,9! 27,1 22,8 25,3 



47,6 
49,2 
33,0 
61,1 



34,7 
32,4 
40,0 
38,9 
35,6 

36,3 



49,3 
17,2 
19,0 



144,8 
77,5 

101,5 
72,6 

108,4 



116,6 215,2 



126,11189,9146,1 
85,1 160,7 112,2 
: 85,5 147,1118,7 
86,2 149,2 106,7 
96,4 183,0 134,2 



155,6 
142,() 



118,2 iK),9 158,8 134,7 
135,0 95,6183,1154,2 
97,7 109,7 207,4 114,9 
126,9 110^6 157,3|200,9 



87,2 100,0 174,1]122,7 
78,8 98,5162,0 94,0 
119,3 137,3 193,7| 126,1 
88,6, 105,8! 178,6 105,6 
91,4! 108vi: 191,6; 113,2 

93,1110,0180,0112,3 



90,7 
54,4 

78,8il34,3i257,2, 77,5 



91,8 199,7, 86,5 
81,3132,4 75,2 



555,1 
694,4 

598,6 
592,7 
6(H3,9 
435,5 
452,8 
414,7 
521,0 



541,3 



5( V> i\ 

^-Ijv.Bebb«. 
' V.B«bbir. 

529,7 



595,7 



484,0 
433,3 
576,4 
478,6 
504,5 

495,4 



468,7 
343,3 
547,8 



AMundl. M. XTIII. 
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V. . 




j 




Be^baditaagspoiicift. 


2 1 S 

c 

! 


Februar. 


. i 



T. 0stpreu88en, WestpreuRsen, Hlnterpommerii^ 



IiUlt 






41, o 




HA 7 


A t O 


Daniig 


lOB.« TA TT 


27 




24,0 


Z8,3 


1 Z /,8 


KSnigsbej^ 


iö4ö-<y. 


.-)2 


.iH,ü 


32,U 


32,b 






Uec. öl-rj. 


18 




33,2 


3o,7 


d < ,3 


Jvoslin 


Marz 4n-i\j. 


oo 
oZ 


40,2 


33,8 


oo,9 


4U,2 


Regemvaide 


Juli 5Ö-79. 


21 


37,2 


35,8 


45,7 


48,2 


Klaussen'^) 


1848-79. 


32 


27,2 


28,5 


28,7 


29,6 


Konits 


Juni 58-79. 


27 


35,1 


30^0 


38,2 


1 35,1 


SchßnebereiW. 


Sept 49.Mftt 60. 


10 


34,2 


27,4 


27,6 




Mittel 






1 35,1 


31,0 


34,4 


34,1 


OlAuouoii mit 


kürzerer Beobacbtungszeit: 






i 






Meblauken 


März 61Mai 64. 


3'. 


51,5 


32,4 


28,0 


19,7 


Fritzon 


Oct. 75-79. 


4 


34,2 


35,4 


43,4 


26,2 


Kurwien 


Dec. 75-79. 


4 


25,1 


48,8 


47,2 


39,7 


Keu-Stcrnberg 


März 61-Mai 64 




1 40,0 


28,8 


35,4 


32,3 


Fronata bei C786r- 














winsk 


1857, 58. 


2 


18,9 


8,4 


16,0 


18,4 


Marien Werder 


Cot. 56-58. 


2' 4 


23,8 


7,0 


15,4 


23,3 


Keil kr. Schöneck 


Juni 60-Sept. 62. 


2'4 


15,2 


20,1 


55,1 


29,6 


Koiberg 


Sept. 55-Febr. Öl. 


5% 


37,0 


34,7 


32,4 


43,4 


Tl. 


Osfbnmdenburg, 8ttd*Pomiii»rti, Hftd-WMtpreossen, 


Pamiuin 


März 66-79. 


14 


42,8 


41,7 


50,6 


52,5^ 


Stokanfelde 


1866-66. 


10 


39,6 


38,8 


43,7 


43,0 


Bromberg 


Doc. 00-79. 


19 


2S,() 


28,2 


31,6 


36,9 


Posen 


1848-79. 


32' 


30,7 


30,6 


37,2 


32,3 


Frankfurt a. 0. 


1848-79. 


32: 


28,2 


33,4 


■M,8 


38,3 


Zaopiau 
Zefhen-Gubran**) 


1821-29. 


9 


28,2 1 


21,9 


31,2 


43,1 


1848-79. 


32 


30,3 


37,0 


38,0' 


36,2 


Sagan 


? 


10 


26,5 


29,6 


27,3 


25,0 


Breslau **•) 


1848*79. 


32 


24»5 


30^9 


^3 


34»4 


Mittel 






31,0 


32,5 


37,0 


38,0 



*J Eißgerechuet sind die Hcnb.K ht';ngen, welche von 48 -Sept. im b«IlMhbvteiL 
**) Ton 184^ -Sept. 71 wurden die iieobachtungea in Zechen angestellt 
***} bi Bnalsa «na «ehoa aeit 1799 Ni«4«noUafibeobuibtiing««i gvnmelit wordea 
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1 


[ . 


December. 










•ä 
•9 


Joii. 


■■a 

1 


1 

i 
i 


October. 


November. 


kl 

S 
a 


1 


Sommer. 


Herbst. 



Pomroersche und Preosslsche SeenpUtte. 



45, 

47^81 63,5 70,0; 81,51 64,7 
53,6 66,0 72,7' 81,0! 46,1 




58,3 
49,5 
61,6 
53^ 



62,5. 74,1 
60^ 66^1 



33,3 
46^9 

4M| ö8»3| 80,2 

45,3 



67,1 
69,9 



73»3 64»! 



60,4, 71,7 73,7 



62,5 84,2 



40,4 56,9 
47,3 75,7 
91,6 



18,7 
36,3 
35,1 

48»0i 61,3 



52,0 
35,2 



95,8 
98,7 
89,9 
92,9 69,7 



49,2 
43,1 



57,7 
47,9 
37,9 
36,2. 
46^7 



56,7 47,9 



68,2 

34,4 



90,7 

82,0 



45,9 
89,9 
71,5 
86,9 

29,8 

18,7 



42,0 
34,2 
55,1, 40,3 
52,91 44,5 
58,6| 42ß 
47,9 47,4 
34,9 31,0 
36,11 36,3 
4%8i_34,4 

48,4j 39,2 



50,4116,81112,91 51,9 



43,9 
71,0 
37,8 
22,4 

39,5 
32,2 
40,4 



77,3l Ö8,4| Ö9,8| 43,3 



60,8' 
46,9 
31,3 
66,1^ 

29,8; 

34,1 
78,2 
44,5i 



20,2 
32,6 
35,7 
50,0 

16,8 

21,4 
20,0 
41,3 



117.2 123,9242,4 182,2 
85,2 99,5183,6137,0 

110.3 104,5202,9 192,0 
113,7119,1182,3 162,0 
116,3124,9215,0181,0 
120,4147,5219,7 140,9 

86,7l 91,6203,7 122,0 
101,4119,2 197,7114,2 
96,(^ 93,9 206,8 144^ 

105,2113,8206,0152,9 



104,1106,0242,5 150,6 
102,2119,1 196,0:207,8 
109,6 148,5|2 12,9' 140,6 
118,8 120,9254,2175,4 

44.1 53,1200,9 99,1 

52.2 75,0151,6' 85,0 
55,3119,8280,1170,5 

113,3 123,81197,0|147,6 



Posen, Nordschlesien. OstdeutseheH Tiefland. 



49,61 78,5; 84,7 



42,9 74,1 



43^9 6S,8 54,9 



38,7 
45,7 



27,1 

50,4 



68,2 



87,2 
69,0 
69,0 
68,7 
60,3 



54,2 48,7 



42,6 
44,4 
40,6 
34,6 



63,0 60,0 

56,6 65,1 

63,9 89,1 67,0 65,6, 37,1 

48,8 71,5 67,41 69,3' 40,0 

~ 40,8 60,0 49,5 

83,0 69,9 



31,2 
40,7 



37,2 
36,5 
32,9 
35,0 
31,0 
35,4 
38,8 
33,5 



45,71 67,6| 66,2 

angetttUl wnrdtiu 



76,4 

68,21 40,bi 36,6 



53,0 
33,6 
39,1 

39,6 
39,6 
38,6 
30,5 
31,7 



60,3 
39,4 
38,1 
31,1 
39,5 
28,0 
37,5 
33,4 
29,8 



37,4j 37,0 



144,8 152,7 250,4 155,9 
117,8 129,6211,3113,4 
94,9 112,4 186^7 120,0 

92,4 108,2 191,7106,6 
101,1 118,8182,0109,2 

78,1 138,2 221,7 107,7 
104,8,123,0208,2 114,0 



89,5 



79,4 158,3 100,5 



85,2 123,1 208,3 106,9 



100,9^120,6202,1114,6 5 40,3 



665,7 
505,3 
609,7 
577,1 
637,2 
628,5 
501,0 
532,5 
541,3 V. 

577,9 



603,2 
625,1 
611,6 
669,3 

397,2 
363,8 

625,7 
581,4 



703,8 

572,1 V. Bcbber. 

631,2 
498,9 
511,1 
545,7 
550,0 
427.7 r. 
622,6 



6» 
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u 

J3 














« 

•-s 

Ii 


i 




•i 








Auzahlde 


S 


1 

« 


u 

X 





Statiooeii mit kfinerer Beobachfcungtieit: 



Thorn 

Landabere a. W. 
Ebers walde 
äorau 
Grünberg 
GoldBchmieden 
Poln. Warten- 
berg*) 



Dec. 71-79. TL 
März 74-79. 
Dec. 75 79. 
Sept. 56-58. 
Nov. 77-79. 
Dec 68-73. 

1825-Nov. 35 U. 



6' 27,8 
H' 40,1 
4, 31,2 
21 34,7 
2i 30,6 
5! 21,0 

10' , 25,7 



I 



16.5 i 41,2 

39.6 55,9 



56,7 
12,5 
39,1 
26,6 

10,4 



58,1 
14,6 1 
49,8' 
29,1 1 

17,3i 26^1 



VII. Sfld-Meeklenburg, Brandenburg, da» nördliche 



Marnitz 


Dec. 64-79. 


15 


41,9 


34,8 


36,7 


37,5^ 


Wittstock 


18.56 67. 


12 


41,9 


40,4 


41,4 


38,7 


Salzwt^del 


1848-69. 


21'. 


38,8 


41,3 


41,7 


39,0 


Gardelegen 


1870-79. 


10 


27,8 
54,7 


36,1 


39,5 


35,1 


Pesrin 


1831-41. 




29,5 


38,7 


32,8 


Berlin 


1H4S.79. 


32 


44),5 


44,1 


4.3,7 


41.5 


Potsdam 


1845-62. 


17 


26,2 


45,9 


30,7 


:U»,7 


KaUu 


1872-79. 


8 


32,4 


40,7 


47,2 


27,9 


Gohrisch 


Febr. 64-79. 


16 


31,4 


31,7 


38,6 


34,7 


Biesa 


1864-Sept. 75. 


12 


2.5,3 


20,0 


25,6 


32,9« 


M^sen 


1855-67. 


10 


25,8 


31,1 


28,6 


42,5 


Dresden 


1853-79. 


27 


27,5 


35,5 


34,1 


40,4 


Torgau 


1848-79. 


32 


31,5 


37,2 


35,9 


37,7 


Zwenkau 


Dec. 63-79. 


16 


29,5 


36,0 


35,6 


38,9 


Leipzig 


Dec. 61-79. 


18 


55,2 


37,4 


45,9 


41,5 


Halle 


1851-79. 


29 


25,0 


26,4 


32,0 


33^ 


Bernburg 


Dee. 64-78. U. 


14 


28,3 


26,2 


36^7 


393 


Büttel 






34,3 


35,0 


37,2 


37,3. 



Lüneburg 
Braunscbweig*) 
Ilatmover 
Uüdesbeim 



Till, Sftd-HannoTery Brinnseliweig, 



März 53-79. 
1888-49, Dec 68-72. 
1855-79. 
1855-63. 



27 
26 
25 
9 



38,01 37,7 I 37,6 37,2 

48,8 1 44,4 49,1 ,59.5 

33,8' 33,8 39,2 3(>,8 

29,7; 29,41 39,0| 33^0 



*) Wegen fehlerhafter AufsteUang des Rege am essen sind die geAtodeoen Bcmltet«. 
**) Die ältere fieobachtungsreihe findet sich bei Preitel a. a. O. 
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44,0 

35,8 
31,8 
39,5 
67,8 
64,9 



49,0 

55,1 

55,2 
87,6 



9 

E 
ü 



o 

Ml 

a 
o 



48,4 52,7 50,3 

65,6 66,5| 35,0i 

78,4 64, r 52,3! 

i)U,4 79,0 26,8' 

92,0 95,6 39,1' 

67,0 66,2i 47,9. 



34,2 
38,7 
29,6 



E 
t 



9 

S 
M 

& 



39,8 
38,2 
31,4 



30,9j 36,0 
43,8' 37,3 
34,9. 41,8 

M,bi ^,41 40^41 38^61 20^2| IB^sj 17,7 



31,5 

33,9 

40,1 

41,71 

23,6 

35,2 

26^7 



1 



S 

s 
S 



i 



75,8 124,5150,1124,3 
113,6124,4198,7111,9 
128,0127,1197,6113,3 
HKS) 83,1 il 85,6 93,7 
93,3 16(),0 242,8 120,2 
82,8 130,4220,81124,6 



61,8 



60^116,41 66^ 



»MkMB» Aaluilt. MlltoldeatoeliM Ttof toad. 



41,3 

47,3 
47,3 
3<>,3 
48,4 
48,0 
48,4 
46,7 
41,5 
34,7 
63,8 
50,9 
43,3 
43,7 
43,4 
45,2 
37,8 



69,8' 

64,8 
75,4 
53,7, 
55,8 
68,5 
67,8 
58,7 
51,0 
52,8 
65,3 
76,2 

as,? 

65,0 
67,1 
72,1 
51,5 



61,71 

80,71 
65,4 
60.9 
59,8i 
69,7 
57,61 
70,4 
53,0 
52,2i 
93,0 
76,0, 
68,2 
62,3 
65,4' 
66,8 
46,3 



73,21 
50,5 
65.4 
.52, l! 
48,2, 
60,2 
63,21 
49,11 
50,4' 
43,9 
64,3: 
61,11 
55,8 
56,6 
57,7 
47,1 
41,8 



53,0 

.39.8 
45,3 
32.() 



39,3 
36,3 
30,9 

31.6 
24,5 
41,8 
86,6 

38,0 
35,3 

36,2; 

28,9 
31,3 



48,1 

29,0| 
38,5 
41,6 
30,9 
41,7 
33,9 
43,8 
40,7 

:u).2 

26,8 
51,1 
37,0 
35,1 
40,6 
32,1 
38,2 



62,1 

40,3 
42,0 
41,4 
54, 1 
45,6 
37,7 
5t),5 
43,3 
38,3 
37,3 
41,3' 
43,9 
42,7 
47,7 
32,7 
42,3 



44^61 62,9j 65,21 61,2! 36»8| 37,61 43,1 



61,3 

44.0 
44,7 
34,6 
50,9 
49,1 
31,5 
43,0 

37. H 
36,5 
39,1 
39,1 

38, () 
41,4 
42.H 

30,4 
35,0 

40,6 



Sfid-Oldeiiburg. Westdeutsche Tiefebene. 



56,7; 72,3 67,11 62,9 

6.3,6 87,4 77,51 73,1 

49,5, 68,6, 69,3! 65,4 

49,71 62,6i 75,5| 55,6 



48,5| 48,81 47,0i 50,0 

50,9 66.4; 58,3* 63,9 

42,4 44,8, 4(),3i 47,3 

30,7, 29,0| 38,9l 46,3 



128,0,115,5|194,7|163,2 

12r),:U27.4'l96,0'l09,l 
124,8 128,02(K),2 125,8 
98,5110,9 166,7 115,6 
135,1 119,9 163,8 128,() 
133,7 133,2198,4126,6 
10.3,6118,8188,6107,9 
116,1 121,8178,2 125,2 
1(X),9 114,8154,4 11,5,6 
81,7, 9.3,2 148,9 92,9 
96,0, 124,9 222,(1 ia5,9 
102,11125,4 212,31 129,0 
107,3^116,9 187,7!ll9,5 
100,9118,2183,9113,1 
135.4 130,8 1<M),2 124,5 
85,4111,0186,0 93,7 
89,5114,3139,61111,8 

109,7 119,11183,4:117,0 



12.o,7ll31,5l202,3|144,3 
156,7'l72,2 238,0175,6 
114,9125,5203,3133,5 
105,4 121,7 193,7. 98,6 



474,7 
548,6 
566,0 
451,3 



558,6 

ao83 



591,4 

5.58,8 
584,8 V. 
491,7 

r)47,4 V. Btbtar. 

591,9 
518,9 
541,3 
485,7 
416,7 

549,4 V. Btbbw. 

568,8 

.531,4 
522,1 
580,9 
476,1 
4.55,2 



530,1 



603,8 
742,5 
577,2 
519,4 
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lieobavlituui^periode* 


V 
JZ 

tt 

i 

w 

V 

"3 


Im 

SS 
S 

1 


w 

2 
1 


il 

m 

a 




Ul>i/i< tim ■ III 




10». 


.H9, 1 


42,7 


37,5 


36,4 


Osnabrück 


AuL'. 71-70. 


8 


59.8 


51 H 




38,5 


Löninf^en 


Aii;t;. 56-7l>. 


23 


50,3 


4ö,4 




39,7 




1655-79. 


25 


49,4 


41,3 


51,8 


37,8 


Mittel 




i 


43/) 


40,9 


l46,Ö 


39,9 








IX. 


WeserberglMil, 












a. Untere 


Göttingcn 


Doc. o6-79. 




3b,o I 


33,91 


37,7, 


39,3 


Heilipenstadt 


1 1 U Iii 


•)_ 




36,2 1 


43,3 ' 


46,8 


Sonders liausen 


Dec. lH6()-79, 


19 


36,4 1 


36,2 


38,6 


30,b 


Mtthihauaen 


Mär2 4Ö-8iiUt. 73. Auianga U. 


25 


24,9 


23,2 


23,7 


29,2 


Langensftln 


1861-79. 


19i 


29,9 1 


28,6 


36,8 


29,9 


Gotha 


46-59, 70-74 


19 


2r,,3 


31, s 


.^9,9 


50,1 


Erfurt 


1848-79. 


32 


23,7 


27,7 


;K),5 


45^ 


Arnstadt 


1827-Aug. 70. ü. 


42 


28,7 


25,8 


33,5 


36,9 


Jena 


1827-64. 


38 




27,6 


35,1 


43,2 


Mittel 






30^ 


30,1 


34^ 


39,1 



Wernigerode 


Oet. 58-74 


in 


4r),9 


48,5 


63,1^ 


r)i,i 


Ballenstedt 


Nov. 50-Ott. 57. 




54,7 


64,0 


51,8 


78,3 


Klausthal 


Dec. .54 79. 


25 


115,0 


115,1 


120,1 


90,7 


Brocken *) 


1848-März 59. 


7% 


69,5 


93,0 


86,1 


55,5 


Mittel 






71,5 


80,2 


80,1 


7U 


Stadonen mit 


küTMirer Beobaehtungszeit: 












Friedrichsrode 


1875-79. 


5 


54,1 


60,4 


63,9 


45.3 


Harzigerode 


Febr. 70 Oct. 72. 




28,3 


27,0 


23,8 


42,1 


Hoho gel 8 8 


Dec. 51 -Nov. 54. 


1. 


72,2 


110,2 


35,5 


49,2 


Walkenried 


Dec. 52-Nov. 58. 


6l 


59,0 


54,9 


44,7 


53,6 


Osterode 


1855-? 


1 


51 


55 , 


58 


46 



*| In der Zaitaelurift iÜr wissensohalUtche Oeograpliie Bd. III, H«ft 1 a. 2 find«! «idi 
wahrscli«inlielieii Waith» der Niedencblagshöheu in den Ifonaten Oet'April, und als 

Brocken | Dec. 1844^alt 1889. | 1.32 (143^ J (137; | | (UQ) 

Mon. 

EbendaiellMl finden »Idi die NiedencUagihHlkea von Otfeeiode. 
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I 



48,7 

52,0 



I 



I 



a 
s 

s 



69,7 49,7 66,2 59,4 
(M)/)' 75,1 76,0 73,7 



J 

a 



51,8 62,2 84,31 77,0 61,1 
54,3 

ThirlBgMi ud Han. 

Stufb. 



66,0' HU| 76J_64^ 
68^ 72^ 69^ 63,9 



46,9 
72,1 
51,4 
54,2 



a 
► 

o 



« 

ja 

8 
S 



43^ 

53,5 
44,8 
42,5 
48,5 
59,1 



62,7 



513 



Ö7,9i 6841 66,3! 37^ 
69,0 73,61 65,0 45,5 
67,5 59,2 50,8 35,4 
45,7i 46,4] 42,8 28,3 
45,3 38,0 
77,8, 45,2 
52,0: 85,6 
5(v') 39,0 
Öö,l| 47,2 



70,8 59,3 

74,3j 78,4 

52,5 70^ 693 



64,5' 68,1 



71,9 



653 



75,0 



Harz. 

71,4 87,6 



85,7137,0 103,1 67,6 
81,1 1213 1413 125,9 



79,8112,6 126,2 102,0 80,6 



48,7 1 62,4 
44,9. 89,5 
90,l|l44,8 



6641 58,1' 39,1 



67,4 (>(),9 



51,7 



42,5 
45,9 
40,1 
37,0 
37,6 
52,6 
39,9 
33,4 
40,4 



48,2 
67,4 
56,3 
59,4 



52,7 



39,9 

51,2 
55,9 
58,4 

513 



H 

.s 



9 

B 

B 



I 



i 



121,7 122,6 I853I1543 

162,6153,6 211,1^213,2 
152,6 148,2 223,5:168,8 
149,1 143,9 223,8178,4 



45,2 43,3 



47,4 

46,4 

30,9 



42,6 
44,9 
38,0 



42,3, 33,5 
34,9 32,5 



38,9 
86,4 
873 

81,1 104,1 192311553 1093 



75,2 
42,2 
70,9 

56,3 72,0112,1 80,4 40,6 
51 ( 78 I 81 I 85 i 50 



41,0 



48,9 
68,8 
85,1 
116,1 

79,7 



38,9 
35,5 
38,1 



283 
30,1 

323 



65,1 
76,0 
96,1 



58,5 54,2 



35,2 
73,6 



54,7 
66,6 
47,4 
53 



4O3I 363 



49,9 69,4 
90,0 66,3 
118,0 139,7 



136,1 14O31 2103|1583 



113,7| 120,2 192,3 125,5 
114,9 143,6 2073 138,8 
117,5,114,2 177,5 121,9 
86,l| 95,4! 134,9 96,2 
92,0 115,2' 175,4 117,9 
90,4 139,1 230,4 132,7 
79,7112831 191,7 114,4 
84,6 130,1! 189,1 107,9 
91,9il41,0 213,0126,7 



793 



84,4 



94,9 



923 



67,9 46,7 
46,0 31,9 



58,8 
50,1 
64 



37,1 
90,4 
61 



96,8.1253 1903120,1 



164,8il95,5;215,9 137,7 
185,0215,3,307,7245,2 

36932913389,52903 
257,4222,74523305,2 



584,4 

740,5 
693,1 
f)95,2 

644,7 



551,7 
604,9 
531,1 
412,8 
5(X),5 
592,6 
514,1 
511,7 

6713 



244,323133403244,7 



161,2157,9202,9 180,6 
87,2110,8 207,7 135,9 
219,511743 3113 199,0 
204,31543 264,5 138,1 



167 165 



244 



167 



713,9 

9533 
13413 

12373 



IO6I3 



702,6 

5413 
905,1 V. 
7613 t. 
733 




eine Abhandlang von Dr. Heilmann über ..das Klima des Brockens", in dar alt ii% 
direct beobachteto für die Monate Mai-Septbr. folgende angegeben lind: 

102 I 1&4 i 176 i 15Ö I 100 , (107) ; (149) 1 (183) | (463) 1 36ö 1 (436) [ (356) | (1660) 
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B6«bAcbtoiig8peri«4e. 


m 

-i 

im 

9 

•o 

a 

Ca 


Janaar. 


Februar. 


M 
k 
M 


April. 










c . 


Thüringer 


Orossbreitenbch. 


März 66-79. 


14 


88,1 


92,8 


91,5 


i 79,6 


l^eustadt a. R. 


Üct. 71-79. 


8 




82,6 


65,9 


34,1 


Mittel 






71,6 


i «7,7 


78,7 1 56,9 



a. SAchsisdiei 



Döbeln 


Juni 69-79. 


10% 


28,6 


35,61 43,4 


36,2 


Wermsdorf 


Mai 62-79. 


18 


33,2 


37,9 


45,6 


40,6 


Tharandt 


Juni 08-79. 


IIV. 


^ 38,1 


44,0 


50,2 


44,8 


Zwickau 


Dec. 63-7y. 


16 


23,9 


33,0 


41,7 


47^ 


Chemnitz 


Dcc. 63-79. 


16 


36,0 


54,5 


54,1 


48,7 


Königstein 


Aug. 64-79. 


15 


43,2 


49,2 


51,4 


4t3,5 


Planen 


Deo. 63-79. 


16 


28,3 


33,8 


39,5 


35,8 


G rüllcnburg 


Mai 62-79. 


17V. 


27,5 


41,4 


44,9 


58,2 


Freibergf 


1858^1, Dec. 63-79. 


20 


28,1 


36,8 


42,2 


42,0 


Mittel 






31,9 


40,7 


45,9 


44,7 


Statiüueu mit kili 


zerer Beobachtungszeiti oder 


imsi 


eher : 








Froiberg 


i82*Mn. 


32 




32,6 


40,6 


44,0 


Ziegenrück 
Gr& 


Dec. 50- Marz 57. 


6 


24 4 


30,l> 


28,7 


53,1 


Dec. 67-73. 


6 


1 243 


1 35,4 


42,1 


f 54,2 



b. Erz* 



£l8ter 


Dec. 63-79. 


16. 


34,0 


48,1 


45,9 


49,8 


Aniuiberg 


Febr. 64-79. 


161 


35,1 


54,0 


56,0 


54,1 


Rehefeld 


1864-79. 


16 


54,2 


78,7 


(»9,7 


fi9,9 


Gorsronffrttn 
Reitzenhain 


Mai 62-Juni 69, Nov. 70-79. 


15 


56,5 


7H,H 


71,0 


71,1 


Mai 62-79. 


17% 


41,2 


58^8 


64,0 


64,0 


Oborwicsenthal 


Dec. 63-79. 


16 


67,9 


83,9 


87,3 


70,8 


Mittel 






48,2 


67,1 


65,7 


63,3 


Station mit kUnerer BeoliAchtiuigaieit: 












Mdr-F&nneiistie!! 1876-79. 


4 


45,7 


81,7 


67,4 


51,2 
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1 

1 


1 




£ 

B 










a 








• 

m 


e 




t 


»her. 


» 


iter. 


E 




• 

1. 








< 


Septe 


S 
j* 

O 


1 


Dezei 




Früli 


E 
<2 


u. 
« 

1 

1 





Wald. 



80,9 99,4 85,0103,2; 80,(5 86,7112,6109,6 



^,9 
73,4 



63,4 81,3 



8141 83,2 



60,öj 
86,4 



50^ 
65,6 



52,9. 68,4i 62,6 



69,8! 90,5 



86,1 



290,51252,0 287,() 279,9 
200,31165,92142171,6 



245,4|209,0|251A)2253 



Bergland 

43,1! 75,5 68,0, 

4j2,8i 64,2 74,6 

^,11 77,7i 57,4' 

57^1 81,0! 79,4 

55,5' 79,7' 73,6 

60,2 84, i; 82,4' 



57,2 
59,6 
574 



80,9 67,9 
79,6 
69,8 



4)5,4! 76,9 



8^3 

73,7 



59,0 
57,7 
56,2 

68,9 

m,i 

6(),3 
56,1 
56,9 
68^1 

61,8 



39,2 
37,8 
41,7 
30,3 
44,4 
42,6 
36,0 
39,4 
42,8 



39,4 



40,4 

49,0, 
33,3 
49,0 
51,1 
34,9 
45,9 

43,1 



70.9' 78,4 92,8 66,2' 57,3 42,5 
74,31(K),7i H3,7 94,8! 58,5 39,2 



gebirge, 

56,0i 71,4 68,0 52,6 
^57.4 77,6 75,31 66,9: 



47,4 
46,7i 
68,2' 
51,1 
67,0 
56,8 
40,7 
48,6 
49,2 

52,9 



45,8 



38,4 
44,6 
50,7 
35,1 
56,6 
58,1 
34,4 
47,6 
40,9 



45,2 



43,2 



58 1 '■^3 

91,11 62,61 64,41 34,3 45,5. 59;6i 49^0 



102,6I122,7'202,5 127,0 
115,7|139,0 196,5:126,6 



132,8151,1 
92,0145,7 



191,3,158,9 
229,3; 114,7 



147.1 158,3 220,0, 1()0,4 
ir)0,51tK), 1 232,8' 150,5 

96,5 132,5 204,9111,6 

116.2 162,7 j2 12,0 133,9 
ld5,8 141,6 222,7 134,0 



117,8 146,0212,4135,4 



112.9 155.5 



77,6156,7 279,2 



108,7 150,51218,1 139,4 



237,4 145,6 



155.8 



75,1 98,8! m,l 
81,9 101,9 107,2 



73,9 106,5 
84^9! 99,0 



73,2| 92,2 



A2,5. 7B,2;100,2 



89,2 
91^ 

88,4 



78,8 
71,3 

74,4 

19M 
70,7 

84>1 



44,9 
64,8 
70,5 
59,4 
49,3 
66,1 



41.5 53,7 
47,2 61,8 
61,3, 85,2 

56.6 89,9 



41,0| 123,1 151,7 192,0 140,1 



59,2 



56,1 
76,4 



56,5 



68,8 
86,8 

74,4 



47,2 
75,7 
70,1 
60,7 
73,6 



61,4 



67,5 ! 36,9i 63,öi 35,5 



136,3 177,5 LM!t,M 173,8 
208,6 214,7 27»i,7 217,0 
205,4'224,0'280,4'205,9 
1()0,7 201,9 270,l!l74,2 
225,4243,0270,7,2293 



- -I 
251^190,1 



176,7 202,2 



162,9171,11262,5.167,9 
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B60b«rlitoagiperl«tfe. 



'S 










s 


Februar. 


M 

u 

S 


April. 













XI. NordwosU 



Hüdcnbacli 
Oberleitciudorf 

lA-iunerits 

Lübusits 

ScliÖssl 

Eger 

Tcpl 

Promenl iof 

Mittel 



Rumbiir^ 
Böhmiscn Loipa 
Bautzen 
Groditz 
Zittau 
Hiut Henusdorf 
Laudskrone 
GörliU 

Mittel 



1867-78. 
1840-00, 73-78 U. 
186G-78. 
1841-65 
1863-7Ü. 
1817-21, 28-32, 76-78. 
Novbr. 68 April 75. 



50; 

11'/,: 

13! 
23 
l() 
13 
6'V 



41 

31 

33 
26 
23 

35 



1 ^ 
! 43 
28 
29 
21 
' 43 
i 40 



1 



28,5 29,7 
31,7 34,6 



44 I 
40 

32 
27 
22 
39 

50 I 
24,8 



41 

39 
30 
32 
24 
38 
39 
45,8 



UM 36,1 



Xn. Oberlaasit/y 



1818-27. 

185*>-Ts. U. 

Dec. ÜJ-TU. 
Juni G7-Fcbr. 77. 
IW 63-79. 

Dec. 03 79. 

185H-7" U 



10 

24 
16 
19« . 

16 
16 

23 
32 



Stationen mit kUrzerer Boobachtungsseit: 



Schluckenau ■ j 
Creba 



Juli 55-58. U. 



63 

31 

25,7 

28,3 

27,8 

54,7 

19,8 

34,0 

35,5 



.54 76 55 

36 34 30 

30,5 38,1 41,4 

34,4 . 32,5 46,0 

39J ! 40,3 443 

74,3 68,9 63,0 

26,9 32,1 ' 33,5 
44,7 . 43,1 



42,6 45,6 



o 

2'-,i 



61,7 
34,4 1 



41,7 
17,1 



76,9 
6,8 



45^ 



69,3 
59,6 



XIII, Ober- 

a. Obersch lesisches 



l'roskau 


1850-58. 


9 


15,6 


32,0 


28,4 




Febr. 26 .luui 51. U. 


10'. 


18,9 


13,5, 


29,9 


Katibor 


18-J8-79. U. 


31 


27,8 


30,1 i 


37,4 ; 


Keuzburg 


1834-49. 


16 


38.2 


24,7, 


39,9, 


Lcobschtttz 


Märs 33 Juni 49. 


16 


33,8 


25,3: 


42,6 


Bunslau 


Oer. 69-79. 


10 


J9,4 


36,8' 


41,0 


Mittel 






27,3 


27,1 


;i6,5 



48,3 
47^ 

42,6 



*; Steüstik dM Oentschett Beie1i«s, Bd* XV. IMe Deutocheo WMMntrUMn. 
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I 



9 



4 



u 




8 


r. 


o 
S 


1 


o 

1 


Septe 


O 


o 


o 

N 

a> 



c j ^ 



1 
(2 



Ui-lifK Böhmen. 



:)i 


70 


so 


()4 


44 


40 


50 


50 


134 


142 


220 134 


40 


70 


51 


54 


;u 


45 


54 


4S 


122 


119 


175 133 


54 


71 


72 


55 


37 


41 


39 


.30 


91 


116 


198 117 


45 


64 


53 


41 


23 


31 


40 


36 


91 


104 


158 1 94 


57 


74 


54 


56 


3S 


26 


27 


17 


61 


103 


184 1 91 


58 


75 




50 


40 


43 


47 


45 


124 


135 


196 130 


m 




(i3 


i'A 


61 


42 


50 


48 


123 


149 


190 153 


05,4 




41,7 


70,9 


40,0 


53,2 


60,7 


56,4 


114,6 


135,9 196,6 153,8 


54,61 72,li 60,7i 56,9, 39,6| 40,3 


46,0 


413 


107,6.125,6189,7125,9 



Elb- nnd Isergebfrge, 

72 1 73 ; 68 
47 I 60 I 56 
48,6 73,S 6r),4' 



84 


52 ! 


40 


82 


68 


60 


35 


80 


37 


38 


51,4 


38,0 


40,9 


42,8 


36,S 


49,7 


38,1 


5 1 ,5 


46,9 


46,2 


70,2 


3V),() 


31),4 


46,4 


48,3 


74,7 


57,4 


65,7 


iK),t) 


81,7 


66,5 


39,4 


30,9 


35,8 




83,2 


50,8 


42,() 


46,6 


43,0 


67,5 


43,7 
i 1 


42,6 


53,5 


48,5 


98,3! 74,7 


42,2 


95,8 


95,8 


86,4 


1 m 


25,4 


. 30,0 


19,8 



185 1203 
105 |lll 

93,0 128,1 



225 {1(4 
176 1102 

191,6 121,7 



ftrhlesicn. 

Bergland. 

48,0, 73,4: 96,9107,3 

50,11 90,8 52,3 70,4 

56,3 74,2 73,7 85,4 

59,0 74,7 79,3 56,4 

88,0 91,6 57,3 

55,7 64,6 <)4,3 56,2. 



46,1, 
55,2 

52,3' 
52,7 
55,9 
40,7| 



45,3 

4o,r\ 

35,9| 
50,9 
49,2 
39,5, 



43,2 
38,9 
40,8 

32,6 
38,1 
46,8 



25,5 
25,7 
33,3 
37,9 
37,9 
40,6 



55,5 77.6 76,4 72,2] 50,51 43,6, 40,li 33,5 

Beriin 1870. 



108,9 129,4 192,5 13(5,5 
115,8 137,8 204,3 124,8 
210,7 208,8 250,7 213,7 
72,9116,3209,5106,1 
12J/7 146,5'237,3 140,0 

126,6 147,6 210,9.139,8 

' ' 1 

199,2 196,6 326,0 212,7 
71,3. 97,8.183,9; 72,2 



73,1 105,8 277,61134,6 
58,1141,3213,5134,8 
91,2 130,3 233,3129,0 

100,8131,6 210,4 136,2 
97,0 154,5 236,9 143,2 

106,8 144^)185,1 127,0 

87,9, 134,6,226,2; 134,2 



M 
N 



630 
549 
522 
447 

439 
585 
615 
600,9 

548,8 



787 Hann. 

494 » 

534,4 
567,3 
582,7 
883,9 
504,8 
645,5 

624,9 



934,5 
425,2 



591,1 

547,7 

583,8 
579 n 
631,6 
562,9 

582,9 
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BeobachtaugsperloUe. 


V 

"* 

•TS 

1 


Jauusr. 


Februar. 


1 

e 


::: 

Qm. 


Stationen mit ktirserer Beobachtungsveit: 








• 


j 

i 


KnicgnitB 


Juni 33.Aug. 38. 


5 


41,4 


25,8 


37,1 


1 48,6 


Kokittnits 


Nov. 03-65. 


>■) 


14,9 


31,0 


41,6 


1 36,5 


Bouthen 


Mai 75-79. 


4V» 


28,8 


46,8 


53,0 


1 37,9 


Tamowitz 


April 38-Mai 42. 




55,5 


1 27,9 


51,5 


Im 



b. RiewHigebirg« 



Eichberg 


Novbr. 58-79. 


21 


28,4 


36,1 


43,5 


54,0 


Neurode 


182.Umu 41. 


18'. 


45,5 


24,7 


38,0 


65,5 


Landeck 


Ort. m-yini 70. 


6'» 


28,4 


25,0 


61,9 


38,7 


Wang 


1863-70 (64 u. 65 U.) 


16 


60,4 


73,0 


87,1 


8Ü,t> 


Hobenelbe 


181849. 


32 


94 


67 


75 


65 


Trautenau 


1854-78 U. 


10 


73 


67 


85 


75 


Mittel 






55,0! 48,8 


65,1 


64,1 


Stationen mit kürzerer Beobachtungszcit: 












Erdmannsdorf 


1857 65 U. 


5 






50,8 


55,5 


K«arl8borff 


1875-49. 


5 






101,1 


6*IS 


Schreibernau 


Dec 74-79. 




75,11 


98,6 1 128,5 1 


6y,<i 



XtV. ülMterrhelB 



Paderborn 


1848-Aug. 66. U. 


17% 


44,6 


50,4 


41,7 


4i,a 


Gateraloh 


Sept. 36-79. 


43 


58,8 


53,0 


53,6 


46,5 


Münster 


Aug. 52-7'.». 


27 


55,8 


41,8 


48,4 


'm 


Kleve 


März 48- Dec. 79. 


32 


()6,4 


58,3 


56,5 


50,0 


Krcleld 


1848-Scpt. 79. 


32 


54,6 


52,4 


44,1 


48,5 


I>Q88eklorf 


? 


8 


50,1 


33,8 


69,0 


27,2 


Elberfeld 


Mai 47- Juni 55. 


8% 


45,0 


68,9 


43,() 


50,0 


Köln 


1848-79. 


32 


43,9 


40,7 


38,5 


44,4 


Bonn 


1848-70. 


23 


37,7 


35,4 


38,5 


45,4 


Mittel 






503 


483 


48,2 


433 


Stationen mit kürzerer Boobachtungszeit: 












Jülich 


1 Oct 06 Nov. 68. 


2'. 


53,2 


35,0 


44,8 


68,9 


Godesberg 


1 Oct. 74-76, 77-79. 




68,8 


(>4,8 


50,2 


43,8 
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• 

1 

• 

'S 

1 

1 


September. 
Oktober. 


November 


2 

B 

i 


i 

e 


M 

a 


Sommer. 
Herbst. 


» 
u 

t 


1 

70,0! 81,6 
363! 64,1 
81,2 58,1 
67,2 76A 


1 

77,1 55,7 
8B,öl 84,2 
116,(V 81,9 
60,4! Ö2,7 


m,H 

61,8 

72,3 
51,3 


37,1 
45,3 
50,1 
54,0 


35,7 
41,6 
41,4 
44,4 


49,6 
40,9 

33,3 
39,7 


llü,8 
86,8 
108,9 
123,1 


155,7 
134,4 

172,1 
108,9 


1 

: 

214,4142,6 
236,8T48,7 
256,0163,8 
i238,6|l49,7 


629,5 
606,7 

670,3 



u. Sudetm. 



71,81 78,71 87,2 78,2' 
70,3122,5103,3 92,2 
58,1 75,9| 92,01()4,5j 



101,5 
67 
108 

78,6 



60,1 
82,9 
78,9 



122,1 109,1 104,3 



90 
97 



89 
127 



87 
134 



52,61 37,2 


[ 42,2 
55,.') 


53,3 


46,3 


45,3 


43,1 


55,2 


81,7 


78,5 


80,() 


66 


78 


88 


95 


79 


72 


65,7 


60,4 


65,6 



97,7 101,3 1U),0 



78,7 130,0132,7104,5 39,1 34,0 
73,7 149,8 97,1, 74,8' r.9,(V 12,'] 



97 
66 

63,0 



33,0 

r4,H 



7y,2il54,2i 85,4; 94,2] 82,0,101,2i 60,9 



10o,2|169,3'244,lll32,0 

125.7 173,8*318,0 155,1 
84,8 158,7 272,4,143,6 

220.8 275,2 335,5i240,8 



258 207 
206 263 



266 232 
358 1246 



166,8207,8 299,0 191,7 



79,2ia5,9:Ul,4'177,6 
205,8 247,8 320,6 216,7 
234,6|277,0 318,8;277,4 



650,6 

772,6 
(>5V),5 
1072,3 
\HV6 
1073 

865,3 



764,1 
9<H),9 
1107,8 



Hann. 



iBd Mttnsterland. 

56,8 77,0; 80,4 81,6 

56,9| 75,4 79,9 75,8 

53,9' 67,7, ()7,8 70,2 

m,{\ 00,4 84,3 82,4 

55,5 62,9 71,4 73,9 



49,4, 69,8 
58,9 65,1 
523 62,3 
58,6! 71,5 



56,2 



68,7 



59,6, 63,1 
54,9 54,1 
67,3 63,9 
60,1 6M 

70,1 



53,2 
56,3; 
57,3 
59,9 
53,2 
08,7 
59,2 
45,8, 
47,4: 



49,3 
58,6 
(»0,9 
68,8 
()<),7 
43,4 
85,4 
48,2. 
47,2 



49,1 

61,11 

60,3 

07,7 

60,1 

39,2 

46,9 

513> 
44,6 



51,8 
(>0,7 
58,7 
71,1 
61,3 
53,3 
61,0 
46,8 
44,0 



54,4 44,1 97,0 25,8 
67,8. 87,9i 118,8, 89,4 



55,7 58,1 53,4 56,5 



I 



32,8 
56, < 



52,4 
48,8 



82,9 55,1 
74,9. 58,6 



146,8,140,3239,0151,6 
172,5|157,0231,1 176,0 
156,3142,1205,7178,5 

195.8 169,1233,1 li«),4 
108,3 148,1208,2 174,0 
137,2 145,0 192,5151,3 

174.9 152,5174,1191,5 
138,3 135,2 193,5 145,8 
117,1 142,5 197,2139,2 



155,6 148,2208,3167,2 



143,3,168,1 10(>,9 108,1 
192,2il61,8 296,1 18i),4 



077,7 
736,6 

()82,0 
794,4 
r)98,0 

626,6 V. Böbber. 

693,0 
605,9 
596,0 

079,3 



()40,4 
830,5 
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lieoliaclituu(jrsperioüe. 


AuzaIiI der Jülirt-.J 


Januar. 


1 

i 
1 


M 
U 

US 

a i 


April. 1 




XV. Hohe \evn, £ifel, Uunnrück, 


Ol u ort" 


• aud 


» 

A A Ali AM 


1848-51, Ap. ü8*Hars71, Ap. 


14 


68,5 


1 63^ 


00,0 


50,1 


Kobleoz 


18C0>Kebr. G8. U. [73-79.] 


8 


38,4 




36,4 


39,4 




Dee. 1810-79. 


34 


47,1 


40,8 


48,5 


51,4 


Trier 


Fobr. 49-79. 


31 


55,6 


40,1 


43,6 


; m 


Birkenfeld 


Si-pt. Gl-79. 


18 


95,1 


05,7 




52,(5 


KreuBiiach 


Febr. öl-Febr. 70. 


19 


37,7 


23,4 


J9,4 


1 29.1 


Mittel 






57,1 


43,8 


48,3 


45,6 


Stationen mit kttrserer Beob&chtungszeit: 


J 
o 










Hollerath | 


1875-79. 


91,3 


98,6 


74,6 


41,4 


Laach | 


1869-Kov. 12. 


4| 


33,8 


25,4 


363 


37,6 



XTI. Saaerlaitd, Boihhaar- 



Arnsberg 


Oct. 6u-79. ü. 


13 


63,5 


; 58,1, 


64,5 


55,0 


Olsberg 


April 64.79. 


16' 


71,1 


1 70,3' 


72,7 


1 60,7 


Berleburg 


Mäns 72-79. ü. 




<K),9 


' 60,2 


62,1 


35,8 


"Wipsbadf'n 


Mai 6''-79. 


IOV3 


44,2 


32,1 


37,8 


31,4 


Kronberg i. T. 


Juli 44-58. U. 


13 


_73jl 


63,li 


52,2 


69,0 


Mittel 




1 


68,6 


56,8! 

■ 


57,9! rio,4 


Stationen mit 


ktirserer * Beobachtungsseit: 


» 




1 






Lajt^enschwalbacli 


I 1876-79. 


4 


62,4 


85,1 


90,5 


46,6 


Lahnhof 


1 Juni 77-49. 


^. 


71,8 


80,6 


95,1 


48,4 








XVll, 


Hessisches 


Kassel 


1864-79. 


16 


.-J4,7 


85,6 


36,4 


36.6 


Altiiiorsehcn 


Mai 66-Tv». 


141 


45,7 


50,0 i 


51,9 


.50,H 


Fulda 


Dec. 06-79. 


13; 


34,9 


36,0 , 


42,9 


34,7 


Marburg 


1866-79. 


14 1 


50,8! 


44,11 


36,7 


34,4 


Giessen 


März 51-62. 


12 


46,3^ 


36,5 


37,6 


35.5 


Mittel 




1 


42,:^; 


40,4. 


41,1 


38,4 



*; £• hXtto sieh Tialleiebt enpfolilMi, die TaimiiMtalioiMa Wiwbadmi und Kroobctf 
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s 

4 



4 



s I -i 

^ i 



0« 

O 



E 

I 















i( 


B 


mer 


V. 


1 

1 


B 


Früh 


E 

s 


s 



Rheinthnl. LinksrhoiniseheN 8fhl«rergebir^e. 



l'»0,8 58,21 80,9 87,0 5^>,7 70.1 83,1' 71,() 

UA (iO,9 ö9,() 57,8 41,8 32,9 40,1 3ü,5 

«19,5 69,5' 74,6' 69,1' 47,9, 50,4 54,8 48,3 

77,9 65,5! 5(5,0 59,li 59,0| 54,6 

81,3 69,5 65,0 S(),() 97,6 83,8 

08^1 44,0; 39,51 34»3, 40,4i 31,7 



«2,7 
573 



69,8 
72,0 



dM_&4^ 
57,3 64,1 



61,7 84,4- 
S2,4 63,81 



73,8: 65,0! 51,7! 55,6 62,5; 54,4 



116,5 9S,() ()9,7 67,l|105,2i 74,6 
61,3 91,6 48,8 56,o] 68,4j 40,3 



2(13,5177,2 226,7 212,9 
104,l!l20,4, 188,3 114,8 
136,2,150,4 213,2 153,1 



150,3157,1 

244,6175,7 
92,8116,9 



213,2174,1 
222,8249,2 
156,5|114,2 



155,3 151,2 203,ö'l693 



264,51177,71299,5242,0 
99,61126,4! 230,3210,5 



820,3 
527,6 
661,9 
694,7 

892,3 
480^ 

6793 



983,7 
671,8 



fi;ebiri:e, i'iiuuiih 

7(),3 85,1 84,3' 85,3 

t>8,9 95,4 98,2103,0 

77,1 94,2 88,« 76,4 

56,6, 58,0 70,6 64,9 

72,31 73,9 92,6 88,2 



70,21 81,3 



86,9 



69,0' 72,1! 87.2 
80,9105,81 88,8 
63,7 66,0111,6 



43,2 
54,7 



83,6 



H3,7 72,7 77,9 88,7 
105,21 84,7|lä3p 133,2 



62,4 



54,7 
63,3 



72,4 



56,8 <K),3 



65,6 
6631 

83,9 



79,8 
74,3 
77,2 
46,9 
69,6 

69,6 



59,8 57,() 



62,8| 92,9100,2 90,2 



201,4 195,8 254,7|228,9 
2:^),2 202,3 296,6 261,0 
228,3175,0 259,4241,3 
123,2:125,8193,5 163,5 
205,8|l93^!254,7 184,3 

195,0178,5251,8218,7 



2( )5, 1 220,8 2393 20(>,4 H7 1 ,6 
242,6|248,7i351,4 255,9 11098,6 



880,8 

990,1 

904,0 
605,0 
8383 

844,0 



BergUuMl. Rhön. 



44.0 56,9 
79,2 87,5 

51.1 76,5 
45,1 60,8 
60,4' 76,6 


6431 62,11 37,9i 45,2 45,7 
8231 76,7 49,9: 59,9| 64,5 
72,0, 54,2 42,5' 503 493 
56,3: 58,8 48,1 46,1 54,0 
78,2' 66,91 47,1! 46,3l 44,4 


44,2 

^)i ),8 
43,2 
58,1 
41,4 


543 71,7 70,7i 63,7j 45,1 


49,7| 513 


483 



1143117,0. 18331283 
1513172,91247,01743 

114,1 128,7 202,5 142,(; 
153,0116,2 175,9 148,2 
221,7 



124,2 133,5 
131,4|l33,7 



137,8 
206,1 1463 



543,6 
745,7 

587,9 
593,3 
617,2 

6173 
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Stationen mit kürzerer Boobachtttngjszeit: 

lbr>7-G0. 



Sclüffenberg 
Vor Glessen 
Forst f^arten b 

Glessen 
SalzliauäcH 



1857-60. 
1S52-58. 



4 I 29.7 20,6 ! 2:5,2 



4 > 2(S,(> 



4 
7 



2a,G| 21,9 



29,8 
24.0 



21,4! 22.5 29,s 
24,4 1 22,5 3ö,5 



Diedenhafen 


Aug. 73-70. 




42,91 35,7 


M<'tz 


1825-4'.», Der. 62-Jiiin 70. 


32'» 


48,8 


40,7 


Ncimkirehen 


Ft hr. 51-Au«. 5Ü. ü. 


8'. 


50,9 


1 19,3 


JüUamu'sUrfuz 


April 68-79. U. 


11 


66,0| 71,0 


Mittel 






52,2 


41,7 


Station mit kürzerer Beobaehtungszeit : 








Kaiserslautern | Juni 70«Mai-75. U. 


4 


43,7 


24,8 


Görsdorf 


1845-55. 


11 


76,3 


78,8 


Wesserling 


1849-68. 




III 


77 


Kotlilach 


1850-69. 




170 , 


129 


Syndicat 


1862-69. 


1 


175 


123 


Mittel 






133,1 


102,0 



Stationen mit kürzerer Beobaehtungszeit: 

Noumatb 1 Mai 75-79. 

Melkerci Mai 75-79. 



27.0 
33,6 

XYlll. LothriMgir 

50,3 45,6 

45,7 46,7 

32,6 51,0 

70.2 m 

49,7 1 51,a 
I 

32,8' 47^ 

XIX. Vo. 

63, 1 8o;t 
90 W 
167 115 
136 jlOO 

IHoi W 

I 

. - 48,5' 79.3 76,2 , 72,^ 
4%|ll2,l|270j|207,8il51p 



4' 



Hanau 

Frankfurt a. H. 

Darnistadt 

Mannli(Miii 

Dürkheim 

Heidelberg 

Karlsruhe 



Mittel 



Jun. 66-79. 

1848-79. 
1862-79. 
1781-92, 1842-52, .5.^-79. U. 
1863-Oct. 71, Mai 77-79. 
Aug. 17-36, Feb. 71 79. 
1779-86, 1800-25, 28, 33-52, 
[69-79.] 





XX. 


Oberrheinische 








a. Unlere 


13V. 


42,9 


33,2 


39,5 


40,0 


32 


47,0 


33,0 


38,4 


39,1 


18 


46,2 


44,1 


50,8 


44.2 


48 


40,5 


32,8 


40,8 


47,7 


11 


31,1 


25,4 


29,5 


31,9 


28 


47,4 


47,5 


54,8 


48,5 


64 


^2,7 


51,9 


66,9 


57,9 




44,0. 


38,3 


44,4 


'44,3 
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I 



48J 8i8 59^ 
48,1' 87^ 523 



I 



E 

<2 



41,4 
543 



50,0 
50,4 



J 



» 

I 



28,4 

ao,i 



50,0 34,5 55.8 47,4 
67,1; 6ö,ö, ü(j,6i üa/J, 

PblMii u4 Haardt 



41,8 



Ol 

a 



a 



H0,4 



57,5 Mß 32,9' 38,7 
39,ö, 37,41 31,1| 37,1 



80,7 

87,01 88,21 88,3 



«7,1 
95,1 



Im 

i 

B 



ja 
u 



96,7 128,4 120,2 
94,0{l84^9 117,5 

107 /J, 137,7 125,0 
126,lll99,0ilU8,3 



-3 



39,ü 
49,1 
79,0 
64,8 



76,1 76,9' 50.21 

52,1 63,8 67,0 

63,« 64,3 54,1 

91,3 82,4 68,3 



62,7; 48,8( 65,51 
58,5, 54,8; 64,7 56,0 



58,1 70,8 71,9 59,9 



67,0. 79^. 73,2 



43,9 5r,,2 
H5,H 78,7 

62,7 



5,46|133,2|135,5 208,2 177,0 

I4r.,l'l41,5 182,9,178,0 



44,7 31,9 
89,3 99,7 236,7 



50, Ii 57,8 42,7, 57,8 



79,2 87,2 100,3 99,2 
100 100 |l04 108 
122 110 IUI |106 

69 9^) 113 Il20 



66,41 80,9 
103 'lOl 
102 124 



92 !l08 103 \:\G 
92,6 1003 107, 1 108,3 90,8 1033 103^ 112, 



683 



73,7 



91,7 



943 



84,7 




1()2,6 182,2 144,8 
19(),8 242,0253,8 



102,1 
236,7 

1543159,1202,6 188,4 



105,6 147320231583 



426,0 
434,7 

457,7 
528,5 y. 



648,9 
04s,5 
591,7 
9293 

704,7 



613,7 



65,0 72,01227,1223,1286,7 212,3 



287 254 312 
440 404 333 
434 305 332 



312 
363 

303 



693 



347,12963316,02973 12573 



76,8 56,3 184,1 



117,91112,41175,1 148,0|1843 1113 175,6|l27,7bl034773|48034203 18883 



212,1260,02303 



949,3 
1165 
1540 
1374 



M 



887,0 



Tiefebene. 

Stufe. 

Ö63 73,2 843 
55,0 74,5 77,1 



63,7 1 44,5| 50,4, 52,6 45,9 



63,9, 44,0. 49,0, 54,9 
^ 70,71 81,0| 73,4! 493 583 56,1 

W3 74,7; 80,1 71,4 55,9 45,2 47,4 



35.0 
733 
70.7 



49,2 47,5 
86,5 80,9 
78.0 87,1 



583i 12A 763 



57,4 
71,2 

82,7 



42,1 

703 
64,3 



453 
543 
373 



69,l| 533i 5031 543 



32,9 34,4i 27,1 
58,0 69,1' 563 
61,6 69,2 62,6 

473 



12931 14731218,41 



628,1 



122,01136,6221,5 148,0 
1253 132,5215,5 148,5| 622,0 
1443159,0225,1 

110 9148,1,226,211483 
83,6! 96,4 154, Ii 109,4 
ir)0,9l76,6i238,6 197,4 
hiT, 2 1853 247,8 195,1 



164,9| 693,5 

633,7 
443,5 

7633 
795,6 



6543 



Kj,.,, 



82 



a 



c 

s 

I 



I I 

V 



M 

b 

2 



Lnuterburg 
Strassbxirjf 
JclitraUhcim 
Logelbach 



Mittel 

Stationen mit 

Hagenau 
Strassburg 



1855 na 

18UG-69. 
1860-G9. 
1854-69. 



kürzerer Beobachtungsseit: 

I Mai 75-79. 

1847-60. 



4Vs 
14 



b. Obere 

54,01 28,0 38,0 ; 45,0 

40,5 31,8 42,2 40,4 

49,0 20,0 54,0 4Ö,U 

26,0 i 21,0 38,0 32,0 

42,4 1 25,2 43,i, 41.6 



46,1: 63.1 58,2 Hl 
38,0, 38^1 3l,bi ^ 

XXI. Sckwirz- 
a. West- und 



Freudenstadt 


1834, 38, 39, 46-48, 51-54, 


33 


137,7 


107,2 


157,9 


111,5 




56-64, Dec. 65-79. 












Baden 


Dec. 68-79. 


11 


96.9 


109,9 


121,3 


12 M 


Freiburi'' 


Nov. «•.S-79. 




50,8 


63,2 


84,4 


124.6 


Si*h«)pt licim 


März 7(1 79. U. 


9 


143,5 


114,1 


98,7 


132,7 


BadenwfiltT 


Dec. 69-März 72, 6ept. 74-79. 


8 


52,9 


74,0 


7;),5 


102.3 


Schweijs^matt 


April 70-79. 


10 


91.8 


215,8 


125,7 


158,0 


Höchenschwand 


Nov. 68-79. 


11 


96,3 


124,5 


102,0 


1013 


Mittel 






95,7 


1 15,5 


109.1 


122.2 












b 


Ost 


Calw 


1845-48, 55-64, Dec. 05-79. 


28 


54,3 


48,8. 


62,0 


62,7 


Donaueschingen 


1842-49, 71-79. U. 


12 


49,1 


37,6 


59.0 


81,4 


Schwenningen 


1825-39. U. 


11 


36,0 


30,0 


37,2 


29,9 


Villingen 


Kov. 68-79. 


11 


41,7 


46,2 


J8,l 


68.^5 


Mittel 






45,3 


40.6 


51,6 


60,7 






XXIL 


Neckarbergland, 


Bretten 


Dec. GO-79. ü. 


9V. 


51,2 


53,6 


57,9 


61.8 


Eppingi'u 


1843-68. 




49,6 


44>7 


47,8 


54,1 


Buchi'n 


Nov. 68-79. 


11 


64,5 


76,3 


77,0 


70,9 


Wertheim 


Nov. 68-Nov. 70, Oct. 71-79. 


10 


55,1 


65,9 


61,9 


51,7 


Ascbaffenburg 


April 68-79. U. 


UV. 


37,2 


47,8 


41,8 


36,6 


Rohrbrunn 


AprU 68-79. 


12 


68,7 


98,6 


87,9 


55,7 


Mittel 






1 54,4 


. 64,5 


62,4 


55,1 



Digitized by Google 
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I 



s 
s 

a. 



O 



s 



5 
a 



a 



19 



a 

o 



Stufe. 

61,0« 54,0; 54,0; 50,0; 47,0; 49,0! 62,0' 47,0 

7131 76,4! 82,4! 74,3 68,4' 48,6 55,11 40,4 

59,0' 75,0 72,0 (50,0 56,Ol 53,0 48,0 8,),0 

()8,0 57,0 35,0, 51,0 55,o| 42,0 40,0 33,0 



65,0t 65,6 60,9 



58,8 



69,5, 89,0100,6 99,2 
86,0| 77,5| 8i6|l01,ö 

wald. 

Süd wes ta h Ii h ii g 
103,7llO4^Ö 1Ü2,7 105,0 

166,4 153,2 181,9 141,2 
140,8134,0133,0114,2 



56,6 



64,4 
65,2 



48,2 



51,3 89,1 



4y,7, 65,4 
60,51 49,2 



59,2 
31,6 



96,7 116,3 143,7 126,8 
137,1 133,9 151,3 109,2 



98,1 104,0 117,8 



67,2 

86,7 



137,3 128,6 135,8 157,8' 93,9 125,8'139,1 
93;3|125,7:127,H56,2 92,7 85,8 1 1(5,2 65,8 
160,2 142,4 149,2 148,4' 1 15,8; 144,0 160,:i 1 10,8 
121,7 129,9 141,5 157,4 122,9462,4177,0 125,7 

129,1 13i;21138,7.140,otl08,2il27A143,6i 98,9 

abhang. 

72,8 84,7 72,01 69,9i 49,4 52,8 
74,11113,8 105,3! 91,l! 76,7| ^5,2 
33,2! (>0,2 55,4 69,2' 50,8 85,7 



129,0 144,01158,0158,0 
112,7|154,4!233,1 172,1 
105,0162,0 207,0157,0 
80,0138,0142^137,0 

106,7 149,7 1853156,1 



168,4 221,8 288,8:179,5 
103,4|l80,3.263,5!l74,9 



371,7,373,1312^1356,7 



66,11 53,9 

67,4 46,7 

38 8 319 

118,1113,0 108,9 103,3 83,8 70,3i 804 63^5 



743 



92,9| 85^ 83,4] 65^1 56,01 63,1 



49,0 



Odenwald und Spessart. 



71,6i 97,2, 89,4 




77,4 82,6 
>107,9 89,1 

84,9| 108,9106,7 
54,3 67,5' 81,5 
85,8119,9109,0 88,4 



89,0 
76,0 



75^1 963| 98,1 



6ö,9 
49,61 
9131 ^3 

91.8 78,2 

66.9 51,7 
67,9 



88,9| 683 



57,9 
523 



87,8 

48,5 



85,1 123,1 



79,1! 59,3 
51,4 41,1 



91,0 

67,6 



85,9 . 110,1 100,5 
09,71 8741 67,0 



91,2 

55,4 
54,5 



316,0,4113 476,3.422,3 

18133493381,23193 

344.3 368,7 422,2'358,8 
192,7'269, 1409,0 294,7 

418.4 443,9,440,0 420,1 
345,7 325,5128,8 4<)3,4 

310,li360,4)409,9i3793 

157,0il973l2263il683 

133,4 214,5 310,2 209,3 
97,9, ia),3 184,8125,3 
151,4 235,0 325,8 234,2 

134,9|l86,9|261,7il843 



lt)4,l 191,3!275,6;202,9 

135,4 174,8236,01533 
232,0229,8288,5304,0 
176,4! 198,5 307,41257,0 

139,3 132,7!215,9!l67,8 



267,8 



229,4317,3263,9 



1853192,72733226,0 



589,0 V. 
672,3 , 
631,0 , 
497,0 , 

5973 



858,5 
722,1 



1414,0 

16263 
1232,1 

1494,0 
1165,5 
1722,4 
ir)t>;U 

1459,7 



749,4 

867,4 

5<18,3 V. 
946,4 

7673 



833,9 
700,0 V. 

10543 

939,3 
655,7 
I078j4 

877,1 



84 



Beob«i*htuiig»perl4i4e. 



b 

■-s 



t4 



3 



I 



M 



U 



XXII 1. »Schwäbisther 



Kiinabeuren 
^i{JJraa^ingen 
Hechingen 
Hohenzollern 

Scliopflocli 

Ulm ^ 

Giengen a. d. B. 

Dillmgcn 

Heidenheitn 



Mittel 

Stationen mit 

Urach 
Blaubeureu 



Tübingen 

8tutt!^art*) 
Huhenheiin 

Cannstadt 
Winnendon 

Westheim 
Hrilbroiin 
iSchöntiial 
Morgentheim 



1846-58. 
183642, Oct. 59-Aug. 60. 
Nov. 60-79. 
Di c. 60-79. 
1844-48, b(\ 58, 60, 64, Dec 
18;5:'-64. [65-79.1 
18ol»-4i, i>5, i'K), 58-64, Dcc. 

1820-42. (65-79.] 

y 

1848, 05-64, Feb. 65.79. 



kürzi-rer Bfobaditungszeit : 
I 1830 3:^. 



13 

7'. 

19 

19 
33 
Ii 
26 
19 
19 
25 



40,1 
24,5 
29,9 

m),4 

62,3 
18,8, 
33,7 
43,4! 
31,4 

4431 



53.3 41,1 i 77,7 

19.4 23,9 m 
25,7 47,3 48.4 
30,1 57,4 64,3 
69,4 1 82,1 81, H 
45,01 48,4 78,2 
51,1 1 39,4 43,4 
28,5 1 40,3 31,3 

31,1 53^ 

60,8 



35,9 414 



54,^ 54^1 
46,51 54,9 



4 35-2 43,9 1 49,3 87,4 
3, 20'6 m,h\ 50,9 47,9 



XXIV. SdiwftbiHirhe TemuMe 



AUttel 



1819 u. f. 
1825-44. U. 
1.S25 64, Dcc. 65-79. 
1838-42, 45-48, 55-60, 68, 
70-MUrz 72. 
1845-62, Febr. 68-April 70. 
1836-71. U. 
1826 39. U. 
1856-«'>3, I).'... (;r).79. 

1827-42. L. 
1855-62, Juni 66-79. 



32,8 24,5 :57,;j :u,l 

29,0 24,9 29,0 28,7 

3r),9 Hl, 7 40,3 45,4 

27,4 30,7 37,3 32,7 



10 
11 
54 
18 

26! 31,2! mjO 37,4 52.8 

17! 42,4 45,7 43,2 44,9 

8 45,7 32,2 48,2 .S3,H 

22 ! 38,5 32,5 45,2 41.4 

12 : 56,8 33,6 61,4 4^»,1 

21V.| 42,7i 36,2 1 47,7 . 49,3 



Ansbach 

>Iürnberg 

Altenfurt 



! 38,2 32,5 1 42,7 i 39,9 

XXV. FrAiiklsche Terrasse (Frftiik. Jnin) 

11 ! 38.8 I 46,9 1 40,8 1 59,3 



1867-76. 
April 68-79. 



9*V .34,5 28,8' 41,9 44,4 
12 i 33,1 1 42,4 1 44,5 37,2 



*) Durch Herrn Dr. Schoder erhalt« ich ab die in neuerer Zeit ermittelte .nOjtUirige 
Stuttgart I 1Ö26— 7ö. I 50 { H4,^>8 ^,22 , .=i8,«2 , 4ajm 
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8 



' fco 



E 
S 



s 

I 



£ 
s 



s 



o 

0 



s 

1 



X 



J iira. 

80,4 yi»,3 
31,H 39,lj 
69,4 93,9' 
91,7110,4 
99,6 127,9 
72,9 99,8 
09,6 1(X),() 
62,71 71,7 
65,ä 83,0 
69,3] tK),2 

71,2 91/> 



94,5:110,71 
44,0, 45,3 
83,9 77,0 
88,2 85,8 
11(5,5110,8 
101,3 115,01 
77,4 73,1 
101,3115,0 
80,6 75,7, 
76,9; 68,71 



()2,8| 
35,(> 

61,8i 

a5,9; 

79,3 
68,3; 
56,9 
(58,3 
51,9| 
57,7 



07,4 
28,4 
51,2 
48,3 

70,3 
68,0 
42,4; 
68,0i 
55,3 
52,4; 



58,7 

42,7, 

45,6 

66,1> 

82,1 

61,1 

47,2 

61,1 

43,5; 

62,3, 



86,5 87,7 62,9] 55,2, 55,9 



68,7 120,2 120,2 99,6 85,3 45,2l 
Ö7,9. y6,4i 87,4 79,01 73,öi 14,61 

«It dem Hohenlolier Platemi. 



38,7 
23,3 
37,3 
37,8 

72,0 
33,3 
38,0 
27,7 
22,1 
47,2 

37,9 



93,4'l0(),4 
76,9; 89,6 



67,2 85,2 
463. 68,5 

m;2 81,5 



87,2 81,01 59,7 50,21 
62,0 68,8 51,2 29,2i 
()9,7 70,1 54,2 40,3 



61,5, 77,0 62,8, 74,1^ 44,81 38,7j 

76.6 81,2 89,1 79,1 48,1 48,9 
58,9 68,9! 73,4. 85,8 53,8' 53,2 
ö8,7 01,4 42,0 60,6 44,9 37,0 
60,1 51,1 67,0 65,6 52,1 44,3! 
50,1 03,0 ö(),H 57,1 53,1 41,71 

63.7 72,(t i)H,5 02,9 47,2 45,5 



45,5' 37,7 
46,8| 47,1 
49,2 37,8 
40,4 31,8 



34,2 
45,7 

43,0 

07,9 

4H,r) 



47,8, 
53,2 
73,4 
40,1 
79,7 
54,5 



60,7 71,0. 66,9j 70,6; Ö0,9. 43,0 63,7| 45,4 

«Bd Platte der Oberpfaiz. 

65,0 78,5 73,5 40,8 48,5 50,1! 42,2 

66,4; 46,7| 54,8 

7d,q 6941 



65,0100,0 58,2 
62,9 734 6O4 



61,0 
63,1 



47,3 
67,0 



132,1 199,2:^04,5 188,9 
07,2 71,9128,4 106,7 
92,9 165,1 254,8 158,6 
98,3213,4284,4190,3 

204,3263,0 355,2 231,7 
97,1|199,5 315,0 197,4 

123,4152,4 250,5 14^1,5 
99,0134,3 288,0 197,4 
83,9149,7 239,21150,7 

152,3 177/7|235^| 172,4 

115,2,172,0,265,7,174,0 



185,5 205,4 :M( 223,9 
146,7|lö6,7i262,8 165,1 



95,0 138,()!254,0 155,4 
101,0 104,0|1893 127,2 
105,4149,9 221,3143,7 
89,9131,5 213,9|123,9 



i 

98,4 100,8,249,4 144,8 
133,8 147,0 228, 1! 160,2 
i;iH,3 140,2 104,0 155,9 
114,0140,7183.7142,5 

158.3 151,0 177,2 174,4 

127.4 100,7 20;U 147,2 

116,l|143,3i208A 147,6 



127,9 105,7 
110,61151,:: 



212,0 139,4 
3 224,6 162,5 



132,61144,6206,8138,4 



824,7 
374,2 
071,4 
786,4 
1054,2 
809,6 V. 
072,8 
719,3 V 
623,6 
738,2 

727,5 



Bebb«r. 



731,3 



643,0». 
621,5 
620,3 
669,2 

659,4 
669,1 T. 

5t)8,4 
580,9 
001,5 V. 
(>38,7 

610,6 



045,0 V. Bebb«r. 

649,0 
662,3 



Rep»;nliühe von 

Ußl . 77,78 i 60,77 1 U^ü | ÖO^ 1 40,3iB 1 4S^ | an/Sß 1 101,46:i47,ö3t218»77| ia9«44| 607,20 



86 





Beobactituugsperiode. 


«■ 

•< 


1 


. ! 

>> 

m 

C 

£ 


1 

ä 


April. 


Ebrach 
Regcnaburg 
Bayreuth 
Koburg 


April (36- Juli 74, Mai 75-79. LI. 
1792 u. f. 
1851-78. 
c ebr. 4O-JM0V« oo» 


10 
601 

28 

lU 


32,4 
35,4 
51,0 
46,9 


• 

49,4 
31,2 
57,7 
7M 


4G,Ü 51,!!^ 

32,3: a^o 

51,7 

44,ü, 70,0 


JUllirl 






38,9 


47,0 


43,1 


50,4 








XXTf. Böhmer^ 


Duschlborg 


1818, 20, 3U-45. 
April 68-79. 


17 
12 


17G 
81,3 


98 
134,7 


177 

99,2 


102 
72,5 


Mittel 






128,7 


110,4 138,1 


i 87,3 



XXVIT. 8cliwäbi8ch.buierisclie 

a. Bodensee- 



Mccrsl)iir*j 


Kov. f78-79. 


11 


32,r, 


Jttendorf 


1Ö3S-58. 


21 


43,3 


Friedrichshateii 


1835-37, 55-64, Dcc. 65-79. 


27 


40,4 


Jssny 


3442, 45-48, 51-64 Dec. 65-79. 


41 


91,8 


Dombirn 


1864-70. 


7 


♦55 


Bro<]feuz 


1871-78. 


8 


88 


Altfttättcn 


1864-78. 


15. 69 


Mittel 




l 61,4 



47,3 I 
36,5! 



61,5 
48,7 



62 
95 
62 



117 

113 
96 



70,7 
66,9 



110 

130 
115 



i 61,4 1 61,01 84,8. 94,4 



b. Donau- 



liil)ci'a(Ii 

Kempten 

Augsburg 

Frcising 

Müuchcii 

Seoshaupt 

Holienpeis sepberg 



Mittel 



1834» 69-79. 

9 



1838-65 U. 

9 

April 1*868-75. 
1792-1850. 



Stationeu mit kürzerer Beobachtungszeit: 

Andechs I ? 

SchuBBenried I 1835-41 



12 


3H,0 


34.8 


53,1 


48,7 




36,8 


26,4 


41,6 


94,7 


14 


64,9 


56,8 


62,0 


47,4 


11 


46,9 


47,6 


47,1 


69,5 


40 


39,7 


3t),5 


40,6 


59,s 


8 


53,8 


59,6 


76,1 


106,4 


54 


16,5 


13,3 


19,6 


29,1 




42,2 


39,3 


48,6 


65,1 




67,6 


38,2 


69,1 


54,1 


5U 


46,8 


31,1 


1 33,3 


36,5 



Digitized by Google, 



87 



4 



50,ö 
64,4 
79^ 



8 



S 

1 



o 



6 

N 



s 



59,5 m,l 68,5 <;5,2 txi,7 53,1 73/.) 66,3 



üy,2 77,6 76,y 54,.S 41,3, 43,« 



92,9, 71,« 74,1 
95,5' 1153. ^,7 



52,2 57,3 66,3 
86,0, 79,4| 70,5 



64,.S; 85,2 75,1, 73,3j 57,7. 54,3i Gl,2| 54,1 140,6 11 58,3,233,6i 173,2 



45,4 
59,1 



e 



« 
S 

s 



m 

o 



148,1 ,157,3 220,4 190,7 



112,0 
167,8 



61.7 185,4 



123.9.223.7 139,9 

165.41238.8 175,8 
199,0^809,0286,9 



I 



716,5 
599,5 o. 
748,1 



705,7 



Wald. 

147 I 168 17r 118 ' 97 I 95 



77,2 
112,1 



159 

97,6 108,6 120,7 84,2 93,3133,0 



ld2,8{ 189,8 119,41 90,6| 94,2 146,0, 124,7|369,8|83V,5392,0|330,8 



ir>6 4301 426 457 351 
93,4 309,4124^,9 326,9 3 10,5 



1664 
1195,7 

1480,1 



Hochebene« Weetllches AlpenverUiBd. 
gebiat. 

124,11158,6119,71114,4. 74,4| 75,5| 74,1| 52,81182,7:256,3 d87,7'224,0| 1000,7 



80,1 101,7 101,71117,5 69,3. 74,4 76,3' 35,5 1 15,3 195,7 320,9 220,0 
89,3 111,1 96,7 99,6 85,0 6.>',2 64,0 4(;,0 130 o 209 s :506,4 211,2 
120,0 152,0 160,7 161,3 115,3 107,3 113,2 95,6 267,8 325,5 474,0 335,8 



117 I 160 172 181 
152 217: 179 157 
121 162 164 1 161 



114, 123 
126 92 



94 
104 
90 



98 I 105 

114,8,151,9 142,0il43,l 97,4^ 91,3. 86,5i 72,H 195,2.294,0,438,4,275,21 1201,4 



88 215 
98 281 

94 225 



344 
895 
332 



519 331 
553 ! 322 
487 I 298 



851,9 V. 
857,4 
1403,1 
1409 uuo. 
1551 « 
1387 , 



gablM, 

81,r 108,5 yO,3i 98,1' 58,9 
Il2,3!l71,2 140,5123,4 105,8 

118,7 108,0 134,0 107,8 92,0 

101,1 119,1 115,7 112,6 50,5 

H8,9 123,6 111,4 102,0 67,7 

121,11128,9,151,3 146,1, 67,2 

64^ JTT^I J)6,8 ^,81 65,0| 

98,2122,41120,0 112,0^ 72,4 



56,4; 

76,7 
VHJ,9 
67,2 
57,7 
84,4 
42^2. 

i 



53,3 

31,8 
77,<) 
57,1 
51,0 
89,0 
29,8 



67,9 55,7 



44,3|117,1|182,9 296,91168,6 

35,9 99,1 248,6 435,l'214,3 
00,0 181,7 228,1349,8 260,5 
4(M> 135,1 217,7 347,4 174,8 
30,0 106,2) 189,3,337,0 76,4 
95,3 20^^,7 303,6 426,3.240,6 
18,q 4831113,0287,8 137,0 



54,6 118,9 92,5!l09,0 35,0' 35,7 
o0,6i 88,51 78,8i 75,5i 63,9| 55,5 



37,0 
4231 



46,4 127,9211,9354,4,196,0 



38,2 144,0 167,8 320,4 107,7 
39311 173|120,4|2423,1623l 



765,5 
997,1 V. 

1020,1 O.Scndtw 

875.0 V. Bebbcr. 

808,9 „ 
1179,2 

586.1 T.i 



89C»,2 



739,9o.Scndtn«r. 
642,6 



88 



JS. 



9 



C 

<_ 



a 



ja 



XXTIII. OMUIelMs 



Tegernsee 
St. Flonan 




8 


60^1 


81,9 


65,6 1 


6o,.i 


1847-78. 


90 


52 ! 


55 


68 1 


91 


1864-78. 


31 


43 


50 


m 


62 


Linz 


1852-78. 


27 


42 ' 


41) 




54 


I^rGulSuluuaiCl 




Ott , 


h') 


52 


m ! 


78 


St. Georgen 


18öy-79. U. 


16 


m 


78 


91) 


98 


Mittel 




1 


Ö2,0 


61,0 


67,4 


73,6 










XXIX. Inneres 


Alt-Ausspc 


1852-78. 


27 


126 


144 


161 


154 


Bad Gastein 


1859-78. 


19 


1 47 


41 


61 


65 


l8cM 


1858-78. 


21 


95 


lüü 


1 122 


123 




1856-76. 


20 


56 


66 


1 82 


lOi 


Tamsweg 


1866-79. U. 


11 


33 


35 


45 


53 


Praegrattcn 


1862-63, 67-79. 


14 


59 


36 


59 


6» 


Innspnick 


1854-78. 


24'» 


45 


37 


63 


67 


Kaller Salzberg 


1838-47. U. 


8 


31 


74 


98 


102 


Mittel 






1 74,0 


66^ 


1 86,4 


91,9 



I 

I 



Kachtrag xn Gruppe Vf.: 
BoggenUuaen*)! 1861-Mai 1878. |17V>j 2ö,0| 2d,6| ^,5i 3^ 

Als Jabressumrao der Regenhöhe finde ich noch angegeben: ftr 
für Wilrzburg 400,7 mm. (Bav. III. 90), für dnibbof bei Leier, ab 
Regenhöhe von Bamberg sch&tzt Prof. Höh zu 636 mm. 



*j Prmus. Statistik, Heft LXXI, Berlin 1883. Bogg«iihau««ii liegt aüdUcb roo 
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Alpen-Vorland. 



90J 184,5 180,4 




98,4 


94,7 5:{,a 


52,1 


194,2 


219,6528,2 241,4 


118 154 170 


150 


104 


m 


(i5 




166 


277 


480 235 


93 82 , \m 


107 


75 




(>8 


64 


157 


221 


295 189 


78l 84 ' 97 


89 


64 


41 


54 


49 


140 


184 


270 159 


981 1181 135 


130 


82 


64 


63 


61 


165 


239 


3H3i 209 


m 120 i: u 


14,' 


107 


m 


85 


72 


213 


289 


392 > 258 


97,a.i2a,8iia(),6,i3i,i 


87,6 


63,0 


64,7 


59,5 


172,5 


238,3.391,51215,3 



1183,4 

1158 iUno. 

862 . 

753 „ 

996 „ 
1152 

1017,6 



der Nordalpeii. 

170 , 210 230 
118 
169, 
137 
73 
95 
102 
135 



87 
155 
125 

Ol 

84^ 

74' 

uo; 



137 
210 
149 
82 
112 
114 
155 



236 
159 
2(«» 

i:57 

W-2 
114 
108 



148 
III 

130 
92 
74 
97 
82 

102 



110 f 

84 
89 
68 
4() 
78 
54 
102. 



140 ; 

84 1 
102 

Hl 
51 , 

85 I 
64 
54; 



142 
76 

121 
8() 
52 
73 
62 
55 



108,3 130,0 148,6 149,6 104,5| 78,9 82,6 i 83,4 



412 I 485 [ 

164 , 213 : 
316 4<K)| 
208 30«.r 
120 159 ' 
16rt 2 12 
1441 204 
2m)' 310 



6761 

414 i 
588 ! 
423 



321 
324 
422 



398 

279 
321 

241 
171 

2a) 

200 

258 



224,0 286,6 428,2.266,0 



1971 

1070 
1625 
1181 
707 
961 
872 
1250 

1204,8 



Hann. 



44,4- 52,9 62,1 59,5 54,4 33,0 3(),8 2(),9 | 75,5 107,4 174,5 124,2| 4()1,8 

AinlxT^' 588,1 iiua. ( Uav. U. 63), tiir ir-nieMlcu 484,4 inni. (liiiv. 111.90), 
Kt'sultat lUjülinjj*'!' IV'obuehtuii^, 1218,8 nun. (O. ?5eiuUin'i); clii' jährliche 

Jl«ri«nw«rd«r in 53*21' K. B., 18" 67' O. r. Gr., in «iner Bleereshvha von 9(> m. 
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Die jährlichen Niederschlagsmengen in Deutsehland 

Unterwirft man vorliegende Roq-entafci einer eingehenden Betrach- 
tung, so muss zuerst die aussorordi ntliche Verschiedeaheii ^^flVtii»!*, 
welche die einzelnen Stationen aufweisen. 

Wa« die jährliche Regenmenge anlangt, welehe uns zuerst beschäftigt, 
Bo sehen wir, dass seibat naheliegende Ortr . Orte scheinbar gleicb« i 
natürlicher Verhältnisse, um 100 und mehr Millimeter von einander ab- 
weichen; und wenn wir Stationen aus weit von einander entfernten 
Theilcn Deutschlands oder Punkt(? verschiedener Höhenlage vcrgleicheiii 
so «steigen die Unterschiede über 1000 Millimeter. Ich will die Maxims 
und Mioiina einander gegenüberstellen: 

Die grösste jährliche Regenmenge haben in Deutschland Sehwcig- 
matt mit 1122^4 mm., Baden mit 1626y5 mm., Höchenschwand mit 
156ä|4 mm., Fretid('Ti<!tadt mit 1414,0 nun., alle vier im Schwarzwald ge- 
legen, Roth lach in den Vogesen mit 1540 mm., Issn^ am Bodensee mit 
1403 mm., Klausthal im Harz mit 1341,8 mm., und wenn wir Hellmanns 
Berechnung (a. a. O.) gelten lassen, der Brocken mit 1669 mm. Diesen 
schon an die Erscheinungen der Tropenländer (>rinnemden Regenmengen 
stoben aU Minima gegenüber 435,5 von Kirchdorf auf der kleinen 
mecklenburgischen Insel Poel, 414,7 von Wustrow, ebenfalls in Mecklen- 
burg, 41G,7 von Riesa in Sachsen, 412,H von Mühlhausen in Thüringen*) 
Der regenreichste Ort Deutschlands übertrifi't also den regenärmsten 
im Durchschnitt um 1310 mm. 

Von den 2öG Stationen, welche wenigstens eine Hjiihrige Beobach- 
tungszeit aufweisen und allein zur nähereu Betrachtung herangexogen 
wurden, haben überhaupt 

21 eine mittlere jährliche Kegenhöhe unter 500 mm. 



70 - 








zwischen 5<X) u. 600 mm. 


03 - 








600 - 700 - 


34 - 








700 - H(X) . 


17 - 








800 - i»iK) - 


16 - 








900 - 1000 - 


8 - 




• 




lOOn - noo - 


9 - 








1100 - 1200 - 


6 - 








1200 - 1400 - 


12 - 








über 1400 mm. 



ßigiuariiigeu mit aur o7i mn>. führe ivh nicht im, weil «lie Beohaolimugea cine«- 
tüctiä nicht lange gcnag fortgeführt »iud, andeintlioib uusu-her trücliuiaeu. 
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Wie Bicli nim diese ▼enohiedeiieo Regenböhen fiber Deutschland 
vcrtlieilen^ lehrt ein Blick auf die beifolgende Karte. Uan sieht aunächsty 
wie die bei weitem grössere Hillfte Deutschlands eingeschlossen ist von 
don Isohyeten von 600 nnd'600 mm. Diese yerbältnissmUssige Regen- 
annuih Irifii das ganse mittlere und nordöstliche Deutschland, (nur mit 
Ausnahme des Haragebirges, der pommerschen und eines Theiles der 
os^renssuchen Seenplatte)^ sieht sich in einem sehmalen Streifen vom 
Weserberg^nd fiber das hessische Uflgelland bis nach Wärttemborg 
hinab. Der deutsche Süden enthalt nur abgesprengte kleinere Stücke 
derselben Rcgcnhöhey so am Ost- und Nordabhange dos Pfillser Berg« 
landes, im südlichen Ende des schwäbischen Jura und am Sfid-Ost- 
abhange des firttnkischen Jura. 

Die ttftchst grösste Fläche hat eine Regenhdho awischen 600 und 
800 mm.; ihr gehören voraugsweiBe Westdeutschland, ausserdem Schleswig- 
Holstein, die regenreicheren Efistenstrecken der Ostsee und fast gana 
Sflddeutschland an. 

Eine Regenhöhe Aber 800 mm. weisen ansser einem schmalen 
Streif im mittleren Schleswig nur die Gcbirgstheile Deutschlands, der 
Harz, das Sauerlaud mit dem Rothhaargebirge, die JSifel, die Vogesen, 
der Schwarzwald, Spessart und Taunus, der Thüringer- und Frankcnwald, 
das Erzgebirge, das Hie8engebirge und die Sudeten, ausserdem die höheren 
Theile des Schwäbischen Jura und vorzu^^swcise in weiter Ausdehnung die 
bairische Hochebene, ein Theil des Bdhmerwaldcs und die Alpen auf. 
Kur ganz kleine von einander abgerissene Theilo im Uara und in den 
süddeutschen Gebirgen werden durch die Isohjetc yon 1400 mm, 
«ngeschlossen. 

Ich habe versn l r, um die über der Menge der Einzelnheiten leicht 
SU verlierende Ucbersicht au bewahren, die einzehien Stationen in 
natürliche Gruppen znsammenausteUen. Zur Bildung einer solchen Gruppe 

war für mich massgebend die ohngeHlhr gleiche Entfernung vom Meere, 
die gleiche Höhe und die Ucbereinstimmung In der Lage gegen das 
Gebirge, auf die politischen (irensen nahm ich, wie billig, keine Rück- 
sicht. Zur Berechnung der Grupponmittel zog ich aber nur diojcnijLren 
Stationen heran, welche eine lUngere und sichere Beobachtuugsreihe 
aufweisen. Die weiteren Resultate dieser Zusammenstellung werden 
ausfuhrlicher am Ende dieser Schrift gegeben werden, hier vergleiche 
ich nur die mittleren jilhr!ii lu»n R»'*^enhi)hen der einzelnen Gruppen. Es wird 
sich f'iiiptV'hlen, hier aus der grossen Tabelle die den « inzeluen Ab- 
theiluugen entspro chfiidni jährlichen Niederschlagsmengen zu wieder- 
holen und neben einander zu stellen. 
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Rcgeuliöhe der eiinelnen Oruppeti. 

I. Nördl. Schleswig-Holstein 

II. Südwestholstein, nördl. Hannover n, Oldenburg 

III. Ostholstein, nördl. Mecklenb., Vorpoinm.u. Rttgen 

IV. XrjrdoBtabiaU der Mecklenburg. Seenplatte 

V. Preiissen und Hinterpommwn 

VI. Ostdeutsches Tie fland . . 
VII. Mitteldeutsches Tictland . 

VIH. Westdeutsches Tiefland . 
IX. a. Weserbergland und Thüringen (Untere Stufe) 

IX. b. Harz 

IX. c. Thüringerwald 

X. a. SUchsischc8 ßergland . * • • 
X. b. Erzgebirge ...... 

XI. Nordwestlirlu'H Böhmer . . . , 
XII. Oberlausitz, Elb- tind Iscrgebirge . 
XIU a. Oberschlcsischcs H^M i^land 
XIII b. Riesengebirge und Sudeten . . « 
XIV. Nicdorrlxnn 

XV. Linksrheiuisclics iSi-liietcrircbirf^e 
XVI. Saiicriand, Kotliliaar^j^ebirgc und Taunus 
Hessisches Ber;^laiifl 



XVII. Hessisches Ber;^laiifl mit der Rhön 
XVIII. Lothringer Plateau und Haardt 
XIX. Vogesen ...... 

XX a. ObeirlK'inische Tiefebene (Untere Stute) 
XX b. Oberrheinische Tiefebene (Obere Stufe) . 
XXI a. Schwarzwald (Wet>t- und Sudabhang) 
XXI b. Ostabhang des Sch'.\ ui zwaldes 
XXII. Neckarber£,'land, Odrnwahl und Spessart 
XX HI. Schwäbischer Jura ...... 727,i> 

XXIV. Schwäbische Terrasse ..... 615,5 

XXV. Fränkische Terras.se und Platte d« r Oberpfalz 705,7 
XXVI. Böhmerwald (südlicher Theil) . . . 14^,1 - 

XXVII a. Schwäbisch-bairische Hochebene. (Bodenseegeb.) 1201,4 
XXVJI b. Schwäbisch-bairiscke Hochebene. (Oonaugebiet) 890,2 - 

XXVHI. Oestlichos Alpenvorland 1017,6 • 

XXIX. Inneres der Nordalpen 1204,8 

Das geringste Niederschlagsquantum, nicht ganz 500 mm., hat als» 
die mecklenburger Seenplatte in ihrer Östlichen Erstreckung bis Sur 
Oder. Diesem regf^nilrmsten Gebiet steht ab regenreichstes der Schwärs» 



Gli7,5 mm. 
722,7 
541,3 
41)5,4 
577,y 
540,3 
530,1 
044,7 
nll,7 
10til,Ö 

y3i,o 

611,0 
820,3 
548,8 

0-24,H 
o.S2,ü 
H65,a 
079.3 
679,8 
844,0 
017,5 
704,7 
1257,2 
654,.) 
597,8 
145y,7 
7»)7,8 
877,1 
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wald mit 1459,7 mm. gegenüber. Es Ist bcmeHieiiswerth, dass diejenigün 
Grappen, welche ib iiord*sfidlichcr Richtung rünmlioh am weiteiten von 
eiiuuider abstehen, anch die grösston Unterschiede in der Kiederschlags- 
menge zeigen* Eine Regenbohe ttbor 1000 mm. haben noch das Vö* 
gesengebiet, dessen Bänselbeobachtungon freilich nicht nnanfecfaibar 
sind, ferner die nördlichen Ufer des Bodensees, die bairiscben Alpen 
mit den österreiehischcni Voralpen, der aüdliche nnr tnm kleinsten 
Theil Deutschland angehörige Theil des Bdhmerwaldes, endlich noch 
das Harsgobirge. Die Übrigen Gruppen seigen alle möglichen Ab- 
stnfnngra. 

Bestimionng der jälirücheii He^Huliühe von ganz Deutsehland. 
Wollte man, um dio mittlere jUhrUche Regenhöhe von ganz Deutsch* 
Und zu bestimmen, etwa wieder ans obiger Znsammenstelhnig Unn 
Mittel suchen, so würde das natQrtich ein recht falsches Kesultat 
geben, denn von der unbestiinmten Begrenzung der Gruppen abgesehen, 
ist ihre Flächfnansdehimng viel zu sehr verschieden, um sie (zur Be- 
rechnung des Mittels) als gleichwertliig anzusehen. Gleichwohl hat 
van Bcbber aut" diesem Wege die mittlere Regenhöhe von Deutschland 
gesucht. Indem er seine 22, vorzugsweise nach politischen Grenzen 
gebildeten Gruppen, in welche er die »-'inzclntm Bcobachtungsstationen 
vertlieilt hat, wieder in drei Haiiptabtheilungen sonderte, fand er durch 
einfaches Aufsttcliou des arulimetischeu MittoU» als Jahressumnie der 
Kegenhöhc 

a. tiir das tiorddcutsehe Tiefland . . 612,8 mm. 
h. tiir die ijiittcld*aitsc li. ( uibirgslandschafteu ÜÜ0,2 - 
c. für das siidib'utsclie Tiefland . . . S24,S - 
Aus diesen drei Wo tlicn zog er abermals das Mittel und fand als 
Regenhöhe Deutschlands 70U,3 nun. 

Wenn mir aus den angeführten Gründen dies Mittel nicht ver- 
trauenswertli firseheint, so kann ich mieh auch nicht damit einverstanden 
t-rklarfn. als mittlere Kegenhöhc eines f^mssen Oeliiets das aritlimetisehe 
Mittel der sämmtlichcn bekannt gewordenen Kin/.elbcübaeliiungen anzu- 
seilen, wie von Mi)llendort^' gethan hat. Das Kesultat würde riehtig 
sein, wenn dio einzelneu Heobaehtungsstationen gleichmilssig über das 
ganze Gebiet verbreitet wären, was doch, wi<' sehen oben nachgewiesen 
wurde, für Deutschland keineswejL^.s der Fall ist. Ks nuisste, das lässt 
^«ieh von vornherein annehmen, ein zu hoher Werth gefunden werden, 
weil das regenreichere West- und Süd-Deutschland verhältnissmüssig 
viel mehi* Beobachtuugsstatioucn zUhlt, als das regenarme üstlicho 
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Deutscliland und weil, die nicderschla^sreicheren Gebirgsgegenden 
besser mit Stationen ausgestattet sind, als die weiten Ebenen Ost- uud 
KorcUDeutschlands. Wenn demnach v. MöUcndorti* (in der zweiten Aus- 
gabe seiner Abhandlung vom Jahre 18G2) als durchschnittliche Ke<^en- 
mcnge Deutsclilands, d. h. eigentlich des ehemaligen deutschen Bundes, 
24,08 Par. Zoll » 076,2 mm. angiebt, so kann dii s Resultat als einlacher 
Durchschnittswcrtb der von ihm aufgeführten 213 Stationen, unter denen 
67 österreichische I von vornherein auf besonderes Vertrauen keinen 
Anspruch mac-lien, selbst wenn man inclit Rücksicht darauf nehmen 
wollte, dass das ihm zu Gebote stehende Beobachtungsinaterial (es reicht 
nur bis zum Jahre 1858) nur roangelbafit ist. Traf er nahezu dss 
Jüchtige, so war das Zufall. 

Der Durchschnitts Werth der 227 von mir aufgeführten rein deutsclien 
Stationen, die eine längere Beobachtungi»reihe aufweisen, beträgt, bei- 
läufig bemerkt, 720,7 mm. 

Ich schlug 2ur Bestimmung der mittlem Regenmenge Deutsch- 
lands eine Methode ein, von der ich einen genaueren Werth erwarten 
durfte. Zunächst suchte ich die mittlere Regenhöhe der einzelnen Grad- 
trapoze aus den Angaben der denselben angehörigen und zunächi^t- 
liegenden Stationen zu bestimmen. Dabei berücksichtigte ich die 
Resultate kurzer Beobachtungsreihen in der Art, dass ich ihnen cmcn 
ihrer geringeren Zuverlässigkeit entsprechenden minderen Werth bei- 
legte; einen solchen minderen Werth theilte ich auch denjenigen Stationen 
zu, wolt he an der Grenze oder schon jcnseit der begrenzenden Längon- 
und Breitengrade gelegen sind. Ich verkenne nicht, dass bei diesem 
Verfahren dem subjectiven Ermessen viel Raum gestattet ist, und dass 
Willkürlichkeiten nicht ausgeschlossen sind, aber jedenfalls werden die 
nicht zu vormeidenden Fehler noch erträglich sein. 

in (Irr l)i'itV)lgenden Tabt Uu IV liegen die Ri sultate meiner Rechnn»? 
vor. leli beinei'k«' zu denselben iiüch, dass dm Bestimmungen für clic 
osteneicliisehen Gebietsthcile, (soweit auf di-r Regenkaitc Bcrück- 
siehtiguni;- tindcn konnten, liabc ich sie mit auigetührt) die Angaben 
Hanns [^a. a. O.) zu Grunde liegen. Die eingeklammerten Zahlen (iu 
denjenigen Gradtrapezen, welche Deutschland nicht ganz augehöreu) 
geben die Resultate der deutscheu Stationen für sich. Die mit einem ? 
versehenen Eintragungen sind die Mittel der vier begrenzenden Trapeze, 
sie mussten für solche Flächen gentigen, von welchen Überhaupt keine 
Beobachtungen ezistiren. 
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Indem ich nun weiter mit Benutsung der in Petensanns Mit- 
theÜnngcii, Jahrgang 1858, enthaltenen Berechnung der Dimensionen des 
ErdsphUroids von Steinhäneer die FlMche der einzelnen Giadtrapeae, 
insofern sie gans oder zum Theil Deutschland angehören, in Bttcksicht 
zog und die ihnen sukommende Niederschlagsmenge berechnete, konnte 
ieh die Oesarnrntsumme des liicderschlags und endlich die durchschnitt- 
liche Rcgeiiliöhc Ditiifichlands. hcBiinmu'U. K-h fand als Besultat der 
siemlich langwierigen Kechnung die Niederschlagsmenge au 366,47 
Kuhikkilometer, die Regenh4»he = 659,38 mm., wofitr man wohl rund 
setsen kann 660 mm. oder V« Meter. 

£8 dürfte von Interesse sein die Regenmenge Deutschlands mit der 
eines NachharJandes au yergleichen. Nur von Oesterreich liegt eine 
Berechnung vor, die nach ähnlichem Princip wie die meinigo aus- 
geffihrt ist. Nach brieflicher Mittheilung des hochverdienten Forschers, 
Oeneralmajor Carl Sonklar von Ini^tätten, durch welche die Angaben im 
neulich erschienenen Geographisch-statistischen Handatlas von Oesterreich- 
Ungarn berichtigt wurden, stellt sich die jährliche Regenmenge von 
Oesterreich auf 469,74 Eubikkilometer. 

Dem entsprechend würde die mittlere jährliche Regenhöbe 762,7 be- 
tragen« Dass Oesterreich im Durchschnitt an Niederschlägen reicher ist 
als Deutschland, wird nicht weiter auffallen, wenn die ausserordentliche 
Regenmenge der Alpenländer in Rücksicht gesogen wird, da ja von 
dem Gesammtareale Oesterreichs mindestens 100000 Quadratkilometer, 
also etwa der sechste Theil den Alpen angehören. Böhmen und Mähren 
haben eine durchschnittliche Regenhöhe von etwa 640 mm., Ungarn von 
dl>4 mm, — aUe übrigen Kronländer übertreffen die mittlere Regenhöhe 
Deutschlands zum Theil sehr bedeutend. 

liwätuuilcy welche die i;rö^.sere uüer geriu;;eri^ liei;4'ii menge beüiugen. 
Wenn wir die l'rst Ik Iming des atmosphärischen Niederschlags im 
Grossen und Canzen überblicken itnd von Einzelheiten absehen, so sind 
es hauptsächlieli drei L'mstiindc, welche die grössere oder geringere 
Regenmenge einen Laudstriche.s bedingen: 1. die Mecrcshöhe, 2. die 
Entfernung vom Meere in Verbindung mit der herrschenden Wind- 
richtung, 3. die Lage zu einem quer gegen die feuchtem Winde ausge- 
dehnten Gebirgszug. Von geringerer und mehr localer Bedeutung ist 
die Nähe grösserer Was.seransammlungeu, und dann wird es nii ht i;li ich- 
gültig sein, ob ein Ort rings von Höhen eingeschlossen, etwa iu einem 
Bergkesael oder in einem langgestreckten, tiefcliigeachmtteuon Tliale 
Hegt, oder ob er einer isolirten Bergkuppe augehört. 
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Alle diese Umstünde können — um einen dem Plty!;iker geläufigen 
Ausdruck in gebrauchen — in der mannigfaltigsten Weise interferiren, 
sie können, an einer Stelle in gleichem Sinne wirkend, eine beeonden 
hohe oder besonders niedrige Hegenineni^«' enengen, oder, einander 
theilweis aufhebend, eine mittlere Nicderschlagsnien<]^e zur Folge haben. 

Bt« wird nun meine Aufgabe sein, diese Einflüsse in der Verthei- 
lung der Niederachlagsmengen auf die einseinen Theile des deutschen 
Reiches nacbauweisen. . 

Kill flu SS (IiT ileeiesliölie. 

Dil- LutUcliitriahrtcu haben gelflirt, dnss die Damptincnge mit der 
Erhebung über den Boden stetig abuiiiimt. Aus den JJi ••i>achtungcn, 
welche Glaisher bei Gelogenlunt von 36 f.cit d ;ni Jalirf \>yyj ausge- 
führten Aufst< ignngf»Ti ausfulirtc, konnte icli (Proj^ranuii des .Sunders- 
haiisLT Gyninasiuni> I ST I) üuchwc'isen , -las ? die l)ain})t"dichtf; viel 
rastlu-T als die Dicliiigkeit d(M* Luft, und /.war in dru vcr»chiedt'iien 
Monaten in verschiedenem VerliiUiiiiss abniinint, dass sie z. B. in 
5000 Meter Höhe, wo die l-,ufl etwa luiUi so dielit ist als im Meeres- 
uivcau, im Juni und Au-nst nur ' 4 bis ',5, im September Vi», iui April 
weni,i;t'r als ' , ^ dui aui Boden beobachteten beträgt. 

^lit dichcr vun unten nach <>hci\ alinehnicndeu Danipfniunge stehen 
die Resultate von lieobaehlungen iilxT die un^K-itlicn Niederschlags- 
meni^MMi, welche zwei in versehiedcnen llölien iiber der Erde, aber in 
horizunluler Entfernung nahe neben einander bdludliche Regenmesser 
ergeben, im Einklänge. Wenn die gefundenen Zahlenwerthe auch nicht 
genau unter einander übcrciiistiinmen, so lehren sie doch, dass die 
unterste, etwa 25 ni. dicke, Luftschicht zu der am Boden hoobachtetea 
Regenmeng« mindestens 20 Procent beitragt. 

Wir sehen Ineraus, dass die Antstidiung des Regenmessers von 
besonderer liedeutmig ist. — Ks» ist wohl möglich, dass die an manchen 
Orten Ix'obaehtete aü/.ugeringe Niederschlagsmenge von der zu grossen 
Kihebiiii;; der Regenmesser über den Boden herrührt. So steht es 
z. B. ndt der Regenmessung auf dem Leuchtthurme in der Aus- 
mündung der Weser. Nach einer sehr dankenswerthen Mittii.iluug 
des Oberwärters Herrn Denecke befanden sich die beiden Regen- 
messer auf der oberen Terrasse des Thurms mehr als 100 Fuss 
über dem Niederwasser. Braucht man sich da zu wundern, wenn das 
mittel 8 jähriger Beobachtung uur 405 mm. Regenhöhe ergiebt, noch 
daaui da der Regen, wie Herr Denecke schreibt, ciaen freien Kiederfail 
nicht haben konnte^ weil die betreffenden Instramente su nahe an das 
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Mauerwerk g. iückt wan'nV Sollte aber nicht die auffällig' geringe 
Krgottin('ii^(>f welche z. B. auf der Landskvone bei üörlits und auf drni 
Hohenpmsenberg gefunden wurde, einen fthnlichen Grund haben V In 
beiden Fällen befindet »Ich der Ort der Beobachtung fast ebenso wie 
der anf einem Thunne aurgi>^tellte Kegeuinesser hoch nnd isoltrt über 
der Umgebung, die Landskrone 200 Meter über Görlita und der Gipfel 
des Ilohenpeissenborgs etwa 300 Meter über dem nächsten Gelände. 

Ganz and«'rs aber ist div Sache, wniji siel« d«'r Beobaclitungsürt 
mit seiner ;;aii/eii Hingebung höher erhebt, etwa am Abhang oder auf 
dem Kücken eint'S Gcblr^n s liegt. Hier gilt, da«s mit der grössern 
Krlii hnni,' im Durchschnitt i'ine grossere Nieder8clilaj,'snu'nge verbunden 
ist. l>i«* L rsach«' di<'ser Krj*cheinuug i^t sc» oft und (■ijiir<*lioiid bcliandelt 
worden, das ich mir lii^Lj^iich crsparon kann, uocli ••iunuil niiluT auf" die- 
selbe einzugehen. VV erlon wir eiiK ii Hlitk aut die Kcgcnkartc, so «chcn 
wir die einzelnen (lebirgc iJi-utscidands durch bestnulrrcs (Jolorit, d. h. 
mit einer Iv(';4:('h1m)1i < von mehr als 700 nin». deutlich liervortreten. 
Wenn das lucdri^c Kustminnd «U-r ^iordnec uiilit die gleiche Färbung 
7.eij;te, köinitc. n wir last vcnnnthen, eine 1 löhmscliit htrnkarte vor 
uns zu haben. Damit ist nun tVcilieli nicht gesagt, daus in allen einzelnen 
Fällen <::leichen Meercshidien aucl» gleiche Ref^ennK nK-en und ungleichen 
riölicii verschiedene Niederschlagsmengen eii!s| i h Ik ii nuissten. Folgende 
Beispiele, die sich vielffti'h vt^nuchrcn lic:»i>cn, lehren da« Gegentheil: 

Dn«sden mit ein. Mc'ercsh. von 129 in. hat ein. Rcgenh. von 568,S nun. 

Heidelberg - - - - 123 763,,^ - 

•Sondersliausen - - - - 202 - - - - - 531,1 • 

Baden (Baden) • • • - 206 1(>26,5 - 

Gotha - - 330 o02,6 • 

Buchen - - - - 332 - • . • • 10d4,3 - 

Elster - - - • 480 - - - - . 006,9 - 

Rohrbrunn - • - - 489 1078,4 - 

Weiter hat Diedenhol'en eine l\<7<enhöhi^ von G48,i>, Görlitz (>45,5, 
ßschbcrg G50,6, AiiHbaeli *^i5,0. obgleich die Seehöhen dieser vier Orte 
der Reihe nach 166 m.,' 217 m., 348 m., 414 m. betragen. Bo gana 
eiofaeli Iäs.st sich also das Gesetz, nach welchem die Regenmenge mit 
der Höhe zunimmt, durchaus nicht finden, nnd jedenfalls müssen wir 
manche Ausnahmen von der allgemiunen Regel in den Kauf nehmen. 
Um den Einflnss der grossem Meereshöhe zahlen inässlg zu bestimmen, 
•hat v. Bebber die siimmtlichen Beobachtungsstationen des deutschen 
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Reiches, so viel ihm eben bekannt waren, ohne RQcksicht auf ihre 
geographische Lage blos uacli der Höhe in Gruppen georduet. Seine 
ZusamroensteUung weist nun allerdings im All;;cmeinen eine Zunahme 
der Regenmenge f&r Höhenzonen von je ICK) Meter Breite nach. Doch 
sind diese Zunahmen sehr ungleich, abwechselnd kleiner und grosser, 
ja für grössere Höhen, wo freilich nur ein sehr mangelhaftes Material 
au (ilebote stand, tritt einigemal statt einer Zunahme eine Abnahme der 
Regenmenge auf. Ich habe dieselbe Rechnung ausgeführt zunächst in der 
Hoffnung, mit einem vermehrten Beobachtungsmaterial den reg^enver- 
m ehrenden Einfluss der Höhe deutlicher nachweisen zu können. Indem 
ich von der Berücksichtij^'tmg der Stationen unter 100 Meter Höhe ganz 
absall, weil sich von vornherein ann«'linien liess, dass dieselben zu sehr 
unter dem Eintiuss der Meeresnähe stehen, bin ich zu folgenden Zahlen 



gekoinnien : 








Meeresliöhe. 


Anzahl der Stationen. Mittlere Kei^enhöhe. 


Differenz 


100-200 m. 


47 


(>01,1 mm. 




200-300 - 


33 


680,7 - 


79,t5 


30<J-4üO .. 


28 


73(>,;J - 


49,6 


4( XJ - ö« >U - 


26 


957,0 - 


226,7 


;)(X)— >i<l0 - 


8 


830,6 - 


- 126,4 


GüÜ— 700 - 


10 


'.»33.9 - 


103,3 


700—800 - 


11 


luT7,4 - 


143,5 


80U-~iK)0 - 


3 


1067,5 - 


-9,9 


900-1000- 


4 


1180,3 - 


112,8 


10<MJ 1100- 


4 


1220,1 - 


39,8 


1100-1470- 


3 


U4ü,5 - 


.-70,6 


leh kann 


nicht sagen, dass 


mir das Resultat meiner Kech 


uung be- 


sonders belViedigend erschien. 


Der ausserordentliche Sprung 


von der 



dritten zur vierten Zuue, dem ein beträchtlicher Rückfall iu der fünften 
folgt, dann die weitem Rückfalle in der achten und in der letzten Zone 
müssen sehr auffallen, wenn man selbst davon abseilen will, dass dio 
Differenzen zwischen den einzelnen Zonen sehr verschieden sind. Das 
mag nun zum Theil an der immer noch zu ji^onu^en Zahl der Be- 
obachtungsstationen in grosser Meereshöhe liegen, also mehr zutaüig 
sein, jedenfalls aber lässt sich deuilich erkennen, dass unter Umständen 
die den Einflüssen der grössern Höhe entgegenwirkenden Momente 
mächtiger sind als jene, dass also eine Zusammenstellung in der vor* 
liegenden Art unstottbaft ist Wollen wir die ntclit zu verkennende 
Wirkung der Meereshöhe rein und unverfiüscht kennen lernen, so wird 
das nur möglich sein, wenn wir Stationen oder Gruppen mit einander 
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vergleichen, welcliu ausser in der Höhe in allen unileru Besiehuii^en 
unter mügUch«t äbnlicben Datürlicbeo Einflüssen stehen. 

Yergleicliung der Uegeumenge uuhe gelegener Onippeii, 
die eine veixchledene Meereshöhe liabeu. 

Wir betrachten der Reihe nach 
1. i^chlesien. 

Die vier der Tiefebene angeliörigt'n iStationeii Zapplau, Guhrau, 
JSaj^an und Breslau haben eine durehselmittliehe Höhe von IIS m. und 
eine mittlen' Kegenhühe = 511,5 nun. Die .seehs Stationen des sehlesischen 
Ber;,Mande8 Froskau, Neisse, Ratibor, Kreuzburg, I^ieobschütz nndBunzlau 
haben eine durehsehnittUche Höhe von 206 m. und eine niiitliTe Regen- 
hohe v(«n ö'S^/.» ni. Die sechs Stationen de» Gebirges: Kiehberg, 
NtMirude, Laudeek, Wang, Hohenelbe und Trautenau liaben eine 
durchsibnittlicbe Höhe von 511 mm. und eine mittlere Regenböhe von 
b65,3 mm. 

Saeliscn. 

Die seelis Satiunen der niedrigsten Hölienlage: Gohrisch, Riesa, 
Mei.s.-^eii, Dresden, Zwenkau und Leij)zig mit einer durchschnittlichen 
Hohe von ll(j,5 ui. haben eine mittlere Kegenltohe =s 520,6 mm. 

Die neun Stationen dea sächsischen Bcrglandes: Dübeln, Wenuü- 
dort, Tharandt, Zwickau, Chemnitz, Künigstein. Planen, <Mii!lenburg 
uuil Fh^ IIm r- haben eine durchschnittliche Höhe von iiOC),ü m. und eine 
mittlere Kcgenhr»he von »UljG nun. 

Die seelis Stationen des eigentlichen Kr/<gebirge8 : EUter, Annaberg 
Rehefeld, (.M orgcngrün, Kcitzeuhain und Oberwiesenthal haben eine 
durchschnittliche Höhe von 700 ra. und eine mittlere Regenmenge von 
82Ü|B mm. 

Wie Euweilen schon eine geringe Erhebung euien detttlkhen ISixi- 
flass auf die Zunahme der Ivogenmenge hat, lehrt die Betrachtung der 
beiden - Statinen Annaberg. In den Jahren 64-68 wurde inderobem 
Station eine mittlere Regenmenge von 710 min., in der nur 30 m. tiefer 
gelegenen Unterstadt in derselben Zeit 688 mm. heot>achtct 
3. Der Harz. 

Die rings um den Harz gelegenen Statioucu Göttiugeu im W., 
Heiligenstadt und Soudershausen im S., Bernburg und Halle im 0. und 
Bntanichweig mit Hildesheim im K. haben eine durchschnittliche Htthe 
von 138 m. (62-257 m.), ihre mittlere Regenmenge beträgt 554,4 mm. 
(455—742,5 mm.). Dem entgegen hat Klaasthal mit 591 m« Hoho eine 
Regenmenge von 1341,8 mm. 

7* 
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Die in der KUiiiati»logie von Nordcleutschland, Berlin 1871» ent- 
haltenen Monatemittel ergeben llir den 1143 m. hohen Brocken dna 
jährliehe Niederachlagehöhe von 1237,ö min. Wenn die betreffenden 
Beobaohttingen vollkommen saverlXssig wären, nittsste man also an- 
nehmen^ dass die Zunahme der Regenmenge mit wachsendjer Höhe 
nur hh zu einer bostinnnten Grenze reichte« In der That haben die 
Beobachtungen der höheren Alpenstationen eine Abnalinie des Ni( r- 
schlags oberhalb des sogenannten \VolkengürtelS| die sich auch theoretisch 
ganz gut erklären lüsst, dcutlirh uauiigewiescn. Indess erhebt sieh der 
Brockengipfel, den wir so häuAg in Wolken geliüllt seheni doch gewis« 
nicht über den ,,Wolkengttrtel", und so haben wir um so mehr Ursache,, 
die Berechnung Helhnanns a. a. O., nacli welcher dem Brocken eme 
Regephölic von 1669 nmi. sukomnit, fttr richtiger zu halten. 

4. Thüringenvald. 

Qie am Fusse des Thüringerwaldes in einer Höhe von 292 respw 
202 in. gelegen Ii Städte Arnstadt und Erfiirt haben eine Regentnengo 
von 611," resp. 514,1 mm., das 330 m. hohe naheliegende Gotha hat 
(91^011 592,6 nini.| Grqssbreitenbach mit einer Höhe von G3<i m, dft* 
geg<9ll niO mm. 

5. Westphalen. 

Die im Norden und Westen des Saucrlands gelegenen Stationen 
Gütersloh, Düsseldorf', Cöln und Bonn haben eine durchschnittliche 
Höhe von 58 m. und einn mittlrro Rcgenhöhe von 643 mm. Die beiden 
Beobachtungsortc Arnsberg und Ulsbori,' lifibe.n nine Höhe von 208 resp. 
332 m,, ihre Regennienf::p beträgt b80,b resp. *.M'0,1 mm. {Die im U. 
und Süden gelegenen Stutioueu ziehe ich nicht zur Vorgloichung, weil 
ihre vei'hältnis8nra.s.sig geringe Regenmon<?e «M'^iThtlicli durch ihre Lage 
im Windschatten der vorlagernden Höheuzügt' boclingt ist.) 

G. Das mittlere Rlieinthal mit Odenwald und Spessart. 

Die vier dem Odenwald und Spessart im Wösten mi Ucgendeu 
Statiopen Heidelberg, Mannheim, Darmstadt und Asrlla^tenb^rg haben 
eine durchschnittlicho Hölio von 130 n>. und ti8G,b mm. mittlere Rcgen- 
hühe, Buciien und Ruiii brunn mit einer Höhe von 332 und 489 m. weisen 
dagegen 1054,3 und 1078,4 mm. auf. 

7, Oberes Rheinthal und Schwarzwald. 

Die Stationen Karlsruhe, Lauterberg, Strassburg und Lingelbach, 
süiuintlic-h i'Ji Rhcintbale, haben eine durchschnittliche Höhe von 155,4 m. 
und Qine Re^euhö|ie von 637,0 mm. Die Stationen Baden, Freiburg, Baden- 
weiler, ^ Westftbhitnge des Schwarswaldes gelegen, haben eine durcli- 
schnittiiche Höbe von 226^ m. und eine mittlere Regenhöhe von 1379,5 mm. 
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Von den vier VogeaentUttioneu Qdndoyf, WeuerUng, Uothlacb^ 
Syndicat, von welchen länger«^, wenn auch nicht gnas sichere Beobacb* 
tnngsreihcn vorliegen, haben die beiden ersten bei einer mittleren Höhe 
von 330 IM. eine dttrebschnittliche Regenhöhe von 1057 mm., die beiden 
letzteren bei einer mittleren HdKo von 8lö m. eine Regenmenge von 
1451 mm. 

8. Sühwftbitch-BairiBche Hochebene nnd Alpen. 

Dio StAtionon sttdlich vom Donsutliali leider sind es nur wenige, 
lassen sich in Befiug «nf ihre MeereshOhe nnturgemäss in drei 
Omppeu sundorn: 

Ulm, Dillingen tind Regensburg haben eine durchsclinittliehe Höhe 
von -^4 m. und eine Regeiunonge von 632 mm. 

ßibcrachf Augsburg, Freising nnd MUndien mit einer durchschnitt^ 
liehen Höhe von 503 m. iiaben eine Regenmenge von 867,6 mm. 

Die Alpenstationen In»ny, Kempten und Tegernsee bei einer dnroh- 
•cbnittlichen Höhe von 6ü0,ö m. haben 1190^7 mm. Regenhöhe. 

AuH vorstehender Zusammenstellung ^oht hervor, was t'reilich nicht 
auders zu erwarten war, das» die glciclicti Ilöhenzuiiahinen entsprechen- 
den Zunahiiicii der Regenmenge höchst ungleich sind: sie sind iiatur lii h da 
am jü^oring.steu, wo dio Kegeninengn überhaupt gciiug ist, wie z. Ii. in 
Milieltiuutachland. Wo wir mehrere iStuten unterscheiden können, nimmt 
allemal die Regenmenge von der ersten zur zweiten in verhältnist- 
mässig stärkcrem Maasne xu, als von der aweiten aar dritten. Der 
Unterschied in den Regenmengen ftr je 100 m. Erhebang nimmt sbo 
VATI unten nnch oben ab. Mit diesem geringiligigen BesttHat mflassn 
wir uns vorläufig begnügen. 

Jäinflus» der westlichen La«re anf die Kegvitiiieiige. 

Wie das Gebirge, so tritt in der Karte auch die westliche imd 
nordwestliche Lage als eine grossere Regemnenge bedingend faerrof. 

Es ist hinreichend, .bekannt, dass Kuropa allein dem Aequatori^- 
»troin, welcher aU warmer Wind den weiten Flächen des atlantischen 
<)ceans ungeheure Dampfmengen entzogen hat, die zam J^eben der 
Füanzen und Thiere nöthige Feuchtigkeit verdankt. Wo er zuerst das 
Festland beschreite^ an den West- und Nordküsten der einzelnen in 
das Heer vorspringenden Theile unsera Continents, da ist er am meisten 
luit Feuchtigkeit gesättigt, hier nmsa also (Iclfp^enheit zu grösster 
Niedorsrhlagsincnge gegeben sein. In der That sind die Westkäst© von 
Portogal, die nördlichsten Gebiete Öpaxueas, die üretagne, Irland Upd 
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Korwcgen durch ibron Rcgenreiebthum atisgesmeliiiet. Je weiter der 
fenthto Strom nach O. vordringt, am bo trockner wird er, um «o ge- 
ringer mues im AUgemoinen die v(.>ii Ihm gebmohte Begenmenge fletn. 
Nur wenn er gezwungen ist, am Ablumge eines GeMiges emponu* 
steigen, kühlt er nich hinreichond ab, um Niederschläge von grosserer 
Mächtigkeit abzugeben. Westdeutsebland erreicht dor AcquatorialstroiBf { 
nachdem er iu Nord> und Ost-Frankreich, in B<>lgien und den Nieder» 
landen schon einen grossen Theil seiner Feuchtigkeit eingebüsst hai; 

ist darum ganz natürlich, dass die Rheinlande und Wcstphalen im 
Bezug auf ihre Niederschlagsmeng«- schon merklich hinter jenen Ge- 
bieten zurückstehen. Ich erwähne zum ßele^ nur einige Data, die zum 
Theil freilich aus alterer Zeit staiunicii : Ks beträ^^t die - t-uhrdic in 
Itanteti 12U2,U nnn , in CMiei hciurf; 1*K)'.»,2, in La Uhapelie bei Oieppe { 
821,7, in Rouen 837,7, in Lille 74!t,r), in (unt 777,1, in Rniss. l 71.%H. ' 
in I^Iastrieht 704,4, in Utrecht 724,4, is l'rcHtel, die Rcgcniiuiie von ' 
Hannover); die westlichsten Grciizhi /.irke Deutschlands haben dagegeu 
nur eine mittlere Regenhöhe von <>S0 mm. j 

Nur an der hannoverschen Küste und in öchleswig-Holsteiu 
gelangt der ituchte Strom unmittelbar vom Meere ant" deut<»ches 
Gebiet. Dem entsprechend habiii wir hier eine Kegenmcnge, die 
im Biunculandc nur bei grüs.-^erer Budunerhcbung wiederkehrt 
Der C^stküste Schleswig-Holsteins entlang bis zum Schweriner See 
zieht sich die einer Regenhöhe von 600 mm. entsprechende Isohycte, 
nun die Frovina Hannover durchschneidend gelangt sie bis nun 1 
Tentohurger Wald, von wo sie sich nach Süden wendet. Das ganze 
weite Gebiet QstKdh dieser Linie (natttrlich mit Ausnahme des Uarzge- 
birgcä) zeigt wie in allen übrigen ßesiehungen grosse Uebereinstimmuig 
in den Niedersdilagsmengen; allerdings nimmt die absolute Feuchtigkeit 
der Luft nach Osten hin langsam ab (sie beträgt in Berlin 6,83 mm«, in 
BresUn 6^47 mm., in Arys 6,84 mm., in Krakau 6,14 mm.), aber gleich- 
-aeitig sinkt die Temperatur, und so erleidet die relative Feuchtigkeit su- 
nllchst keine wesentliche Verftnderong, d. h. die Gelegenheit au Nieder- 
BchUlgen ist die gleiche. Erst in Posen und dem nördlichen Schlesien sinkt 
die Niederschlagsmenge unter 500 mm. IHe Theile der Ostseekflste^ welche 
sich von SW. nach NO, ^strecken, empfangen den West* resp. Kord- 
weststroni unmittelbar nachdem er die Ostsee verlassen hat. Als relativ 
warmer Wind hat er auf dem langen Wege iibcr das Wasser Feuchtig- 
keit autnehmen können, cÜe er nun dem Lande auDährt. So haben in 
der That Ostpreussen und Pommern eine etwas grössere Regenmenge 
als ihre Umgebungen. Die mecklenburgische Küste von Wismar Üi 
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Ärkona aui' Rügen hat einen ähnlichen Verlauf wie die punimcrächc und 
ostprcussische. Hier tr«'ffen alK»r dio WeHt- und Nordwcstwindc auf, 
nachdem sie kaum das schleswigsche Festland und die dünii^chcn Inseln 
verlii.N.srii und den grössten Theil ihrer Feuchtigkeit verloren haben. 
Dit'seui Umstände schndbe ich die aufTallcnde Regenarmuth der mecklen- 
burgischen Seenplatte zu, welche zunächst allerdings rftthaelhaft genug 
erscheint. Diejenigen Thdle der Kfitte, welebe direct die Aber die Ost- 
tee streushendflii Kordostiriiide empfangen, haben elmmtlicli eine geringe 
Regenmenge. Der kalte und darum nnr wenig Fenchtigkelt enthaltende 
Lt^troni wild eben, obgleich vwn Meere herkommend, ftber dem gleick* 
warmen oder wärmeren Boden wenig VeranlaMung finden, sieb in 
Kiederecblftgen su entladen. 

Sobald der wftrmere Aeqnatorialstrom aaf seinem Wege eine grossere 
Wasseraasammlang trifft, so erhtfht sich natQrlich sein Damp^ebolt, nnd 
die ostvriMs liegenden Gebiete werden durch verhAltnissrnttssig grössere 
Miedenchlagamengen aasgeaeicbnet sein, namentlich wenn sich dieselben 
an grosser Hohe erheben. Wir beobachten diese Erscheinnng deutlieb 
an dem Ostlichen Ufer des Bodensees. 

Wenn die Stationen der westlichsten Qebiele Schleswig-Hokteins 
und der Wcsei niCindung eine etwas geringere RegenbOhe aufweisen, 
I als die einige Meilen tiefer im Lande Hegenden, so mögen vielleicht 
i rein iocale Ursachen im Spiele sein. Die geringere Regenhöhe yon 
Westerland auf Sylt möchte ich wenigstens der Lage der Beobnchtungt* 
I Station, die sich anmittelbar hinter der 100 Fuss ansteigenden Dünen- 
reihe befindet, suschreiben. Wie sich die niedrige Regenhöhe des 
Wrserleuchtthurms erklärt, habe ich Rchon erwähnt. Uebrlgens ent- 
I j^priieli«^ es aiuli der Theorie, wenn wirkliel» die iiiisserste Küste in Bo- 
I zug auf die Niederseh In ^^sinenge etwas hinter Hcn tieft^r im Lande 
I gelegenen Stationen zu ruck bliebe: Wi ^,''<'ii der unmittelbaren Kähe des 
: Meeres kann sich die Temperatur der Ku^' n«tationen nicht wesentlich 
I von der de« Seewindes unt<'rs» li(?iden; erat bei weiterem Vorrücken wird 
1^ derselbe numentlieh im Winter auf eine den Niederschlag beiordernde 
I Temperaturemiedrigung treffen. 

Elnflnss der Lasre Im Windschatten. 

Sehr Huiialljg, wenn aueli uici.st nur auf kleineren Ucbicien, lUHchi sich 
bezüglich der Regenmenge die Lage hinter einem den Regen wind autbalten- 
den Gebirgszuge geltend. Es bedarf ja wohl keiner näheren Ausein- 
■adersetEung, wie ein ursprünglich dampfreicher Luftstrom, der einen 
I grsssen Theil seiner Feochtigkeit beim Uebersteigen eines Qcbirgee 

I 
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verloreri hat, auf dor auduru Seite relativ troeken ankommeii nnm. 
Zuuäclist weiden die von Süd nach Nord oder von Südwest nach 
Nordost laufenden Flussthüler, welche auf der Westseite von 
einem höhern (iebiri^sztiji^ bey;!eit(*t sind, <*ine f^erinf^ere NiixltT- 
schlagsnienge aufweisen. So sinkt itn oberen Hhointhale, im Wind- 
schatten der Vo;;esen, die Regenhulie unter ÜIJU nmu, iai Wind- 
aciiatten der Haanb und des Hunsrück so^ar unter iy>0 mni. In iilui- ' 
licher Weise verdankt Würzbur«» seine Troekenhcit dem \v< Vilich m- 
iagerndcn Spessart, Schwenningen und Si^nmiingen den» Schwarz wald. 
Der Harz — wie Dovc ihn nennt, der ^^rnsae ('ondonsator Norddcntsch- 
liiiids», — hat im Osten das regonarnie üi biet, w»dchcs sich von Halle 
bis (jar(i(deg«'n zieht. Worni wir über die deutsch«' Grenze hinausgehcü 
wollen, 8o bietet B«)hmen ein besonders deutliches Beispiel, wie ein- 
achliessendc Gebu^ge eine geringe* Niederscblagsmonge bedingen. Ww- 
lere Einseinheiten ergiebt die Karte in genügender Zahl. ] 
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Tabelle 5. 

Die proeentisehe Vertheilung der jährlichen 
Regenmenge auf die Monate. 
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I. Kdrdllehes Hchletiwl^-HoUtein. 



OrAiii 

Apeiirnde 
Tondciii 

Flensburg 
Kappeln 

Husum 
Kiel 

Meidort' 



7/2 

Im 
().() 

7,7 
5,9 



5,7 i 6,8 "4,7 16,8! 
ö,9 5,914,9 -V. 

0.2,5,41 4,2 iH.n 
:\KU.H':i7|(),l| 

7.0 ,6,9 4,1 '6,1 
(M>i5,5 5,0 7,0 
0,0 5,5 I 4,8 5,8 1 
0.1 0,8 

I 5,2 , 5,9 



7,3 
5,0 5,8 



J),0 



6,9 

0.9 1 
S,l' 
H,(> 
0,0 

8,;{ 

8,0 
8,2 
10,0 

9,0 



11.7 
12,4 



7,2 ; itn 

8,2 12 0 
7!0|lij,6 12,5 
8,2 i 10,0 ! 14,6 

0,91 10,9; n,i 

0,2 11,1 

8,1:11,4 12,9 

8,8 li.l 14,1 

9,0 j 11,6 11,1 



12,S 
10,9 
11,4 
10,0 
10,6 
11,1 10,2 



10,7 
10,5 
8,0 

10,8 i 11,9112,6: 9,8 



8,81 

8,9 

9,8 
q 9 

10,7 
9,7 
8,8 
8,9 
8,0 
0,7 



9.1 
10,4 

9,0 
11,5 

9 

10,9 

9,2 
8,6 
8,4 
7,7 



Mittel |7,0 5,9)6,0i4,7i6,l| 8,1| 8,li 11,8; 13,011^5 i 9,2| 9,4 
IL 8üdvreHtiiol8teiii, das nördliche Hannover und Oldenburg. 



Neumrnistor 
Olück Stadt 
Altuna 
Hamburg 
Harburg 

Ott riulorf 

Oldenburg 
Bremen 
Jever # 

Emden 
iiordorncy 



0,9 0,8 0,0 5,8 0,9 10,4! 9,5 ; 12,0 



0,7 5,7 5,2 0,4,9,4 12,8 11,7 
0,8 0,5 0,4 5,0; 6,9' 9,3' \ 



6,8 6,4 7,9; 0,5 17,4 
7,0 6,0 7,2! 6,7 8,2 
6,7 6,5 17,9,5,6,6,2 
7,0 ; 6,4 j 6,5 1 5,1 '6,6 
8,0 1 6,1 16,4, 5,1 17,1 



10,1110,9 
10,4 1 12,1 

9,3 10,1 
9,2 ! 10,4 
8,41 Ö,3 



12,0 


11,4 


8,0 


8.4 


7,S 


12,0 


10.6 


8,3 


8,1 


8,0 


IM 


9,8 


7,1 


7,7 


8,3 


!10,7 


10,4 
8,3 


8,7 


8,7 


9,7 


8,9 


10,9 


7,4 


6,5 


10.7, 
1 11,5? 


IM 


8,9 


9,0 


9,6 


11 2 


9,0 


8,3 


7,3 


8,9 




.s,l 


7,1 


11, 2| 


8,8 


7 


8,3 


8,3 


10,1 


7,6 


8,1 


7.8 


8,6 


12,0 
12,1 


10,4 


8,5 


8,9 


7.9 


10,1 


8,7 


9,1 


8,0 


11,3 


11,5 


10,0 


9,2 


8,8 


8,5 1 


8,4 


8,3 
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1 

w i 

te - 

i : ^ 

S 9 

1 ^ 


Mnrx. 
April. 


'b 




9t 
S 

< 


E 

1 


Oktober. 


Norembei 



III. Ostholsteln, Lftbeck, Üm nordllclie Heelilenbiirg» Torpomncn 

and RttgDii. 



Neustadt a. U. 


8,3 


7,2 


6,1 


6,6 


7,4 


7,5 


9,1 


10,5 


10,2 


8,2 


Eutin 


7,9 




7,4 


5,3 


6,9 


9,7 


9,9 


11,1 


9,8 


7,9 




6,0 


;),;) 


5,8 


5,4 


8,3 


11,2 


12,3 




10,2 


8,3 


Schönberg^ 


«,7 


6,8 


7,0 






10,8 


11,7 


ia9 


8,7 


7,5 


Sclnvorin 


6,9 


7,9 


7,3 


6:3 


7,1 


10,1 


10,<) 


10,2 


8,1 


7.5 


Poel (Kirchdorf) 


5,9 


5,1 


5,1 




8,8 


11,4 


13,7 


11,8 


11,2 


7,8 


Rostock 


7,0 


6,9 


6,1 


ihn 


7,3 


9.1 


11,4 


11,9 


10,7 


7,9 


Wustrow 


6,4 


4,7 


5,7 


6,6 


8,5 


111,5 


12,2 


iVi 


9,6 


8,8 


Putbiis 


7,0 


5,5 


6,3 


5,8 


6,4 1 10,3 


'11,0 


18,9 


9,8 


S,7i 


Mittel 


6,9 1 6,3 i 6,4 


a,8 


7,5 ; 10,1 lU 




. 9,7 


. H,0 



8,0 1 
7.5 1 
7.8 
8,5 
6,7 
7,6 1 
7,5 1 



9,3 
7,1 

9.1 
6,8 
8,5 
6,5 



IT. Nordostobfall der Meeklenbnrger Seenplatte. 



Hinrk>]i>;hagCD 

Proiizlau 

Boitzenburg 

Lubbenow 

Stettin 


t), i 1 <),2 »),•) 
5,9:4,9 7,3 
6,8 7,0 8,6 
5,1 , 5,3 ! 6,4 
5,615,4 5,9 


7.2 8,0 10,6H*^,i)ir2,5 

6.3 9,1 11,9|J3.3 12.1 
6,8! 8,4 9,6 12,4, 11,6 
7,3 8,3 10,2 18,9' 13,1 
7,2 i 8,2 , 11,0 13.1 13.H 


9,5 8,1 7,7 
7,4 7,2 7.0 
7,9 6,5 7,5 
7,7, 7,6 6,7 
7.7! 7,5 1 7,2 


7'> 

rr 
6,9 

JA 


Mittel 


5,9^5,616,8.7,0:8,4 10,6 13,1 1 12,6; 8,1 


7,4: 7,2 


7,H 



T. Preassen nnd Hlnterpommerii (iidrdL Abbsng der SeenpUtteK 



TiUit 

Daiizig 
Königsberg 
Lauenburg 
Kö.slin 
R('j/»Mnvalde 
Klausse 11 
Könitz 
Scbönebergi.W. 



Mittel 



6.2^5.1 5.2 
5,2 4,8 5,0 
6,2 5,2 5,3 

6.2 5,8 6,4 

6.3 5,3 5,7 
5,9 5.6 7,2 

5.4 5,7 5,7 
6,6 , 5,6 1 7,2 
6,3 5,115,1 



(;.2 7.2 
5,5 8,6 
i 4,4 1 7,4 
6,5 7,8 
6,3 1 7,5 
7,6 ' 8,5 
( 5,9 I 6,(> 
,6,6! 8,6 
3.9 8,4 



10.6 13,1 
11,1 11,7 



9,5 
9,3 
9,9 



10,4 
12,;» 

10,9 



10,5 115 
12,4,14,7 
11,4,12,4 



12.7 


9,9 


1 IH,6 


10,2 


1 18,4 


12,6 


1 9,7 


10,2 I 


! 12,7 


10,1 1 


12,8 




13,3 


9,8 


13,1 
13,5 


8,1 j 
10,0 1 



8,9 
7,3 
9,8' 
8,7. 
9,0 j 
7,61 
7,5 j 
6,8 1 



8,5 6,3 
9,7 0,8 



9,4 
9,2 



6,6 



9,1 6,6 

7,6! 7,5 

6,9 6,2 

6,8 6,8 

8,3 6.4 



6,l|5,4;5,9|5,9l7,8|10,5 12,4 , 12,8' 9,8; 8,3 8,4 1 6,8 
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V 

ja 




ja 






i 

a 


1 

b 


e 




"5 


'5 




•< 

V. 

s> 

3 


S 

a 

s. 


tobe 


vem 


s 

o 

N 




4 


& 






S 






O 


o 





Pamiiiin 
Stolzenfeldo 

Frank lurt a. O. 

Zappiau 

Ouiiratt 

Sagan 
Breslau 



0,1 
6,9 

5,4 

6,2 

5,r> 

5,1 

5,5 
0,2 

4.7 i 



YL Ostdeutoehes TiefUmd. 

5,9]7,2 7,5| 7,0 11,2 12,0112,4 

6,8 1 7,6 7,5i 7,5 13,0 11,9 ; 12,1 

6,9 H,:} 11,8 10,8 1 13,0 

6,5 7,8,12,6 12,0113,8 



5,3 1 5,9 
6,1^7,5 

6,5 i),8 7,5 

4,0 5,7 7,9 

6,7 6,9 6,8 

6,9 6,4 5,8 

5,9 j 7,3 6,6 



8,9 11,1. 12,7, 11,8 
11,5 16,3 12,3 i 12,0 
8,9 13,0 12,3' 12,6 1 
6,3 11,6 13,8 11,6! 
9,6|12,1, 13,4 14.41 



7.7 6,9 i 7,5, «,6 
7,4 6,5 1 5,9, 6,9 
8,4 6,9! 7,4, 7.2 
8,1 6,6 6,6 i ii.2 

6.8 6,8, 7,7 7,7 
6,8 5,7 1 7,31 5,1 
7,3 6,4 7,0 

7,3 9,1 1 7,1' 7,8 

7.8 i 6,4; 6,1 5,7 



Mittel |5,8!6,0|6,H|7,0i 8,5 1 12,5 1 12,3 1 12,6 1 7,5 1 6,8 1 6,9 1 6,9 
Yil. Mitteldentsehes Tiefland. 



Marnitz 


7,1 


Wittstock 


7,5 


tSalzwi'dol 


6,6 


Oardelegen 


5,7 


Pesäin 


10,0 


fierKo 


6,8 


PotHdam 


5,0 


Kai au 


<).0 


<joliriseli 






6,1 


Meissen 


4,7 


Dresden 


4,8 




5,9 


Zweukau 


5,6 


Leipzig 
HaUe 


9,5 


iseniBurg 


5,3 
6 


f Mittel 


6,5 



7,3 



6,2 6,3 
7,4 6,9 1 
7,1 6,7; 
H,0 7,1, 
7,1 6,0 
7,4 1 7,0l 
5,9 7,7 

8.7 5,2 
7,1:7,1 

6.1 7,9 

5.2 7,7 
5,9 17,1 
6,8^7,1! 

6.8 7,5 

7.9 7,1' 
6,7,7,1, 
8,1 8,7, 



7,0 


10,1 


10,4 


J24 


9,0 


H,l 


8,8 


8,7 


8,5 


ll.f) 


14,4 


9,0 


7.1 


r>,2 


7,2 


7,9 


8,1 


12.1) 


11,2 


n,i> 


7,7 


6,6 


7,2 


7,6 


7,4 


lo,y 


12,4 


10,6 


6,6 


8,5 


H,4 


7,0 
9,3 


8,8 


10,2 


10,9 


8,8 


8,0 


5,6 


9,9 


8,1 


11,6 


11,8 


10,2 


6,6 


7,0 


7;7 

7,3 


8,3 


9,3 


13,1 


11,1 


12,2 


7,f) 


6,5 


6,1 


8,6 




13,0 


9,1 


5,7 


8,1 


9,3 


7,9 


6,5 


10,5 
12,7 


10,9 


10,4 


b,o 


8,4 


8,9 


7.8 


8,3 


12,5 


10,5 


,5,9 


7,2 


9,2 


8,8 


9,8 


11,9 


16,9 


11,7 


7,6 


4,9 


6,8 




8,9 


13,4 


13,2 


10,7 


6,4 


9,0 


7,3 


6,9 


8,1 


12,0 
12,4 


12,8 


10,5 


7,2 


^1 


8,3 


7,3 


8.4 


11,9 


10,8 


6,8 


6,7 


8,2 


7,9 


7,5 


11,6 


11,3 


y,y 


6,2 


7,0 


8,2 


7,4 


9,5 


15,1 


14,0 


9,9 


6,1 


6,7 


6,9 


6,4 


8,3 


11,3 


10,2 


9,2 


6,9 


8,4 


9,3 


7,7 


8,4; ll,9i 12,3; 10,4 j 6,9 


7,1 


1 B,l 1 7,7 



7,0 : 7,0, 



VIII. Wesldeutsthes Tiefland. 



Lüneburg- 
Braun schweig 
Hannover 
Hildeslieim 
^Izuffeln 



6,2 
6,0 
5,8 



6,2 6,1 9,4 



6,3 
6,6 
5,8 

5)7 . , 

6,7 17,3' 6,4 6y2 



5,^ 



6,6 8,1 8,6 
6,8 6,4 8,6 
7,5 6,5 9,6 
8,3 



12,0 
11,8 

11,8 
12,1 

11,9 



11,1110,4 8,0 

10.4 9,9 6,9 
12,0 11,3 7,3 

14.5 10,7! 5,9 
8,5 1 11,3110,2 



8,1 7,8 8,3 

9,1 7,9; 8,6 

7,7 I 8,0 1 8,1 

5,6 1 7.5 8,9 

8.0 1 8,2 i 6,8 
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... 
1 


e 

1 


März. i 
April. 
Mai. 
Juni. 

Juli 

Allg'U.Ht i 


Septem ber 
Oktobcr. 


S : 

> 1 M 
i Iii 


Osnabrück 

Löningen 

Lingen 


8,1 

7,:j 

7,1 


7,0 8,5 .5.2 7,0 8,1 10,1 j 10,2 
0,7 8,2 5,7 7,5 9,0 12,2 11,1 
5,9 7,4 5,4 7,8 9,5 11,7 11,0 


9,vr 9,7 
8,8 7,4 
9,3 7,8 


9,1 (),9 
8.1 H,l 
8,5' 8.4 



Mittel 1 6,8 1 Ü,3 ■ 7,3 6,2 8,3 : 10,6 11,2 10,7 . 8,4 , 8,0 , 8,2 1 «,Ü 
IX« Weserbergltndy Thttringen and Hars. 

a. Untere Stufe. 

7,7 8,2 7,^ 

7,() 7,8 7,i) 

7,6. 8,7 8,5 

9,0: 7,5 \Ki 

7,1 I 8,4^ H,7 



t'<">rtiii;;i-ii 


(>,ü 




6,8 


Heiliyi'n Stadt 


6,0 


(i.O 


7,2 


Sondftrshaitsen 


6,9 


(),8 


7,3 


MGhlhausen 


6,0 


5,6 


5.7 


Lan^'onsaUa 


6,9 


5,7 


7,3 


Gotlia 


4,4 


o,4 


5,0 


Erfurt 


4.6 


5,4 


.5,9 


Ani.stadt 


.">,li 


.5,0 


6,5 


Jena 


5,6 


4,81 


0,1 1 


Mittel 




5,616,4' 


W« Tiii^nrodo 


6.f) 


IIS 


s.s 


liaik h.«jtfdl 


;),7 


6,7 


5,4 


KlAU9thal 


8,6 


8,6 


8,9 


Brocken 


5,6 


ib 


7,0 



7,2 
7.(j 



8,9 
7,8 
(>,5 
7,1 



:).9 

7,1) 
6,9 
6,7 



;),.') 

5,9 
5,7 



7,5 6,8 



b. Harz. 



8,5 
7,1 



O,.') 

9,1 



(>,8 7,0 9,7 

7.2 9,4 6,9 

6.3 8,8 10,4 
9,4 1 6,4, 7,7 



Mittel 1 6,7 7,6 7,5 6,7 7,5, Ii M i 1 1 ,1) ^ 9,6 7,6 . 7,5 7,9 8,7 



Ciro.s.sLrtitiüibclj. 
Neustadt a. Ii. 



c. Thüringer Wald. 
8,0 ' 8,4 S,2 7. J 7.3 9,0 7,7 9.3 7,3 
7,3 11.0 8,8 4,4 8,8 8,4 10.« 9 2 6,7 



7,8 lO.l 9,9 
7,0 9,1 8.3 



Mittel [7,7,9,4 1 8,5. 6,1 1 7,9 8,7 | 9,0 1 9,3 j 7,0, 7,5 9,7; 9,2 



X. Sadisten. 

a. Sachsisches Bergland. 



Dübeln 


ö,l 


6,4 


7.8 


6,5 


Wr'rmsdorf 


o,7 


6,6 


7,9 


7,0 


Tharandt 


6,0 


6,9 


7,V) 


7,11 


Zwickau 


4,1 


5,7 


7,2 


8,1 


Clieninitz 


5,3 


7!'.) 


7,S 


7.1 


Künigstein 


6.2 


7,1 


7,4 


7,0 




5,2 


6,2 


7,2 


6,r., 


üriilli uburg 


4,4 


6,6 


7,2 


9,3 


Frciborj? 


4,6 


6,1 


7,0 


6,91 


Mittel 1 


5,2 


6,7 1 


7,5 ) 


7,3. 



7,1 


7,3 


8 5 


7.(» 


(),;) 


7,3 


8,1, 


7J 


6,6 


7,7 


10,8 


8,0 


.5,2 


5,7 


8,8 1 


6,0 


6,5 


7,1 


9,8 


8,3 


n;i 


7.4 


8,2 


^^,4 


6,(> 


6,4 


7,4 


6.3 


6,3 


7,3 


7,8 


7.6 


7,1 


6,9 


8,1 


6,7 



7,0 i 8,6 7,4 
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1U9 



< ' SS 



£ I ^ 



S 
w 

e. 



9 

O 



E 



J 

a 

9 
N 



Aun.ibi 
Ktlirr..M 

Rciuciihain 



b. Erzgebirge. 

r,.(i T,y 7,()|8,2 9,2' 11,8 11,2 8,7 7,4; 

ÖO 7,0 7,9 7,0 9,5 I|,0 10,0 9,5 9,21 

5,8 8,5 7,6,7,0 8,2 10,8 10,8 8,5 7,0 

0,2 8,0 7,7,7,8 9,o!ll,l' l|,7 7,8 0,5 ! 

5. 1 7,3 , 7,9 ! 7.9 , 9,2 13,2 ,11,1 9,2 0,1 i 

7,0 8,7 ; 9^) ' 73 H,HiMV2| 9,5 8,2^ 0^8 

.Mittrl ]5,9 «,2 , 8,0 , 7,7 . .n,9 , 11,2 , 10,8 j 8,0; 7,2 , 



XI. Nordwestliches Bohmeii« 



Bodenbach 
ObcrleitGDsdorf 

Leitmcritz 

Lobositz 

Scliüssl 

Eger 

Tepl 

PromenUoi' 



Mittol 



7 

i\ 
(> 
0 
5 
6 
0 



7 

8 
5 
7 
5 
7 
7 



7 

7 
0 
0 
5 
7 
8 



0 

() 
7 
5 
7 
() 



f 9 
7 

1 

I K» 
- 13 
10 
10 



12 
13 
14 
14 

i; 

13 
10 



13 

9 
U 
12 
12 
12 
10 



10 

, 10 

11 

II 
13 

8 
10 



7 
6 

mm 

i 
5 
9 
7 
10 



4,7 i 4,9; 441 7,6 i 10,9 |I4,U «,9|11,8 0,71 



5,8 0,3 1 0,4 6,6; 9,9113,1 11,1 10,4' 7,2; 



Oröditz 
Görlitz 
Bauuca 
Zittau 

Böhmisch Leipn 
Ilint. Ilcrnisdorl 

Laudskroae 



XII. Obei*liiu.sitz, Klb- und Inergebir^e. 

5,0 T).? M,r '.»,0 13.8111,4 8,8 0,71 

5,3 0,U »kT 7.1 s '» 11,5 12,4 13.0 T/.t 

4,8 5,7 (.1 1.7 it.l 13,8,12,4 9,0 7,1 

4,8 0,8 ,0,9 7,0' 9,1 1 1,1 I 11,9 I2,0 0,7 

0 7 l7 iO ilO 12 '11 12 7 

(),2 8,4,7,8 1 7,1 8,7 9,7 10.2 8,4 <),5 

8 7 10 7 9 9 9 II 7 

,3.9 5,3 0,3 0.0 10.0 12,8 15,5 13,1 1 7,8 



üittel 1 5,7 0,8 j 7,3 7,2 : 9,1 , 11,5 . 1 1,4 10,8 , 7,0 1 



Proskau 

Xeisse 

Bunzlau 

Hatibor 

Kciizburg 

Leobschats 



XIII. Oberschlesleii. 
a. Oberschlesisches Bergland. 



2,615,4 4,8 


\ 5,0[ «,1 


12,4 

16,6 


3,4 2,5 


5,5 


11,2 9,1 


5,2 0,5 


7,3 


8,4 9,9 


11,5 


4,8 5,2 


(i,4 


6,3 9,0 


12,0 


0,0 4,3 


(),9 


5,7 10,2 


12,i} 
13,9 


5,3 4,0 


0,7 


7,0 10,1 



7 



Mittel |4,7 4,7 j 0,3 1 7,3| 9,5 1 13,3 ; 13,1 j 12,4 , 8,7 j 7 



0,8 


8,8 


6,8 


0,7 


8,7 


6,7 


6,7 


9,3 


8.2 


6,2 


9,8 


7,6 


6,9 


8,5 




7,9 


8,9 


7,6 


0,9 


9,1 


7,5 


6 


8 


8 




10 


9 


8 


7 


0 


7 


9 


8 


0 


0 


4 


mm 

7 


8 


8 


7 


8 


8 


8,8 


10,1 


9,4 


7,3 


8,4 


7,5 


9,1 


8,3 


8,1 


0,0 


7,2 


0,7 


7,0 


8,0 


0,9 


(),8 


8,0 


8.3 


0 


8 


8 


7 4 




9.2 


5 


10 


8 


6,1 


74 


5,1 


0,8 




7,8 


7,7 


1 7,3 


4,3 


7,4 


i 7,1 

8,3 


4,7 


7,0 


7.2 


0,2 


0,9 


5,7 


8,8 


5,7 


0,5 


_M 


0,0' 


(),0 




; 0,9 


5,8 
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1 


1 




1 




ir. 


1 


a 

A 


Februi 
MHrz. 


April, 
jniii. 


c 




i 


Oktobi 


a i 



b. Riesengebirge. 



Neurodti 


5,9 




4,9 


8,0 


y,i 


15,9 


i:j,:mi,9 

13,9115,8 


6,9 


«,0! 


7,2 7.2 
8,4' 4,7 


Luideck 


4,3 


3,8 i 


9,4 


5,9 


8,8 


11,5 


6,9 


6,5' 


Trautenau 


7 




8 


7 


9 


9 


12 Vi 


9 


« 1 
< , 


7 


Hohenolbe 


10 




8 




7 


9 


9 1 9 


7 


8 


9 10 


Eichberg 


4,4 


5,5 


6,7 




11,0 


12.1 


i;U 12,0 


8.1 


5,7 


6.5 


Wang 


5,6 


6,8 


8.1 


8.1 


9,5 


11,4 


10,2 9,7 


?,(•) 


7,8 


7.5 S.2 



Mittel I 6,4 1 5,7 i 7,5 1 7,3 j 9,1,113111,5 i 11,6 1 7,6 1 7,0 1 7,6 7^ 



XIY. Mederrhein und Mfinsterland. 



Düsseldorf 


8,0' 


M 


11.0 


4,3 


7,9 


11,1 


9,5 


10,1 11,0 


6,9 


6,2: 


8.5 


Kroleld 


7.8 






6,9 


7,9 


9,0 


9,2 


9,6 


7.6 


8.7 


8,6' 




Kleve 


8,4, 


i,A 


7.1 


(),3 


8,0 


8.4 


10,6 


10,4 


7,5 


8,7 


8,5. 


y.o 


Bonn 


6,3 ' 5,9 


6,5 


7,(i 


9,8' 


12,0 


10,1 


11,0 


7,9 


7,9 


7,5 1 


7,4 


Münster 


8 -> 


6.1 


7.1: 


5.8 


7.9 


9,9 


9,9 


10,3 


8,4 


8,9 


8,8 




Köln 


7.2; 


6.7 


6,H 


7.3 


8.() 


10,3 


11,1 


U),:y 


7,6 


8.0 


8.5 


mm w* 

i.i 


Gütersloh 


8.0: 


7,2' 


7,3; 


6,3 


7,7 


10,2 


10,8 


10,3 


7,(i 


7,9 


8,4 




Paderborn 


6,H 


7,4 


6,1 


6.1 


8.4, 


11,4 


11.9 


12,0 


7,8 


7,3 


7.2 


7,t) 


Elberfeld_ _ 


<;,-)] 


9,9 


().3 


7,2 


8,5 


9.4 


7.9 


7.8; 


8,5 


12.3 


6.8 


8^ 


Mittel , 


7,5 


i7,l 


1 7,1 j 6,4 


8,3 , 10,1 , 


10,2] 


10,3 1 


0,- 


8,6 


7,9 


8,3 


XV. 


Linksrheinisches Schiefergebirge. 








Aachen 


8.4 


! ^7 


8,1 


6.1 


7.4 


7.1 


9,9 


10,7 


7,2 


H,5 


10,1 


8.7 


Koblenz 


7,3 


5,;) 


(>,9 


7,0 


8,4 


11,5 


13.2 


10,9 


7,9 


6,2 


7,6 


6,9 


Boppard 


7,1 


i6.1 


7,3 


7,8 


8,9 


10,5 


11,1 


10,4 


7,2 


7,6 


8,31 


7,3 


Trier 


8,0 


5,s 


li,3 


7,2 


1 9,0 


10.0 


11,2 


9,4 


8,1 


8,5 


8,5 


7.9 


Birken f«'M 


10,7 


7,4 


7.3 


5.9 


' 6,5 


8.1 


9,1 


7,8 


7.3 


9,7 10,S 


n,4 


Kreuznach 


7,8 


4,9 


6,1 


6,1 il2,2 


111,2 


1 m 


[ 9,2 


8,2 


7,1 


8,4 


ii.ü 


Mittel 1 8,4 {6,4 


7,1 16,?! 8,41 


9,4|tO,9 


9,7 1 


7,6 1 


«,2 




8,0 



XYL Sauerland, Kothhaargebirge und Taunus. 



Arnsberg 


72 


6,6 


7,3 


6,2: 


8,7 


9,7 


9,(5 


9,7: 


7.9 


i 8,2 


9,9 


9,0 


Olsberg 


7,2 


7,1. 


7,3 


6,1 


7.0 


9,6 




10,4 


8,2 


10,7 


9,0 


7.') 


Berleburg 


10,6 


6,7 j 


6,9 


3,9 . 


8,5 


10,6 


9,8 


8,4 


7.0 


7,8 


12.3 


8,5 


Wiesbaden 


7,3 


5,3 i 


6,2 


5,2 , 


9.3 


9,6 


lU 


10,71 


7,1 


, 9,0 1 


10,8 


7,7 


Kronberg i. T. 


8,7 


7,51 


6,2 


1,2| 


8,61 8,8 


IM 


10,61 


6,5 


1 7,5 i 


7,91 


8,3 


Mittel 


|8,1 


6,7 1 


6,9 


6,0 i 


8,3 


9,6 


10,3 


l 9,9, 


7,4 


\ 8,6 1 


9,9, 


8,;i 
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Januar. 

Februar. 

März. 




'3 


1 

'5 1= 


s 


September. 


5 


vember. 


• 

%m 

I 
B 
S 






S i 9 

( >•* 


s 


<^ 


o 


& 





XVII. Hesfi 






7,5 5,9 6,1 


5,7 




6,4 6,5 6,7 


ß.7 


Aliinor:*i-hi*ji 


6,1 6,7 7,0 


7,0 


Marburg; 


H,6 7,4 6,2 


5,8 


Fulda 


5,9 '6,1 7,H 


5,9 



Mittel I 6,9,6,51 6,6 j 6,2 1 



Ber^land, Rhön. 



9,8 

8,1 

9,4 

7,6, 

8.7 


12,4112,7 
10,5 i 11,8 
11,7; 11,1 
10,:i 9,5 
13,0 1 123 


10,8 
11,4 
10,3 
9,9 
9,2 


7,6 ; 7,5 
7,0 

6,7 8,0 
8,1 7,8 
7,2 ; 8,7 


7,2 6,7 
8,4 8,1 
83 7,5 
9,1 93 
8,4 7,3 


8,8 


Iii,«; 11,4110,3 


73 i 8,0 


83 1 73 



XTIIi. Lotliriiiser Plateaa und Haardt 



Diedenhuien 
Mets 

Neunkirchen 
Johanneskrcuz 



6,6 5,5 7,7 7,0 
7,5 6,;3 7,0 7,2 
83 33! 5,5 83 
7,1 73 1 73 63 


6,1 11,7 
73 8,0 
133 1 10,8 
631 93 


113 7,7 
9,8 103 

1031 9,1 

83! 73 


9,6 
9,0 
7,4 
9,2 


73 
8,4 
9,5 

83 


10,1 

93 
7,5 

93 


8,4 
8,7 
5,4 

10,7 


7,4 5,9 ; 7,0 


73 


8 


10,0 


10,2 1 8,5 ; 8,9 8,5 


9,4 


' 83 



XllL Yogeseu. 



Oersdorf 


8,0 8,3 


(),6 


8,5 


83, 


9,2 


10,5 


10,4 


7,0 


83 


6,.^ 


7,6 


Wc'ss^'rling 


9,6 63 


7,7 


5,5 


831 


8,6 


8,9 


9,2 


83 


8,6 


9,2 


83 


Kothlaeh 


11,0 83 


10,8 


7,5 


73: 


V; 




6,9 


6,6 


8,1 


8,9 


9,1 




12,7 , 83 


93 


7,2 


5.0 






8,7 


6,7 


73 


73 


9,9 


Mittel { 


103 


9,1 j 7,2 i 


7,4, 


831 


831 


83 


7,2 


831 


83 1 


83 



XX. Oberrbeinisehe Tiefebese. 



a. Untere Stufe. 





6,1 5,3 


63 


(),5 


9,0 


11,7 


133 


10,1 


7,1 


8,0 


8,5 


7,3 


I rauklurt a. M. 


73 53 




(),3 


9,0 


12,0 


12,4 


10,3 


7,1 


8,0 


8,8 


7,3 


Uarmstadt 


63 ! 63 


73 


6,3 


9,2 1 10,2 


11,7 


10,6 


7,2 


83 


8,1 


73 


Mannheim 


6,4 5,2 


6,4 


7,5 


9,4 




123 


11,2 


83 


7,1 


73 


5,9 


Dürkht'im 


7,0 5,7 


6,6 


7,2 


7,9 


lU 


10,7 


12,9 


93 


7,4 


7.7 


6,1 


ileidelberff 


6,2 \ 6,2 


7,2 


6,3 


9,6 


113 


10,6 


9,3 


9,2 


7,0 


9,1 


73 


Karlsruhe 


6,6 ! 6,5 


7,1 


73 


8,8 


9,8 


103 


10,4 


8,1 


7,7 


8,7 


73 



Mittel I 6,7 ; 5,9 \ 6,8i63i 9,1 ( 11,1 1 11,7 j IO3 1 8,11731 831 73 
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1 












J 




i c 






Januar. 


i ' 
















V 




2 « 

v 1 2 

Ä 1 «4 


April. 


S 


Juni. 


's 

* 


Sd 


Septem 


1 

O 


1 1 
e 

i ' 


'1 



Lauterburg 
Strassbur^ 

Jchtratzlieim 
Logelbacb 



Mitte! 



b. Obere Stufe. 

9.1 4,8 (i,4| 7,n HVr 9,1 9,1 i 8,ö 7,9, 8,8 lO^) 7.'.^ 
ö,() 4,7 (),() 10,7 11,7 12,2; 11,1 10,2, 7,2 8,2 6.0 
7,7i 3,2 8.5 7,7, 9,:i 11,9 i 11,4 9,5; 8,8 8,4! 7,6 5,7 

5.2 4,2 7,6 6,4 lä,OilU! 7,0 . 10,3 1 ll.l^_8j8jU (Mi 



7,1, 4,2; 7,2; 7,0 10,8 10,9.10,2. 9,8. 9,5 1 8,1 



Baden 

öchopiiiciin 
Baden weiter 
Freudenstadt 
Schweigmatt 
Höchenschwand 



Mittel 



XXI. Schwarzwald. 

a. West und Sud wesiabhang. 

0,0 1 (),7 7,5' 7,() 10,21 9,4 !1,2 8,7 

4,11 5,1, 0,9 10,1 n,4| 10,9 10,8 9,3 

9,0' 7,6' 0,0, 8,9 9,2 8,6 9,1 10,6 

4,0 0,4 0,3! 8,8: 8,010,8 10,9 18,4 

9,8 7,0!n,li 7,9; 7,3, 7,4 7,2 7,4 

5,8 12,5 7,3 9,1 1 9,3 8,2 8,6 1 8,0 

6,2 j 8,0 6,5 6,5; 7,8 8,3 9,1 ! 10,1 



6,6| 7,9; 7,5; 8,4| 8,8i 9,01 9,ö{ 9,6, 



s,4 8,2; 9,3 »M 
8,0 S.4 IM ; '.')..'» 

(),3 s,4 ö,s 

7,9 7,3: 9,9 j.ii 
0,9 8,2 10,2 iS,^> 
(),7 i 8,4 9,3 (),5 
7,y;10,4 lU HAI 

7,4 .1 8,7! 9,8 



Calw 

Donauescliiugen 
Schwenningen 
VilUngen 



Mittel 







b. Oatabhang. 


7,3 


0,4 


8,3 8,4 9,7 


11,8 


5,6 


4,3 


6,8 , 9,4 8,5 


18,1 


7,1 


5,9 


7,3 1 5,8 0,5 


11,8 


44 


4,9 


5,l| 7,3!l2^S 


12,0 


5,9 


5,3 


6,7 , 7,9 ; 9,7 


12,1 



8,8, 7,5, 7,7 5,4 



11,5110,9 



8,9 7,4 



11,1110,9; 8,5 ; 7,8 
XXII. Keckarberglandi Odeuwaid und Spessart. 



8,dj6j7 
8,2 6,4 



Buchen 

Wortheim 

AschafFenbur-j: 

Bohrbruuu 

Bretten 

Eppingen 



Mittel 



6,1 

5, 



a' 7,2 7,3 0,7 7,7 10,2 8,4: 8,7! 9,1 8,1 11,7 Kfi 

,9 7,0 6,5 5,0 9,0 11,6 11,3, 9,8 8,8 9.3 9,7 T),!» 

.,7 7,3 6,4 .5,0 8,3 10,3 12,4 ' 10,2 7,9 7,4 10,3 7,:; 

6,81 9,1 8,1 { 5,2 7,9 11,1 KU 8,2 i 6,8, 7,9 10,2 9,:^ 

6,11 6,4 6,9i 7,4 8,6 11,7 10,7 10,71 7,8 6,9 9,5 7,1 

7,1 1 6,4| 6,8 J,7 10,4 1U_ 11,8 1091 7,1 7,5! 73*5^ 

6,2. 7,3 i 7,1 1 6,3 8,0.11,0 10,0; 9,6; 7,8, 7,9| 9,9:7.6 
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*• . 




1 . 






























Janaar. 


Februar 


K 


-< 


Mai. 


Juiti. 




« 


Sepie ml 


i ' 1 

w c 


Decerab 



XXlil. Scilwäbischer Jani. 



Knnabeuren 


K9 


: 6,515,0 


9,4 


9,7 i 


12,0 


11,5 


13,4 


7,6 


8,2 


7,1 1 


4,7 


Si^maringen 


|6,5 


o,2 


6,4 


4,3 


8,5 


10,5 


11,8 


12,1 


9,5 


7,6 


11,4 


6,2 


Hechingen 


4,5 


3,H 


7,0 


7,2 


10,3 


13,9 


12,5 


11,5 


9.2 


7,6 


6,8 


5,6 


Hohenzollern 


3,9 




7,3 


8,2 


lU 


14,0 


11,2 


10,9 


10,9 


6,1 


7,1 


4,8 


Schopf loch 


5/J 




7,8 


7,7 




12,2 


114 


10,5 


7,5 


6,t) 


7,8 


6,9 


Btssingen 


2,3 


0,5 


5,9 


9,6! 


9,0 


12,3 


12,5 


14,2 


8,4 


8,4 


7,5 


4,1 


Ulm 


5,0 


7,6 


5,9 


6,5 


10,4 


14,8 


11,5 


10,9 


S,5 


6,3 


7,0 


5,7 


Giengou a. d. B. 


6,0 


3,9 


5,6 


4,3 


8,7 


9,V) 


14,1 


15,9 


9,5 


9,5 


8,5 


3,8 


Dillinf>^cii 


5,0 


4,y 


5,0 


8,t) 


10,4 


13,3 


12,9, 


12,1 


8,3 


s,s 


6,9 


3,5 


Heiden heim 


6,0 


8,2 


7,3 


7,3 


y,4 


12.2 


10,4 


9,3 


_7,8 


7,1 


8,4 


6,4 


Mittel 


4,9 


5,7. 


6,4; 


7,5 


9,8; 


12,6 


IUI 


12,1 i 


8,7 1 


7,6 


7,7 


5,2 






Sehwftbtwh« Temi««^. 










Tübiiijjen 


15,1 


3,9 


5,8 


5,3 


10,5 


1 13,2 


;13,6 


112,7 


1 9,3 




7 2 


5,9 


Wangen 


5,6 


4,8 


5,6 


5,5 


, 8,9 


13,1 


10,0 


1 13,2 


, 9,8 


5,6 


9,0 


9,0 


Stuttgart 


5,8 


5,1 


6,5 


7,3 


10,3 


13,1 


11,2 


11,3 


8,7 


6,5 


7,9 


6,1 


Huhenhciin 


4,7 


5,5 


6,6 


5,9 


10,9 


13,8 


11,2 


13,2 


7,9 


6,9 


7,2 


5,7 


Cannstadt 


4,8 


5,0 


5,7 


8,1 


11,6 


12,3 


13,5 


12,0 


7,3 


7,4 


7,3 


5,0 


WiniicndtMi 


6,3 


t>,9 


0,4 




8,8 


li),3 


10,9 


12,8 


8,0 


7,9 


7,9 


6,9 


Wfstheini 


7,6 


5,4 


8,1 


5,5 


9,8 j 


10,2 


7,0 


10,0 


7,5 


6,3 




10,0 


Heilbronn 


6,5 


5,5 


7,7 


7,1 


10,2 1 


8,7 


114 


11,2 


8,8 


7,5 


7,9 


7,3 


■Schönthal 


8,6 


5,1 


9,3 


6,1 


/,6, 


9,5 


8,6 


8,7 


8,(1 


n,3 


12,1 


10,3 


üorgentheim 


6,6 


5,7 


7,5 


7,71 






10,7 i 


9,8 


7,4 i 


7,1 1 


8,5 


7,6 


Mittel 


6,2 jö3 


7,0i6,6| 


9,9 1 


IUI 


10,9111,5 


8,3|7,01 


8,8 


7,4 



XXT. Frtnklsehe Terrasm» und Piatie der Oberpfalz. 



Nürnberg 
Aitcnfurt 
Bayreuth 
Itegensburg 

Ebrach 



5,3 4,4 6,5 6,8 10,0 15,4 9,01 
5,1 6,5 6,8 5,7; 9,6; 11,2 9,3 ! 
6,8 7,7 6,9 6,6 , 8,6 12,4 9,6 , 
5,915,2.5,4 5,8 1 9,4 11,5; RSl 

9,6 



Ansbach 
Koburg 


6,0 
5,0 


7,3 6,3 
8,3 4,8 


9,2 
8,2 


10,2 
8,5 


12,2 
103 


11,4 
124 


Mittel 


5,5 


6,716,1 


7,1 1 


9,2 1 


12,11 


10,6 



10,2 

11,2! 
9,9 

12,8! 
9,1 
9,3 

10^ 

10,4 



7,2 8,4 9,4 7,3 
9,1 7,0. 9,7 8,7 
7,0 7,7 8,9 7,9 



9,1 6,9 
8,9 7,4 



7,3 7,6 
10,3 9,2 



6,3 '7,5 7^81 6,5 



8,2 



AbkndLBd. XVlll. 



8,ö,J^6| 6,6 
7.7 1 8,7 1 7,7 



Dig'itizeo Ly 
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et 

3 

a 



ja 



o. 



i 



O 



E 

U 

C 



w 

s 

« 



Kehberg 
Daschlberg 



Mittel 



XXVI. BShnefWald. 



U 1 6 


lü 


6 


9 


10 


10 


6,811,3 


8,3 


6,1 


6,5 


8,2 


9,1 


9,01 8,1 


9,7 


6,1 


7,9 


9,3 


9,8 



6 ,10 9 
X6jll4: 73 

6,6 10,2 8,7 



XXVli. Sehwäbiscli-baierisehe Hochehone. Westliche» Alpenvorland. 

a. Boden seegebiet. 



Friedrichshafeii 


1 '^''^ 


5,o; 


6,4 


7/> 


1(>,4 


13,0 


11,2 


11,61 


9,9 


7,21 


7,5 


5,4 


Meersburg 


3,3 


4 7 
•»,1 


6,1 


7,1 


12,4 


15,3 


12,ü 


IM 


4,4 


7,5" 


7,4 


5,3 


Bregenz { 
Dornbini 1 


5 


■ 

^ ! 


B 


8 


9 


13 


12 


12 


8 


' \ 


7 


6 


Jttendorf 


5,1 


4,3' 


5,7 


7,8 


9,4 


11,9 


11,9 


13,8 


8,1 


8,7; 


8,9 


43 


Altstatten 


5 


5 


7 


9 


9 


12 


12 


12 


7 


8 


7 


7 


Jssny 


6,ö 


5,7 


7,3 


7,3 


8,6 


10,8 


lUili,5 


8,2: 




J4 




Mittel 


5,1 


6,1* 




7,9 1 


9,5 


12,6 


11,8 


11,9 


8,11 


7,6 


7,2 


6,1 



Freising 5,3 

Augsburg 6,4 

München 4,9 
fiiberach 
Seoshaupt 
Kempten 
Hi)lienpei.*«senberg 

Mittel 4,7 



I 



b. Donaugebiet. 

5.4 7,1 8,0 1 11,6 113,6! 
5,6! 6,1 14,6 [11,6! 10,6 

4.5 5,01 7,4 111,0 
5,0 4,5 6,9 6,4 10,6 14,2 

4.6 5,1 1 6,4 9,0 10,8 11,0 

3.7 2,6; 4,2 9,5 ll,:i 17,2 
2,9 2,3 3,3 5,0 11,0 16,6 



13,2 12,9 
13,1 10,6 
13,8 12,6 

11.8 [12,8 

12.9 12,4 
14,1 112,4 
16,5; 16,0, 

.1 



5,8 7,7 

9,0f 8,9 

8,4 7,1 

7,7 4,4 

5,7 7,2 

10,6 7,7 

11,2 7,2 



6,5i 4,6 

7,61 5,9 

6,3 3,7 

7,0 5,8 

7,6 8,1 

3,2 3,6 

5,11 3.2 



4,4i 5,5 1 7,3 i 11,0 1 13,7 1 13,5 il2,6i 8,1] 7,6 6,2 j 5,2 



XXYIII. OeHtiicheü Alpenvoilaud. 



Tegernsee 
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! 6,9 


5,5 


15,3 


1 7,7115,6115,2 


13,71 7,9 


' 8,0 


4,5! 4,4 


Salzburg 
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10 


13 


15 


13 j 9 


6 


6 1 5 


St. Florian 


5 


6 
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11 


10 


12 


12 1 9 


5 


? ! 


T.inz 


6 
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10 


11 


13 


12 9 


5 


< t 


Kremsmünnter 


5 


5 
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8 


10 


12 


14 


13 i 8 


7 


6 1 6 


St. Georgen 


A l 


7 


8 ■ 


8 


9 


11 


12 


12 ! 9 


6 


7 1 6 


Mittel 


5,1, 


6,0, 


6,6 


7,2 


9,6 


12,1 


13,4 


12,9; 8,6 


6,21 6,3 i 5,8 
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XXIX. IiinereB der Nordalpen. 



Kirchdorf 


5 


5 


7 


19 


j 


11 


13 


12 


8 


6 


7 


7 


Ischl 


6 


6 


8 




9 


11 


13 


13 


8 


5 


6 


7 


Innsprnck 


5 


4 


7 


8 


9 


12 


13 


12 


10 


6 


7 


7 


Alt-Ausseo 




7 


8 


8 


9 


11 


12 


12i 


8 


0 


7 


7 


Tanisweg 


5 


5 


6 


8 


9 


10 


12 


14 


11 


6 


7 


7 


Bad OMtein 


4 


4 
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6 


8 


11 


13 


15 


10 


8 


8 
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Praegratti'ii 


f) 


4 
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10 


12 


12 


10 


8 


9 
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flailer Salzberg 


10 


G ^ 


8 


8 


9 


11 


12 


11 


8 


8 


4 


5 


Mittel 


6,1 


5^ 


7,2 1 


7,6 


9,0| 10,8 
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Die Vertheilung* der Regfenmenge in der 

jährliehen Periode. 

In der Tabelle 5, welche die Grundlage der folgenden Untersiu lmn^'tMi 
bildet, habe ich für alle diejenigen Stationen, die eine Ittogerc Hcobach- 
tUDgsreihe auiWeiHen - es «ind 226 deutoche und 27 österreidiist he, je 
eine französische aod schweizerische — die Procente der jährlich«! 
liiederschlagsmenge berechnet, weiche im Mittel den einselnen Ifonaten 
snkommen. 

Ich foln^o hierbei dein Vorgange van BebberR und Hanns, weil sich 
in der That aut" keiiKMu andern We;ro die Kesnliate der Monatsbeobach- 
tungen übcrsichtlii her und vergleichbarer 7:u8auinteni'aHäen lassen. 

Dass die Vertlieilnn^ der jälir!i< }ii'n Regenmenge auf die .lalires- 
«eiten und Monate für die Beuri}u iliui^' des klimati^ehen Charakters 
eines ( )rte» von der grö-sstcn Bedcutini:^ ist, ])edarl" wohl keines N.^ch- 
weises, Eb leuchtet ja sofort ein, dass zwei LandBchaften bei ;rleiehcr 
jährlicher Kegenmenge sehr wesentlich versschieden sein müssen, weim 
die eine z. B. ihr Niederschlagsmaximum in der kalten, die andere in 
der heissen Jahreszeit cnipfUngt. Dort wird die grössere Sehneemenge 
eine verlängerte Schmelzzeit erfordern und i/nic Verspiitun;^ <le.s Früh- 
lings wird die Folge sein, hier dagegen muss durch die häufigeren 
Niederschläge die Sommerhitze gemässigt werden Dass femer eine 
grössere Regenmenge im Frühjahr, zur Zeit der Bestellung, eine andere 
Wirkung auf die Entwicklung der Vegetation haben wird, als verwal- 
tender Herbitregen, ist selbstverständlich. Freilich sind Monge und 
Zeit der Niederschläge nur einaelne, nicht die einzigen Faetoren 
des Klimas. 

Schon oben h%be ich darauf hingewiesen, dass die Regenbeoback- 
tungen an vielen Orten noch nicht lange genug fortgeAlhrt sind, als 
dass wir die filr die einselnen Monate erlangten Resultate schon als 
definitive Mittel ansehen könnten; natfirlich werden danach auch die 
oben berechneten Verhältnisssahlen nicht als endgültige eu betrachten 
sein, aber doch können wir ihnen mit viel griSsserem Vertrauen ent- 
gegenkommen, als den mittleren Niederschlagamengen selber. Sollte 
a« B. die Regenhöhe eines Monats wirklich zu gross oder zu 
klein gefunden sein, so ist ja gleichaeitig auch das Jahresquaatum tu 
gross oder zu klein geworden, gerade dadurch aber hat sich der 
Fehler, der den Verhaltnisssahlen anhaftet, verringert Wenn ILbrigeiia 
nahegelegene Orte oft grosse Abweichungen in den Regenmengen zeigen» 
gewahren wir in den Procentcahlen der Monate eine sun&chst uner' 
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wartete Uebereioitimmung, welche wieder fiir die Richtigkeit dieser 
Zahlen aelber spricht. 

Wire der MiederachUig aber das Jahr gleichmässig verbreitet, 
80 tnlbn auf jeden Monat SV« Proeent. Das ist aber, wie die tftgUebe 
Erfahrung schon längst gelehrt hat und wie obige Tabelle nur bestätigt, 
bei weitem nicht der FalL 

Wollen wir gaus Deutschland als ein ei nsiges Regengebiet BUsammen* 
iaeeen, was freilich aus verschiedenen Granden nicht gani gerechtfertigt 
{•t, so wäre der Verlauf der Ri»gencurve — einer Cnrve, welche in ihren 
verhaltnissmässigen Erhebungen und Einsenkungen die Vertheilung des 
Regenquantums auf die einzelnen Monate darstellt — etwa folgender 
Blit Beginn des Jahres vom tiefsten «Staude Ungsam ansteigend erreicht 
die Regeuböhe etwa im Mai das Mittel, erhebt sich im Juni und Juli 
steil sur grdssten Höhe, um im August aunächs; langsam, dann aber 
rasch im September aum MittrI und unter dasselbe zurückzusinken. 
Nach einer geringeren Steigung über das Mittel, die im November ein- 
tritt, erfolgt im Deceinber und Januar wieder eine Senkun;jj zum Schluss 
der Jahrescurve hin. Von dieser gleichsam idealen Linie, die den Ver- 
lauf der Erscheinung im Grossen und Ganzen darstellt, aeigen 
sich im Einzelnen Abweichungen d(^r verschiedensten Ar^ und Ver- 
schiebungen nach dieser oder jener Seite treten häufig genug auf. Wir 
suchen zunächst die Monate des gröasten und geringsten Niederschlags 
SU bestimmen. 

Das Maximum der Regenmenge fiillt durchschnittlich auf einen 
der drei Sommermonate, und zwar haben von den 255 Stationen 
n.it längerer Beobachtungszeit 93 das Maximum im Juni, 7H im Juli, 
59 im August; eine sehr gerinj^^c Anzahl von Maximis t^llt auf andere 
Monatr, nämlich ^1 aui September, S aut" November, je eins auf October 
und Jilärz, 4 auf Mai uimI 2 ant Ft bruar. Die }H">c}iste Erhebunir flfr 
Regencurve ist übrigens nur in den wenigsten l"\ill( n !ief3f)nflers aultiillig, 
moiBt unterselieiden sieh die drei Sonnuenn(»nÄto nur um /' huiel, libehstens 
um ] oder 2 ^'an/.c Procente der gPRaumiten Ke»j^eniiii'nge. Jndess stellt, 

floeb, wir lassen zunäeb«?! das Gebirgsland nnl »erüekHiehtigt, eine 
iujiiit rliiii iM Mierkenswertiie Ke;j:rliii;issigkeit in Bezug auf den Eintritt 
<l<'r grossem Niederschlao^smcnge heraus, wenn man die geographische 
Lage der einzelnen Stationen berücksichtigt, namentlich wenn man die- 
selben in Gruppen zusammcniasst.*) Zur Erleichterung der Uebersicht 
mögen die beigefügten graphischen Darstellungen dienen. 

*) Ich habe die Groppenmittel ganz in derselben Weise wie die Mittel der eineelnen 
GtatuHten bsveehiMt; last genau sn dMUtlb«n Zahlen kommt man übrignoR durch «inÜMshe 
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In den Küstenstrichen der Nordsee und in der nntem ^^ein^Moe 
überhaupt bei 6 von den aufgeführten 36 Gruppen tritt das Biaximtim 
im August ein. Noch mehr verspätet sich der Eintritt desselben an der 
Westküste vo?i St-hleswi^'-Hnlstf in ; hicrfallt der meiste Kegen im September 
Die Ostküsti S( lileswig-Holsteins hat im deutliehen UcLcensatz zur West- 
seite ihr Kegenmaximum im August. In den Gebirtru südlieh von der 
Uatsee, theilwei^e ■^ehon unmitt(dbar an der Küste, noeh mehr aber in 
Posen und N<n rlsi lih sifu zeigt sich eino Neigung zu oinem immer früheren 
Eintritt des Maxiumms; die Regenmengen des Juli und August stimmen 
sehr nahe mit einander übercin, in einzelnen Stationen hat schon der 
Juli das Uebergewieht. 

Dasselbe gilt vt.ui weaideutschon Tiefland, liier wie in Posen und 
Kordschicsien stimmen sogar die drei Sommermonate fast völlig übereiu. 
Mecklenburg und Vorpommern haben ihr Xßederschlagsmaxinium ent- 
lehledon im Juli, ebeiiao du RhoiiiiMhe Schiefergobirgc und die Abhäuge 
d«i Tmuiu. Auch Lothringen und das g«ise Rheinlhal ron Kohleot 
bis StFMshnrg nniss dem Gebiete des JafimaximiiniSy das im Ganaes 
11 Gruppen umikast, augereclwet werden. Ohne dass es mdgtich «11«» 
eine bestimmte Grenae an aieben, erfolgt in Schlesien, im mitteldeutschen 
TSeflandi namentlich im nördlichen Sachsen, in Tlifiringen und Hessen 
der Uebergang von einem Juli- au einem Junimasmium. Der Juni aber 
ist unbestritten der regenreiehste lienat ausser im siehsisoheii Bcrglaad 
und im Eragebirge, in gana Sttddeutschland vom Thüringer- und Franken^ 
wald im Norden bis au den Alpen im Sfiden, vom Schwarswald and 
Odenwald im Westen Ins aum Böhmerwald im Osten. Jm Gänsen haben 
16 Gruppen ihr Regenmaximum im JunL Mach den Ermittelungen Hanas 
erstreckt sich das Gebiet des Juniregens noch viel weiter, über Böhmen, 
fiber gana Ungarn mit dem Banat, über Ostgalizien, die Bukowina und 
Siebenburgen Kur Mähren und Westgaliaien mit dem Tatragebtet bilden 
eine Unterbrechung durch vorwaltenden Juli- und Augustregen. Weiter 
gegen Süden zu kehren sich die Verhältnisse aber um, schon im Alpen« 
vorlande tritt eine Verspätung des Regenmnximnms nuf den Juli und 
in den eigentlichen Alpen eine solche bis zum August ein. Es zeigt 
sieb also auch hierbei eine bemerkenswprthe rfbereinstimmun^'- der 
Begcnverhiiltnisse des Hochgcbirgs mit denen des iiai lien Küstenlaude«. 

Ebensowenig wie das Maximum ist das Minimum fUr sämmtliche 



Addition der den Moxml. n rlcr eiuz. ln.:n Stationen entsprechenden Prormte und nschberig« 
DiTMion durch die Zähl der Stationen. Den Beobaehtangsorten oAch der LXofe ^ 
Pifftlfafl ^f ^ii g f itl^ ^wfiKMAtya— « Werthe beisulc^n, hidt ich nicht IVr nSUiif, da Uk 8ber- 
hmi mir Orts mit llagsttr Bfobadbtaafsumr berieiMioiitiiflt. 
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deutsche Stationen an einen and dttuetben Monat gebunclen. Von S66 
Station^ haben 86 cBe geringste NiedenehlAgimenge im Januar, 90 im 

Februar, 10 im Miirz, 50 im April, je zweimal fiült dae Hinimam auf 

I Mai, 0< tober und December, viermal auf den Septemb(3r. Eine etwas 
abweicbeiule Vorthcilung auf die droi Monate Januar, Februar und April 

j zeigt sicli, ivf-nn wir die einzeliuMi 36 Gruppen betraehton, es haben ihr 
Minimum 14 im Januar^ 10 im Februar, 12 im ApriL Zunächst ist das 
Oebiet des Aprihninimums ziemlich ^ut begrenzt, es .umfiust ^ans 

St-hieRwig-Holsteii), Mecklenburg, NordwesidtMitBchland bis zur Elbe, die 
Rheinprovinz und Westphalen, das hessische ßergland mit dem Thüringer- 
wald UTi'l dinn Harz, im SUd(>n noch die Vogesen. Oestlich an dies 
Gebiet .si lilit sst »ic\i die Zonu mit dem Minimum im Fet>raar, dieselbe 
umtasst i'reusscn nnd Pommern , zi(»ht sich als schmaler Streifen 
I im Siiflf'ii der Meckl« nlnirger Seenplatte hin bis Haniburg und von da 
im Bogen durch die i^rovinz Hannover bis BrauTJsdiweig zur Ostseite 
de« Harzes. Zu ihr gehört femer Thiiringen, das nördliclie Franken, 
das südliche Hessen und das ganze Tlmi des Oberrheine. Im ganzen 
übrigen Deutschland mit geringen Ausnahmen hat der Januar die ge< 
ringste Niederschlagsmenge. 

Es bewegen sich die Maxima der inonatliclien Niederschläge 
übtrlm\!pt zwischen den Grenzen iTA^^y ( K(iii|tt»'n) und lO.I"a 
(Gr. Brf^ir' nbach), d. h, an dem ein« u Utn b«'trHgt das durchschnitt- 
licli«' Maxiinuui das dop|)eltc, an <l< tii andern nicht gauz 1* 4 der 
NiederschlaL' m*'nH;Cy welche bei ganz gleichmässiger Vertlicilung auf 
den Monat kuuiiiien würde. Die J^Iiaima liegen zwischen 2,5 (Neisse) 
und 7,2 ®o (Gr. BrcitJ-nbach), so dass als<i in dem einen Falle nicht /», 
iiri andern etwas mehr als ^ » der nornialen Menge erreicht wird. 

Wenn 17,2 % und 2,5 % der jährlichen Regenmenge die äusaersten 
^irenzen sind, innerhalb welcher sich die verhültnissmiissigen Monats- 
quanta überhaupt bewegen, so sind diese Grenzen tür die einzelnen 
•Stationen r;alürlich im Allgemeinen enger, nur vv<'nii^'(» liabcTi neben sehr 
grossem Maximum ein niedriges Mininmin, so Kempten mit 17,2% im 
Juni und 2,6*''o ii" Februar, Neisse mit 10,G "/o ini Juni und 2,5 •''o im 
Februar. Im Durehsehnitt kann man wohl annehmen, dass der regen- 
reichste Monat 2 bis 2'/) mal so viel Niederschlag liefert als der 
regenärmste. 

Bei dem Monalsmittel der einaelnen Gruppen treten die Extreme 
I natürlieh nicht so schroff hervor, weil die Maxima und Minima s&mmt- 
ücher an einer Gruppe gehöriger Stationen in der Regel nicht genau 
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auf gleiche Monate treffen. Wo das aber der Fall ist, da eiiid d» 
tTntmrMhiede grosi genug, so z. B. verhält sich die Niederscblagsmeoge 
des August za der des April in Schleswig-Holstein wie 13^0 : 4,7, in dar 
flch^vfibisch-bairischen Hochebene wie 13,7 :4,4. 

Bei flüchtigem Blicke über die Tabelle der Begenvertheiluug ge- 
wahrt man, dass der Abfall vom Monats-Maximum zum Minimum und 
umgekohi t das Steig^on von diesem zu jenem durchaus kein rr-gelniässig'p' 
ist. Geht man aber der Sache etwas näher, m zeigt sicii auch Iii r 
deutlich genug ein allirfmcinps Gesetz: Schon ob^n doutcte ich an. 
da.TR man in Deutschland neben finem Hauptmaxiniuin ein Kweiu'« 
Max im um nachweisen kann. In der Th;it 7-eigen nur 44 Orte (weicht- 
vorzu^fswi'ise dem Küstengebiete der Nord- und Ostsee, zun» Theil such 
dem schwäbischen Jura, der schwUliisch-fritiskisi lii-u Terrasse und der 
bairischen Hochebene angehören), ein strticr<'.s Sinken der Regonnienp? 
vom August durch Herbst und Wml. i hiaJureh bis zum Minimum im 
J'iüiijahi. Jn allen übrigen 211 Beobiichtungsstatiunen tritt mehr oder 
minder deutlich ein secundüres Maximum auf; 132 mal fallt dasselbe 
auf den HoTcmber, 26 mal tritt es schon im October, einige Mal sogar 
im September ein; etwas häutiger als ein Terfrflhter Eintritt ist ein ver- 
späteter im December (an 45 Stationen) oder Januar (an 7 Stationen^ 

Die Verspätung erfolgt last aasnahmslos da, wo auch das erste 
Maximum auf den letatcn Sommermonat oder gar auf den September ftllt 

Von den 36 Gruppen seigen 16 uubedingt, 7 wenigstens andeutungs- 
weise ein «weites Begen-Mazimum im November. Zu ihnen gehört das 
ganse mittlere Deutschland mit Böhmen» «wischen der norddeutschen 
Seeenplatte bu herab sur Donau» vom Oberlauf der Elbe bis sum 
Bhein. InSchleswig>Uolstein,inNordhannoverund Oldenburg, im nördltcben 
Theile Mecklenburgs, dann aber auch im Hars, in den Vogesen und 
Alpen trifft das aweite Maximum auf December oder Januar. FIi 
früheres Eintreten des Maximums im October kann nur durch locale 
ümstände veranlasst werden; es seigt sich immer nur in einaelnen 
Stationen, niemals in ganzen Gruppen. 

Das swcite Maximum beträft in der Regel nur 8 % des ;,'esaunitten 
Jahresnied er.sc blags, erreicht abo ohngefUhr den mittleren Monstsduri Ii 
schnitt Nur selten erbebt es sich bis 10 ^.'^ aber in einzelnen Fällen 
kann es sogar zum absoluten Maximum werden, so in Grossbreitenbach, 
Birkenfeldi Berleburg, Höchenschwand, Buchen, Wehlheim und Schöu 
^|ial. Immer aber ist auch in diesen Ausnahmefkllen eine Erhebung der 
Begencunre in einem der Sommermonate vorausgegangen. 

Die Einsenkung der Begenlinie iwischen dem ersten und aweiteu 
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Maximum kann aU ein zweitt's Miuimuin lietrachtot werden. In den 
meisten Fällen trifTt dasselbe auf den September, wodurch also prercclit- 
frptig't ist, da«« wt'niji^fjten?« in Miiteldeiithland diener Monat als ein 
be.sdndors trockner ;^ilt ; zuwcih'U ver.srliicbt es sirli auf den October 
und selten auf den Deceniber. Es kann natiirluli nur da deutlich 
hervortreten, wo auch das zweite Maxiuiiuu besondcis beuu'rkbar ist, 
uberliaupi alx'r geht es nur in wenigen Fällen unter 6 % der Jahres- 
summe herab. 

Von einer Bereclmuii^' ilur auf die cinzcine)i Jahreszeiten entfallen- 
den Niederschlaj^sprocente s«die ich ab; von grösserem Int«'resse schien 
mir das eigentliche Regen Vierteljahr, d. h. diejenigen drei auf einande r- 
folgenden Monate festzustellen, welche die verhältnissmässig grösste 
Regenmeng«' liefern. 

Alt Resultat fand ich, was freilich nur Längstbekanntes bestätigt, 
das8 von den 3öö in Betracht gezogenen Stationen die bei weitem gi isste 
Anzahl, nämlich 174, ihre Regenseit — wenn man so sprechen darf — 
vom Juni bis August haben ; bei 22 Stationen, die suin ^össten Tlieil 
an der Ostseekfiste, in SUdholstein und an der Nordsee liegen, fällt die 
▼erhältnissmässig grösste Regenmenge vom Juli bis September, nur 10 
Stationen, die sämmtUch Schleswig angohöreui haben ihre liegeuzeit 
vom August bis October. Auffkllig war es mir, eine immerhin beträcht- 
fiche Anzahl von Stationen, nämlich 34, ansutrelfen, bei denen 
^e grösste Regenmenge schon auf die drei Monate Mai bis JuU trifft; 
solche verfrühte Regenzeit findet sich in Schlesien, Thüringen, besonders 
b Sachsen, einigemal auch in Sttddcutschland. 

Das an einzelnen Orten stärker aufbretende zweite Monatsmaximum 
verlegt zuweiltn das Regenvierteljahr auf October Iis December (3mal) 
und auf November bis Januar (9 mal). Es sind fast lauter hochgelegene 
Orte, an 'welchen ein derartig später Eintritt beobachtet wird. Jq einmal 
— es wird sich wohl kaum die bestimmende Ursache auffinden lassen — 
beginnt das Dreimonatsmaximum im April (Schwoigmatt), im Januar 
(Rothlach) und im September (Buchen). 

Das Vierteljahr mit der geringsten Niederschlagsmenge schliesst 
in den allermeisten Fällen die beiden ersten Monate des Jahres ein 
doch beginnt es in den verschiedenen Stationen bald früher t>ald später. 
In Süddeutschland, in Schlesien, zum Theil in Sachsen und Thüringen, 
im* Ganzen an S2 Orten (von 255) trifft die geringste Niederschlagsmenge 
auf die Monate December bis Februar, in Mittel- und Nordostdeutsch- 
land, und swar 73 mal, auf Januar bis März, in 67 Stationen dagegen, 
welche Nordwestdeutschland, der Nordseekflste> Schleswig Holstein und 
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Mecklenburg angehören, beginnt die Zeit der geringsten Niederschläge 
erst mit Februar, 16 mal, nämlich im äussersten Norden und an 
einzelneu hochgelegenen Stationen, sogar im März. Die noch übrigen 
17 Beobachturi^^sortc haben ilir Dreirnonatsminiiniun zu sehr verschiede- 
Tieri Zeiten des Jahres: 8 vom April bis Jtnii (»Sylt. Aaelien, Syiidicatv 
2 von» Juli bis September i Fi enf1fiista<lt, Rothlach), 1 vom August bia 
October (Kehberg), 2 vom beplcmbt;r bis Noveni!i"r ( \Veriiigerodt> und 
K.luusthal , 4 vom October bis Deeeniber (Stolzentelde, Wittiitoek, AU- 
Aussee und Ischl), 5 vom November bis Januar (Ulm, Sehweigmatt, 
Tegernsee, Salzberg, EppingenV Es wird Sache der Localuntersuchung 
sein, zu ergründen, welche besondern Umstände die Ausnahmestellung 
in Bezug auf den Eintritt dos DrciiuunatsimianiuniH herbeituhren, 

Dass wir üi>rigeii.-, itiich in Deutschland eine Berechtigung liuben, 
eine trockne und feuchte oder besser eine niederschlagisärnieru und 
regenreichere Zeit zu unterscheiden, kann keinem Zweifel unterworfen 
sein. Wie eine einfache Vergleichung lehrt, bringt das eine Vierteljahr 
im Dorcbschnitt mehr aU doppelt ao viel Niederachlag als dae andere^ 
pämlich }lb }m 36 */• der Jahressnmme gegen 16 %, 

Ich komme jetast daan, etwas genauer als dies im Obigen achmi 
geschehen ist, auf die Umstünde einaugehen, die eine besondere Euk 
Wirkung auf die VertheÜung des Kegens in der jährlichen Periode aeigen^ 

ZunAchst wäre die Frage au entscheiden: Hat die Terschiedene 
Heereshöhe auf die jährliche Periode des Kiederschlags Einfluss? 

Van Böbber vertheilt die sämmtUchen Beobachtungsstationen nach 
ihrer MeereshOhe in Zonen von je 100 Meter Breite und berechnet die 
auf die einzelnen Monate entfislleuden Procente der durchschnittUdien 
jährlichen Niederschlagsmenge. Dabei ergiebt sich allerdings för die 
verschiedenen Höhen kein wesentlicher Unterschied, und darauf hiu 
schliesst er ,,da8s durch die £rhebung eines Ortes über das Meeresniveaa 
die Veriheilung der Regenmenge in der jährlichen Periode nicht oder 
nur sehr wenig geändert wird." War denn aber bei der angewandten 
Methode ein richtiges Resultat zu erwarten? Wie schon Hann bemerkt^ 
ist es gewiss unstatthaft, Orte der verschiedensten geographischen 
Liingc und Breite blos nach ihrer ^feereshöhe zusammenzuwerfen, weil 
vorauszusehen ist, dass dir geographische Lage selber auf die Regen- 
venlieiiung von l^influss ist. Eine richtige Ant\vort wird sich aber 
ergeben, wenn man nahe bei einander gelegene Orte oder Gruppen von, 
verschiedener Meereshöhe in Vergleich zieht. 

Hier folgen die Monatsmittel der fünfjährigen Beobachtungen aa 
den beiden Stationen der Stadt Annaberg aus den Jahren 1864 bis 68.. 
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Die Meoreshöhen der betretlenden Fuucte sind 607 resp. (iik) m., »ie 
unterscheide u sich also um 29 m. 



IJan. Febr. März 1 April 
4D,6 53,6 I 64,1 | B3,7 



Mai I Jnni Jali ' Aag. ' Sept. Oct. Not. Dec. Jahr. 
, . . , . 61,7 ; 65,9 74,2 , 563 142,3 47,7 81,7 58,6 , 710,9 

Hiernach betrog die mittlere Jahresaumroe der obem Station 22,6 nun. 
mehr ak die der unteroi kcineRvve^ä aber verdieih sieb diese« Mehr auch 
auf die einzelnen Monate: August, September, October und Januar 
stimmen in beiden Orten in fiesug auf die Regenmenge fast genau 
überein, aber während im Moyember, Dec^mberi Februar, Mära und 
April die obere Station überwiegt, wird sie im Mai, Juni, Juli von der 
tiefer gelegenen ttbertroffen. 

Noch auf&dliger und deutlicher tritt die verschiedene Vertheilung 
in der jährlichen Periode hervor, wenn man die auf die einseinen 
Monate entfallenden Proeente der Jahreasumme berechnet. 





Jan. 


Febr. 


März 


April Mai 


Juni 


JoH 


■ An;. 


Sept. 1 Oct. 


' Nov. Dec 


Ob. Station: 


5,7 


7,5 


i 9,0 


9,0 8,7 


9,2 


10,4 


8,0 


6,0 6,7 




UQt Stotioa: 


5.7 


7,1 


, 7,8 


8,8 9,5 


99 


12.9 


1 8,2 


6,3 6,6 


lü.ü 7,;i 



Es bat also vom Mai September die untere Station einen höhe- 
ren Procentsalz, vom October bis April die obfie, der Jannar zeigt volle 
Uebereinstimmunf^. Prüfen wir nn andern Zusammonstellungen, ob sich 
liierin ein allgemeines Gesetz au.-sspricht. 

1. Vergleicht man die Stationen des schlesischen Bcrglandes mit 
4enen de<^ iiiesengebirgs, so ergeben sicli folgende Procentzahlen des 



Niederschlags: 



Jan. Febr. Mära Apr'll Mai 
<H). Stationen: 1 6,4 . 5,7 7,5 1 7^ ) 9,1 



Juni I Juli Aug. ; Sept. 
11,3 , 11,7 : 11,6 I 7,6 
18,8 lia^l |1M j 8,7 



Oct. 


Nov. 1 


7.0 


7.6 


7,6 


«.9 1 



7,3 



üi>tStotioiMii; I 4,7 i 4^7 I 63 I 7^ j 9!6 

Auch hier überwiegen vom Mai an, und swar bis sum October, 
also genau ein halb Jahr lang, die untern Stationen, während die übri- 
gen Monate sich genau umgekehrt verhalteiL 

2. Stellt man die Stationen, des sächsischen Berglandes mit denen 
des Erzgebirges (Gruppe Xa und Xb) susammen, so aeigen vom Mai 
bis August die unteren Stationen höhere Proeente der U-esammtregen- 
somme, October und December stimmen ttb6rein, In den fibrigen Mona- 
ten, namentlich im Februar ist dagegen der Prooentsata des Nieder» 
sddags in den obem Stationen grosser. Fast genau dasselbe Verhalten 
tindet sich bei den auf der andern Seite des Ersgebirges liegenden 
böhmischen Stationen, wenn sie d^tnen des Gebirges gegenttbergestellt 
werden. 

3. Die Vertheilung der Niederschlagsmengen in den drei höchst- 
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gelegenen Stationen des Schwarswaldes (Freudenstadt, Schweigmatt und 
Schopfheim) weist gegenüber der Vertheilung in den drei Stationen dss 
Rheinthals: KarUnihe» Strassburg und Logelbaeh, folgende Procent- 
aahlen auf: 



Ob. Stationen: 
Unt Stationen : 



Jan. I Febr. M&rz April 



7,1 

5,9 



0,4 
5,1 



8,3 
7,0 



7,8 



Mai 

8,1 
11,0 



Jant ', Jnlt ! Aui 



8,0 
11,0 



8,.S 
10,0 



8,7 7,2 
10.6 \ 93 



Sept. Oct. 
~ 9,0 
7,9 



Not. 
10,3 
8,4 



Dec. 

73 

63 



4. Von den in der Nahe des Bodensees {4;elegencn Stationen hat 
Issny eine Meereshöhe von 721 m.. die übrigen aufgeführten 6 Stationen 
liegen zwischen 407 und 480 m. Höhe. Stellt man Issny dem Mittel 
dieser sechs gegenüber, so erhält man: 

Jhii. Febr Mür« April' Mai ' Juni Juli 'Aug Sept Oct Not. Dec 



Issny : 
Unt, Stationen: 



4,ü 



4,8 



7,3 



7,3 
7,9 



8,e 

10,0 



10.8 
13.0 



11,4 
11,8 



ll,n 
12 2 



8,2 
8,1 



7,6 
7,7 



8,1 
7,7 



6,8 

r»,6 



5. Das im Böhmerwald, 928 m. hochgelegene Diisuhlberg, lässt sich 
etwa mit der 580 m. holu^n böhmischen Station Hohenfurth vergleichen. 
Die entsprechenden Procente sind für 



DnscUberg : 
Hohenfurth: 



Jan. 
(i,8 
4 



Febr. März April i Mai Jnni Juli ,A< 



11,3 ' 8,3 
3 l 4 



6,1 
6 



8^ 
16 



10,1 



SepU 


Oct. 


Nov. 




7^ 


lU , 


10 


. 7 


7 



Dec 

73 
4 



6^ 8,2 9,1 
i 9 , 16 ; 15 I 16 

d. Fast genau dieselben Zahlen ergiebt eine Vergleichung 
der Stationen der Thüringischen Mulde und des Weserberglandes mit 
denen des Harzes oder des Thüringerwaldes. Besonders deutlich tritt 
der Einfluss der Meereshöhe auf die procentische Vertheilung des Nieder- 
schlags hervor, wenn wir nur einzelne nahe an einander aber in ver- 
schiedener Höhe gelegene Stationen neben einander steilen , etwa 
Göttingen oder Heiligenstadt mit Klausthal, Erfurt oder Arnstadt mit 
Orossbreitenbach. Vom April bis August sind in GtUtingen und 
Heiligenstadt di(^ Kegonproeente höher als in Klausthal, in derselben 
Ze.it in Arnstadt und Erfurt höher als in Grossbreitenbach, in den ein- 
zelnen Wintermonaten überwiegt aber ganz bedeutend die höhere Lage. 

7. Dasselbe Resultat liefert endlich Arnsberg und Olsberg etwa mit 
Paderborn oder Gütersloh verglichen. 

Hiernach können wir es wohl als ein für die deutschen 
Stationen gültiges G esetz aussprechen : „In den t i e f e r n Lagen 
ist während der Sommermonate die procentische Menge 
des Niederschlags durchaus grösser als in den höheren; 



in der übrigen Zeit kehrt sich das Verhältniss 



um", 



oder, da die absolute 



Ivienge des Niederschlags wahrend der Winter- 
monate immer geringer ist als im Sommer, ,,e8 zeigen die 
ob cm Stationen fine viel i,' 1 e ich m ä s sige r e Vertliciiung des 
l^iederschlags über das ganze J ahr, als die tiefer gelegenen.'^ 
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Mit Absiclit habe ich diuvli nuigUi hst viele Boispiele dies Gesetz zu 
erhänen grsiuht, so duss l in Zweifel wohl nicht mehr gereehfferti^'t ist. 

Schon bei der Besprechuu}^ des Monats- und Vierteljahr maxiinums 
stellte sich heraus, dass die Meeresnähe einen wesentlichen Eiutlu.ss auf 
die Zeit der grössten Niederst hlagsmenge äussere; es wird jetzt zu 
nntersuchen sein, ob und wie weit sich ein solcher Einiluss in der jähr- 
lichen Periode auch sonst geltend mache. 

Zu diesem Zwecke ordne ich die einseinen Gruppen nach ihrer 
geographischen Lage von Nordwesten nach Südosten. Wie wir gesehen 
haben, ist die Meereshdhe nicht ohne Bedeutung für die Niederschlags- 
periode, e< wird sich also aar Erzielung l inös unzweideutigen Resultats 
empfehlen, nur Gruppen yon möglichst gleicher Erhebung zusammen- 
zQStellen. 

Im Mittel entfallen Rrocente der Jahressamme auf die einzelnen 
Monate: 

!. Abtheilnner 



Nord«;« kfist. nland fGr. II.) 
We«tdeut. Tiefl. (Or.VlII ) 
Mitteldeutt Tiefl. iGr.VII.; 



Jan. 1 K«br. 


Märe 


April 1 Mai 


Jnni 


»5,8 6,3 


6,8 


5,1) 7,3 


10,0 


6,8 h;^ 


7,3 


6,2 8,3 


10,6 


6,5 6^ 


7,0 


7,0 18,4 


11,9 




6^ 


Ifi ,«,6 





2. Ahthoiiuiig. 



.\ordl.SchIe8w.Holst.(Gr.I.,! 7,0 5,i» 
0.«t»tckÜHtenlRiid («ir, III M 6.9 6,3 
0«Ü. MceU.a.Pomia.(G I V.)i 5,9 5,6 



Juli Aar ■ S*pt. ■ Oct. ■ Nfttr. O««. 
U),3, 11,81 10,1 8,5 8,4 , 8,3 
11,2 ! 10,7 ' 8,4 8,0 8,2 8,0 
12^ i 10,4 6,9 7,1 8,1 7.7 

IM 6*9; e,9 1 



»,4 

8,4 

7,3 



6,0 4,7 (5,1 8,1 8.1 11,8 13,0 I0,ö i*,2 
6,4 5,8 7,5 10,1 11,2 11,6 9,7 8,0 7,8 
6^ 7»0 M , 10,6 . 18,1 12.6 j 8»l 7,4 1 7,2 



Die vier ersten Gruppen umfassen Hannover, den grOssten Theil 
der Provinzen Sachsen, Brandenburg, Posen und Schlesien. Die folgen'* 
den drei erstrecken sieh auf Schleswig-Holstein, Mecklenburg und Vor- 
pommern. Man erkennt leicht, wie die Vertheilung des Niederschlags 
aaf die einzelnen Monate in beiden Gruppenzusammenste Hungen genau 
dieselbe Regel befolgt: 1. Auf die letzten Monate des Jahres entfUlh 
ein um so geringerer Procentsatz, je weiter man nach Osten vorschreitet 
2. Das Regenmaximum weicht nach Osten bin vom August bis Juni, 
resp. vom September bis Juli zurück and 3. das Regenoiinimum vom 
April bis zum Januar resp. zum Februar. Die einzige dem Weat- 
winde direct vorgelagerte Küste Deutschlands, die schleswig-holsteinische, 
zei< Ihm t sich zuoi&ehst wie die Westkäste der Niederlande und Frank- 
reichs durch vorwaltende Herbstregen aus. Auf den Herbst ent&Uen 
nftiolich nahezu 33 "» o, auf den Sommer 28 % der gesammten Regenmenge. 
Dagegen liefert di r Sominer im östlichen Deutschland 36 bis 37 Procen^ 
der Herbst 22, der Winter beinahe 19 Procent der Regenmenge des 
Jahres. 
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Wenn hiomuch die westüdie L*ge der öatlichen gegenQber &st 
dieselbe Eracheiiiang seigt wie die grSesere Meereshöhe im Vergleieh 
nüt der geringeren, so muss diesem PwraUelismas wohl eine gemeinsame 
Drsaehe sn Oronde liegen. Ich finde sie in dem Umstände, dnss einer- 
eeits die weediehe Lage, d. h. die grOesere Meeresnähe ebenso wie die 
Erhebung snra Gebirge die {Sommerhitze mlesigt nnd die Winterkälte 
mildert, überhaupt die Extreme absuhwieht und dem entsprechend durch 
eine gleichmAseigere Vertheilung der absoluten Feuchtigkeit Aber das 
ganse Jahr ausgezeichnet ist, während auf der anderen Seite im Flach» 
lande, naraentlichnach Osten zu, die Temperatur und mit ihr die absolute 
Feuchtigkeit des Sommers bedeutend höher ist, als die des Wiuters. 
Eine näliore nntersucliung <h^v Verhältnisse des Dunstdmeks und der 
relativen Fe'.K hii^-keit wird jedenfalls bestimmtere Aufschlüsse i^'fdjen. 
Was s|H ( iell die an der Mforesküste vorwaltenden Herbstr« «r^ n aiilan;j^t, 
so ergiebt sieh eine befriedigende Erklärung leicht, wenn mau bedenk» 
dass das Meer erst gegen den Herbst hin sein Tempcraturniaximuin 
errcieht, während die Temperatur dos Landes schon gesunken ist. Es 
sind darum im Herbste die über das Meer herkuuimenden Luttmas<^en 
wasserdaüipt!i!i!tiger und um so eher genügt zu ihrer Entladung die 
über dem Laude lierrschendo niederigere Temperatur. 
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Tabelle 6. 



Grösste(Max.)iind kleinste (Min.) Nieclerschlag^shöhen (mm.) 
welche überhaupt in den einzelnen Monaten und 
Jahren beobachtet wurden. 

(O. s. M. = VerUHtniM dme gvtettett sa den mittleren Niedenehlagslittbeii. 

K. z. M. = Verh&ltniRa der geringateti Jahresmetige zur mittleren.) 















1 


i 




J 














* 

« 


















E 


J 








1- 

1 

1 




°^ 
•< 


» 


'S 
s 


* 

3 
*% 


ü 
s 


OD 


o 


'f 
e 

2 


i 




Mnx. 




1 


j 


1 1 
(KU 


1 

1 2i"».i ) 


'i(;].n 




1 

i;<(;,2 


1 

125.7 


i(n;,5 


! 15, 1 


S.">.5,0 


Miu. 






, 3.2 


1 








16, i 




[ »^ti 


1 W 


1 4,2 




Q. u, M. 


1,8 


1 2^! S.0 


2,7 23 


1,9 


1 2.7 


\M 


1,9 


1 2,2 


2,0 


2,6 


13 


K A M 


























034 










'JIM 


127,ü 


liiü,(iil<ü,5 


107 ,iJ 


;K»,ti 


IUU,4 
9,1 


,ltil.5 


1^,2 
446,1 


Min. 






16.1 


1 4,2 




22,8 


12.6 


18,1 


14,4 


4,5 


1 0.6 


0. z. >f. 




3,0 


1,9 


8,2 




1,8 




2,4 


1.7 


2,0 


2,0j ni) 


1.5 


K. /. M. 














0,7 


Max. 






120.2 115.H 


H7.5 




1('.<MS ^)*),» 


1*1.5 




1 1'.».7 


i:w 


1»2^».( ) 


Min. 


is.s 


uu 


15,0 


!».<; 


i:u» 


21,1 


.'{(1 o 


lo.I 


10,4 


lo.t; 


215 


4 1 


5U;.2 


G. 4. M. 


2,0 


2.5 








2,5 


2,o 


2.7 


■) ■> 


1,1' 


■> 


2.7 


1,4 


K. e. Ii. 


























0,76 


Mnx. 




110,(1 


110,1 


ISI).2 


I l.!..) 


1."m,4 


ISD.t) 


17(;.,'> 


14: 1.2 


1 15.7 


145.2 


152.5 


1 KW.J» 


Min. 




<i,7 




i 1U,2 




-4,1 


1,S,4 






1 4,Ü 




2.(! 


455.S 


O . z . M . 


u^ 










O 1 


2,4 


2,21 2,3 




2.4 


2.5 


1 


K. z. M. 




















'>,*•• 


Max. 




lo^.a 


112,1 


tO(i,(t 


17S,L> 


17(i.(t 


■2:u,<; 


r.is..") 


15.4.4 


l.-):5.4 


157.«; 


1S5.1 


!»11..5 


Min. 




0(1 


0.0 


(;.s 


4,.") 


11. ;< 


14.7 


2..< 






(i.s 


4..-. 


: 15 1.2 


G. z. M. 




1 23 


2,8 




3,1 


2.4 


. 2,7 


23 


23 


Z 


2.Ö 


3,0 


1,5 


K z. M. 




















' »,5 


Mäx. 




lä1,2 


IN. 7 


M2.S 


S4;.(i 


l.M.4 


1.'>S,7 


IIMI.G 


IIS,!» 


IH,H.I 


11 1 .0 


1 15,(t 


1174.7 


Min. 




7.S 


12..') 


2.7 


14.!» 


24.0 


i7.;i 


i.( 1 


18,1 


2.H 


l;{,!» 


2.S 


5473 






.'II 


l.it 


2,2 


1.!» 


2.2 


2.1 




19 


2.1 


2.! 


2J 


1.5 


K. /. M. 


























o,7 


M&x. 


Uli.;) 


I22.(; 


MS..-) 


ST).! 


10', Ml 


14.\4 


17«.l 


1740 


i(;4.2 




i;i;').:t 


147.2 


1006,2 
497,9 


Min. 




r».2 


«J,2 




l'( •> 


ia.7 


20 2 


32,2 


l.i.l 


5,2 


5,4 


4.S 


G. z. M 


23 


2.6 


2,1 


2,3 




2,2 


23 


13 


2,2 


2,2 


2,0 


2.5 


1,4 


K, M. iL 


























0,7 
887,4 




114.1 


109,5 


«7,H 


115.6 
2,fi .'),<; 


148,0 

i(i.:< 


140,9 

!!♦ •) 


IBä.e 120,6l1ß^4 

15,1 H,2 f».2 


108,9 

24 S 


12,5 


Min. 




s.i 


22.0 


4oi.(; 




u 


-"^ 




1 ''•^ 




2,2 




2,0 


1,8, 

1 


2,» 




23 




' K.' tu M. 






1 










03 


Msx. 






(w.'.l 


74.4 


*»7.7 


i:t!t.7 


171.4 l.{tt.4 


14i».l 


127.0 


!»♦;,(» 


llti.(> 


WUl 1 














0,8 


103, 


2,0 


9,2 


H,7 


'Ii 


(;.5 


2;w,2 






2^ 


1,9 


23 
23 


2,0 


2,1 


23 


13 


2,3 


2,6 


2,1 


2,7 


1.4 
0^4 

















"Ski 

<»J.) 

la&s—T». 
I» J.) 



20 J.; 

t HS J.) 

ik:io-*)(;. 

1?<74 - 70. 
■4.H .1.) 

JrVtr 

iK')7— 7y. 

23, J4 




Nach freundlicher Mittheiluag des Herrn Reobacbters Thiel lind die enorm hoben Zahlen, 
etlche eidi in den Jahresberichten des Berliner Meteorol. lostitnt« tür l8o5~ö7 finden, unrichtig 
•ad nur dnieli ein Venwiien in jene Tabellen gekommen. 
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T 



c« 
9 



n 



z 



a. 
< 



3i 

s 



j3 



CO 



E 



c 



I 



Sehönberg 
k2Ü J.) 

Poel 

(26 J.) 

Rostock 
18&2--79. 
(27 J,) 

WuMrow 

m J.) 

Ptttbus 

18&8-79. 
(27 J.) 

LObbeuow 
(24 J.) 

Prenzlau 

I8r>8— 71». 
(24 J.) 

Gtetlin 
1818-79. 
(31 J.) 

Befpenwalde 

1805»- 79. 
(21 J.) 

Köslin 

iw«~7y. 

(S2 J.) 

Könitz 
ms -71». 
(27 J.) 

Danzig 

1HÖ1--79. 
(27 J.) 

Tilsit 

1820—7«. 
(«0 J.) 



Min. 
G. z. M. 
K: z. M. 

Max. 

Min. 
O. I. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min. 
G. z. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min. 
G. ». M. 
K. z. M. 

Max. 

Mia. 
G. z. M. 
K. s. M. 

Mwc. 

Min. 
ti. s. M. 
K. c. M. 

Mn-.. 

Miu. 
G. s. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min. 
G. z. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min. 
G. z. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min. 

55. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min. 
G. z. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min. 
G. z. M. 
K. z. M. 

Max. 

Min. 
G. z. M, 
K s. H. 



91.2 KMU 71,4 

8,<> 1.2; 3,7 

2,3! 1,7 

;>7.8 »iO.3! 50,4 

3,0 2,;»: 0,7 

2.2. 2,7, 2,6 

10(1,1 Ii KU) 101,3 

11,4 2,2 4,3 



83,3 W,fi 144,4 170,1 124,1 102,2; 87 ^ 
2,1 4.4 213 17,3 15,1» «,n 0,7 
l,U 2.2 2,4 l,i» 2.0 2,0 



2,ü 

r)7,s 
2;^ 



3,1 



3,0 3,7; 



1 (!<l,7 .')7,l 
H,8 (),.'> 0,0 
2,1' 3,ll 2,4 i 



tjö Ii (>3,0 

n,ol 

1,«.) 



78,8 
3.<;i 8,2 
2,2| 2.2 



Ö7.3 (i3.;» 
8,4 
2,4 



73,4 
1.3 8,1 
2,ü, 2,4 



7,9 
2.4 



4.0,7 
■t.li 



73,5 
4,4 



2,21 2,3 



58,.') .'j(J,9 74,1 



2.0 

8<J,0 
9,3 
«.,.> 

101.8 

ii;.i 

2.5i 



3,7 
2,1 



0,8 
2,5 



G8,H 132,1 

3,4 12,9 

1,9, 2,» 

I I 

70,7 1 80.1 

9,<V 8.7 

2,1 2,2 



82,4 78,.-yiir),i 

1M.({ 2,7i 3.8 
2.31 2,f; 3,0 



.'>7.0 
12,1 
2,2 

107,2 
0,0 
2,« 



I 

TS.OK;?,«)' 118,9! 114,2 117,8 91.8 

1,0 9,9. 11,0: 12,« 100 ä,0 

2,» t,4| 2,0| 2,2) 2.4 2,7; 



0,1 
2,4 

89.1 
10.() 
3,0 



Iiis 
4,1 

a,7 

71,8 
2.7 



<s.s,2 U0.4 U7,9 107,»» 
12.0 14,2 lO.H, Ui.7 



77,4 845.9 108,7 

H.4 ll.ri l.H 

2,2: 2^. 2.» 

! i 

(•»:{,3 !«),3|11.->,H i:«>,3'U8,r 88,9 118.4 84.1 101,5» 
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In Tabelle H Huden sich die grössten und kleinsten Nieder. 
fchlagshöheD derjenigen 74 Orte Deutschlands zasammengestellty welche * - 
eine lange, mindestens 20jährige Beobachtungsaeit aufweisen. (Nor 
mit dem Wohnort des Verfassers wurde eine wohl verzeihliche Aua- 
nahme gemacht, insofern eine blos 19jährige ßeobachtungsdaucr be- 
rücksichtigt ist.) Für practischo Zwecke — etwa für Ksnalanlagen^ 
für die Bestimmung der Dammhöhe der Flüsse, überhaupt iur die 
gcg^en eine TToherschweniniung nöthigen Schutzmaassregeln, — dürften 
diese Angaben von hc-^onflrrcr Bedeutung sein und Rücksicht 
verdienen, ihre oigeutlich wissenschaftliche Verwerthang bleibt noch 
abzuwarten. *) 

Wenn wir zunächst die grössten Jahie.''nKMii.'"eu ins Ang-c 
fasBcn, so treten uns ganz enorme Unterschiede entgegen. In Klaus- 
thal und Freudenstarlt wurden die geradezu tropischen H<'L'cn!iriln'ii van 
li»3U nnii. resp. 19.')^ mm. beobaditet: in Mühlhansen und Jb'renziau 
betrug (las Maxiumni nur 528 rcsp. 56(3 mm.! Es übertrifft also das 
grusste Maximum das kleinstti fast um das Vierfache I Dabei erinnere ich 
wieder daran, das.s /. B. Kiausthal von Mühlhausen in gerader Linie nicht 
10 Meilen entfernt ist. 

Die 25 Stationen, m welchen die gr(is.ste Jahresmenge des Niederschlags 
nur zwischen GüO und 800 nun. scliwaukt, gehören siiminilieli Norddeutseh- 
land an, dem Gebiete, dessen mittlere Regenhöhe 600 mm. nicht 
erreicht. (Nur Lüneburg und Münster haben schon eine mittlere Regen- 
höhe von etwas über 600 nun.) Bei 30 Stationen steigt die höchste 
beobachtete Regenluihe des Jalnes schon bis zu 100() mm.; sie liegen 
vorzugsweise in dem Gebiete, dessen mittlere Regenmenge zwischen 600 
und 700 mm. beträgt; auttaliig ist nur das sehr bedeutende Maximum 
von Rostock (920 mm.), welches in seinem Mittel doch der regenärmsten 
Zone angehört. 10 Stationen haben eine grösste Niederschlagsmenge von 
1000 bis 1200 nun.; sie liegen an der Nordseeküste und im Rheinthale, theil- 
weiB im Odenwalde und Schwarz walde; auch Tilsit, desBeii Beoba«^- 
tungsdaaer freilich auch 60 Jahre umfasst, hat ein Maxlmnin von 1055 mm. 

Di<% Qbrigen 6 Stationen mit einem Manmum von 1300—1956 mm. 
liegen in dem regenreichen Gebiet des Schwarzwaldes, Klausthal auf 
dem Harz, Schopfloch im «chwSlnachen Jura. 



*) Ich will nicht unterlaaaea. auf die interf^^fintr Arl rit de» Dr. Ziemer in Peter- 
manns Mittbeilnngen, Jahrg. 1881, S. <^U1, Autmerksam zu nuichea, in welcher die gröstten 
an «ine« Tk«« be»b««bM«ii BngtnBOl» Munadt iraite; ti« büd«» eine sehllMos- 
«erihs Eifliisinig jsder Zmammmtellaag diu lionatoniftziiiia. 
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So ragellos übii^cas *b die H5ho des Maxiiiiums auf den enton 
Anblick ersdiemen will, ut sie doch nicht: deutlich ist sie «n die mitt- 
lere Kiedenehkgnnenge gebmdeD. Wenn man ninilich das VerhXH'^ 
nxBS der mittleren aar grÖSBten Jahresenmme bereebnet^ ao ei^giobt eich 
bei 9 Stationen 1 : 1»2, bm 25 Stationen 1 : 1,3^ bei 19 Statimien 1 : 1,4 
bei 11 Stationen 1 : 1,5, bei 4 Stationen 1 : 1,6, nur bei 5 Stationen 
erreicht das Mf^^<«*"«« das 1,8 bis 2 Ihohe des Mittels. Im Durchschnitt 
kann man also annehmen, dass in DeatscUand die grdsste Jahresmenge 
des Niederschlags 1*^$ bis 1'/« der mittlereii ausmacht. 

Die RegemnaBsen, welche in dem kursen Zeiträume eines Monats 
fidlen können, übersteigen alle Voraussetzung. Wenn in Klausthal und 
FreudiM) Stadt, dort im December, hier im October, der Niederschlag je 
einmal ttbw 450 mm. betrug, somit die jährliche Durchschnittssnmnie 
einer ganaen Anzahl deutscher Stationen übertraf, so ist das doch wohl 
mehr, aU man in der nördlichen gemässigten Zone sucht. 

Die absoluten Monats-Maxima, welche an den verschiedenen Statio- 
nen beobachtet wurden, treffen — wie ja auch von vornherein zu ver- 
routhen war — auf den Sommer. Nur an lU Ötationen ''von 14) wurden 
solche in «ler Zeit vom Septmiber bis Dri-. inbcr, einniul im Mai boubachtet. 
Vergleicht man die einzelnen M(inats)iioti»(en mit d^n entsprcrliori- 
den Mitteln, so erhält man sehr von einan'i*>r abweicln ud»; Verhäitniss- 
zahlcu: im Durchschnitt sind dieselben dopj^jult, ni<-lit scltt-n dreimal, ja in 
einzelnen Fällen — wenn hier nieht Beobacl)tun;;.sfeliler vorliegen — 4 
und 5 mal so gross, als das langjährige Mittel. Es dürfte selnver fallen, 
hierbei irgend eine Regelmässigkeit herauszufinden, etwa zu bestimmen, 
welche Muuate besonders geneigt sind zur Bildung verhältnissmässig 
grosser oder kleiner Muxima. 

Wie die Jahresmaxima sind natürlich auch die Munniii st lir 
▼erschiedeu: Während in Mühlhausen ein Minimum von 154 mm. 
beobachtet wurde,*) so betrug die geringste jährliche Niederschlags- 
hdhe in KVeudenstadt und Issny 1001 mm., resp. 1019 mm., über- 
stieg also nicht nur das Hittel, sondern selbst das Maximoiu der 
m^ten deutschen Stationen! Minima unter 900 mm. weisen 7 Stationen 
auf, sie liegen sttmmtlich an der Ostseekfiste, nur Breslau und Dresden 
im Innern. 34 Stationen haben ein Regenminimum unter oder .nur wenige 
mm. aber 400, sie gehören dem mittleten und Östlichen Deutschland an, so- 
weit dasselbe unter der Höhenlinie von 260 m. liegt Nur einselne 



*) Ba noch gmingwes Jihras4ridtmaai — 138 mm. w«i«t lI«abroii& auf; wahrjcheiu 
Udt lÄer Uagt Iiier «in Venshsa fw. 



Digitized by Google 



135 



Orte der i iR'iiiischeii Tiefebene und der Schwäbischen Terrasse proben 
ebenialls auf ein Regenminimum von 4U0 mni. herunter. 28 Stationen 
haben ein Jahresminimum bis zu 600 mm.; sie finden siich au der 
Nordsecküste, im regenreicheren Gebiete der poninierschen Seen- 
platte, im Khein- und M(»selthale und in den litiherpelegenen Strichen 
Süddeutschlands. Minima von 800 — 1000 iniii. haben nur die 4 Stationen 
Klausthal, Schopfloch, Freudenstadt und Issny, welche sämnitUch durch 
ihre hohe Lage ausgezeichnet sind. 

* Wenn man, wie achon flir die Maxima geschelieny das VerlüÜt* 
nias der Mittel an den kleinsten Jabresmcngen aufiiuclit, so trifft niMi im 
Oanaen anf eine gleiche Kegeloiässigkeit: Bei 8 Stationen verhslt sieh 
das Mittel auin Minimum ivie 1 : 0,4, hei 9 wie 1 :Ofi, hei 18 wie 
1 : 0»6, bei 30 wie 1 : 0»7, hii 11 wie 1 :0, 8. Danach lAsst sich 
sagen, dass ftlr DeutschUnd die geringste NiederscUagsmeiige eines 
Jahres durchschnittlioh *'t des Mittels oder die H&lfte des Maximums 
beträgt. 

£s sind in ob'ger Tabelle auch die Monatsminima angegeben: indess 
darf man auf diese Zahlen doch nur geringes Gewicht legen. Wohl 
für keinen Ort und keinen Monat ist die Möglichkeit ausgeschlossen, 
das s^nmal im Laufe der Jahre gar kein Niederschlag erfolgt — wie denn 
auch solche Angaben mehrfach vorkommen. Danach musste es fiber- 
flfissig erscheinen, das Verhältnis» der Monatsmittel zu den Minimis 
aufzusuchen. Ebensowenig Werth schien mir die Angabe des Unter- 
schieds zwischen den Maximis und Minimis su haben : man kann getrost 
diesen Unterschied gleich dem Maximum selber annehmen. Zum Herab- 
geh« n auf ein absolutes Minimum zeigen natürlich die einzelnen Monate 
eine v^rKcliiedene Neigung. Bei 24 (von 74 Stationen) fUllt das abi'olute 
Minimum auf den Decomber, bei II auf Februar« bei 12 aui' April, bei 
8 auf October. 
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Die Niederschlag-sverhälinisse der einzeiaea 
Landsehaften Deutsehlands.*) 

•.<^*-- - 

T. Schleswig mit dem nördlichen Holstein 
zwischen /.^ve^ MetTon gölügen, gehört doi« Nortideutschou Tiefland an 
uud erhebt sieh nur an einzelnen Stellen des Rückens, welcher das Land 
der Länge nach durchzieht und im Allgemeinen die Wasserscheide 
zwischen Nord- tiud Ostsee bildet, wenig uber 1(X) Meter. Die 10 
moteorolo/^'ischen ^iUitionen mit längerer Heobachtungszeit liegen s.imint- 
lieh an der Kiisto und haben daher eine sehr geringt? Meereshöhe, nur 
Gram, welches mehr der Mitte des Landes angehört, erh ^bi sich zu 
25 Meter. Die jährliche NiedertehlAgsmenge beträgt im Mittel 700 
mm., an der Westeeite durchsishiiittBch etwas mehr, an der Ostseit» 
weniger. Wenn man die freilich nnr wenig Jahre urofatsenden Beobach- 
tnngen Ton Schleswig berttcksiehtigt, so seheint dem LandrUcken — seiner 
grösseren Erhebung entsprechend — eine Regenmenge Uber 800 mm. 
ansttkommen. 

Vom April mit dem Minimum von 4,7% steigt die Regencunre 
bis au 8,1t im Juni und Juli, das Hanpt-Mazimum mit 18 % der jähr- 
lichen Summe tritt aber erst im September ein, also später wie in allen 
ttbrigen deutschen Qebieten. Das aweite Maximum trifft gleich- 
häufig auf NoTemher und December, so dass sich beide Monate im 
Mittel last gar nicht unterscheiden. 

Das r^enreichstc Vierteljahr August — Octobt-r liefert von der 
Gesammtregensumme 36^3 1, die regenftrmste Zeit Februar — April 
nur 16 X' 

Den Uebergang au den regenfirmem Sutionen Ostholsteins bildet 
Kappeln. 

iL bttdwesthoiiiteiu, Hamburg, das uordUehe HAUKorer 

und Oldenbarg. 

Flach'»^ Küstenland, <j:anz allniähliih ^egen die Nordsei' abfallt'nd. 
Die 13 zui;» liui Igen Stati incii, weiche iibor das ganze Land verstreut 
sind, haben eine durchsehuittiiche M« ere8h(»he von etwa 20 Meter, 
nur Segeberg und Bremen erheben sich bis 43, rosp. 37 Meter. Die 



*) Ich suche in die««m IcUtea Abschnitte etue Uebersicht der gewonaeoen ßasoltat« 
SU f eben, daher durfte ich einseUM Wi«dtriH>liingen nicht achenen. 
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jährliihfi Niederschlagsmenge beträu^t im Mitte! 722 mm.; um wenig^sten 
liaben die an der Grenze des Gebiets liegenden Stationen, Altona und Ham- 
burg mit 642, resp. 630 umi., am meisten die lusel Norderney mit ^»30 mm. 
wobei freilirb zu bemerken ist, da«» die dortijijen Jiedbahtungen nur 
einen Zfuiaum von 11 Jahren umfassen und vielfacii »intcrbroehen sind. 
Aus der Rrgenkarte ergiebt sich, worauf ich schon l)c»8onderR aufmerk- 
sam «^enijiclit habe, wie da» Land zur Seite ticfcinschueidender Meeres- 
buchten des Jalulebusens und der Weserraündung, durch eine autlailig 
ge iuge Regennu'iige ausgezeiclmet ist. 

Die durchschnittliche Vertheilung der Niederschlagsmenge aul die eir- 
zelnen Monate ist eine gleichmässigere als in der vorhergehenden (iruppe. 
Vom Minimum im April mit 5,9 yt> steigt die Kegi nnt» nge auf 10 % im Juni 
und bleibt jetzt vier MonAte lang siemlich constan^ erhebt sich nur 
iin August auf 11»3A'. Die drei leisten Monate des Jahres Kaben fast 
genau Übereinstimmende Regenhöhen, die dem Monatsdurchschnitte von 
Yon etwa 8,4 jt entsprechen; auch die vier ersten Monate des Jahres 
unterscheiden sich nur um 1 X, 

Was die einielnen Stationen anlangt, so scheint das Monats-Maximum 
um so später einzutreten, je näher die betreffende Station am Meere 
liegt, in Norderney wenigstens, und wenn wir die weniger sicheren Be- 
obachtungsorte mit beiaiehen, auch in Kuxhafen trifft es auf den Sep- 
tember, in Harburg und Altona dagegen auf den Juli. 

Die drei regenreichsten Monate Juli — September liefern 31,7 
die drei regenärmsten Februar — April 19 j|r der gesammten Begonnionge. 

III. OstholstelDy Lfkbeck, NördL MeelcleDborg^ Vorpommern v« Bügen. 

Ostseekttstenland. Die 9 Stationen mit längerer Beobachtung! 
dauer liegen in einer Meereshöhe zwischen 6 Meter (Kirchdorf auf Pool) 
und Ö3 Meter (Futbus auf RUgen). Die jährliche Kiederschlagsmenge 
beträgt im Durchschnitt 542 mm.; am wenigsten hat Wustrow mit 415 
am meisten £utin mit 694 mra. Was die Vertheilung auf die einzelnen 
Monate anlangt, so lallt auf, dass die denselben ankommenden Pro- 
cente fast vollständig denen der Torigen Gruppe, die doch durch 
eine viel grössere Niederschlagsmenge ausgeaeichnet ist, gleich sind. 
Hier wie dort ßillt das Maximum auf August, das Minimum auf April, 
die drei letzten Monate stimmen unter einander ebenso Uberein, wie die 
vier ersten des Jahres. 

Da aueh die Provinzen Preussen und Hinterporainem (Gruppe V) 
eine im Ganaen ähnliche Vertheilung der ^Niederschlagsmengen seigen. 
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flO muM eine allgemeine Ursache zu Gründe Hagen} «n nalüi liebsten 
wird es sein, die Nähe des Meeres als bestimmend aiiziisebeiiy wodnrob 
freilich der eigenUiclie Zosatomeiihang nicht klar gelegt ist 

Da die Regenmenge des Juri die des September, wenn aiu h nur 
wenig, übertrifft, so vei schiebt sich zum Unterschied von der vorigen 
(Jni]ipe das JJreimoiiatfjmnxifmim avif Juni — Augu.st mit 32,9 **o der 
g»'samnit('ri Rogenmenge. Die drei regenärmsten Monate Februar — 
April liefern zusammen 18;5%. 

IV. Nordo8tabhang der mecklenbnrger Seenplatte. 

Von den 5 Stationtni mit längerer Bi'<i}»arlitiing8zeit hat nur Hinrichs- 
iia^'^ ii t'ino Meoreshöbe von etwas über 100 m., dio übrigen steigen 
kaum bis 40 m. 

Die L't'^n'iiJirnintli dieses (Jchiets — die mittlere Miede; sclilagshöhe 
e 'reicht nur 41).") mtti. — ist si Imn immer aufgefallen, noch aber hat si ; keine 
allgeuieiu befriedigende Erklärung ^'ulundcu ; Wenn Dove als Grund dieser 
Erscheinung die Einwirkung des Harzes annimmt, so ist doch nicht recht 
erklärlich, wie die regen vermindernde Wirkung jenes Gebirgsstockes, die 
skk in der Kähe allerdings deotKch nachweisen Utsst» auf so weite Ent- 
fernung hin noeh besonders hervortreten solL Oben habe ich eine andre 
Erklärung versueht. 

Was die Vertheiliing des Regens anlangt, so tritt schon eine 
grössere Uehereinstinimung mit den binnenlAndischen Stationen her- 
vor: Das Maximum f&Wt mit 13,1 « o auf den Juli, das Minimum auf 
Januar und Februar mit nicht gans 6 %, das Aprilminimam ist dagegen 
verschwunden. Die drei regenreichsten Monate Juni — August liefern 
863 %» die regenftrmsten Januar — Mära 18,3 %. 

V. Prenssen und Hinterpommern. 

Für das weite Oebiet könnte die Anzahl der in Betracht kommenden 

9 Stationen allzu gering erscheinen: indess ist, was sich ja aus der 
wenig verschiedenen Configuration des Bodens und der gleichmässigen 
Einwirkung der nahen See vermuthen Hess, gerade hier die Ueberein- 
stimmnng zwischen den einzelnen Stationen verhältnissmässig gross, sa 
dass die gewonnenen Mittolzahlen recht wohl für das ganze Land Geltung 
haben mfi^rfni Von den einzelnen Stationen erhobt sich nur ScliönolnTg 
zu l'nf» m. Meeicsliölie, Könitz zu 157 itnd Klaussen zu 144 m., die 
übrigen erreichen kaum eine Höhe v<»n öO m. Die jährliche Nic(l»'r- 
schlagsmenge beträgt im Durchschnitt 578 mm, und schwankt zwischen 
(Tilsit) und 504 mm. (Klausseu). Wie achou erwähnt, ist dio 
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Keffeiivertheilung auf die einzelnen Monate ganz ähnlich der in Gruppe 
II und UI; das in den Juli fallende Maximum steigt auf 12,80/o, das 
Aprilmini muni tritt zurück — nur SchÖneberg und K(>nig8borg zeigen 
da selbe noch deutlich — vielmehr sind die drei Monate mit der gering- 
sten Regenmenge, Febmar bis April, wenn wir namentlich die kfiraere 
Dauer des Februar in Rücksicht sieben, durchaus gleich niederschlagsarm. 

Die drei rof^enrcichsten Monate Juni — August liefern 35,7%, 
Februar — April nur 17,2 «/o« 

TI« OstdeutseliM Tiefland^ (das örtliche Brandenburg, die Httdiichen 
Theile TOn Pommern nnd Westpreussen, ProTim Posen 
und das ndnUtche Scbleslea.) 

Das Land erhebt sieb, unbedeutende Höbensttge abgerechnet, gana 
allRUUitich von Nordwesten g<*gen Südosten von etwa 30 Meter bis au 
150; innerlialb dieser UGbengrenzen liegen anch die 9 Aber die ganze 
Fläche verstreuten Stationen. Die mittlere Niederschlagsmenge beträgt 
640 mm.; von derselben woicben nur die Mittel von Sagan mit 428 mm 
und von Pammin mit 704 mm. beträebtlich ab. Die Regonbohe von 
Panimin ist besonders deshalb auf&Uig, weil das bei;achbarte Stolsenfelde, 
dessen Beobachtungsxeit allerdings auf die Jahre 1866 — 1866 fkUt, 
wäbrend in Pammin von 1866 — 1879 beobachtet wurde, die fast normale 
Regenmenge von 572 mm. aufweist*). 

Die Vertlioilung des Niederschlages aut" di»' einzelneu Monate weicht 
wesentlich von der in ail»'ii ijisher bctraehtet»Mi und noch zu betraeliten- 
den Gruppen ah. Die Ke;;<'ncurve steigt vom Minimum im Januar — 
ö,8 Vo — ganz allmählich l)i8 zum Mai, erhebt sich dann plötzlidi im 
Juni zu 12.5 ®o und behält diese Höhe den Juli und August hindureli 
nur mit einer leisen Einbiegung im Juli bei. Daun erfolgt ein jäher 
Ab&U zum September; die drei letzton Monate des Jahres stimmen 
wieder vollkommen ftberain, so dass ein «weites Maximum nicht zu 
■erkennen ist. 

Die regenreichsten Monate Juni bis August liefern 37,4o.o, die 
Tegenärmsten Januar — Mä:*a 18,6 X der Jahressumme. 



*J Der Mlttelirerth beider Sta^ouäa mm. dürft« für die betreffende Qe^eod dar 
utipfee he ode teiOt ebMi well die Beobachtnafen in Panada als Fortsatsnagsa dar in 
BtobaaftfrUs begomMMn sn batrsehlaa aind. Auf dar Karte worden balde Orte dar 
laehjel» r<m 600 nm. ssfetbeat 
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VIL JUtteldMitsdies TiefUnd (Sfid-Meeklenbnrg, BnuMtonlwrg^ 
AaMt md das BMIMe Sackm.) 

D«f Gebiet bildet im Gänsen eine flache Mulde »wischen der 
Mecklenburger SeenpUlte und den deutschen Hittelgebirgen. Seine Heeres^ 
höhebetrttgt im Durchschnitt etwa 60 m. und von den 17 ihm zagehdrigen 
Stationen Hegt Potsdam mit 34 m. am tiefsten, Zwenkau mit 134 m. am 
höchsten. 

Die mittlere üiederschkgsmmme beträgt 530 mm; die ^^^rö-ston 
Abweichungen von diesem Mitt«>l r.nigen Riesa mit 417 mm und Berlin 
mit 592 mm. Die prooentische Vertheilung des Regens auf die einzelnen 
Monate weist in den meisten Stationsn keine wesentlichen Verschieden- 
heiten auf, in vielen Fällen sogar eine besondere Ubereinstimmung, 
Um 80 aufFHlligcr muss es erscheinen, wenn unter den nördlicher gelo<^c- 
ncn ( )rtcn einer, Pessin, auftritt mit !<• % Kegen im Januar, während 
die mittlere Kegennienge des gan/en (Jt hiotf ^ für diesen Monat fi.5 ^ 
beträgt. Man könnte an Beubachtungatehier denl^en, aber merkwürdiger- 
weise hnt das vii'l südlirher gelege!:e Leipzig, des-sen Benbachtuugen 
über allen Zweifel erhaben sind, fast genau diesaulbe Procentzabl, 
nämlich 9,5. Welche Ursache bedingt auf der einun »Seite das vf^rschiedene 
Vorhalten bennehbarter Stationen (Leipzig — Zwenkau und Halle; 
Pessin — Potsdam und Wittstock) und auf der andern Seite die Uber- 
einstimnning zweier so entfernten? 

1 )as Durchschnittsmaximum triti't mit auf den .luli, indcss steht 
der Juni nur weiiig zurück, wie denn auch in der llulite der Stationen, 
und zwar vorzugsweise in den mehr binnenländischen, das absolute 
Maximum auf den Juni fiUlt. Die mitflere Eegencurve der Gruppe zeigt 
neben dem Hauptmaximnm ein seoundttres von 8,1 X im Kovember (von 
17 Stationen weisen es 13 auf) und ausser dem Haaptmimmum von 6,5 X 
ein Bweites von im September« Die drei regenreichsten Monate 

Juni bis August liefern 84,6 %] die drei regenärmsten Jannar^Mibra 20,1 X* 

Till. Westd. Tiefebene SiuUinnnover, Oldenburg, Braunschweie:.) 

Das Land steigt ganz aUmählich von der Küsto nach Süden 
zu gegen den Harz, das W esergebirge und den Teutoburger Wal»] : 
nirgends erreicht die Meeres Ii«. he mehr als 100 m. (Von den m dieser 
Gruppe zu.sammengefasslen 8 Stationen liegt Lüneburg 18 m,. Braun- 
schweig yö m. hoch.) Die iiuttlere Niedersehlagshöhe bet^ii^;t {)4l) mm., 
am weuigsteij hat llildesheim, dessen 1 »eobachtuiigsreiiie die Jahre 
1855 — 1863 umfasst, mit nur 519 mm., am meisten Braunachweig mit 
742 mm. Die Regencurve zeigt im Allgemeinen dasselbe Verhalten, 
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wie das <ler nördlich Anst'hliesst'ndon Küstciipobietc (Gruppe 11); nur 
ist schon das 11,2 5, betragende Maximum vum August auf den Juli 
übergegangen und es findet sich die Andeutung zu einem zweiten Maximum 
im November, aber wie dort fallt das Minimuni (6,2 %) auf den April. 

Die Rcgenmengeu in den vier ersten Monaten sind wesentlich gleich, 
fi'io bewegen sich um 7 X ; ebenso übereinstimmend sind die vier letalen 
Älonate, sie haben 8 - 8,4 X. , soviel wie der Mai, und endlich weichen auch die 
drei Sommermonate nur wenig von einander ab, sie haben durchschnittlich 
11 ^. Die Regensumme der drei niederschlagreichsten Monate Juni — 
August beträgt 32,5 X, die der drei trockensten Februar ~ April 19,8 %. 

IX. Weserberi^land, Thftringen und Han. 

Das Weserbergland mit seiner Erhebung von durchschnittlich 
15(J — 200 vn. wird vom eigentlichen Thüring-on durch das Eichsfeld 
getrennt; Tlnirin^^en aber mit einer durdis l i ittlichen Erhebung von 
200 — 3C0 ni. breitet sieh aus zwiselien dem Ilaiz iui Norden und dem 
Thüringerwald im Süden und geht im Osten in das Säehsisehe Bergiand 
über. In Folge der verschiedenen Meereshöhe sind natürlich die Regen- 
verhältnisse der beiden GebirgsstÖcke von denen des zwischen liegenden 
Gebietes wesenUich verschieden. Während das uigentlicheThüringcn zu den 
regenannen Strichen gehOr^ — die jährliche ^Niederschlagsmenge schwankt 
zwischen 593 mm. in Gotha und 413 in M flhlhausen — erreicht der Hans in 
Klaustfaal ttnd dem Brocken, der Thfiringerwald in Ghroasbreitenbach die 
grfissten jülurliehen Regenmengen, welche ttberfaaupt in Norddeatschland 
beobachtet wurden. 

Durchschnittfich ftUt auf die^ganse Ausdehnung des Harzgebirges 
doppelt so viel Regen und Schnee als auf die thüringische Niederung 
und der ThOringerwald steht nicht viel hinter jenem zurttck. Was die 
Yertheilung anlangt, so zeigt die Thttringermulde deutlichen Anschlnss 
an das mitteldeutsche Tiefland; das Maximum im Juli erreicht dieselbe 
Hdhe, in beiden Gebieten stimmen Juli und Juni mit einander übereiui 
und hier wie dort tritt im September ein zweites Minimum auf. Die 
Regenmenge nimmt vom Minimum im Januar, — b,l %, ganz allmählich bis 
auf 12,4 im Juni und 12,5% im Juli zu, sinkt dann im September auf 7,8%, 
stdgt wenig im Oetobor um dann ganz langsam zum Januarminimum zu- 
rfiekzufallen* Die drei regenreichsten Monate Juni — August liefern 
85,9, die regenSrmsten Januar — Mftrz 17,7 %. 

Ueber die proeentische RegenTertheüung im Gebirge^ insbesondere 
in Klausthal und Grossbrmtenbaeh, ist schon ausitlhrlicker gehandelt 
worden, ich darf mich darauf beziehen. 
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In (hm vürli««gon(U>n Tal»e!l*Mi finden sieb mwh di'^ Dimdi Schnitts - 
zahlen dor Regünnien^e und R'^i;envertheilung für Harz und iiiüringer- 
Wald berechnet; aber bei den i;rrade im (Tobir^e sich besonders geltend 
machendt^n localeu Einflüssen, die eine höchst auffällige Verschiedenheit 
. sehr nah<^ gelegener Stationen bedin^en^ durl man, namentlich wenn die 
Anzahl dieser Stationen nur gerin<^ ist, auf solche Mittelwerthe nicht 
viel Gewiclit legen. Nur dos Verjjleichs wegen fühlt? ich an, dass dm 
drei regenreichsten Monate im Hüiv. zusammen 32,1 • o, die regt"'narmst''u 
21,8 **„ liefern. Auf dem Thüriugerwald bat sich das sonst beobachfte 
Verhähniss der Sommer- zu den Winterregen fast umgekehrt: Noveniber 
— Januar liefern 28 %, Juni bis August nur 24 %. 

X. SleMsehes Bergfl«Dd uid Engebfrg«. 

(Die unter 150 m. Meereshöhe liegenden Stationen des Königreichs 
Sachsen gehören stiiii mitteldeutschen TiefUud und wurden unter 
Gn4>^ e VII Au%eföhrt). 

iJae sik*litische Bergland, welches ucb otunittelbwr an ThOringeti 
antcblinsst, liat eine dttrobiobnittUobe Meeresböhe von 180 — 400 m.» 
innerbalb diot«r Qrensea wenigitons liegen die 9 zugehörigen meteoro- 
logiseben Stationen, (Döbebi bat 184 m., Frttbei^ 407 m. Habe). 
Die durchscbnittUebe Regenmenge betrflgt 612 mm. und scbwankt iwiscben 
546 (Plauen) und 694 mm. (Kdnigstein). 

Die 6 Stationen des Engebirges liegen swiecben 480 m. (£kter) 
nnd 927 m. (Oberwiesenthal). Die Beofaacbtungen erstreeken eich 
sAmmtlieh auf eine genttgend lange Zeit, auf 15 — 17 Jabre. sie faUen 
sMmmtlich auf die Jahre 1862 — 1870, femer ist auc'< ihre Anzahl gross 
genug, so dass num wohl ein besondcr^^ Gewicht auf die Mittelwerthe der 
ganzen Gruppe legen kann. Die jährliche Niederschlagsmenge beträgt im 
Durehschnitt 820 mm. sie schwankt zwischen 607 mm. (Elster) und 968 
mm. ^Oberwiesenthal). Der grösseren Höhe entspricht durchaus eine 
grössere Regenmenge, nur Reitzenhain steht in dieser Beziehung etwas 
hinter den um 60 resp. 8*.> ni. niedriger gelegenen Georgengrün und 
Rehefeld zurück; Bruhn^ erklärt diese Ülrscheinung aus der besonders 
geschützten Lage jencH ürtes. 

Die Kegencurven beider (iruppen stimmen in ihrem allgemeinen 
Verlauf sehr nahe mit einander überein. Auf das Minimuni im Januar 
folgt eine Erhebun;^', welche sich durch die nächsten drei Monate constant 
erhält, indess zf i^'^t das Erzgebirge eine Tendenz zur Einseukuug im 
April. Im Juni tritt das Maximum ein und Anfangs Herbst ein ziemlich 
starkes zweites Minimum; dasselbe fällt im Bergland auf den September^ 
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im dobirge waf den Oetober; der IloYember hat ia beideii Gruppen ein 
sweitet lüudimiitt. DentUeh untereeheidet rieh nber die 9. Oruppe von 
di^r ersten dnreh die weit geringere Erhelrong des HanptmaximmDi^ 
elio dnreh eine gteichmierigere Vertheihnig de» Regenqnaatnms flb«r 
die einzelnen Monate. lies Bergland hat nftmlioh ein Maxininm von 
12^ das Gebbge Ton 11*2%. Die drei Sommemionate Kefem dort 
34*5 %f hier 90^6 %, (dabei ist noch bu bemerken, dass der Ifai im 
Gebirge am eine KleiniglLeit den August übertrifft), die niederscUags- 
arinc Zeit Deccmber — Febniar bringt dagegen im Bergland 19,3, im 
Oebifge 21,6** der Jahressumme. 

XL Mordirestliches Böhmen. 

Die 7 in Rt>chnung gesogenen ^Stationen liegen sämmtlich am nörd- 
Jicben Rande von Böhmen in einer Meereshöhe von 140 m. (Bodenbaeh) 
biR 6G8 m. (Teplitz) Die mittlere Regenhöhe beträgt 549 mm. (Schössl 
hat 439, Bodenbach 630 mm.), (io^^on dir- nHo^cmoine Annahme, wie Hie 
Hann und vor iluu van Bobbor anssprirlit. rauss also doch ron<Jtatirt worden, 
dass (las Erz<;''bir^re o)ihmi inuiu'rhin bi!trächtlie!ien Einilus» auf die 
Nied»MS(.lila;;pn5<'ni^"- au u ir. (Icini es haben die gleichhoch gelegenen 
Statioii' ii Snriist iis erh<'i)Ueli mehr Niederschlag. 

Üa^M'grn ist aber die Vertheilung der Regenmenge auf die «inzehion 
Monate auf beiden Soit''n dm Erzgebirp^os jj-onau übort'instimmond : FIkt 
wie dort tiillt das Minuiajin auf (b'n .iaiiuar, das Muxiniuin auf Juni, 
(\rr Soptouihnr hat ein /.woites .Miniinum, der Novembor fin zwoites 
Maxiuiuin. Die Sommermouate liefern 34,6 % (in Sachsen 34,5), die 
Winteruiuuate 19,0% (in Sachsen 19,3). 

Die Gruppe wurde, obgleich nioht au Deutschland gehörig, auf- 
gonomroen, um eine Vergleichnng mit den benachbarten sächsischen 
Gruppen an ermöglichen; in Ähnlicher Weise soll auch dem österreiehischen 
Aipenland sar Verglekhnng mit den RegenverhAltnissen Baiems eine 
etwas genauere Beachtung gegönnt werden. 

XII. IHwrlavtltSy EOh und JMrgeMrg«. 

Die 8 Stationen dieses Gebietes haben eine mittlere H5he -ron 
etwa 250 m., die hOehst gelegene ist die Landskrone, welche «ich 
hei 412 m. Meereshdhe nm etwa 200 m. aber das nahgelegene GörKta 
erhebt Die dnrehsehnittliobe Regenmenge betrflgt 62& mm. nnd schwankt 
swischen 494 mm. (BOhmiseh Leipa) und 884 mm. (Hinterhermsdorf). 
Das Ißmmnm ftBt wie bei den ftbrigen mitteldeutschen Ghruppen auf 
den Januar mit 5,7 in den drei Uonaten Februar — April liält sich 
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die Kegeucurve auf dem gleichen Stande von etwa steigt dann im 
Juni sum Maximum von 11,5%) im Juli und August bewalut sie fast 
genau die erreichte Höhe, September und Oktober haben aber ein 
sweites Minimum von 7 %» der November ein sweites Maximum von 

8.6 %. Wie in Besug auf die absolute Regenmenge ttimmt also das 
Gebiet auch in der Vertheilung derselben auf die Monate sehr gut 
mit dem benachbarten sächsischen ßergland aberein. Die Nieder- 
schlagsmenge der Sommermonate betrügt % gegen 19,8 welche 
auf die drei regenärmsten Monate Januar — März entfallen. 

XIII. Oberschiesieu mit dem Kiesengebirge. 

Wegen der verschiedenen Hdhenlage der betreffenden Stationen 
und wegen der im Qansen verschiedenen Regenverhältnisse wurde das 
Ghebiet in awei Gruppen getheilt, die eine das eigentliche Oberschlesien 
die andere das Gebirge nmfas!«end. 

Oberschlesien hat eine darohschnittliche Höhe von etwa 220 m., 
die zttg«^hörigen Stationen liegen awischen 173 (Proskau) und 284 m. 
(I«eobschQta.) Die durchschnittliche Niederschlagsmenge beträgt 593 m., 
am wenigsten hat Neisse mit 548, am meisten Leobschutz mit 632 mm. 
Diese Niodorschlagsmenge ist sehr ungleich auf die einzdinen Monate 
yertheilt. Von einem sehr geringen Minimum im Januar wit 4,7 % er- 
hebt sich die Regencurve steil zum Maximum im Juni mit 13^3 o» sinkt 
(l ir ij, erst langsam durch die Somroormonato hindurch, dann rascher im 
Herbste zum Jahresmlnimuin zurück. Dementsprechend unterscheidet 
sich die Niederschlagsmenge der 3 regenreichsten Monate (Juni — Au- 
gust) mit 38,H % stark von der der trockenen Zeit (December — Februar) 
mit nur 15,2 %. 

Die 6 Stationen des Riesengebirges haben eine durchschnittliche 
Höhe von ÖÖO nt., sie iiogon zwischen 385 m. (Neurode) und 753 (Kirche 
Wang). Ihre mittlere Rogenmenge beträgt 865 mm. und schwankt 
zwischen 651 (Eichberg) und 1073 nm». (Kirche Wang und Trautenau.) 
Dem früher entwickelten allgemeinen Gesetze entsprechend, ist die Ver- 
theilung auf die Monate in dieser hochgelegenen Gruppe eine gloich- 
mäs^igero als in der vorigen. Das Minimum fallt auf den Februar mit 

5.7 auf die Stri^ung im März folgt oino sehr geringe Einsenkung 
im April, itn Juli wird das Maximum mit 11,7 " o »'rroit ht, doch Itclorn 
Juni und August fast gleich grosse Niedersrhlan^smengen. l->ie vir r Ir-Ezten 
Monate des Jahres unterscheiden sich nur wenig, im Oktober beobachten 
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wir ai)rr Ii»* iViuloutung eiiuvs zwt'it<^n Minimums, im November die eines 
zwüitt'H Maxirnuma. Juni hin August liefern zusammen 34,6 ^'^^ 
cpmber — Febniar 19,4 • o der jährliehen Reg»»nmenge. (lIoh«»n*»lbe hat 
iiuilallit(f»rwoi.^e eine fast ganz gleiche, in den einzelnen Moiiat»ui nur 
um drei Procent verschiedene Vertheilung des Niederschlags über das 
ganze Jahr!) 

XIT. Nlederiiiein und Mfknsterlftiid. 

Die 9 Stationen haben eine mittler»- liühi^ von 6S m. (am tiefsten 
liegt DlUseldorf mit 36 m., am höchsten Elberield mit 121 m.) Die 
jährliche Niederschlagsmenge beträgt 679 nun. und schwankt zwischen 
596 (Bonn) und 794 mm. (Kleve). Wie räumlich, so schliesst sich diese 
Gru]}pe an die des Westdeutschen Tieflandes (VUl) nicht blofl in Bezug 
auf die Regeumongo, sondern auch in Bezug auf die Verthoi'ung der* 
selben an. Das absolute Minimnm filUt wie dort auf den April, es be- 
trägt 6^4 (in Qruppe VIII; 6,2 ®,o); die drei Sommermonsite stimmen 
unter einander in den Niederschlagsmengen vollkommen überein, das 
Maximum (im August) beträgt 10,3 % (in Gruppe VIII: 11,7 im Juli), 
die vier letaten Monate des Jahres sind wieder einander gleich (was 
genau der Fall in Gruppe VIII war). Die aiemlich gleichmässige Ver* 
theilung der Regenmenge über das ganae Jahr drQckt sich besonders 
darin aus, dass die regenreichsten Monate Juni — August 30,6 % 
die drei trockensten Februar — April nur 10 % wcpiger. nämlich 20,6 % 
der Oesammtmenge liefern. 

XV. LiiiksrIieiDtäebeg Schlefergeblrge, Hohe Veei, Eitel, Honsiileb, 

Idanraldy Mosel- und Bheinllial« 

Die mittlere Höhe der 6 Stationen beträgt 166 m., im Einseinen 
ist aber ihre Höhenlage sehr verschieden, so liegt Köhlens i^i &8, Birken- 
feld in 396 m. Meeresböhe. Die mitdere Regenmenge beträgt 680 mm., 
sie schwankt swischen 480 (Kreusnach) und 892 mm, (Birkenfeld). Die 
Vertheilung des Regenquaotums, wenn man die ganse Gruppe ins Auge 
fiMst, ist eine siemlich gleichmässige aber das ganse Jahr, indess seigen 
die einseinen Stationen sehr grosse Verschiedenheiten, so namentUcli 
Kreusnach im Vergleich mit Birkenteid, und deshalb lässt sich den 
Mittel . ablest nur ein sehr sweifelhafter W^erth anerkennen. Die regen* 
armen Monate Februar — April halten sich fast genau auf gleicher Höhe 
iwischen 6 und 7 Procent, das Minimum im April (wenn der Februar 
wegen seiner geringen Tagessahl die entsprechende Erhöhung erfahrt) 
ist nur angedeutet Das von den übrigen Sommermonaten sich deutlich 
AbhABdt. M. xvui. 10 
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abhebende Maximum im Juli gebt nur bis 10,9 ® o*, auf das zweite 
Minirnnm im September (7,4 %) folgt ein aTi<«gesproc'hene8 zweites 
i^Laximuni im November mit 9,2 o- T)ie drei regenreichsten Monate 
Juni — August liefern ** «, die regenaruieu Februar — April 4^,2 V«* 

Die mittlore Hifhe der 5 Stationen betrtgt 224 m.» am geringsten 
ist die von Wiesbaden mit III m., am grössten die -von Olsberg mit 
382 m. Die mittlere Kiedersciilagsmenge erreicbt 844 mm. and schwankt 
swischen 605 mm. (Wiesbaden) und W) mm. (Olsberg). Die jghrilcbe 
Regenmenge fibertriffit sonach die der Torigen Ornppe bedeutend; um so 
auffidliger ist die fast yoHkommene Uebereinstimmung der yerthellong 
auf die einzelnen Monate, sie weicht immer nur um wnige Zehnte! 
Frocent ab; danach dflrfte es sich wohl rechtfertigen, beide Gruppen 
in eine einzige zusammenzufassen, welcbe das weite Gebiet des ganzen 
Niederrheinischen Sehiefergebirges mit den unteren Flussgebieten der 
Mosel und Lahn etnschliessen würde. 

Will man die Gruppe XVI als selbständig bestehen lassen» so wäre 
nur der Vollständigkeit halber hinzuzufügen, dass die drei regenreichsten 
Monate Juni — August 29,8 %, die trockensten Februar — April 
19)6 % des Jahresniederschlags liefern. 

XTIL HMsiaehM Berglaad vnd Bkdiu 

Die mittlere Hdhe der 5 SCatbnen ist 206 m.; am tiefiiten liegt 
Gleesen mit 169 m. am höchsten Fulda mit 275 m. Die mittlere RegeA- 
menge betrigt 618 mm. und schwankt awischen 644 ^Cassel) und 746 
mm. (Altmorscbea). Das hessische Beighmd bildet wie rlnmlmh so audi 
in Besug auf die R^^enmenge und die Regenvertheilang den Uebeigang 
von Westphalen nach ThOringen. £s hat noch das Minimum im i^rü 
(mit 6,2 %) wie das entere Gebiet, aber in ihm tritt das aweite Maximum 
im üovember ebenso wenig hervor wie im zweiten; das Haupt* 
maximura ist schon bis Juni lurfickgorückt wie in den östUohem Theilen 
Mitteldeutschlands. Die vier ersten Monate des Jahres unterscheiden 
sich in Besag auf die Niederschlagsmenge wenig von einander, das 
Hauptminimum im April liegt nur 0,7 % unter dem des Januar; Juni 
und Juli haben fast gleichviel Regen, das zweite Minimum im September 
geht auf 7,3 herab, die drei letzten Monate des Jahres haben durch- 
BchuittUch 8%. Die Sommermonate bringen ausammen 33y3 die drei 
trockensten, Februar bis April 19,3 '/o. ' 
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XYIll. Lothringer PUteaa und Haardt. 

Dio mittlero Höhe der 4 Stationen beträgt 263 m , Diedenhofen 
hat Jobanneskreua 477 mm. Meoreshühe. Die mittlere Regoninnngc 
belauft sich auf 705 mm. und sehwankt zwischen 592 (Neunkirchen) und 
92i^ mm. (JohauDeskreaa). Während Metz und Diedenhufen nicht blos 
in der Regenmenge, aondern auch in der Verth eilung eine ziemliche 
Uobereinstimmung seigen, so weichen doch die beiden andern Stationen 
so erhebliel) von einander und vom Mittel ab, dasa die Gruppe als keine 
recht natürliche gelten kann. Die beiden lothringischen Stationen 
Metz und Diedenhofen, haben 64V) mm. Regenhöhe und zeigen folgende 
procentische Vertheiluiig derselben auf die einzelnen Monate, welche 
vielleicht als typisch tiir das ganze Plateau von Lothringen anzusehen ist: 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli August Sept. Octbr. Nov. Decbr. 
7,0 ö,y 7,4 7,1 6,y y,U 1U,8 9,ü y,3 8,0 10,0 8,6 

Es tritt die ausserordentliche Erhebung der Regeneurvc im November 
hervor, wodurch du- Regenquantum des Herbste^s, 27,3 «/^ beträchtlich 
dem des Sommer«* mit 2*1,7 '* „ genäliert wird: die drei regenärmsten 
Monate .sind Januar — März mit 20,3 **o. WeK hc liesoiiderf Um^itändc 
die ci^i iiiliumliche Regencurve von Neunkirthcn bedingen, lässt sich 
ohne genaue Kenntniss der localeu Verhältnisse nicht ergründen. 

XUL VOgMMI. 

In dem Gebiete der Vogesen haben eine längere Beobachtungsreihe 
wieder nur 4 Stationen, und bei keiner derselben erstrecken sich die 
Beobachtungen über 1869. Die unmittolliare Vergleichung mit den Übrigen 
Gruppen kann darum nur mit Reserve angestellt werden. Die mittlere 
Hdhe dieser 4 Beobachtungsorte ist 572 m^ am tiefsten liegt Görsdorf 
mit 222 m., «m böchsten Rothlavh mit etwa luOO m. Erhebung. Die 
mittlere Regenmenge betrügt 1257 mm.; mit der grdsseren Meereshdhe 
hält die Niederschlagsmenge gleichen Schritt und wächst von 949 mm. 
(Gdrsdorf) bis au 1540 mm. (RothUch). 

Die Vertheilung des Niederschlags über das Jahr ist eine ganz abnorme, 
nur die Schwarzwaldstationen zeigen eine sehr entfernte Aehnlidikeit. Das 
Haiimum der Gruppe fiiUt auf den Januar und glei«^ Minima haben April 
und September; nur das am tie&ten gelegene Görsdorf befolgt die all- 
genMiiie Regel mit einem Maximum tm Juli, inuem Minimum im Mära. 
Der Winter itt die feuchteste Jahresseit, doch kann als besonders 

10» 
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charakterMtiBcb hervorgekoben werden, dMs die einseben Jahretseiten 
in Bezug auf ihre HegenmeDgen sehr nahe QbeTeinetiinmenr ee hat 

Frühling Sommer Herbst Winter 

23,7% 25,1% 23,6% 27,6%. 

XX. Oberilieinische Tiefebene. 

Die 7 Stationen der untern Stufe, welche von Frankfurt bis Karls- 
ruhe reicht, haben eine mittlere Höhe von 120 m., Hanau hat die 
geringste Erhebung mit V)9 m., Darmstadt mit 148 m. die grösste. Die 
geringen Höhenunterschiede bei nicht allzu grosser Enttonniiig der 
Stationen von einander lassen eine besonders hervortretende l'eberein- 
slimniung in den Regenverhiiltnisseu erwarten. I'nd wenn wir Dürkheim 
ausnehmen, das, am Ustabfall des Haardtgebirges gelegen, eine besonders 
vor den Kcgenwinden gesehützt*^ Lage hat, so zeigt sieh eine soleliB 
Uebereinstininiung in der That, namentlich in der procentisehen Vertheilung 
auf die einzelnen Monate. Die mittlere R(-:t mtii ni;» betrügt CkA mm., 
si«' seliwankt zwisehen ()22 u\m. (Frankfurtj und V.^h mni. ( Karlsrulie). 
Dürkheim liat nur 444 mm., gehört also zu den regt-närmsten Orten 
Deutschlands. Die Regenciirs-e zeigt einen Verlauf, der merkwürdigerweise 
viel Aehnlichkeit mit dem der hoher geh'genen HchlesischcnStationen hat. 
Ob diese Uebereinstinimung eine blos zufällige ist? Das Minimum 
föllt aut den Februar; Januar, ^lärz, April sind absolut gh ieh; auf das 
Maximum im Juli mit 11,7% folgt eine verhältnissmiissig langsame 
Abnahme der Regenmenge bis zum Uctober, wonaeh ein geringes 
zweites Maximuiu im November eintritt. Die drei regenreichsten Monate 
Juni — August lietcrn 33,4 " o> Januar — März 19,4 "/•• 

Die 4 Stationen der oberen Stufe haben eine niittlere Erhebung von 
159 m., (Lauterburg hat 110 m., Logelbach 220 m.) Die Regenmenge 
beträgt 508 mm. und schwankt zwischen 497 mm. (Logelbach) und 672 
nmi. (Strassburg). Der Verlauf der Regencurve ist ein ganz anderer 
ah der in der untern Stufe. Es ist kaum anzunehmen, dass dieso 
Erscheinung ihren Grund in der Lage der Stationen zwischen den 
verhältnissmiissig nahe aneinandertretenden Gebirgszügen der Vogeseu 
und des Schwarzwaldes habe, wahrscheinlicher niuss »ie dem Umstände 
zugeseln-ieben werden, tiass die Beobachtungen, di ren Genauigkeit 
ausserdem meht über alKn Zweifel erhaben igt, sänimtlieh in die Zeit 
vor 1869 lallen, während in den tiefer gelegenen Stationen Vorzugs^ 
weise in den letzten 10 Jahren beobachtet wurde. 
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Das sehr geringe Minimoi« (4^ %) trifft auf den Februar; Märs und 
April Btimmen mit dem Janiiar nnd Deoember vollkommen überein, im 
Mm ist aber die Regenmenge aut'tUllig gross, fast dieselbe wie im Juni, 
in welchen das 10,9 % betragende Maacimiun Wlt Sebr kogeam nimmt 
die Regenmenge bis zum Ottober ab, um abermalii wenn auch wenige 
im November an steigen. 

Die drei regenreiebaten Monate Ifal Jnfi liefern 31,9 %, die diel 
trockensten, Deoember — Pebmar 17,8%. 

XXI. Sehwftriwald« 

Die mittlere Höhe der 7 wesdicben Stationen ist 541 m* Die 
niedrigste Lage bat Baden mit 206 m., die bOchate Htebenscbwand mit 
1012 m. Die dnrebscbnittfiche Begenböbe beträgt 1460 mm. und schwankt 
awiachen 1282 (Fretburg) und 1722 (Scbweigmatt). Der Westabbang 
des Scbwarawaldes ist das regenreichste Gebiet Dentschlanda, er empfibigt 
nabean 3 mal soviel Miederschlag als das regenirmste, die Mecklenburger 
Seenplatte. Die Regenvertheilling ist — > der verhältnissmissig hohen 
Lage entsprechend — eine mehr gleichmässige; das Minimum, welches 
in den Januar fkUt, beträgt 6^6%, das Maximum im Angust nur 9,6*/». 
Das zweite Maximum im November tritt besonders stark hervor und 
fibertrifft sogar noch da« sommerliche um 0,2 %. Das Septemberminimum 
liegt mit 7,4% nicht viel höher als das d* .s Januar. Die Sommermonate 
befem 28^1 %, die Wintermonate 21,3 % der Jahressumme. 

Die Ostseile des Scbwarawaldes, au welcher 4 BeobachtungS' 
Stationen gehören, bietet ein gana anderes Bild als der Westabhang 
desselben Gebirges. Obgleich die mittlere Höhe durchaus nicht aurfickstehi^ 
denn sie betrKgt 585 m., so ist doch die mittlere Regenmenge bedeutend 
geringer. Es stellt sich dieselbe auf 768 mm. und sehwankt zwischen 
506 mm. (Schwenningtti) nnd 946 nim. (Villingen). Die Kegencurvo 
hat einen regelmlssigen Verlauf. Von dem 5,3 betragenden Mini- 
mum im Februar erhebt sie »ich zu einem ^faxlmum von 12,1 % im 
Juni; Juli und August halten sich auf der Höhe von 11 *>^o. Dann folgt 
ein aweites M'Piirf^tr» im October und im November das geringe 
zweite Maximum. Die Sommermonate liefern 34,1 %, der meteoro- 
logische Winter 17,6 Vo* 

XXli. Keckarbergland, Odenwald nnd Spessart 
Das Gebiet bildet die nördliche Fortsetzung des Schwarzwaldes und 
«mpftngt wie dieser die aber die Bbeinebene wegaiebenden Kegenwinde. 
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Die £rhebiiiig ist eine geringere und dem entsprechend steht auch die 
NiederschUgsmenge hinter der des Schwarswaldes sarflck^ doch ist die- 
selbe immerhin gross genug. 

Die 6 in Betracht kommenden Stationen haben eine mittlere 
ITfilie von 267 m. ; am niedrigsten liegt Aschaffenburg mit 137 m., am 
höchsten das benachbarte Rohrbrunn mit 48*J m. Erhebung. Die mittlere 
Regenmengo beträgt 877 mm. und schwankt zwi.><clien 656 mm. (Aschaffen- 
bürg) und lOTH mni. ' Rulirbnnin i. Die Rcgoncurve zcitrt manni/^faclie 
Eiugenkungeu und Krlu^buiigou. Das absolute Minimum, das aber von 
dorn n.'ichstfolgenden im April wenig verschieden ist, fällt aut" den Januar^ 
der Februar zeigt — was vorzuirs weise «Umu Verhalten tle,-* hochgt'lei^'. - 
nen Rohrbrunu zu/usehreiben i»i — eine ziendich anttallige Zunahme 
der Regenmenge. Das absolute Maximum trifft auf den Juni mit 11 *©, 
ihm kommt nahe das zweite Maxiumm im November mit 9,9 "o« Die 
Öommerniuiuae liet'eni 31,2 Vo der Regenmenge, die drei regenärmisteu 
Januar — Marz 20,G " o- 

XXIII. Schwäbischer Jura. 

Die 10 ötationon haben eine mittleie Meoreshöhe von 579 m., die 
tieist L*-* 'leinene ist Bissingen mit 415, die höchste die Burg Hohenaoileni 
mit 859 m. Erhebung. Die mittlere Regenmenge beträgt 728 mm.;- am 

wenigsten hat Signiaringen, nur 374 Wenn das letztere Beobachtungsresul- 
tat nioiit anfechibar wiire, hätten wir also hier den Ort der geringsten 
Niederschlagshöhe in ganz J)i'Utsehland. llini steht gegenüber iSchoptioch 
mit 1054 mm. Auch die V'ertheilung des Kegens auf die eiuzeleu 
Monate weicht in den einzeln 'Mi Stationen ziemlich weit von einander ab, 
viel mehr als maT> in einem su wenig ausgedehnten Uebiet mit nahezu 
gleicher Erhebung erwarten sollte. Die Regeiieurve der ganzen Gruppe 
zeigt einen desto einfacheren Verlauf. Vom Minimum im Januar (4/J) 
steigt sie regelmässig biH /uui Junimaximum von 12,t)®'o. Nachdem sie 
sich in den beiden übrigen bommermonaten aut iafst gleicher Höhe ge- 
halten hat, »inkt sie fast ebenso regelmässig zum Minimum heiub. 

Die Regenhöhe der Sommermonate beträgt 36,6%, die des Winters 15,8. 

XXIT. Schwäbische Terras^. 

Die mittlere Höhe der 10 In dies Gebiet fallenden Stationen ist 274 m., 
am tiefsten liegt HoÜbrnmi mit 166 m., am höchsten Hohenheim mit 
389 m. Erhebung. Die mittlere Regenhöhe betrügt 016 mm. und achwankt 
awischen 522 nun. (Wangen) and 669 nun. (Winnenden). 
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Atich (Ue Regencurve dieses Gebietes zeigt auftaliig viel Erhebungtan 
und EinseiikiingeT! ülinlirli wIp die des benachbarten NeckarberglMidM» 

Das Minimum tallt mit 4,3*»» auf den Fobniar; auf die zweite 
geringere Kinseukuiig- im April folgt dann die Erhebung zu den gleich 
hohen ^faximi^ im Juni und August, zwischen denen — ähnlich 
wie i?n sidiwilbisehen .luru — eine geringe Einbiegung lii^^^t. Auf das 
zweite Minimum im Octobcr folgt dann das zweite Maximum im 
Koveniber wie bei der Mchraahl der süddeutücheu Gruppen. Von den 
einzelnen Stationen zelgt-n einige auftallige Abweichungen vom Durch- 
ichniit, so fallt z, B. d.is ab.">ülute Maximum von Wentheim und Schön- 
thal auf den November, Ja die drei regenreichsten Monate dieser beiden 
Stationen sind November bis Januar. Die Regenhöhe der Sommermonate 
(im ganzen Gebiet) beträgi o3,9 %, die der drei troekeuäteD, Januar 
bis Jilärz, 18^°/, der Jahrcsaumme. 

XXV. Friiiikische Terrasse. 

Die mittlere H()he der 7 .Stationen beträgt 380 m., die geringste 
Erhebung hat Nürnberg mit 316 m., die grösste Koburg mit 514 m. Die 

durchschnittlich TJegenhfihe ist 706 nmi. und schwankt zwi'^flinn 
600 mm. ^Hri:i ii>ljntg) und i»8() nim. (Kohurg). Das Minimum füllt auf 
den Januar; naeh einer etwas abnormen Erhebung im Februar folj^rt i ill,■ 
^- Imässige Steigung dor Rogcncurve bis zum Juni; dem Herbstminiiuum 
im Uctobor entspricht ein /.w-ites Maximum im J«io\eniber. Die regen- 
reichsten Monate Juni — August liefern 33,1 */o, die regenärmsten 
Januar — März 18,3%. 

XXVL Böhmer Wald. 

Von den beiden hierhergehörigen Stationen bat Duschlberg eine 
Meereshöhe von 928 m. mit 1196 mm. jährlicheti Niederschlags, das 
SU Böhmen geliörige Kehberg eine Höhe von S46 m. mit 1664 mm. 

Wenn man, was freilich anfechtbar ist, die Monatsmittel beider Stationen 
als typisch t^ das immerhin kleine Gebiet will gelten lassen, so erhält 
die danach construirte Regencurve eine sehr uoregelmässige, von allen 
übrigen abweiehende Gestalt. 

Den 3 fast gleichhohcn Maximis im März, Juli und November 
Btphpn 8 Miuima im April, St^jit* mber und Deccmbcr gegenüber, im 
Ganzen aber ^iiu^ (Vw liegenmengen der einzelnen Monate nicht viel 
von einander verschieden, Novemb(;r bis Januar liefern 27,9%, August 
bis Uctober 2iß%y dies Vierteljahr ist also das trockenste. 
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a. Bodenseegebiet. 
Die mittlfic Höhe der 7 aut dt r Nuid- und OsUeite dt'j> Bodcu- 
sccs liegenden ^itatiouen beträgt 481 iii., die tiefste Lage hat Friedrichs- 
hafen mit 407 m., die höchste Issny mit 721 m. Die mittlere Kcgeu- 
menge steigt auf 1201 mm., Ittendorf hat mit 852 mm. am wenigstea, 
Bregens mit 1551 mm. am meuten. Die Bageoeunre hat einen sehr 
regehnMttigen VerUnf. Vom Minimum im Januar ^mit 5^1 %), erhebt 
sie flieh im Juni auf 12,6 %f und hilt sich während des Sommers auf dieser 
Höhe^ denn Jufi und August haben kaum 1 X weniger Niederschlag, 
sie nnkt dann stetig sum Minimam. Die Sommermonate tiefem 
36^5 X, der Winter 16»3 % der Jahressumme. 

b. Donaugebiet. 

Das weit ausgedehnte vom rechten Donauufer aUmählich zu den 
Alpen aufsteigende Gebiet ist leider ziemlich sparsam mit Beobachtungs- 
stationen Tersehen, indess werden die neaerrichteten bairisehen Stationen 
Landshuty Eppenfelde, Passau, Bosenheim und Traunstein die föhlbare 
' Lttcke später ausftUen. 

Die mittlere Htfhe der 7 Stationen beträgt 617 m., am niedrigsten liegt 
Preising mit 441 m., am höchsten erhebt sich der isolirt bis su 994 m. auf* 
steigende Hohenpeissenberg. Die mittlere Begenhöhe beträgt 890 mm.; am 
wenigsten hatder Hohenpeissenberg, dessen aufflilligc geringe Niederschlags* 
menge von 586 mm. schon erörtert ist, am meisten Seeshanpt mit 11 79 mm. 
Auch dieBegencunre dieses Gebiets ist Terhältnissmässig einlach. Das Mi- 
nimum fällt auf Januar und Februar, darauf folgt ein rasches Steigen 
bis zum Maximum im Juni; die drei Sommermonate halten sich atif 
ziemlich gleicher Höhe, dann tritt ein jähes, nur vom September zum 
October etwas Teriangsamtes Fallen gegen das Jahresminimum ein. Die 
drei Sommermonate haben dementsprechend die sehr grosse Regen- 
menge von ä9,a %, während December — Februar nur 14,8 \ liefern. 

XXYIII. Oc«flleliM AlpenTorland 

(wesentlich zu < 'i stt-rreich gehörig). 
Die (') Stationen haben eine mittlere Hölm von 459 m., die tiefste 
T.av:p 1l;u St. Florian mit 2lK), die höchste Tegernsee mit 722 m., 
Die mittlere Regeuhühe beträgt 1018 mm., sie schwankt zwischen 753 
(Linz) und 1163 mm. ^Tegernsee). 
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Die Ri«geiicurve dieses Gebietes weicht von der des vorigen wenig 
ab. Entschiedener fallt das Mininiotti auf den Januar^ das absolute 
Maximum auf Juli, Oetober und November haben gleiche Rc;^enmengeii. 
Die Soininennonate liefern 38,4, der Winter 16,9^« der Jahressuunne. 

XXX. Inneres der Noi-duI|K'u 

(zu Oestcrn-ii li ;:,<'li«)ri*^). 

I)ic mittlere Hr)lif «b r 8 S'aiioDi u beträjjft VM)1» in , dies<:lbeii blMi ii 
alsu (iie hürlist;;<'lc^;fiie uulcr (Itii aut;;t't"iilii'teii (iruj»|H;ii. Am niiUii;^- 
sten Iie<j;t Kireliilort mit jii., um liochsteii der Hallt r Salzberg mit 
1470 m. Höhe. Di«' durehseliiiittlielie Hegenmen;;e bdia^t 1205 mm., 
sie .seinvaiikt /.wischen 7o7 mm. ^^Tamsweg) und l'.»71 mm. (Alt-Aussee). 
Die Untorschiede sind danach ausserordentlich gross und keineswegs 
stellt sich eine deutliche Beziehung zwiscluni der höheren Lage und 
der grösseren Regenmenge heraus. Nur Untersuchungen an Ort und 
Stelle würden die localen Umstände ergeben, denen diese Erscheinung 
zuzuschreiben ist Die Curve des mittleren R4''genganges hat eine ein- 
fache Gestalt. Vom Minimum im Februar steigt sie allmählich zu dem 
12,3 im Juli und 12,4% im August betragenden Maximum, im Oetober 
fUllt sie zu einem zweiten Minimum von 6,5%. Die Sommermonate 
tiefern Bbfb^/ot der Winter 18,5% der gesanimtcn Regenmenge. 



.Schlussbeuierkuug. In vorsteheudeu UuturaucbuQguu habe iuh mich darauf 
bMehtHnkt, im OanMn nur swei Seiten des beregrten OegenstRndes in behandeln: die 
NiodrrscMaff^nn'nc'p in i\cn v.T>clnpdeuen Theiltrii 1 K iitichlainls mjfl die ^'L•rthLM"IlTn^• rler- 
sdhei) aut tU« etuaielueii Mi>iiate des Jabre«. Es blieben also noch eine ganze Keibe 
Fragen übrig, die der Erörterung würdig «Iren. VencliiedenA Gründe haben mich ab- 
gebalttin, »ie in Angritf zu nchrnt-n. 

Für die genauere Be.stimiuuit^ der Zeit, zu welcher da» Maximum de** Regenfatlü in 
Deativbiand eintritt, fehlt mir das Reohacbtungsmaterial; ausserdem ist dieser (legeustaud 
schon In einer aelir interessanten Abhandlung des Or. Hellmann „Uelier die Sommer- 
regenzeit Bentaehlands** Poggend. Ann. 1876 Bd. CLIX. 8. 88—51 beh«ndelt worden. 
L'iii iiuf <ias \vichti;,'e ('apit< i dt-r RL-^i-invalirsilu-iuliclikf it i.-in/.UfjL'Iieii. hatte ich offen ge- 
standen, nicht da>i rechte Zutrauen zu der Vergteicbbarkeit der verütieutlichleu Data. Denn 
Mder ist der Begriff eines Niedersehlagstages noch immer ein recht nnbestimmter, ich 
möchte faat sagen Büsüiger. Die einen Beobachter zählten oder fühlen wohl noch ah 
Niederscblagrttage alle, an welchen überhaupt eine Niederscblagsform beobachtet wurde, 
wenn der Begenmesser anch nur Tropfen lieferte, die Mideni verlangen von einem 
„Niederscblagfitage ' dass er eine gewisse minimale Regenmenge ergebe. Dazu kam noch, 
dass Nieder»chlagstag und Regentag bald als gleichbedeuteoa, bald als verncbieden an- 
gesehen wurde. Es wäre recht an der Zeit, dass in dieser Beziehung bald Wandi^l cln- 
trite! Weiter verdienten die versobiedeneu Formen des NiederschUgs» die Zeit ihres 
Aollretens, das Yerhlllniss der von ihnen geliefisrten Wasaennengen n. s. w. noeh eine 
heeondere Dar^^tctlung: zur V. lli ndun^ dt-r auf diesen Gegenstand gerichtett-n sclion 
begonnenen Arbeit fehlte mir bit»Uer Zeit und Müsse. H. T. 
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Nachtrag 

zur Flora der Ober-Lausitz. 

Yoo 



Wfthrend Wimmer in semer Flora von Schlesien die Pflansen der 
IjftOBits nicht beraekiichdgte, hat Fiek in seiner neu erechienen Flora 
Ton Schlesien diesem Mangel Rechnung gelragen, in dem er in dankens- 
werther Weise ausser eigenen Forschungen die irfiher erschienen Floren 
•der Lausitz von Kölbing, Burkhnrdt und Fechr.er, sowie die Nachträge 
■nr Flora der Oberlausitz von R. Kölbinj^ und Dr. Peck in rlm Abhand- 
lungen der Nn tili forschenden Oesell8ebaftBd.lUy VI, IX, XII, XV und die 
bezüglichen Arbeiten vrm Dr. v. Rabenau venrerthete, um, vervollständigt 
durch schätz enswerthe Mittbeilungen anderer um die Kcnntniss unserer 
heimischen Flora verdienter Männer, in seinem Werke sugleich eine 
siemlich ToUstäudige Flora der Oberlausitz zu schaffen) welche, soweit 
sie preiissisches Gebiet anbelangt, eine besondere Flora der Oberlausitz 
überflüssig erscheinen lässt. Sind somit ilie Forschungen bezüglich unserer 
Gewächse zu einem gewissen Abschluss gelangt, so licjLrt es doch in der 
Natur der Sache, dass sie damit nicht erschöpft sein können: denn 
manche (Tt'^^L-nden unserer engeren Heimath sind zum Theil man^'elhaft, 
zum Theil nodi unerforscht. Ausserdem finden sieli in Folge der fort- 
schreitenden Cultur ausserheimisehe Ptianzeu ein und erwerben sieh im 
Laufe der Zeit lieimathsrecht, so dass nicht allein die Zahl der Stand- 
orte, sondern auch die der einzelnen Gattungen und Arten sich ver- 
grössern mus8. Dif^se Veränderungen sind ziemlich bedeutend, wie schon 
aus der Thatsarli. hervorgeht, dass es möglich ist, in Folgendem eine 
Menge neuer Standorte aus der Umgebung von Görlitz, die doch als die 
in botanischer Hinsicht beatgekann teste Gegend nicht nur der Lausitz^ 
sondern auch Schlesiens gelten kann, aufzuführen. Je eingehender die 
Forschungen sich gestalten werden, um so klarer wird der Ueberblick 
des Gebietes sein, und manche Arten, die wir heute noch als Seltenheiten 
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ansoselieQ gewöhnt sind^ werden mit der Zeit atu der RArititensammlnng 

schwinden und den verbreiteten sugezählt werden, s. B. Amica rooutana, 
Hlcchnum Spicant etc., andere, nur boscbränkteu Kreisen eigeathttmliche 
PHanzcn, die man als häufig l>ezeichtit ti>, werden dagegen unter die 
Sciti nh« iten wandern müssen. Besondere» Augenmerk dOrfte noch den 
i^laidegegenden sosuwenden sein, da icli überzeugt bin, dass sich da 
noch manche» versteckt hält, wa? wir dort erwarten, besonders im 
Bereich der Sumpf- und Wasserpflanzen. 

Vorstehende Gesichtspunkte haben mich bei Abfassung dieser Arbeit 
geleitet. Der liebenswürdige Vorsitzende unserer, seitens der Mitglieder 
der Naturforschemh-n Gesellschaft zu Görlitz h'ider recht stiefmütterlich 
behandelt«'!!, botanischen Sektion. Herr (Ten er.al Scliubarth und Herr Dr. 
Peck veranlassten mich zur VrriitlVntliclmu;^ (lcrst ll)cii. l.«etzercru v< r- 
danki' ich sehr Rclijif7>en«!wei thi' Mittlicihmgen, nii lit miiKb^r Herrn Ijclircr 
Hortmann IV, Gi>rlilz, aus deHseii II rbarium ich zum grusscn Thi il die 
Flora von Seidenberg und llmge^^t tnl kennen lernte, desgleichen " iitigen 
andfii n Herren, deren Nauiun hinii-r den l/cLictlViiden StandortiU ange- 
geben sind. Wo kein Name s'n h tiudet, ist die Fllanzr v>m mir gefunden 
worden. Zur Knintniss der Sliiudorte gtdangte ich thirch Excursiunen 
während meines .Vulenthalts in Arnsdorf, Kreis Görlitz, lleichenbach O. L., 
Hoyerswerda, Freiwaldau, Kr. Sagan und Gr.i litz. Auf früher bekannte 
Standorte bin ich nur in sofern eingegangen, als es zum Zweck der 
Biehtigstellung früherer Angaben ndthig schien. Von einigem Werthe 
durften die Ifittheilungen Uber die Gattungen Bubus und Bosa sein, die 
ich in einem ferneren Nachtrage au ergHosen gedenke. Beatlglich des 
Gebietes habe ich mich nicht an die politischen Grenaan der Oberlauslts 
gebunden, halte letzeres auch nicht för angemessen, sondern bin viel- 
mehr der Ansicht, dass man bei Durchforschung der Lausitaer Flora 
auch die Sächsische Oberlausits und das nördliche Böhmen, soweit es 
aum Gebiet des Lausitaer-Gcbirges und seiner Ausläufer gehdrt, In 
Betracht aiehen mnss. Um aber auch anderen Ansichten gerecht au 
werden, sind schlesisch^ resp. böhmische Standorte durch [] kenntlich 
gemacht Der oft vorkommende Standort „Olementinenhain bei IVelwaldau'' 
liegt nur etwa 20 Minuten von der Grenze der Lausitz entfernt und 
lallt nur deshalb ausserhalb des Gebiets, weil hier die Grenae eine 
Einbiegung nach SOden erleidet Die vielgenannten Standorte „Pauls- 
dorfer Spitzbwg, Bothstein^' gehören zu Sachsen, ebenso Rentnitz, Marien- 
thal und Löbaner Berg. Beatiglich der Anordnung bin ich Fiek's Flora 
gefolgt, da meine Arbeit gewissermassen nur zurErgänzungdieses Wwkes 
dienen soll Höge sie den Freunden heimischer Botanik ein willkommener 
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Beitrag sein und eine immer eingehendere Durchforvchung das GeLi^es 
sur Folge haben. 

Pflanzen, welche bis jetzt im Gebiet als fehlend galtery sind durch 
grösscm Druck hervorgehoben. 



IlicotyleüoneH Juss. 

Fmn: Ranunculaceae: Jttas. 

Thalictrum minus L.: Anhöhe am Pörsterhaus in Amsdorf, jeden- 
falls verwild. lt. 

(t* silvaticum Koch: An einem Haine zwischen Hcrmsdorf und 
Leopoldshain (Dr. v. Rabenau). 

Hepatica triloba Gil. : In der UUerlausitz nur stellenweise; ausser 
an trnlicr ^^'••'nannten < >rtcn : in der Khcne: [Clonientinenhain 
l.M'i Fn iwald.'iu : ! Oörl. llaid<-, K< v. Kiehwalde: im Berj^'land: 
Biesnitzt^r Thal. Bur;;slK r;^^ Ii. Seid» uberg, Kiedaer Bergü. — 
Rothstein, Paulsdui-tcr S}^itzlM'^^^ — 

FuUatilla vei nalis Mill.: Aul d<*m \V iiidniüldbergt! Ij. Nd. -k>t-il'crsd<>rf 
früher liiiiitig, 1878 noch in etwa 6—10 Exemplar«'n, jetzt 
jedenfalls ausgerott»'t: der Standort in Ood«'ri'itz ( Ivölb. ) ist zu 
streichen, da die betreftendeStcll«' iu AekerLind umgewandelt ist. 

Anemone ranuculoidcs L. : zw. Köslitz und Wend. Ossig \ im Biesuitzer 
Thal (Fechner) nicht mehr zu finden. — Pauladorfer Spitz- 
berg, Reutnitz. 

A. nemorosa X ranunculoides Kunze: 1875 auf dem Bothstein 
unter den Eltern. 

Ranuncutus Petiveri Koch: Lomnitz (Trautmann). 

Ranunculus sceletatus L.: findet sich in der Lausitz äusserst selten. 
1883 in einem Exemplar an der Pontestrassenschüttung in Gi'irlitz. 

R. langinosusL.: Katzbachgrund am Burgsberg b, Seidenberg (Hoffm.) 

rroUttfS europaeus L. : bis jetzt der Laiisitzer Flora als fehlend an- 
gegeben, findet sich in KUppcr bei Seidenberg auf der Dominial- 
wiese hinter dem Kirchhote in zieml. Menge. — [Wiesen bei 
Neundori am Greiffensteinj. — 

Aquilegia vulgaris L.: bei Küpi^T i Hoffm.); auf der Tafelfichte j bei 
Thiemendorf nicht wieder autzulinden. 

Delphinium (jonsoiida L.: Bohraer Ftlder ^llofi'm.). 

Actaea spieata L.: Königshain. — PauU^lorfer Spitzberg, Kotbstein. — 
[Clementiuenhain bei Freiwaidauj. 
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Papa re rar ene. D. C. 

Faiia.vt:r Klioeaa L. : 1882 binur der Aktieubrauerci in UÖrl. auf 
Schutt i Felder bei Troitschendorf und Gcrlachsheim; — 
Bwbchen Wanscha und [Böhm. Wieaa] sehr häufig. — Ober» 
mtthlberge 1878, (Dr. Peck.) 
P. dttbmm L.: Am Lokomotivschuppen rechts vom Brautwiesen» 
tunnel; im Sande der Neisse gegenüber d. Obennflhle; am 
Hoys*er Güterschuppen. 
Fumariaeeae. D. C. 

Corydalis intermedia P. M. E.: Biesnitzer Thal, Abhinge der Neisse 

bei Posotl6Bd<Hf im OebGsch ; — Bothstein. — 
C. lutea D. C: Jauernick, an der Mauer des Schulgartens verwildert. 
Cmn/erae: Jus«. 

Nasturtium officinale R. Br.: An einem Graben im Thal hinter der 

Aktienbrauerei aufgepflanzt. 
Arabis arenosa Scop.: 18C8 im Ufersand des Amsdorfer Dorfbaches; 

Klcin-BicRnit/. , links am Wege vor der ,|Norddeutschen 

BinHleshalle." 

Sisymbrtum Smapistrum Crntz.: 1883 Schuttplatz in der Ponte am 

unteren Ende der HilgerBtrasse. 
8. Sophia L.: Am Schnttplatz an der Verl. Krölstrasse in GörL 

hinter der Rothonl lurgerschcn Holzniedcrlage. 
Erysimum hieranfolium ]> : Unter Gestniucli und an freien Stellen 

unt«"r dem \ iadukt in (jörlitz hauKg, (Dr. Peck^. 
Alyssum calycinum L.: Wolfsberg b. Nieda. 

Berteroa incana D. C. Bei Gfirl. ausser früheren Standorten auch 

bei Wilhelmshof a. d. BunsL Chaussee, am Sehuttplats in der 

Ponte; ausserdem im Netssthal bei Dobov. 
Jherh amara L.: 1881 massenhaft am Bahndamm am Brautwiesen- 

tunnel, jetst in Folge der Erweiterung des Bahnterrains 

verschüttet. 

Lipidiutn Drdba L. und L. campestrc R. Br.: Sehuttplats in der 

Ponte am unteren Ende der Hilgerstrasse. 
L. ruderaie L.: In Görl. jetat gemein: Innere Bahnhofstrasse^ 

Dresdnerplatz, Krälstrasso, Dresdnerstrasse, Hi^erstr.isse ; 
Straspensehüttungen in der Nähe dos BrautwiesentunueU etc. 
[Freiwaldau, an d. PorzellanfabrikJ. 

Ywiaceae D. C. 

Viola hirta L.: Biesnitzer ThalUöhe} im Küpperwalde (Uoffm.) 
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V. odorara I..: Wild auf der Landeskronr ;^Dr. Peek); Rothstcin. 

V. ailvatka Fi : [Ch nicntinenhaiu bei Fiviwaldau. ] Rt-vier £icb' 
walde in der GTirlitzt r Haide: — Beutnitz, Maritiithal. 

V. Riviniana lichb. : Im Berglnnd der Lausitz nicht «elten: Nicda, 
Arnsdorf, Biesuitzer Thal etc. — Rentnitz. — 

V. biflora L.: Dresslerberg bei Schuarzbaeli an der (Quelle. 

V. trieolor j>. vulgaris Koeh: Zerstreut im (T«biet: Neissthal vor 
Lisäa, bei Neuitaiuiuer, Braeheii in Arnüdori und Seitersdürt «^tc. 
Droseraceae D. C. 

Drosera rottiiidifolU L.: Arnsdorf; Hokiiiflhiteich, Nitoebewieseo, 
Wiedemutwald ; Seifersdorfer Teiche; Torf bräche und Teiche 
111X1 Niesky, Hoyerswerda» Freiwaldau hilufig. 

D. intermedia Hajne: Hungerlaken bei Haidehaus Leippa und an 
anderen Stellen um Pretwaldau mit voriger. 
SiUnaceae D. C. 

Dianthtts l>arbatU9 L.: Wol&berg bei Nieda (Hoffin.) 

Mektndryum rubrum Gcke: Von Fiek im nordwestlichen Gebiet von 
Schlesien als fehlend angegeb<'n, findet sich bekanntUch häufig 
an der Lausitzer Neisse und ihren Zuflüssen, so au der 
PiiesnitZf Wittich, dem Reutnitzer Dorfbaoh etc., ebenso auf 
dem Jauernieker und Löbauer Berge, im Thal der 8chwara- 
bach, Dresslcrberg', noch am Tafelstein auf der Tafeltichte. 

M. noctifiorum Fr.: Wolfsberg bei Nieda (H< tfm.) 1883 auch in 

einem Exemplare bei der Obermtthle in Görlits (Dr. Fcck). 

Alsinuceae I). L. 

Sagiiia nudosa Fenzl. : [Wiese im Clementinenhainj. 
Ilypci i( areae D. C. 

Hypericum montanum L.: Wolfsberg bei Nieda (lloifm ) Kämpfeu* 
berge bei Königshain. 
Aceraceae D. 0. 

Acer PseudoplatanuB L.: Die Angabe des Standortes „Kdnigshainer 
Berge'' bei Kdlbing und Fechner ist in ,|Kj&mpfenberge'' um* 
auändem. 

A. platanoides L.: Am Pilafelsen in den Hengelsdorfer Bergen. 
Geranicaeeae D. C. 

Geranium phaeum L.: Verwildert auf der Wiese im Reichenbacher 

Park. 

G. pratense L.: Nur dure)i ein Vorsehen ist es erklärlich, dass sich die 
Angabe der wohlbekannten Standorte dieser Pflanao in der 
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unmittelbaren Umgebung von Görlitz (Luubaner-.Strasse (Dr. 
Peck), Tli.i) zwisrhon Sohfit'/i nliaus und Aeti<Mibraucr«'j hüufiic) 
weder in den trüli' i" <'rsrliicii»'Hi'ii Fl«"»r« ii. iincb in d- ii N'.n*h- 
trügen in den AMiamllmigfii di-r Natui1'orjj(;iu'udt'n (i.^>fll- 
seliatt zu Görlitz liadet, i'Immisxsn .ni:^ ist sie in Fieks l''i<»ra 
enihaltiiu. Ich fand diese i'tiuuzi uiu ii im 8oinmer 1877 bei 
Ilüverawerda au der Chaussee zvviselien d«"r Ötadl und Kleio- 
Neida. 

G. disi$ectuiu L.: In der Lausitz selten: Görlitz am Strassentrakt 
nach dorn Bnuitwiesentunnel. 

G. oolumbinum L. : Auf den steinigen Höhen der Lansits fi^t aber- 
all hiiafig; so bei 0((rlitz: Biesnitzcr Thalbdhe, schon am 
Feldwege südlich vom pomologischen Garten, Ostabhang des 
Friedhofs, hier besonders schön, Bahndamm gegenttber dem 
Jttgerwäldcben; Grunaer Berg; Wolfsberg bei Nicda; Knapp- 
berg bei Marklissa; Rietstein bei Gebhardsdorf; — Pauls> 
dorfer Spitaberg, Rothstein. — 
Baliominateae, A. Rieh. 

Impatiens uoli tangere L.: An Bächen und in feuchten Borgwäldem 
nicht selten: ArnsdoH'er Baeli, früher am Sehulteieh; Kämpfen- 
berge: an der Keichenbaeh, Belhnannsdnrf, Tauehritz. - 
Rothstoin, in Soldand und OehliscU am Schöps, Marienthal« 
— LK>opoldsbain (Dr. Peck). 
Bhmnnaceae. R. Er. 

Rbannius eathartiea L.: Schwarzer Berg bei Friedersdori', Knapp* 
Vh r bei MarkÜttsa. 

Papilionnrrue L. 

»Sarutli;iniim> scoparius Koch: In der Lausitz ziemÜL-li verl)i<'itJ% 
wenn auelj vicllach nur verwihlert: An d<r Halni^ir-cke 
zwi.Hehen Ruichenbach G.-I^. auf der Snlilandcr Hnlic: 
►Schwarzer Berg bei Friedcrsilorf : im Walde zAvjsch.n 
Thiemendorf und Ullersdorf, zwi.scht u Si ilersdorf und l ll- rs- 
dorf am Pfaffenstege; Kieferberg bei Miickenhayn; Siiii Imer 
Remisen; Hohes Neissufer bei Dolors; Hoyerswerda um 
„Adler". Hügel bei Hemisdorf; Waldrund bei Meffersdurf: 
Klingenberg bei Gebhardsdorf. An der böhmischen Grenze 
zwischen Neu-Löben und Bullendorf etc, 

Cytisus nigricans L.: Sfidabhang des Hochsteins nach Königshain 
cn, Kttmpfenberg, hier besonders häufig in einem Eiehenge- 



Digitized by Google 



101 



hölz am Kordwestabhange; in der üÖrliUer Haide bis nördlich 

des Könnteberges. — Nordostfuss dos Rollisteiiis. — 
C capitatus Jacq. : Bei Alt-Haibau im Tlial der Tschimc 1 Exemplar. 
Anthyilis Vulneraria L. : An di u Hernersdnrfi r Kulkbrüchen und 
am Teufelstein; alter Basaltbruch bei Uerm^dorf; Eisenbahn- 
durch.-<tich zwischen Klingewalde und Ludwigsdorf; Monplaisir 
bei Niesky; einmal 1878 im Ncissthal bei Dobcrs; Ziegelei 
bei Nieder-Witsa an der Chaussee zwischen Oreiffeuberg und 
( Jnlilbach. — RotliPteiii. — 
C« Meliioiuj> oilivinalis Desr. und M. albus DcHr. uacli Kölb. und 
Fechner noch selten, jetzt allgemein verbreitet auf Schutt- 
plätxen, Brachen, in alten 8t('iabiüchen und auf wüsten 
Pl.-itz.-n. 

Tritulium alj>entre L.: S|nitel\vahl bei (i'^rsdorf. au der Freiwaldau- 
Rau.-)cliuer iSira^ae. in der (iörlitzer Haide; im huissthal bei 
der Doberschcn Mfihle. 

T. spadiceum L. : Hei Nieder-Wiesa, Svholzendorf, Gebbardsdorf etc. 
bäuüg. 

Astragalus glyeyphyllus L.: Auf den Bergen fast fiberall häufig, 
stellenweis auch iui Flachlande, z. B. im Neissthal bei Lud* 
wigsdorf, Dobers, Priebus. In der Görlitzer Haide: Revier 
Eichwalde. 

Ooronilla varia L.: Findet sich, wo 9ie vorkommt, meist in den 
Flussthülern, z H. an der Neisse und Tschirne, scheint jedoch 
im Gebiet des schwarzen Schöps, der ^>pree und £Uter ganz 

zu fehlen. 

Vicia villosa Rtli. vermehrt sich mehr und iKchr und dürfte u'''ir<'ii- 
wärtii? W(dil im iraMzen Oebiet zu hndrn sein, da diese PHai./.»^ 
von mir sowohl um Görlitz, wo sie häutig ist, als auch uui 
Hover.'^werda, Nieskv und 1* roiwaldau beobachtet wurde. 

V. dumetoruiu L.: Schwarzer Berg bei Friedersdorf, Kii>npfeni)L'r--e ; 
auch steilenweise in (b r Fibene, st. mi Revier Eichwalde der 
Görlitzer Haide, wo sie sich an einer Stelle in Gemeinschaft 
von J.utilvrus silvester und Astragalus glyeyphyllus findet. 

V. latliyroides L.: Findet sit Ii am Standort bei der Tischbrücke bei 
Görlitz nur noch in wenigen Exemplaren, sonst auch bei 
Lichtenberg. 

Lathyrus silvester L.: Ist für die Basaltberge der Lausitz Charakter- 
pflanze, auch sonst nicht selten; findet sich auch an der Lud- 
wigsdorfer Mfihle im Fluaakiea gemeinschaftlich mit Ooronilla 
UkkbMMÜ. M. sviii. 11 
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varia; in der Ebene: Görliteer Haide, Bevier £ächwalde und 

im Neissthal bei Dobert. 
L. Vernas Bernh.: Kämpienberge selten; Bietnitser Thai, Niedaer 
Berge, bei Seidenberg. — Rothsteiu. 

Romceae Jus». 

(rOllUfig Rubus und Rosa. 

Hr/iiglich dieser (Tattungen sind die Forschungen im Gebiet 
der Lausitz noch sehr dürfti^'^o ;rewcson. Etwas eingehender 
habon sidi mit Ruhiis die Herren Zimmerinann und Dr. 
A. Schultz be?; ■Ii.iftigt, letaterera verdanken wir auch werth- 
voIIp Mitthciliin|,'eii betreffs der Gattung Rosa. Inimprliin 
sind die l\f»sultat»' «lorli nieht derart, dass ein Ueberbliek 
ubtT flas ^an/.«' <«fl»itn ni"_;li<'li warf. In Folge dessen ver- 
aniasste inieli Herr Dr. Pci k, ein»' üurchlorschung der Ober- 
lausitz in di«'s. r Hintsiclit zw versuelien und stellte mir nicht 
nur die Saiumlungen der Naturtorsclitjuden Gesellschaft zu 
(jörlitz, sondern auch die vurzugliihen Floren von Wimmer 
und Wohlfahrt aus seiner Privatbibli<»th«>k jjur Veriugung. 
Ausserdem habe ieh uuch die Flor<Mi von Fiek und Garke 
benutzt. Im Sonauor 1883 begann ich mit der Durchsuchung 
der Oberlausitz, habe mich aber infolge des ungünstigen 
Wetters und der kurBbemessenen Zeit grösstcntheils auf das 
Bergland beschränken mOssen» trotsdem därfte das gewonnexie 
Material schon jetst einen Uelmiifick ermdglichen. Zugleich 
hoffe ich aber auch, dass es mir rerg^^nnt sein wird, in 
folgenden Sommern das Versäumte nachanholen* Um des- 
Oesammtüberblickes willen wiederhole ich die bereits früher 
bekannten Standorte. 

Gattung Hulm$, 

Rubus plicatus W. u. N. und 

R. suberectuB Anderson sind im Gebiet allgemein verbreitet 
R. sulcatus Vess. kommt seltner vor; da ich mich Jedoch mehr mit. 
den niederliegenden Arten beschflftigte, kann ich mit Be- 
stimmtheit diese Art nur als bei Chreiffenberg und Böhmisch* 
Wicsa vorkommend anfuhren, bin jedoch äberaeugt, dass sie 
auch anderwärt» zu finden sein dürfte. 
R, affinii. W. u. K. dürfte jedenfalls häufiger im Uaidegebiet aaan- 
treffen sein, ich fand ihn im vorigen Jahre an der Strasse 
swiscben Badmerits und Rudelsdorf gegenttber dem Bohraer 
Berge. 
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R. thyrsoideuB WiiDm. im Gebiet sehr TCreinzolt, von mir nur bis 

jetzt in den Dittinannsdorter Bergen geflindei^ wo schon 
Dr. Schul/, diese Art entdeckte. Kin von letzterem auf dem 
Paulsdorfer Spitzberge gesammeltes Exemplar, welches sieh 
im Herbarium der Naturforsehendcn Gesellschaft findet, aber 
irrthümlichorweise als R. Radula bestimmt ist, gehört eben- 
falls zu dieser Art. Ausserdem wurde sie von Zimmermann 
auf dem Burgbergf» bei Schönberg und von Hieronymus auf 
dem Adlerstein bei Markli'<sa gefunden, l'ic von Dr. Schulz 
gpsatnmelteu Iilxeniplare gehören zur Form caudicana 
iWiiiie). 

K. sile.siavus W eihe, von (iiucke Jr.i. iiialls mit Kn lit nur als 
rnt" rart vojj vorigi'm aug. -' lu-n. fand ii li auf dt-n Kämpfen- 
bcr;xen, der Landskrone und am 1 iniersbcrgc bei Knnnersdorf. 

R. villicaulia Köhler, im Gebiet nicht aclten: um Görlitz, Kitngo* 
valde, Geiersberg bei Kunnoi*8dor( ii^ranaer Berge, Kothstein, 
Jauemicker Berge , Paulsdorfer 8pitzberg (Dr. 8chulz)| 
Heidersdorfer Spitsberg (Zimmermann), [Hügel bei Bdhmisch- 
Wiesa,] liVald awischen NeustäUtel und Strassberg etc. 

R. Radula W. u. N.: l>urchs ganze Gebiet serstreut, aber an den 
vorkommenden Orten sehr Ter^aelt: Wald bei Ober-Rudels> 
dorf, HeidersdoriW Öpitieberg (Zimmermaun) ; Rothstein, 
(iiunaer Berg, (irellberg bei Marklisaa, Strassberg. 

R. Köhlftri W. u. N. : Meist hiiuHir: Heidersdorfer Spitzberg 
(Zimmermann), Paulsdijrfer äpitzberg (Dr. Schulz), Rothstein, 
Jauernick, Kunnerwitz, (irunaer Berge, Nikolaiudorf, Arn^i- 
dorf, Grellberg bei Marklissa, Klingenberg bei Gebhardsdorf, 
im Queistha! bei Wamj'dorf und Niodcr-Wicsa, Scholzeudort, 
Meffersdorf, Strassber;;, |Ilii;^o l vor Böhmisch-Wiesa| etc. 

R. Schleieheri V\ cili»-: sehr verein^ult: Klin<2:enberg bei Gebhards- 
dorf, Stras.slier^r, < Irellberg bei Markll^-ja, (iruaaer Berg, 
Rotlistein: Paulsdoi trr Spitzber^ i Dr. Schulz). 

Ii, Ouiithfi i W. u. N.: üchr Hi lten und nur im Vorgebirge : Wald 
bei Strassberg, KUugenberg bei Gebhardsdorf, KarUberg am 
Queisufer. 

R. hirtus W. Kit.: selten; Ober-Rude Udorf, (Hier.); Heidersdorfer 
Spitaberg (Hier.), Löbauer Berg (Dr. Ascherson), Rothstein, 
Wald bei Strassberg. 

.Jt. tkyrnfioruB W. u. N.: bis jetst nur in je einem £zemplar auf 
dem Jauemicker Kreuaberg und dem Bothstein. 
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R. Betlardü W. u. M.: Im Bergland der OberlantitB sowohl «n 
fonchteo, alt trockneren Waldstelleti vorbrettet und ttellen- 
ireiie hiUifig: Königsbamor Berge, Jauemicker Berge, Gm- 
naer Berge, Lichtenberg, Rothstein, im Göher Thal am 
Katzenstein , Klin^^fiiberg bei Gebhardsdorf, Hügel vor 
BöhiDisch-Wiesa; Lomnits (Trautmann). 

R. dumetorum. lu nemorosiis Hajne, findet sich überall häuüg: 
ächdnberg (Zimmermann), Landskrone, Rothstein, JauernickeTi 
Orunaer und Ktimpfenberge, bei [Böhmisch« Wiese,] ätrassberg, 
Jäkelsberg" bei Moys etc. 

t. ttwiiiauui Wimm, oreotjeton Focke: St<'inbruch a. d. Heiligen 
(5rabstrasse bei Görlitz, WaW b«M Strassberg. 

R. ta»*siiis L.: Im Gebiet meist hüutig, stelleuweis seltner. 

R. Idaeus L.: Im Ber^land überall gemein, besonders auf Wald- 
sehlä«;en, st'ltu»M- in der Ebene, z. B. Clementinenbain bei 
Fn iwaldiiu, ivlt^^torteicbe b«*i Wittielicnau. 

K. saxatiiis L.: sehr selten: in der Ebene bei Die^sa am Kalkofen 
(\V. fSehnltzp); dürres Haidefeid bei Niesky hinter Heinrichs* 
mh(Kölbing); Jaaemick (Kölb ), Schönbnmner Berg (KOlb.), 
LSbaner Berg (Dr. Peck); bei Ebersbach und Kannersdorf 
im Walde (Dr. Peck). 

Eis finden sich also bis jetzt im Gebiet der Oberlausita 18 selbst- 
stSndige Arten, darunter 3 (R, af&nis, Gftntheri, thyrsiflorus)^ welche 
bis jetat in Schlesien nicht gefunden wurden, wenigstens in Fieks Flora 
fehlen. Ausserdem kommen noch Bastarde vor: 

R. caesius X Idaeus G. F. W. Meyer am Schöpsfliess bei Keula 
iMuskau) von Weise aufgefunden. 

R. viilicaulis X Köhlen: Wald bei Idtrassberg und Küngenberg bei 
(webhardsdorf. 

R. Hellardi X Köhleri: Rothstein. 

R. Hellardi X Schleiebori: Kitthstein. 

Aussc j ilem fand ich von R. Bellardü riiie merkwürdige Form auf dem 
Rothstein vor. Der Schössling ist äusserst dielit und ungleich bestachelt, 
fast wie bei R. Köhleri, doeh sind die Stachehi Hach und von stroh- 
fjclber Färbung. An der Sonnenseite ist der Scliüssling rothbraun, fast 
purpurn getarbt, sonst gelbgrün, zwischen den .Stacheln finden sich nur 
wenig Haare. Die Blätter sind dreizählig wie bei R. Bellardü, die 
Unterseite aber mit dichtem, grauem, anliegendem Filze bedeckt, das 
BUltlohen überdies allmählicher zugespitzt aü bei Bellardii und leder- 
artig diekf der Blattstiel sehr stark bewehrt IKe Oberseite der Blätter ist 
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WM, ESgenthfimlieb vor allem Ut der BlüthensUnd, welcher eine Länge 
▼on mindesten» 20 cm. hat und fast bis zur Spitze beblättert iat, die 
Blätter des BlülbeDitMides sind eboufalls dreizählig, die aus ihren 
Winkeln entspringenden BlOtbenftate stehen aufrecLt ab, die oberhalb 
der BIfttter stehenden dagegen wftgerecht. Ersterc sind 8 bis 10 blüthig, 
letztere meist 3-, die obersten einblüthig: der ganze BlüthcnKtftiid ist 
ebenfalls sehr dicht bcstachelt und dichtrotlidrüsi^. Sonst wie die Gruiid- 
fonuen. Mdgticherweiae Bastard awischeu K. Bellardii und K. Kadula. 

dUiung Ra$az 

Rotft cinnamoniea L.: bei uns in den Hecken der Dörfer überall 

aagepflaoBt und verwildert, meist gefällt 
R. alpinA L.: nur ausserludb des Oebiets am Uammersteln bei 

Reichenberg (&dlb.) 

R pimpinellifo]]« L.: bei uns angepflanst und luweilen Terwildert; 
so besonders auf Friedbttfen und in Hecken der Dorfgftrten. 

R. pomifera Hemnann jedenfSails an den Orten, wo sie Torkonunt, 
nur verwildert Landskrone 1 Htranoh am kleinen Thurme 
(Dr. A. Schult«, Dr. Peck)i Gebüsch am Mückeahainer 
Bchnlhanse, Steinberg bei Kdnigsham an den Banerwegen, 
hier sehr hllafig und in prachtvoller £atwickelttng, Amsdorf, 
am Fnsswege nach Dtfbschllta unterhalb des Berges 1 Strauch, 
früher 1 Strauch im Schuigarten, 1 Stranch an der Fahrstrasse 
naA*h der Landskrone vor der Restauration in Or.-Biesnita. 

R. tomentosa a) genuina Fiek fand ich nur auf der Landeskrone 
und auf dem Kümpfenberge bei Königshain, an beiden Orten 
aber nicht selten; von l>r. Schulta auf dem Paulsdorfer Spita- 
berge gesammelte Exemplare gehören ebenfalls hierher. 

R. tomentosa t cristata Chr. im Gebiet verbreitet, so am Stebbruch 
an der heiligen Grabstrasse in Görlits, Jauernick an der 
Kirche 1 Strauch, Hflgel bei Hermsdorf, Qmnaer Berg, 
Kieslingswalde an einem Bauemwege, Wolfiiborg bei Kieda 
lahlrekh, Geiersberg bei Rengersdorif, Queisufer bei Nieder» 
Wiesa und Greiffenberg. 

R. venusta Seh« ritz jidcufAlls nur Abart von voriger findet sich im 
Biesnitser Thal, Geiersberg bei Kunnersdor^ Bohraer Berg. 

R. canina L. ist im ganaen Gebiet gemein und swar in allen drei 
Formen a) Lutetiana Liman, ß) dumalis Bechstein, y) biser- 
rata M^rat, letztere Form allerdings seltener. 

R. glanca VilL: Im Gebiet des Oberlausitaer Berglandet meist 
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häufig, ersetzt 8tcllenw»Ms, besonders in der Nähe des Ge- 
birges, R. ranina; die nördlichsten von mir beobachteten 
Fundstelit u sind der Steinbruch an der hoili;^. (rrabstrasse 
in Oorlitz, di(» Hölion bei Kliiigewalde und bei Lieliteiiber;^ 
un<l das Königshaiuer ( itd^ir^'i-. l'ru Marklissa und tireitieii- 
berg findet sich auch eine Fona joit iHdiamts u, schmäleren 
Blättern, deren iiiiud dopptdt, selbst di-eit;itli ^ezUliiit erscheint. 
Zwischenformen von R. canina und iL ^lauca finden sich 
fast überall da, wo beide Arten zusammen vorkonniien. 

R. dumetoruiii a* typiea Thuilliers verbreitet, doch nicht haun*: 
Steinborg bei Königshaiii, liügel bei llcrui.sdorf, Züiigsberg 
und Feldraine bei Arnsdorf, (rrcllberg bei Marklissa. Häufiger 
ist die B^orm 

b) uibica Leni., diese findet sich auf Bergen und in 
Hecken fast so häufig wie canina, geht auch Bastarde mit 
derftelbeti ein, ebenso mit R. glauca. 

K. corriifolia Fr. sehr selten: verbreitet an den Abiiangen des 
weissen Schöp.s in Girbigsdorf, Ebersbach, Kuuncrsdorf; aucli 
auf den Bülmpfenbergen (VV. Seh.), Laudskroue (Dr. A. Scb.), 
florka (W. Sch.); an der Strasse von Radin«rits nach 
Rttdelsdorf. 

Von der Gruppe der Weinrosen findet sich im Gebiet 

R. rabiginoga L.: auf dem Schönauer Hutberge (Dr. Peck). 
R. sepium Thnill.: auf der Landskrone selten (Dr. Sch.), häutig auf 
dem Thielitser Weinberge ; Grellberg bei Harklissa, Grunaer 
Berg 1 Strauch. 

(f) indora Fr., deren Artenberechtigung mir kaum halt- 
bar scheint und die jedenfidls nurForm dos Standorts ist, wächst 
häufig auf der Landskrone (Fiok), ebenso auf dem Steinheid 
bei Königshain. 

R. gallica L.: findet sich nach Riese auf dem Georgenberge bei 
Spremberg. 

Es besitat also die Ober-Lausila 13 selbständige Arten der Gat- 
tung Rosa. 

Comamm palustre L.: Teiche bei Attendorf und Ullersdorf, um 
Hoyerswerda, [Mflhlteich in FreiwaldauJ, Wiesengrund am 
ßohraer Berge. 

Potentilla supina L.: Görliti 1883 In den Teichen an der Strassen« 
schttttung. 
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PotentUU recta L.: Am Ftaterlume id Amsdorf. 

Potentiila Tem» L.: BoUwtein; Pftolidoifer Spitiberg^ Laadikfone» 

8eh0nberger Berg» Niedner Berge. 
PotendUa reptant L.: GehSrt ma den Seltenheiten der Ijansitaer 

Flora: Hoyerswerda» Feldweg Yom Krankenbans nach der 

Schneidemflhle. 
Potentiila procuinbens Sibth.: Spittelwald bei GersdorC 
SaBgaisorba minor Scop.: iiU^rlita, am Lokomotivscbappen rechts 

vom Brantwiesentunnel. 
Agrimonia Eupatoria L.: Ist durchaus nicht häutig in der Lausita 

nnd fehlt »tollenwei« gänzlich; Hügel bei Herinsdorf, btt 

HpTinoradorf, fiothstein, Medaer Berge| Amsdorf am Schulbaose. 
Pomariae Lindl. 

OHontmler inte(jernmu$ Medik.: Diese seltene Fflanae» welche von 
Kftlbing als anf der Landskrone und einigen anderen Orten 
der Lau<!itz wachsend aufgezählt wird, galt lange Zeit ftlr 
ausgerottet, da sie wrder auf der Landskrone noch den 
anderen Orten aufn:<'i'tiiiden werden konnte, und finden sich 
diesbezü<,'li. }u> Notizen sowohl von R. Kolbing' 1 1840) als 
auch von Ür. Fet-k (I8ö7) in den Abhandlungen der Naturf. 
Gospjls^chat't 7Ai (iürlitz. 15ei (iolegenheit einer botanischen 
Extu'sion nach der Lan<i<'8krone im Juni 1SH3, wobei ich 
um der liusen willen die ziemlich unzugängliclicn Aldiiinif« 
an der Pfaffendorler lüfeite absuchte, hatte ich das üluck, 
diesen Strauch wieder aufzufinden, vorlaufig allerdin«^s nur 
in 3 Exemplaren. Dieser Strauch steht am Südwestabhauge, 
da wü der Fu-ssteig nach der Restauration abzweigt, etwa 
10 m unterhalb des Fahrwegs. 

Firus Malus L. : Auf den Kämpfenbergen häufig, Laubgehölze längs 
des Waldrandes am Westfuss der Köuigshaiuer Berge. 
ÜMgrauae Juss. : 

Epilobinm angustifollam weissblttbende Varietät: Sommer 1876 
auf dem Rotbstein an der Ostseite in mehreren £x€»mplaren. 

£. hirsntnm L.: findet sich häuBg an der Bahnstrecke der Reichen« 
beiger fiabn am Sttdaasgange des Blockhaiistnnnels in Görlita; 
bei Lndwigsdorf (Dr. Peck). 

Oenothem biennis L.: oft häni^ an Eisenbahndttmmen so bei 
KoUfort nnd Keuhammer, aasserdem an der Strasse swischen 
lichtenberg ond Neu-Kretscham im Walde nnd im Walde 
vor Nikolausdorf. 
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(Jinaca intermedia Ehrh.: [Im Cleint>ntin<>iihain bei Freiwaldaa.] 
C. »Ipina L. : mit voriger am gleicheu Ötaudurte. 
Crasmlaceae D. 0. 

8edum Kpurium M. B. : Um Görlitz verwildert luui sii Ii inchr und 

mehr an den Standorten ausbreitend: Landskruiie, aiu Viadukt, 

Fi'Ui'n und glasige Abhänge aa ilei Urtiseit»' des Kirchhofs, 

(larteimiauer in der Armesündergaaae, 
8. reflexam L.: An der Chaassee im Walde swifchea Niesky und 

Jänkendori> am Bnichgriibeu Lei Leippa. 
Sempervivom 8oboliferam Sims.: Rothstein an der Südseite. 
GnMuiariareaf D. C. 

Ribes (h'OBtiularia L.: Auf den Bergen der Lausits sehr serstreut: 

Landskrone, lUmpfenberge, König^hainer und Uongebdorfer 

Berge an den J^^elsen, Hügel im Arnsdorfer Schnlacker, Bios* 

iiitzt r Thal, — Rothstein. - 
R. rubrum L.: (lebüKch am AnisdoriVr Dorfbach früher, Biesni-wSer 

Thal, am Queisufer bei ^dr.-Wiesa. 
Saxifrayaceae Vent. 

SaxifragH tridactylites L. Ludwigsdorf, Ob.-Meundort auf Feldern 

vDr. Peck;. 

Chrysosplenium opposltilolinm L. Kntzbailitlial am Burgsberg b. 
Scidenberg (iioffmann), (Quellen auf der Tateltichte. 
Unibelliferae Juss. 

Sanicula europaea L.: Kutiibtein; — Kaui]it'euberg auf der südliehe n 
Kuppe. 

Aatrantiu maini L.: Bei Niecha und i auelti itz, Dol^^ewitz am Roth- 
stein, am Durt bav h in Küpper (Hod'iuann), Jauernick nach 
Bertsdorf au (Dr. Peek.) 

Cieuta YirotaL.: Neissearo JägerwüMchen, Parkteich bei Ostrieben, 
[Fretwaldau im HQblteicb.] 

Falearia vulgaris Benüi.: Gfirlits: Kleeacker und Ackerränder links 
der RauBcbwalder Chaussee am Uebergang der Sächsischen 
Eisenbahn; am Pomologiscben Garten (Dr. Pack.) 

Pimpinella magna L.: Thalgrund an der Westseite der Bahnstrecke 
an der Akdenbrauerei in OOrlitz. — Rothstein. — 

Sium latifolium L.: au der Schwarzen Elster bei Hoyerswerda häufig. 

Oenanthe fistulös« L. : Sumpf lachen auf den EUterwieson bei Hoyers- 
werda. I Freiwaldau am Westegraben.J 

Seseli annuum L. : Alibänje an der Weinlache (Dr. Peek.) 

Arehüngdica offieiMlii Hoffm., in Grasgärt, in Klingewalde (Dr. Peek.) 
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l'eucetluhum Onüselinum Miicli.: Im Neisslhul überall häufig, be- 
sonders an dou trockenen Abhängen; anderwärts seltener; 
Freiwaldau, Amsdorf im Pfarrgarten^ Thiemendorf; hm Küppor 
(Hoifmann). 

Iniperatoria Ostrutliiam L.: Jauernick in Grasgärten (ßän.) 

I'astinaca aativa L.: Qdrlits bSnfig, x. B. auf dem Kirchhofe und an 
der Henuersdorfer Chaussee, bei Hoyerswerda auf den Elster- 
wieseuy bei Haibau an der Tzsobime, bei Niesky (Sft"chner 
Forst) anderwärts selten oder fehlend. 

Chaerophyllum bulbosum L. : An der Neisse bei Görlitz hkufig, he* 
sonders im Weidengebüsch oberhalb des OberniflhlwehreSi 
auch bei Dob«'is im l'IVrg. büstli der Neisso. 

0. hirsutuni L.: An der Keichenbach, niederer Schwenimteich bei 
Ni'u-Löben (Hoffmann), Quellauuipf auf der Höhe des Göber 
Thaies, MefFersdort', Dressier, Schwarzbuch, Tafelfichtc. 

0. arouiaticum L. : Hitufi^ bis gemein im Höhenlande der Ober- 
Lan«itz, noch beobachtet in Arnsdorf (Kirchhoi^ ächulgarten)| 
Kieslingswalde. 

Myrrhis odorata .Scop. : einmal in Niedcr-Küpper gefimden f lloftm.), 
Mcti'ersdorf, am Ufer der Schwarzbach bei »Schwarzbach; 
Jauernick, Königshaiu, Sohra {Di'. Feck.j 
vi l aliaceae Juss, 

lledera Helix L. : Laudeskrone, Kämpfeubergc, hier besonders auf 
der Westseite, Wachberg bei (slerlachsheim, Waldrand beiBtesig, 

Cornaveae l) C. 

Cornus slolonifera Mchx: An Hecken in Ebersbach (Dr. Peck.) 
CuprifoUaceae J uss. 

Sambucus racemosa L.: ist ftlr die Lausita kaum als Seltenheit an> 
susehen, da er im Bergland der Lausita überall häutig vor« 
kommt und auch an firuchtbaren Waldstellen der £bene sich 
findet, a. B. [Clementinenhain bei Freiwaldau,] Revier Eich- 
walde der Görlitzer Haide. 
jRiiÖiacMie Juss. 

Asperula odorata L.: KUmpfenberge, Ilöllberg bei Küpper an der 
Waldmühle (Hoffm.), [Oiementinenhaitt bei Freiwaldau] an einer 
ca. 3 □ m. grossen Stelle. 

Galium rotuudifolium L.: Bothstein; Grunaer Berg; Scböubergor 

Berg (Tr.) 

G. saxatile L.: Kuäppberg bei Marklissa, Klingenberg und Rietstein 
bei Gebhardsdori^ Dressler bei Schwarzbach, 
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G. gilvestre Poll.: Spittelwald l»ei Gersdorf^Eänipfenberg, Landeskrone, 
b) Bocconei All : Landeakrone, Steinbruch a. d. HeU. Grab- 
Strasse in Görlitz. 

O. verum L.: Görlitz, nni ßahndamm beim Brautwiesentunnol und 
an der äusseren Bahnhofsstra<5^r\ zwischen Friedersdorf und 
Markersdorf an der alten Herrnhuter Strasse am We^c'^veiser; 
Zie,£r" lei bei Ndr -AVicsa, ( hier auch der Bastarrl G. verum X 
Molliif^o, Sehit'dej einmal auf dein Ariisdorfer Kirehlmte. 

Galiuni Scliuhesii Vost: (nintzeis JJüscIiel in AriKsdorf, (iebiisch zw. 
.Jauernit k und l'falfendorf. Schwarzer Berg hei Friedersdorf, 
Jauernieker Krenzher!r, Spittehvald bei Gersdorf, Thielitzer 
W einberg, Jnk. Islx rg bei Moyx, zwischen Ebersbach und 
Siebenhufen, Nie<iacr Berge; — Rothstein etc. 
Compositai' Adans. 

Petaaites ofticiualis Mncb.: Amsdorf bei fiauer Güntzel, Mengeis- 
dorfor Parkteich, Girbigsdorf, Schlauroth, Rauschwalde, Ndr.- 
Gerlachsheini etc. 

Aster patulus Lmk.: Bei Cunnersdorf an Zäunen (Dr. Peck.) 

Stenactis aunua Nees v. E. : Görlitz, Wegrand am Pomolog. Garten. 

Buphthatmum siüicif(4ium L. : Diese süddeutsche Pflanze wurde im 
Jahre 187B auf den sogenannten „Kirchhöfen" a wischen Ober- 
Thiemendoif und Wiesa von Herrn Bevierförster Müller in 
Wiesa aiii'gefunden und von mir bestimmt. Wie diese Pflanze 
auf jene Waldblösse gelangt ist, ist mir nicht recht erklärlich. 
Sif wii !i leider abgegrast, bevor die vielen Fruchtstände sich 
entwickeln konnt(>n und ist deshalb im nächsten Sommer nicht 
mehr beobachtet worden. 

Inula salicina L.: Findet sieh &'\( dem irot konon Basaltgipfnl des 
Seitwarzen Her^-es bei Friedersdorf, auf welchem sie in 
( ienieinschaft mit Inula Cony/.a D C, Digitalis andji;;ua L., 
Lathyrus sylvester L., (Jrif^anuni vulgare L., Vicia duiaetnruni 
L., Chrysanthemum Leueautlieinuni 1^, Thymus (^linmaedrys 
Fr., Calan)iiiilia Aeinus (jlairv. un<l anderen Basallbexs tduiern 
aut kleinem, tlüiroia llaunie einen ungewöhnlich lebhatteu 
Blumenflor hervorgebracht hat. 

L Britanuica L. : wird von Fechner als ziemlich hiiuüg vorkommend 
aufgeföhrt, was wohl kaum zutreffen dürfte. Ich beobachtete 
diese Pflanze bis jetzt nur bei Hoyerswerda am Ufer der 
Schwarzen £lster und an einer Stelle in der Haide zwischen 
Hoyerswerda und Lohsa. 
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Budbeckia laciniata L : dürfte in nicht zu langer Zeit nicht mehr 
als Seltenheit im Üebiet geltea^ da ihre Vcrbrcitiin^stuhigkeit 
besonders an Wasserläufen gradesa erstaunlioh ist* Su findet 
nie sich nicht nur am Qut'is und einig^cn seiner Zuflüsse 
(z. H. dem Schwarzwnsser) , an der Neisse, Wittich, dem 
Hotliwasser, wie schon bekaiint, sondern auch an vielen 
and ren Stellen th r Lausitz. In Friedersdort an der Lauds- 
krone beobachtet«' irli sie in « inigen Gärten und besoiuh i-^ 
am TeichraiHh; : von da aus hat sir sich längs des Frieders- 
dorfer liarlics abwiirtä verbleitet und bildet hier zur Blüthe- 
»eil ein mehrere Bieter breites, hell durch das Ufergebüsch 
leuchtendes, durch seine Windungen den Wasscrlaiif mar- 
kireades Band, welches ich noch eine lialbi- Stun«!«' unterhalb 
sciiK's Aus♦,'an;^^splUlkte8 durchschritt iii d das jnli uialis bis 
Markersdorf reichen dürfte. Ausserdem beobachtet in Arns- 
dorf und Hilbersdorf an Zäunen und Gräben, iu Ndr. Soifers- 
dorf am Gasthof an der Chaussee, in Kieslingswalde; Küpper 
im Ptark (Hoffm.); Hoyerswerda, am äusseren EUtergraben; 
fPretwaldaa, Ton der WassermflUe abwärts bis cum Waldraitde.] 

üalinsugii parviflora Car.: Arnsdorf iu iscumanns Gemüsegarten in 
der Nähe des Schulhauses. 

HeHchrysum arenarium D. C. : Görlitz: Abhänge gegen die Wein- 
lache; Keissvibr vor Heonersdor^ Kirchhof in Amsdorf frflher, 

Artemisia Absintbiiun L«.: Amsdorf am Pfarrhanse. 

A. campestris L.: Eulberg bei Freiwaldan, 

AnthMuts tinotoria L.: Amsdorf beim Försterhattse, joden&lls Ter* 
wildert. 

Ohiysanthemum sägetum L.: Amsdorf, 1869 auf einer Eleebracho 
am Slldwestabhange des Züligberges in einigen Exemplaren. 

Anica montana L. ist» wie schon Herr Dr. Peek in Bd. 12 der 
Abb. der Natnrf. Gesellschaft andeutet, im Gebiet der Ober- 
Lausita keine SeltenhMt, findet sich im Gegentheil stellen* 
weis in solcher Menge, daas fast keine andere Pflanze neben 
ihr aufkommt, so bei Freiwaldau auf den Breitwälderwiesen, 
im Bihainer Bruch, in inom Theil des Reriers Eichwalde 
der Görlitier Haide, auf dem G^runaer Berge etc., und dürfte 
wohl auch an fruchtbareren Stellen der Haidegegend nirgends 
fehlen^ wenigstens ist sie den Bewohnern der Lausitz unter 
dem Namen „Johannisblome*' allgemein bekannt und als 
Hausraittei sehr beliebt. 
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äenecio vemalis W. K.: RieacbeD bei Bautsen (Dr. Peck). 
S. noniorensis L. : Schwarzer Berg bei Jauernick (Dr. Peck). 
Echinops sphacrocöphalus L.: am Försterhause in Amsdorf, jeden- 

f'al!^ verwildert. 
<'ariina acaulis L.: HeiderBddrtV-r Spitzbor^^ [Dr. i^eck). 
Von Cirsiuiii lancoolatum Scfij). rindet sich eine sehr verzweigte 

.Staude luit weissen Hlüthenküplen an dem östlichiMi Al)fall 

der Rcirhenberger Liahnstrccke in Görlitz zwischen Ülock- 

naus und Aktienbrauerei 
C. hüterophylluni AU.: Rothstein an der Ustseite, aber selten; au der 

Chaussee zwischen Reicbenbach und Biesig im (iebüsch, hier 

al»er noch nicht blühend gefunden. 
Siljbum marianum Qärtn.: Verwildert bei Meffersdorf, Bergstrass. 

(Dr. Peek). 

Oentanrea Phrygia L. : Ndr.-Wiesa, MeiFersdorf, Volkerador^ KarU- 
berg etc. 

C. Scabiosa L.: Arnsdorf, im Pfarracker am Abhänge gegen den 
Wald, an der Strasse von Radnieritz nach Budelsdor^ gegen- 
über dem Ilohracr Berge, Wolfsberg bei Nleda; — Leschwitsi^ 

< )bor-Neundort" (Ur. Peck). 
C. rhenana Boreuu: Neuhaiumer bei Raaschay auf Sandfeldem in 

der Nähe der Schule. 
Von Lampsana communis L. findet sich am Portal des Bahnhofs in 

Görlitz am Zäune entlang eine Form, bei welcher sowolil 
Stengel, hIü Hiillkplchy zuweilen auch die Blätter mit Stiel- 

dn'i-^i'n xci'sclirn sind. 
Prenaiithes purpurea L. : Grellbcrg bei Marklissa; in der Vorge- 
birgsgegend überall häutig; so bei Karlsberg, am Utcr der 
Schwarzbach, Dressler, Tafellichte, Wald bei Ötrassberg und 
MetfersdoH' ctf. 

Lactuca Scariola L.; bei Görlitz am Blockhaus, Jialmdaram am. 
Jägcnväldchen. 
Cüinpaimlaceac .luss. 

riiyteuuia spitaiuin L. : Medaer Berge, (.^uijisufcr bei Wiesa und 
bei Karlsberg. 

Campanula glomerata L.: Am Südabhang des Schwarzen Berges 
bei Friedersdorf; oborer Ausgang des Biesnitzcr Thaies, hier 
sehr spärlich; an der Weixüache (Dr. Peok). 
Siphonanäraceae Klotzsch. 

Vacdnium uliginosum L,: noch auf dem Hochmoor der Tafelfichte.. 
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V. Myrtillus X V. idaea Aschs. auch auf Särchner Rerier bei 

Niesky an mehreren Stelleti. 
Oxycocctts palustris Pers. : In den Haidegegenden hiinfi^', noch an 

der Nitsche bei Arnsdorf unterhalb d«8 Uaideberges; — 

Nikolausdorf (P.). 
Andromeda Polülblia L. : [Freiwaldau am Mühl^rUbel (Lehrer 
äehüttel)Jy Sohra, iu der GörÜUer Haide (JJr. Peck). 

Ericaceae Klotzsch. 

Erica Tetralix L. : Hoyerswerda bei Michalken und in der Schwert- 

schicka : [Froiwaldau: am Wege nach Wiirstubfsscr] und 
nach ilalbau zu, bei Haidehaus Li ijij»a in der (iörlitzer und 
Leipjjaer Haide; im Särchnor Forst })oi ^iiesky, HolzmUhiteich 
bei Ainsdori'; Kesselgrund bei Wiesa. 
Hypopilyareae Klotzsch. 

Pirola uiiitiora i., : Rothstein (Dr. Pock). 

Pirula secunda L. : Köni^shainer und Meni^elsdorter Berge nicht 
selten, Wiild bei iStran-sberg, an der ^Strasse nach NeusLadtl; 
Oörlitzer Haide im Revier Eichwalde [Clementinenbain bei 
Freiwaldaa];Lommtz/Nieda(Trautm.), Leopoldebain, Jauernick^ 
Ebersbacb etc. (Dr. Peck). 

Cbimopbila umbeUata Nutt: Im Walde zwischen Amsdorf und 
Thiemendorf an einer einzigen etwa 1 Q m grossen Stelle 
nuweit der Goldbach oberhalb des Kirchsteges; in der 
Leippaer Haide an einigen Stellen. 
Oleaeeat Lindl. 

Fraxinus cxc<>Isior L.: Sehr hänfig am £lsterufer in Dörgenhausen 
und Gr. -Neida bei Hoyerswerda; Paulsdorfer Spitzberg. 
Aseitpiadaceae R. Br. 

Vincetoxicura officinale Much.: Jauernicker Kreuzberg (Dr. Peck). 
Apocynaeeae B Br. 

Vinca minor L, : Känipt'enberge am Westabhange, Wcidengestr int h 
bei der Kirche in Arnsdorf, hier mit violettrother Biüthc; 
Königshaincr Berge, bei Posottendorf (Dr. Peck). 
GenUanacfiae Juss, 

Uentiana l'ncunii^nanthe L. : Am Westfuss des iächwarzcoUmer 

Berges bei Hoyerswerda, 
(}. campestris L. : Küpper bei JSeideiiberg. 

Erytliraea ramo^issima Pens.: Arnsdorl, am sogcnftunten Pfaffen- 
«tege unterhalb des Zilligberges, 
Cwwtivulaceae Juss. 

Cuscuta enropaea L. am Arnsdorfer Dorlbach unweit der Kirche 
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auf Ahius scbmarouend *, Kiiappberg bei Markliäsa auf 

Urtica (li(M'i'a, 
C Epithymuiii L. Aui' der Landskrouc (Dr. Feckj. 
Borraginaceae Juss. 

Cynoglossum offidnale L.: Arnsdorf im Pfarrgässcheii, fiMtaasge rottet, 
(hnphalodea soorpioideB Sohrnk: PauiidorliBr Spitsbcrg (Dr. P«ck). 
Aaperugo procombeiu L.: 1883 in einem Exemplare an der Rad- 

merite-Rudekdorfer Struae gegeuilber von Bohra gefunden. 
Ancbusa officinalis Ij.: Auf Schutketellen bei Wilbelmthof und an 

der Hennersdorfer Chanssee; bei Ludwigedorf (Dr. Peck). 
Pulmonaria ofiBeinalis L.: KUmpfenberge, Rothstein, Ldbauer Berg, 

Burgberg bei Seidenberg« Auch an der Ebene: [Olemenlinen' 
. hain bei Freiwaldan]. 
P. maculosa Hayna: Auf dem Paulsdorfer Spitaberge als ausscUieea- 

liehe Art, auf der Landskrone (Kemer) von mir nicht gefiindon. 
SoUtnaeeae Juss. 

Hyoscyanius niger L.: 1882 hinter der Aktienbrauerei auf Schutt; 

an der Bahnstrecke zwischen Görlita und Aloys. 
Datnra Stramonium L.: Häutig in Hoyerswerda, z. H. Kunst- 

gärtncrci von Herz; lieisswiesen an der Bothenbuigcr Strasse 

in Görlitz auf Schutt 
Serophularimttu K. Mt. 

Verljascum Lychnitiä L.: bei Neuhnramer, Hainraauer bei Nieda. 
V. Thapsus X nigrum 8chiede: 1882 am hohen Heissufer gegen* 

über der Obormühle. 

Liuaria Cymlmlaria Mül. sclion iimiutr in der uiitorou Kahle, hat 
Bich, bf^criinsti<^t (lunh di»* nülilfii WinttT. jetzt in äiissorst 
üppiger Woiso aut den alten ManerTi entwickelt, so da»« di»*- 
selben auch im \Vint»'r vollstiindig begrünt erscheinen, findet 
sich aueh bereits in der oberen Kahle. Im Sommer 1883 
entdeekte ich diese zierliclie Ptlanzp auch an der ( >.stseite <les 
Kirihhofs ausserhalb der Mauer, sie wächst hier an rasi;Lrein 
Abhaute oberiialb dos Hi lilw ^ < auf nur wenig i^teiiiigem 
Untergrund; an der Kirehhotuiauor in Markersdorf (Pölzig). 

Gratiulu otücinalis L. : Ist im Gebiet der schwarzen Elster ganz 
geniein, su um W'ittiehenau, Hoyerswerda, Kuhland, wo sie 
sich auf nassen Wiesen, an Ufern und Gräben überall findet; 
gana besonders massenhaft aber in Dörgenhausen bei Hoyers- 
werda. [Frei^aldau am Saatawasser und Westegraben, ebenso 
auf den Breitwälderwiesen]; bei Haibau, Bnbrau etc. 



Digitized by Google 



175 



Digitalia ambigua L.: Kiedfter Berge (Hoi&n.) 
Veronica Anagallifl L.: [Freiwaldaa «m Mahlteich und an anderen 
Stellen]. 

V. montan« L.: im Sommer 1879 Im [Clementinenhain bei BVd- 

waldanj 1 Exemplar. 
V. sptcata L.: am Företerhaase in Amsdorf. 

MeUunpyram nemorosnm L. : Im Crbict den Königshatner Gehirgs 
in Laubgehölzen gemein, Biesnitz, Niedaer Berge; anderwärts 
seltenf in der Haide meist fehlend. 

Lathraea Sqaamaria L. : Auf dem Rothateini Ostseite sehr hftnfig; 
{Clementinenhain bei FrelwaldauJ. 

Lalbiatae Juss. 

Mentha gentitis L.: Nikolausdorf (Trnutmann). 
Origanum vulgare L.: Rothstein, Panlsdorfer SjjitzlM i;,^ 
Caiamintha Acinus Clairv. : Schwarzer Herg bei Friodersdorf, Pauls- 

dorter Spitzberg, Rothsteinj Sandfelder bei Oedemitas und 

Leippa häutig. 

Lamium album L. : in den Haidegegenden, z. B. bei Huyerswerdai 
Kiesky, Freiwaldau geraein, fehlt aber in den bergigen 
Ciegcnden entweder ganz (uhn- tritt nur sehr sporadisch aufl 
Amsdorf m^ d^^r Brücke zur Kirche^ Keichenbach O.-L. an 

der altf'ji KIitIi''. 

L«. Uali'"'lj<lohini Crut/,: Iii den t'«'urhtiMi !>< ri^widdern im-ist iiaufig, 
t'l)' 11:40 im Gebüsch der si hnelltliessentlcii Bäche, auch stellen- 
woi« in der Ebene, so im Revier Kit hwaldc der Göriitzer 
Haide, und im [('leriii iitiiicuhain h« i Fn^iwaldau]. 

Öaleopsis speciosa Miil.: am l'fatleiidorit r Wasser, an der Beichen- 
bach, bei ( )chlisch, Katzenbachgruud bei Göhe etc. 

Ajuga genevensi« L. : In rler Oberlausitz selU'u: Hei Oehliseh am 
hohen Ufer des schwarzen Schöps. 
Verbenaceae Jnss. 

Verbena officinalis L.: findet sich nur in den Haidt ^ elenden häutig, 
fehlt aber meistentheils dem Oberlande: Amsdorf am Schul- 
hanse, Scfalanroth am Dominium. 
Prwmiaeeae Vent 

Trientalis europaea L.: Im Königshatner Gebirge auweilen ungemein 
h&nfigy so in den Amsdorfer, Mengelsdorfer, Crobnitzer und 
Dittmannsdorfer Waldungen — am Reichenbaoh ttherall häufig 
an entsprechenden Standorten; Rothstein, Panlsdorfer Spita> 
berg. — Gtfrlitaer Haide: Regier Kichwalde am GrOsdiel; 
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[Freiwaldau: Clementinenhaiiii. Kleiiu Winkel], ebenso auf 
der Tafelficbte. 

Lysimachia thyniflora L.: ist in den Teichen und Sfimpfen der 
OberlanRits fast aberall häufig. 

L. neniorum L.: Hilbersdorf am Dorfbach im sogenannten Kessel ^ 
an der Reichenbach oberhalb Ober-Reichenbach ; Waldbach 
bei Neu- Löben (Hoffm); nuf dem Dr'^sslcr an der QueUe am 
Fussweg nach der Talellichte. 

Primula elatior Jacq. : In den Wiesi^nthälern bei (;rürlitz gemein; 
auBseniem muh im Berglande der überlausitz verbreitet, 
fflilt nlit r d- r Hbene. Kämpi'cnberu:«', nn der oberen Reichen- 
bacli, in Ober-Hilbt rsdorf, Markersdorf, im Thal des Roth- 
waasers bis Ncu-Löben i^Uoffni », Lomnitz, Nirda: — Reutnitz, 
Marienthal etc Wählt sieh in fh r Ixcgcl di<- der SontiP ab- 
gekehrten H;ni;4:c ilcr Thälcr aus und wendet aueh die lUiitht-n- 
dolden nmli (U-r Srhattenseite, wie je<ler rii'id)aeht('r in den 
uniiiitt« ll>ar uiiiluiriiiz lii';j,fiid(.'U Tliälern wahrnehmen kann, 
s«i im Thal zwiseln n Akiirnl)rauerei und In Ih vue, am pom»»- 
logisehen Garleu, im ßie.snitzcr Thal, in den Bleichen ete 

Uottouia palustris L : In den Haidci^i gendeu um Ho^yerswerda, 
Creba, Niesky, Freiwaldau in snmpfigeu Gräben meist häutig, 
fehlt aber dem Bergland fast gänzlich. Weinlache bei Uörlita ; 
Lomnitz (Trautm.). 
Fhsmbagiuaeeae Juss. 

Armeria vulgaris Willd«: In den Haidegegenden gemein, so dass 
oft ganze Strecken besonders auf trockenen Wiesen und 
Rainen von den Blüthen rothleuchtcn , im Berglande ist diese 
Naiize beileuteiid seltener und fehlt oft ganz. Bei Oörlitz 
an den ßahnbösehungen bei Rauschwalde und Jkluys, Ildbers- 
dorf am Wahlrandi- nur wenige Exemplar»^ am Wege durch 
den Grund, Keichenbach O.jL. am Kirchhofe. Am Jäkels- 
berge bei Moys. 
Folygonarcae Jus«. 

Kumex arifolius All.: Auf der Taf<dticlite. 

Polygonum Bistorta L,: Kii])per, Keirln nbach an der Strasse naeh 
Mengelsdorf, Nioder-W lesa bei Greitfeubcrg, [Neuudorf unterm 

CTreiftenstein]. 

Fagopyruiii tartaiicuiii Gärtn.: findet sieh jet/.t überall in den Uaide- 
gegenden unter F. esculeutum Much. 
Thymelaeaceae Juss. 
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Daphne Hesereum L.: In der Ebene: [Clementinenhain bei Frei- 
waldau]; Gbt»llberg bei Marklissa häufig (Rothe), die Angabe: 
Königshainer Berge (W. Seh.) in Fiek's Flora v. öchL ist 
in jyEämpfenberge'' su spesiatisiren, da sie nur dort su finden 
ist, allerdings sehr häufig; Bothstein, Paulsdorfer Spitsberg. 

Aristoioekiaeeiu Juss. 

Asarum enropaeum L.: Burgberg bei Seidenberg (Hoffm.); -~ Pauls- 
dorfer Spitsbeig ungemein häufig. — Nieda, Nikolausdorf 
(Trautmann). 

Supkorbiaeeiu R. Br. 

Euphorbia dulcis: Jacq.: Arnsdorf am Dorfbach unweit der Kirche, 

Burgberg bei Seidenberg (Hoffm.) 
E. Cyparissias L. : an der Berl.-Görl. Bahnstrecke zwischen Görlitz 

und Charlottenhof; auf der Landskrone seit 1B7Ö (Dr. Feck), 

Mercurialis perennis L.: Jauemxcker Berge, S^nttelwald, Knappberg 

bei Marklissa; — auch in der Ebene: [Clementiuenhain bei 
Freiwaldau]; — Paulsdorfer Spitzberg, MarienthaL 
AI. annua L.: Görlitz, im Gebüsch innerhalb der Einzäunung an 
der Katholischt'n Kirclie, direkt an der Ecke der Friedrich- 
Wiüielmsstr. und Struvestrasse. 

Vlmaeeae Mirbel. 

Uhnus campestris (i) suberosa Ehrh. Ur.-Neida bei Hoyerswerda am 
Fu88wcge nach Wittichenau. 
Cupulifereae Rieh. 

Fagus silvatica L.: im Bergiando häufig, wenn auch nur meistens 
eingesprengt, >)il(let einen einigermassen grö.sseren Bestand in 
den Mongelsdorfi r Bergen am Pi'zfelsen ; in der Ebene sehr 
selten: Göriitzer Haide einige Bäume am üröschel im Kev. 
Eiclnvalde. 

Quercus Kolnir L. : Einziger LTösserer Bestand im Rev. Eichwalde, 
wekhes nacl) und nach ganz in Eichwald umgewandelt werden 
soll, sonst nur tiingesprengt oder als Scbäiwald (z. B. Königs- 
hainer Gebirge). 
Beluiacene A. Br. 

Carpinus Betulus L.: Bildet kleinere Bestände am Thiemendorter 
Dominium, in den Wiesaer Plantagen, in einigen Feldgeholzeu 
in Arnsdurt", in der Görlitzer Ilaide im Revier Eichwalde an 
der Rauscha-Freiwaldauer Strasse, im [Clementinenhain bei 
Freiwaldau], Landskronc etc. 
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MonocolyUdones Jus«, 

Uydrucharitacme Rieh. 

Elodca canadeiils Cnsp. in (Irn Lühsaer Teichen massenhaft (Baguor). 

Hydrocharis Morsus rauae L.: Bei Hoyerswerda sehr häufig. 
Araceae Juss. * i 

Calla palustris L. : Klostf^rtciche bei Wittielimau, Torfsticlu*. bei 
Michalken, Torisümpte um Freiwaldau; ^eu-Lübeu ^Hoffm.). 
ürvhtiliit cae Juss. 

üymnadenia conop^a R. Br. : Bei Mengelsdurt, Königshaia, Wieson 

auf den Kämpfenbergen, bei Küpper (Hoffm.) 
Platanthera viridis Lindl: Arnsdorf siemlicli hitufig; ^ Lomnitz, 
Niedft, Ißkolausdorf (Traatm.). 
LÜiaceae D. C. 

TuUpa Bilrestris L.: Bicsnits auf einem H&ferfelde bei Schwcrtfegers 
Grundstück (Dr. r, Rabenau). Seit 1880 auf den Rasenplätzen 
am Kaisertrutz. 

Litluro Martagon L.: im Jalire 1SS3 auch auf der südlichen Kuppe 

des Eämpfenbcrges entdeckt, hier selten. 
Antherieum ramosuni L.: im Neissthal um Rothenburg und abwärts 

bis Priebus nieht selten. 
OrDithognhun uinbcllntum L.: Bei Hoyerswerda als lästiges Unkraut 

(FreiwaUlau), Amsdorf im Schulgarten. 
O. nutan j L. : in Küpper in Hecken. 

Majanthenuim bifoHiim D. noch am Taf^htein auf der Tafelüchte, 
liifT am 1. August 1'^'^.^ ikk-Ii Miilicuii uctuiKl«'!!. 

Polypnatuni ofticinale All.: Anisilorler FeKl^ohölze (Güutzelü 
liuseheP!, Burgburg bei Si idcnberg (Hürtni.j. 

Paris (juadriloliu Ij. : [Freiwaldaii. Kleins Winkel (Lehr»'r Ball)], 
Kiimpteiiliertre, riinual an der Cliaussee zwischen üeiclieubach 
und Biesig vun Lehrer Pietschmann gefunden. 
Juucaceae Barth 

Juucus supinuB Muck.: im Schlamm eines Teiches zwischen Pfaffen- 
dorf uttd Jauernick. 

J. tenuis Willd.: Um Görlitz häufig; Arnsdorf, Königahain, Mengels- 
dorf etc. zwischen Wiesa und Karlsberg bei Greiffenberg ; — 

Arum uiaculatum T.. tilv ilus ^it lli^^t il. ]»r»^ii«!-. n!,, i|a:,s"^/ Ki-^hf r f 1.1 ti<U wurde 
von mir (IH. 4. ISSl,. währctiii der Drucklegung dii-Hcs Werkes uut dvr i-audc-skruiii: in 
üemlicher Menge rechts and liuk« des 8tandorU von Cotoneaster auf der SUdw«stt»«ite 
gefauden. Dk Stelle iit jedoch durch 8chl«hg«itrfipp U»t völlig uiittigXnglich gemscht, 
daher eine Aasrottang glficUicIierweive nicht sa fürchten. B. 



Üigiiiztiü by <-3ÜOgle 



119 



swiBchen Neukretsckam und Geibsdorf in Waidparzellen 
(Dr. Rabenau). 

J. equarrosns L. : nuf der Hochfläche der Tafelfichte «ehr häutig. 

LuBula angustifolia (icke.: Nicdaer Rcrp:o, Knnppberg und Grell- 
berg hei Marklissa. Im Berglande häutig, so um Greiffcn- 
berg, Fllnsborg, Meffersdorl' t^tc. Bei Görlitz um rechten 
Neissufcr im Gebüsch hint« r den Steinbrüchen. — Kothstein, 
Neisstlial Itei Rosentliiil hauti;^. 

L. mulliflora Lej.: wohl nirgends seilen. 

Scirpus setaceus L. : An einem Ackergraben bei den Gersdorfer 
Feldhäusern, feuchter Grund am Nordfuase des Bohraer 
Berges bei Kadmeritz. 
Cyperaceae Juss. 

Carex pulicaris L.: Sohra (Dr. Peck). 
Gramineae Jutt. 

Panlcum ciliare Reta: Görlits, anf Schutt: Dresdner Strasse am Zaune, 

Strassenechfittung am Schlachthof (1882). 
Phalaris canariensis L. : Auf Schuttplätzen um Görlitz ttberall zu 

finden. 

Calamagro«tis lanceolata Rth.: Oberes Ende des Lichtenberger 

Thalc8 an der Quelle. 

C. Hallcriana D. C. : Dressier bei Schwarzbacn, Wald bei Mefiers- 
dort*, Klingenbt^r«: hei Oebhardsdorf. 

C. arundinacea Kth.: Bohraer Berg, an der Schwarzbach bei Karla- 
berg, Dressier. 

Milium effusnm I..: Nordabhang des Bohraer Berges. Tafeltichto, 
Aira cai yophyllea J.. : Lindenallee vor Moys, am rechten Netssul'er 

bei Görlitz am obcret! Steinbruch. 
A. cae-!pito9ft L.: Vorm mit Idtrellten Aehrclien: Pontowieson bei 

Görlitz, Fus8weg von Kosenleid nach Kruiigshain. 
Avcna fatua L.: Genlitz, Seliuttplatz li.nter Hotenburgers Holzplatz. 
Trifietum riaveseens P. B.: Ist jetzt in und um Görli'z bis auf ' t 

Stunde Entfernung vollständig eingebürgert; — ausserdem 

1883 in Arnsdorf am Thieraendorfer Wege am sogenan nten 

Leichenbaum gefunden. 
Poa bulbosa var* vivipara W. Gr.: Garlitz am alten Schiesshause 

(Dr. V. Rabenau), fibersbacii (Dr. Rabenau.) 
Helica uniflora Retz.: Paulsdorfer Spiuberg, Spittelvald, Rotfastein. 
Festnca sduroides Rth.: Um Hoyerswerda z. B. zwischen Klein- 

Neida und Dörgenhausen, auch bei Görlitz: 1882 im unteren 
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Steinbruch am rechten Nei^sufer, ebenso am StrAssentraikt 

nach dem Brautwieseiitunnel. 
F. arundinacea Schreb.: 18b2 an den Böschungen der Aeusseren 

Bahiihofsgtrasso unweit des Direktionsgebäudes ; Ackergraben 

am Wpstfuss der Lnndeskrone. 
Brachypodimii siivaticum P. B.: Silu'hibtT^^MT Hcrg, Paulsdorfer 

Spitzber^, Niedaer Berge, Kutihstein, Ainsdod im Gebüsch 

liniq's (Ii 'S l)(jrt l);uhes. 
B. piniiHtuui r. Ii.: Biesnitzer Thal, Schwarzer Berg, ThieUizer 

Weinberg, Niedaer Berge. 
Bromus arrensis L.: in Görlitz: Innere ßahnhofskrasse, Sti'inlager- 

platsK auf dem Bahnhofe, am Zaun in der Hilgerstrasse, an 

der Bahnstrecke am Jägerw&ldchen. 
B. asper Mnrr.: Schwarzer Berg bei Friedersdorf, Niedaer Berge. 
B. erectUB Huds. : An der Eisenbahnbösdmng am Brautwiesentunnel, 

Südseite und an der äusseren Bahnhofstrasse. 
Triticum caninum L.: Am weissen SchSps in Girbigsdorf, Ebersbach, 

Siebenhufen; Rothstein. 
Elymus arenarins L. : An der Bahnstrecke zwischen Hoyerswerda 

und Lohsa, jedenfalls angesät, aber sicli sehr v»>rbreitend. 
Lolium niultiflorum Lmk.: Um Görlitz häufig, durch Anbau ver* 

wildert. 

. form: ramona O. Kuiitze mit ästiger Aehre 1882 auf einer Brache 
hinter Leontinenliof bi i (lörlitz. 

Gymnospermae R. Br., Brougniart. 

Coniferue Ju>s. 

Piuus Laricio Foir: in einigen Forsten versuchäweise angepflanzt 

z. B. Särichen bei Niesky. 
P. Slrubus L. : In den IM<'nj^elsdorf<T Bergen am Pilz versuchsweise 

in jU'^rri.^serer Mi iige angepflanzt. 
Abies alba iMill.: Im Berglandc häuHg, in der Ebene seltener; 

Görlitzcr Haide : Rev. Kichwalde, am Grösehol, Rer. Rauscba 

am Ameisenhügel, Bot. Königsberg, Kdnnteberg, [Buhrauer 

Haide, s. B. Clementinenhain.J 
Larix dccidua Mill. nicht selten, besonders häufig in den Mengels- 

dorfer Beigen. 

CryiJtüffainae L. 

OpMogioaaceae R. Br. 

Botrychium Lunaria 8w.: Wiesen zMÜscheu Ob.-Reichenbach und 
Mengelsdorf. — Rothstein. 
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JMypoduieeae K. Br. 

Phegopteris Üryopteris F4e: im Gebiet der Ober-Lausitz nicht 
häufig: Rnappberg bei Marklisga, SUdabhang der Tafelfichte 
in Gesellschaft von Pli. polypodioides Föe. 

AspidiuiTi aeuleatum «) lob«ituni Sw. : Rothstein. 

Cystopteris fragilis Bemli.: tiir die Brr;,'.' d^T Oberlausitz charakte- 
ristisch, findot sich fast sti'ts da. wo kahler Fels zu Tage tritt, 
sowohl auf (hauit, als Basalt und Gramvacke, z. B. an der 
Uätseitc d»>s Kirchhofs in Görlitz. 

Asplenium Triclioinaues L.: in gleicher Verbreitung wie vorige, 
ebenso A. scptentrionale HofFui. 

A. germanicum Weis.: lüetstcin bei Gebhardsdorf nur an einer 
Stelle auf der Südwestseite des grossen Felsens in einem 
Exemplare. Am Knappberg bei MarkHssa (Bartsch), trota 
eifrigen Suchens im Sommer 1888 nicht gefunden; — Ebers« 
bacli (Dr. Peck.) 

Blechnum Spicant With.: ist für die Oberiausits kaum als Selten- 
heit Bu nennen, findet sich ebensowohl in feuchten Wäldern 
der Haide um Hoyerswerda, Niesky und FreiwaldaUi als in 
solchen des Oberlandes. 
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Der quarzfreie Porphyr 



TOn Ober-Horka iii der |»reu8ischen Ober-Lausitz. 
(Mit einem Anhang). - 
V«a 

Dr. Tlktor Htofer. 



Die Verbreitün«^ de.s (^uui üiii ieij i'üi ph \ isi nur uul einige Fuiul- 
suliuii bescliiaukt. lui biidlichfii Norwogeii kuimut er bei Christiauia 
in Gängen und Decken im Syenit und massig entwickelt auf Devonsand- 
steinen vor; im südlichen Tyrol tindet er sich bei Predazso im Gebiete 
des Rothliegenden und der Steinkohle, femer bei Ilmenau im Thürin- 
gischen, bei Waldböckelheim an der Nahe, bei Keve im VicentiniBchen. 
Nur in kleinen Kuppen tritt er auch in uneerem Schiesten auf: im 
Kreise Bothenburg in der preusischen OberiausitB kuppenförmig an drei 
Punkten bei ObcroRengersdorf, bei Nieder^Rengersdörf und bei Ober- 
florka. Den Porphyr des letatgenannten Vorkommens su untersuchen, 
war die Aufgabe dieser Arbeit 

Im Osten von Ober-Horka und westlich von Biehain erhebt sich 
ein flacher, unbewaldeter, isolirt dastehender, von Norden nach Sttden 
«ich atemlieh lang hinziehender Hügel. Man gelangt zu demselben, 
wenn man von der Kirche von Olx^r-IIorka aus den Weg dicht neben 
dem Kirchhofe nach der H<<rka-(rörHtzer Eisenbahn einschUigt. Gleich 
nach dem Ueberschreiten des Hahngleises steigt man den Hügel hinan. 
Auf s. ine Höhe fiilircTi zw v'i Wpg(\ Auf dem nach rechts gehenden 
nicht weit vom Rücken des Hügels entfernt stehen Steinmassen an, 
the sich, obgleich sehr verwittert, doch in ihrem Auasehen und Ver 
halten als identisch mit dem weiter oben in zwei Steinbrüchen aufge- 
iohlossenen Gestoirio erweisen. Diese beiden Steinbrüche befinden sich 
ziemlich auf der Höhe des Hügels, des sogenannten Weinberges, etwas 
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an don 8Ü(l«'istliclicn AbhjUQg desselben gerückt. Die tiefsten Stelion in 
beiden sind mit Wasser erföUt. Aehnliche Türopel befinde n sieh auf 
dem Weinberge noch mehrere and lassen darauf schliessen, dass firtther 

hier ebenfalls Steine gebrochen worden sind. Doch ist in diese» ver» 
fallenen Steinbrüchen nirgends mehr Gestein anstehend zu linden, was 
sich, wie später gezeigt werden wird, durch die leichte Verwitterbarkeit 

df'S Materials erklären läs.st. In iM'idrn Stpinbrüchen, die noch jetzt 
bearbeitet werden und di«' dielit nrhen einander lit><ren, ist das (jrestein voll- 
kommen übereinstnnmeud an Farbe, Ausselien und sonstigem Verhalten» 
Der Hü^^'l steii^t aus diluvialem Boden empor und gilt an seinen 
unteren Aljliängen als i^utes Aekrrtrld, auf seinen obereu Abhäng^-n und 
auf seinem Rüekeu ist er mit Kartoffeln bepflanzt. Die dunkelbraune 
Dammerde, welche ihn rin^s bedeckt, enthält <j-r«»**8ore oder kleinere, 
meistens sehr zersetzte, unregclmässige Stücke von Porphyr. 

Alter des Porphyrs. 

Das Alter des Porpbyrhervorbrechens ist nicht fes1;gestellt Bohr- 
versuche, die lum Theii io der gröasten Nähe angestellt wurden, haben 
nur das Vorhandensein yon tertiärem Untergrunde unter der Dilnviali- 
decke ergeben und beweisen, dass sich die Tertiärfonnatio& ebenso wie 
das Dilavium an den bereits gebildeten, als Bergkuppe schon damals 
dastehenden Porphyr angelegt hat So ist nördlich vom Weinberge, 
einige hundert Sdüitte von ihm enüemt, ein Schacht auf Braunkohle 
al)<:-eteuft worden. Auf den Porphyr kam man dabei allerdings nicht, 
Ferner ist bei Kaltwasser, südlich von Rothenburg, 2% Stunden nörd- 
lich von Görlitz und nur V« Stunde vom Porphyr entfttn^ ein Braun- 
kohlenflöts in bituminösen terdftrera Th>m durch Bohrversuche entdeckt 
worden. Jedoch ist dort aus irgend welchen Gründen die Gewinnung 
▼Oll Braunkohle aufgegeben worden. 

Andere Mittheilungen, die bei der Altersbestimmung des T' t jihyre 
von Wichtigkeit sein werden, tind«.ii sich in einigen Notizen U lockers 
in seiner ,,Geopiostischen Beschreibung der preussischen Oberlausita 
Abhdlgn. d. naturf. Ges. z. Görlitz, Bd. VIII (Görlitz 1857V Er be- 
richtet, dass der (puirzfreie Porjdiyr iu der benachbarti'n sächsischen 
Oberlausitz an mehr» ren Punkten v<»rkommt und zwar in Form von 
GHUgcn im (iranit, wobei er im Hinweis aaf die dichte Grundsubstanz 
des Porphyrs jede Verweehslung desbelben mit dem porphyrartigen 
Granit liir ausj^eschlossen hült. Ferner wird augefiihrt, dass der eben- 
falls (^uuizfreie Porphyr des Geyersberges bei Obor-Rengersdorf, etwa 
V« Stunden vom lIorka«r Porphyr entfernt, schon von Leskt; (^Leske'i 
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Reise^ S. 203 228 ff.) ab auf Thonachiefer, d. t Grauwacke aufliegend 
erkannt worden ist Das ist alles, worauf man bei der Nachforschting 
Uber das Alter der Porphyreniption fassen kann. Eine Auf kl&rnng der 
Lagerungs-verhältnisse wird vielleicht dann erfolgen^ wenn die von 
OSrlita bis Petershain und bis hinter Qross-Badisch sich hinziehende 
und Tietfiich aufgeschlossene Ablagerung von Qrauwacke in Bezug au' 
Lagerungsverhftltnisse und 8chiehtenfolge näher untersiu ht worden sein 
wird. I>t Hanpteriiption der anderen quaraäreien Porphyre ist in die 
zweite Hälite des palAozoischon Zeitalters gesetzt worden. 

ii('s( in t iliuii«: des (lesteins. 

Der quarzlreio Purjjiiyr — Syonitporpliyr (t. Ivusc = Porplivrit 
Naumann z. Th. (Naumann verstand darunttM- sowolil (IIa quarscfreien 
Orthoklas- als auch dio quar^ireien Oligoklasgesteiiu' und hrtonte 
iiani*»ntlich letztircj ist dasji ui;j:f' (iestein, in welchem in einer dichten, 
• [uarzfreien, feldspathigon Grunilniassr, utt von «udiger BeschatT< nheitj 
Krysialk« vüü Orthoklas, neben diesen seltener Plagioklas, schwarze 
Ilurubleiidesäulehen (und Hiotithlätter) ausgesondert liegen. Nacii G. 
Rose entliali der Syenitporphyr in einer dichten Gruuduiasse einge- 
schlossen Krystalle von Felds path d. i. Orthoklas, Oligoklas, Magnesia- 
glimmor und Hornblende. Seinen Namen hat er davon, dass er zum 
Syenit iu demaeiben Verhältniss steht wie der Porphyr zum Granitit. 
Mithin unterscheidet sich der quarzfreie Porphyr vom Quarzporphyr 
dadurch, dass letzterer in der dichten Grundmasse ausser ausgeschiedenen 
Kiystallen von Orthoklas und wenigen solchen von Plagioklas noch 
solche von Quarz eingeschlossen enthalt. 

Die auf dem Weinberge bei Ober^Horka anstehenden Gesteins- 
massen nun orweisen sich als echten quarzfreien Porphyr. Das massig 
abgesoodertOy selten Bfiulenförmige, von vielen Klüften durchzogene 
Gestein, welches durch daraufsitzende Flechten an der OberflAche stark 
zersetzt ist, zeigt auf der frischen Bruchfläche eine im Allgemeinen ins 
Graue spielende Farbe. Kur an wenigen Stellen ist in Folge fibrbender 
Eisenverbindungen ein brauner bis rothbrauner Farbenton einicotreten, 
oft mit dem blassgrauen wechseln! und dadurch dem Gestein ein ge- 
flecktes Ansehen verleihend. Bei genauerer Besichtigung erscheint die 
Porphyrgrundroasse zum grössten Theil hellgrau oder schmutzig gelb, 
ist der Zersetzung leicht anheimgestellt und verliert darum Härte und 
bis zu einem gewissen Grade Struktur leicht. An manchen ätellen ist 
sie ohne deutlich erkennbare Einschlüsse, zum häufigsten aber ist sie 
reich an eckigen, braunen, grauen und weissen kleinen KrystaUkdmem, 
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die dt'm ganzen auf den ersten Blu k ein feinkürni;t^es OepraEre ertheilen. 
Diese Einselilüs^e frwelseii sieh als röthlichbrauue und braun;;rRue 
kleine Uthoklaskry.siaUe und als helle, meist weisse oder gelbiiehweisse 
OligoklaskrvsUiUe, letztere mit deutlich vsahrnelnnbarer Streifung, in 
schmalen, liinglichen Krvstallen ausgesondert, von einer gewissen Pellu- 
cidität. Diese kleinen Feldspathiudividuen sind 1 irch Atmosphärilien 
und Grundwasser stark angegriffen und lassen sich oft leicht mit dem 
Messer ritzen. 

Die mikroscopischc Uutersueiiung Hess den Orthoklas als nur in 
Kry-stallen ausjij^esoudert erscheim n. Die Krv.stalle waren meist einfache, 
doch wurden auch Zwillinge naeh dem Karlsbader Gesetz beobachtet. 
Diese wurden deutlich erkannt an den naeh entgegengesetzten Richtungen 
nach der Fläche P. hervortreteiidcn Blätterbrüchfn, die Polarisations- 
erscheinungen sind wegen des holu n Zersetznngsgrades und der Ver- 
färbung des Gesteins durch Eisenoxyd nuudur deutlich. Ueberhaupt 
scheint der Orthoklas mehr angegriffen als der Oligoklas. 

Die ausgesonderten ( >lig(iklaskrvstalle sind von der bekannten 
leistenturmigeii Gestalt und zeigen last stets einen vier.sritigen, scharf 
geradlinig begrenzten Durchschnitt. Die Zwilliug.sstrritun.L; ist ndt ih m 
Mikrosc'tp ausserordentlich schön zu erkennen. Im Polarisationsapparat 
tritt erst recht die verschieden farbige, lanielleuartigi' Verwachsung der 
einzelnen Oligoklasindi\ uhn^n hervor. Die 1^ »larisatiousfarb© wechselt 
meist zwischen duukelgelbbraun und mattblau. 

Im Gestein kommen hin und wieder undeutliche, schwärzlichgrüne 
und schwarze Hornblendidvry ställchen vf>r, was bereits in einer Notiz 
in Glockers geognostischer Beschreibung der preussischeu Oberlausitz 
aust^t sproi heil ist. Unter dem Mikroscop zeigen sich die meisten dieser 
Kr\ stalle, obwohl noch immer die charakteristschen Formen der iloni- 
blende aiitwt isond, an iiiren Kündern arg zersetzt und deshalb oft wenig 
scharf begrenzt. Andere Stücke sind frei von Hornblende, dagegen 
kommen in ihnen Magneteisenstein und Eisenglanz in kleinen Parti- 
kelrhcn vor. die als Zersetzung^produkte der sehr leicht angegrift'enen 
Hornblende aufzufassen sind. Diese Ansicht vuu der Zersetzung und 
Umwandlung der Hornblende wird unterstützt durch das sonst beobachtete 
Auftreten tou Hornblende und deren Zersetzuugsprodukten in quarz- 
freien Porphyren und auch in anderen Gesteinen. Magneteisenstein 
kommt in kleinen Ktfmem und körnigen Parthien eingesprengt in ge- 
ringer Menge unter Andern auch im qnarsfreien Porphyr des sttdlichen 
Korwegens und bei Ilmenau vor. Eisenglans findet sich unter Anderem 
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in sehr kleinen tafelförmigen Krystallen im Porphyr von Ilmenau and 
nach G. Kose im Porphyr von £lfdalen und Ton Korgon im Altai. 

Schwefelkies fehlt dem Porphyr von Horka voUsUbidigf während er 
SU TyTeholm hei Cbristiana und auch bei Ilmenau im Porphyr fein 
eingesprengt beobachtet worden ist. 

Ebenso scheint Magiitsmglmimer, sonst öfter vorkommend und 
meist als Zer^etzungsprodukt der Hornblende aogesehen, noch nicht ge- 
funden worden zu sein. 

Quara ist in der Regel gar nicht vorhanden. Nur selten findet er 

sich in Krystallen und Körnern in die Grnndmasse eingesprengt als su- 
tiüliger Bestandtheil, was um so merkwürdiger ist) aU Quaraeinstreuungen 
(natürlich nur in geringer Menge) meistens nur in glimmerreichen Por- 
phyren auftreten. Unter dem Polarisationsapparate konnte man den 
Quarz an seiner chromatischen Polarisation deutlich erkennen. 

Mikroflnktnationserscheinungen konnten in keinem Prttparate auf- 
gefunden werden. Vielleieht hat die sehr um sich greifende Zersetaung 
des Gesteins alle Spuren derselben verwischt 

Als Anhang ist noch zu »m 'a Tihnrii, dass wohl nur als Zorset/nT^ir^- 
produkt und nicht aU ursjiriinglichcr Bestaudtheil polten im Porphyr 
voll Horka SilUmaniiit vorkommt i zusammengesetzt aus 37 Si Oj und 
63 A1|0, *. Dieses Mineral ist vt3rvvaudt mit Distiien und ist von di^^swra 
unterschieden durcdi v'mru anderen 8äulen\vink<'l (111"), durcii andere 
Krysiaüljiklung, durch starke vertikale ►Streifung, durch geringeres spezi- 
fisches Gewicht, durch underc Harte, durch andere S pal tbarkeits Ver- 
hältnisse. Die beobachteten Individuen waren eingewachsene, lang 
sftuleniormige, rhombische Gestalten. 



ChemlHcher Thell. 

Zwei im Breslauer Universitäts-La^ rat orium Anfang 1884 ausge* 
iuiirt*' Analysen*) Uber den quarafreien Porphyr von Horka ergaben 
folgende Kesultate: 



*) Ii? Ar)>«it gennmrrten wQfdtoD Porpbjrntflok« SU 4(Ui «Qf der HGIie dm W«la> 
b«fg«i gelegeoea Stembüchen. 
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Analyse l. 



8iO, 


5H,74 % 


AI, 0, 


14,' M-) - 


FeO 


- 


CaO 


a,bb - 


MgO 


1,59 - 


P.O, 


2,62 - 


K,0 


3,00 - 


NaiO 


3,22 - 


Gltthverlust 


2,87 - 


Mangan 


Spur 





Ferner wurde getundeii: 

Analyse II. 

SiO, 50,984 % 

A1,0, 19,01 - 

FeO 9,75 - 

CnO 3,60 - 

MgO 0,99 - 

P.O* 1,71 . 

K,0 3,91 

Na, O 3,58 • 

Glühverlust 1,31 • 
Mangan Spur 

100,844 % 

In die.^uu Analysen ist das Eisen theiU als Magnetit (Ft$ ü, ), theiU 
als Eisenglanz (Fea 0$), theUs als durch Zersetzung und ^^'asseraufnahme 
entstandener, das Oestein färbender Brauneisenstein (2 Fe^O, + 3 O) 
in Rechnung su bringen, wodurch offenbar Correkturen nothwendig 
werden. Das Foiphyrpuiver, weiches zur Analyse II diente» wurde be> 
bufs Untersuchung des Grades der Zersetzung längere Zeit mit concen* 
trirter Salzsäure digerirt. Bei der darauf folgenden Untersuchung stellte 
es sich dann heraus, dass durch die Salzsäure 4,74 % von der Thon* 
erde (AltOs) aufgeschlossen wurden, dass also die Zersetzung des Ge- 
steins schon grosse Fortschritte gemacht liat. Einen gewissen, aber 
nicht so hohen Grad von Kaolinisirung lassen allerdings alle Feldspäthe 
erkennen« Diese Zersetzung wird hers-orgeinifen durch die permanente 
Einwirkung kohlensäurehaltiger Gewässer auf die Silikate, wobei ihnen 
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organische Säuren als thätige Mitarbeiter hilfreich zur Seite f?tclien. 
Die Uiiiwaudlun^ gcochieht dann in der Weise, dass biih (.-arb'mate 
bilden, die theilwf^iae oder gänzlich vermöge ihrer Eigenschaft, sich in 
kohlen8;üin;haltigem Wasser unter Bildung von DoppeU-arboiiateu zn 
losen, f«)rt;>eführt oder in Folge anderer Einflüsse in neue ehömische 
Verbindungen übergefüln-t \v«Tden (Eisen, Hildun^ von Eisenoxyd und 
Eisenox^dhydrat). Dagegen bleiben als Endprodukte der Zersetzung 
von den Silikaten nur noch wasserhaltige Silikate der Thonerde zurück, 
die in Folge ihrer seoUtUischen Natur durch MineraUäuren leicht ange- 
griffen werden. 

Der Eisengelmlt des Geeteini iit »le ein hoKer zu bezeichnen. 

Erfreulich ist der Beichtbum an Pbosphorsftnre im Gestein. Der 
Gehalt an Pbosphorsäarey wie er schon in vielen Gesteinen nachge- 
wiesen ist, wird von einem entsprechenden Gehalt des Gesteins an 
Apatit hergeleitet und läset eine ursprünglich weite Verbreitung dieses 
UineFab in den Gesteinen vermuthen. Bei der Untersuchung des 
Porphyrs von Horba fehlte nun jede Chlorreaktion;*) mitbin war wirk* 
lieber Apatit im Porphyr nicht mehr vorhanden, sondern derselbe war 
schon zersetzt» und nur die Pbosphors&ure und der Kalk waren noch 
sarttckgeblieben. Das so verbreitete Vorkommen von PbosphorsUure, 
resp. Apatit in vulkanischen Gesteinen ist sehr intere$;sant. Um die 
Bildung des Apatits zu erklären, kann man nach einer Notiz in den 
Elementen der Petrographie von Lasaulx phosphorsaures Natron mit 
Chlorcaicium zusammenschmelzen und erliült nach Auflösen des Ceber- 
sdiusses in Wasser ein krystalliniscbes Pulver dessen Bc^standtheile 
sich als hcxagonale Prismen ausweisen und als Apatit bestimmt wurden. 

Von Schwefelsäure fand sjch keine Spur, dagegen wurden leise 
Spuren von Mangan entdeckt, da^n ja imnu r mh Eisen vergesellschaftet 
auttritt. Das Manganvorkommen ist aber zum Theil auch ein reich- 
licheres. Glocker schreibt darüber a. a. (). folgendermasseu: „An der 
äusseren ObcrÜiiche ist der Porphyr des \\'<'inber;^es meist schmutzig- 
graubraun, aul" den Klutitliiclien ut't grlbliclil)raun oder rülhiit-librauu, 
stellenweise durch Mangan blaulichschwarz, selten durch Koth- 
eigenraimi licUkirschruth gefärbt." 

l)t'r Kaligehalt im (iestein ist ungefähr gleich dem Katrongehalt. 
Da im Allgeuieinen der KaligehaU der Orthoklasraenge, der Natronge- 
halt der Plagiüklasmenge entspricht, so müsste man aus der Analyse 
•einen massgeblichen Schluss auf das Mischungsverhültniss der beiden 
Feldspäthe in den Gesteinen aiehen können. Indessen kommen im 
Orthoklas manchmal bis acht Prozent Natron und im OUgoklas manch- 

Auch konnte mit dem Mikroskop kein Apatit nachgewiesen werden. 
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mal einige Prosentc Kali vor, und ausserdem verhindert bei unserem 
Porphyr die eingetretene Zenetsang jede Berechnung der Feldspath* 
nischung. 

Verirleieh de« Porphyrs Ton Horka mit anUtM-eu 4iiur/freien 
Porphyren in Keziiü: auf ehemische Zn^animensetznng. 

Analysen quarztreier Torphyre sind (Uircli.ius nicht so häutig, als ea 
wünsohenswerth wäre, um Verglciclu* über die versehifdeiip Zusaramen- 
gctziing der einzelnen auziistflleu. Es finden sich wühl über sämmt- 
liehe bukamUeii Porphyre genaue Gesteinsbeschreibungen besonders in 
Hinsicht auf makroscopisclie Struktur, aber die chemischen Unter- 
suchnngen sind vnterhlieben. Kjerulf giebt uns sechs Analysen nor- 
wegischer und tyroler quarzfreier Porphyre (Kj< luh, der qnaraireie 
Porphyr Norwegens nnd Tyrols, das Christiania-Silnrhecken 1855). Mit 
Ausnahme sweier Analysen, die einen sehr hohen Gehah an Kiesel^ 
säure ergeben (63,82 und 64^ Vt) erhält er in den anderen vier Por- 
phyren (von denen der eine als höchsten Eieselsäoregelialt 59,86, der 
andere als niedrigen 55^29 % anpreist) einen Eieselsänregehalt von 
57,68 % im Dorchschnitt, ein Resultat, welchem sich der Porphyr von 
Horka mit 58,74 und 56^984 % Kieselsäure eng anschliesst. Die Eisen- 
mengen sind in den ^erulfiichen Porphyren meist gering, und nnr swei 
derselben weisen einen hohen Oelialt an Eisenoxydul von 7,58 und 
9,46 0 auf. Der Horkaer Porphyr ist noch reicher an Eisen, denn 
einmal treten 8,76^ das andere Mal 9,75 ^'o Eisenowdul auf. Die anderen 
Bestandtheile variiren in den Kjerulfschen Porphyren wenig und en^ 
sprechfii im All;5emeinen an Quantität dem Gestein von Horka. Nur 
2weimai treten bei ersteren hohe Magnesiabeiniengungen auf, 3,54 und 
3,48 0, und femer ist der Natrongehalt derselben durchweg ein höherer, 
einmal steigt er sogar bis auf 5,01 ° o hinauf. Aber der Hauptunterschied 
zwischen den b«^idorsoiti;^on Analysen hiTuht auf dorn Fehlen jcdor Spur 
von Phosphorsäure in den Kjeniltschon l'orphyron und in dem Auftreten 
einer verhidtnissmässig hohen Fhosphorsäur«'men;j;e im Porphyr von 
Horka. Das » ine >[al fanden sich 1,71, das andere Mal gar 2,87 * o 
Phosphorfsätire im Crestein. Von welcher Wichti;^d<.eit dieser Gehalt an 
PhoHpJiursäure ist, in einem Anhange gezeii^^t werden. 

Dem Porphyr von Horiva entsprechen in chemischer Beziehung am 
besten folgende zwei Porphyre von Kjerulf: 

I. Quarzfreier Porj)h}T von der Spitze d<^8 Vetakollen (Rhomben- 
porpliyr L. v. Buche, Melaphyr Kjeruli's) von raueligrau-röthlichjr Farbe: 

Kieselsäure 56,00 % 
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Tiioiierde 


I8,U0 V« 


r-i<?onoxydiu 


7,58 - 


Kalk 


*% A _ 
Oy^teU - 


Magnesia 


3,54 - 


Kali 


3,G*i - 


Natron 


5,01 - 


Glüh Verlust 


0,7^ - 







II. Quarzti i»if»r Porphyr von Twehoimen bei ChiiatiAiiiay rauehgraue 
Grunduiaase des Khonibenporphyrs: 



Kieselsäure 


55,29 


/• 


Tilonertle 


18,78 




Eisenoxydul 


y,46 




Kalk 


3,14 




Magnesia 






Kali 






Katnm 


1 8,68 




Glühverluöt 


1,17 






1Ü0,ÜÜ 





Anhang. 

Der Boden bei Obi r llorka ist nach einer von der naturfurselH ndon 
OescUschaft zu Görlitz In^rausgegebenen Karte (Karte von den land- 
und forstwissenschaftlielien Bodenklassen der Königlichen Preussisehen 
Obf'rlausitz nls Anliauj^ zu Glockers ^•ro;:no>ti>chcr Be.sclir«ibung) als 
sandiger Lrlinilioflrn arL:«'t^''b>'ii, wälirciid westlich auf Niesky zu Sfirnl- 
boden und o.'Stlieh aiit KaitwMssrr zu Mu<>r und niooriiriT Sandboden 
autireten. Dagegen ptlauzt sirli d'T sandi^f L"'hnd>nd»Mi nai-li Norden 
und Süden in einem nicht zu bivlt' ii Strielir fort, bis i-r thcils (südlich) 
in Lehm- und Tliouboden, theils i nördlich) in SandlxHlrn idjer^^eht. Der 
Horkaer BudLU nun zeichnet slrli durch grosse Fruchtbarkeit aus, die 
er offenbar den dun Ii N'erwitterung und Zer.sctzuug aus dem Porpliyr 
frei werdenden Pflnnzi nnuhrsalzen verdankt. Vor Allem aber sind es 
die Phosphor.süurc und das Kali, die einen wichtigen Eiidluds auf die 
Gftte des Boden» ausüben. Es ist noch ni» langen, Pflanzen in Nähr- 
tesimgen, die alles ausser Kali und Phosphorsftore enthielten, aur Ent- 
wickelang au brmgeii. Diese Bind abo unentbehriichey aber auch seltene 
und kostbare Bestandtheile des Bodens« 
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Der für den Boden nothwendige Fjrosenligelialt an lOtfi scheint noch 
nicht genau festgestellt au sein. Der Phosphonftnregehalt dagegen ist 
oft nnd sicher bestimmt Auch die fnichtharsten Bodenarten enthalten 
kaum '.'i bis '/t ^'^ BOden von mittlerer Fruchtbarkeit 0,1 % Phosphor- 
säure. Guter Weisenboden soll ^en Phosphorstturegehalt von mindestens 
Oft bis 0,2% aufweisen. Die thonreichen Bodenarten sind wegen ihres 
Herstammens ans feldspäthigen Hineralien im Allgemeinen reicher an 
Kali und an Phosphorsäuro. 

Der Phosphorsäuregehalt eines Hodens kann meistens als Maassstab 
fttr seine Gfite gelten. Allerdings sind die anderen Stoffe, welche die 
Pflanz in zu ihrer Entwickt hmg nöthig haben, von ebensolcher Wichtigkeit, 
und das Pehleii auch nur eines derselben würde di»' nonnale Entwickehni^: 
der Pflanzen hindern, auch könnte ein Ueberschoss des einen ein 
Fehlen des anderen nicht ersetzten, aber mit rler Phosphorsäure kommt 
der wichtigste Nährstoff in den Boden, und die anderen Aschenbesland- 
theile der Pflanzen sind nicht so selten. 

Plins phorsäure und Kali zeigen im Pflmizenkr)rp«;r grosse Wirksamkeit. 
JJas Kali iiimnit an der Bildung von Zucker und Stärke \v(^«5entHchen 
Antheil nnd ist hervorragend an der (Jlilurophyllerzeugung betheiligi. 
Verdampft man alkoholische Choropli\ lUosung, so erhält man nach 
dem (Jliihcn des Rückstandes ziemlich reines kohlensaures Kali. Auch 
sclieint das Kali die Wnnd*'rung der Stärke und der Eiweissstoffe durch 
Liisliciimachung derselben laüglich zu machen. Die Phosphorsäure da- 
gegen ist di«^ ausschliessliche Begleiterin der Kiweissstoffe und spielt 
hier eine wichtige, aber noch nicht völlig aut";^* Ul.u i«; Rolle. 

Durch den Reichtluuu au Kali (3,75 " o im Durclischuitt) und au 
Phosphorsäure {2,12 ^ o im Durchschnitt) Ut der riuarzt'reie Porphyr von 
Horka als Düngemittel von ausgezeichneter Wirkung auf die Land- 
wirthschaft. Diese "Wirkung wird unterstQtat durch die leichte Zerseta- 
barkeit des Oesteins, welches die Athmosphlrilien» die Pflanaensfturen 
(besonders die der sich schnell einnistenden Flechten) und die kohlen- 
säurehaltigen Grundwasser langsam, aber stetig serstörcn Wie noth- 
wendig eine stete Erneuerung des Kali- und Phosphorsäuregehalts auf 
den Aeckem ist^ ergiebt sich aus worthvollen Berechnungeui nach welchen 
jährlich einem Hektar Ackerfläche durch Winterweizen 37,6, dorch 
Kartoffeln 124,4 kg. Kali und durch Winterweiaen 26,57, durch Kar- 
toffeln 36,26 kg. Phosphorsäure (P« 0«) entaogen werden. 
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Nach einer freundlichen Mittheilung, die ich von Herrn Sanitätsrath 
Dr. Kleefeld (Thielt, hat Herr Dr. Klemm in einer Anzahl ihm von 
Herrn Dr. Kleefeld ttborgebener Horkaer Porphyrstttoke Folgende« nach- 
gewiesen: 

1. In mikrn^copisehcn Schliffen üand er sehr zahlreiche Apatitkrj'stalle 
sowohl in d(M> FeldspatbmaMe als.aueh gana beeonders in den Horn« 

blendekrystallen. 

2. In chemischer Hoziohung fand er d*nitlicho Ohlorrcaktion. 

Diese Daten, welch»' den in der vorliegenden Arb^'it ftugefiihrten 
eiit«^cir<''n fsind, fsiiul liier iuk Ii aiizuge'lien. < ^ffonhnr i«^t das Apatitvor- 
k«ii)inif ii iüi Porplivr als"> iiacli;j;i'\Yicst;ii. Uoeh verliiudert uit die ein- 
getretene Zersetzung des ijresteins die Erkennung des gt-nannten Minerals, 
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Ein Ausflug^ auf den Aetna/j 

(Von i>r. tränke«) 



„Italien ohne Sizilien iiiacht gar kein Bild in der 8cel<': hier ist 
<ler SehlüBsel zu allem." tu der That: erst in Sizilien bcgrüsst uns im 
«ordentlichsten Sinne des Worten das Land, „wo die? Citronen blühn." Jene 
Kulturen an den oberitalisrhoTi Soocn «^loichen tollkühn vorgeschobenen 
Vorposten, welche ge^^en den Andrang des foindlichen Winters hinter 
künstlicher Wehr fieh d«Hk« n nnisscn. In der Tiinacria ragen frei 
auf sonnigen Höhen .aus dem bunten und i' irheu Ucinisch des über 
mannshohen Bnsehwaities (der Mar(liia) di«- Kuppeln der Pinien, das 
dunkle GrUii »chlanker Cyprcbüt-n liebt si< li scharf p^j^en den tiefblauen 
Hiiiiniel, weinbekriinzte Gehäncife fallen in kurzen Terrassen zu. steinigen 
Flussläufen ab, welche jedo Ii nur zur Uegcnzeit reichlich Wasser führen, 
iu den nach italieniselier Sitte hochuniinauerten Gärten reifen die 
Hesperiden ihre goldenen Fruchte und in den Anlagen der Städte breitet 
ciie Dattelpalme ihr lichtes Schirmdach, treibt meterhohe Blüthenstände, 
setct Frftehte taif welche aber die noch zu geringe Sommerwftrme nicht 
ni reifen ▼wmng, Ueber nlbergraue Olivenhaine ragt stattlichen Wachses 
dunkel die BkarobOi der Johannisbrotbaum, aas den Tamariskenhecken an 
Wegen ond Meeresgestade duftet inunerbltthender Bosmarin, blicken nn- 
ifthlige, sQdliche Pflänschen niis entgegen, die Stechwinde (Smilax aspera) 
klettert von Ast so Ast und ihre loihen Frachttrauben leuchten freund« 
lieh aus dem umgebenden Qrfln. (Jeberall hat sich die Opnntiey der 
indische Feigenkaetus, angesiedeh. Sein bisarrer Wuchs, die arm- 
leuchterartige Veraweigung im Verein mit der hundertjährigen Agave, 
aus deren scharfbewehrten Blattrosottcn bis 9 Meter hohe BlUthenstiele 
mit gelben Rispen emporsteigen, drücken der sisilianuchen Landschaft 
ein charakteristisches Gcprä^'c auf. 

Dieses for Forscher und Katurfreande gleich anziehende T.and um- 
sehliesst eine andere, kleine aber überaus grossartige Welt für sich, 
welche, auch räumlich von dem übrigen Sisilien gesondert, sich von 



*> I>er Amflag wurd« im Jali 1882 antemooiiMii. 
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ihm unterscheidet in Kulturen, Bevölkerung und geologischer Geäcbichte 
— den Aetna. Ungefähr in der Mitt*- äor Oj^tküsto der Insel erhebt 
er sich auf ovaler Basis von 1400 (^uiulrat-Kilomctern zu rinf^r Höhe, 
wo Nord- und Sä(^wind, gegen einander prallend, das Wetter brauen 
für die tiefer gelegenen Lande. Seine majestätische Grösse Hess die 
Alten ihn als „Säule de« Hinunelt*" preisen und die später Sizilieu lang^ 
Zeit l)eherrscheüdeu Araber bezeichneten ihn als den Djebel, den Berg 
par üxceiience, ein Name, der auch heute in dem Mongibeilo der Sizilianer 
fortlebt. 

Ich sah iiiii zum ersten Male im i'iuhjahre beim Sonnenaufiran^e 
von dem antiken Theater TaorminaR, dem herrlichsten Paukte der Triua ria, 
aus. Im Osten, fast aeukreeht unter uns, liegt das klare Meer, dessen 
Wellen an den steilen Kalkfelsen des Ufen aufteliftumen, im Norden 
und Westen ziehen BergeshOben mit inaleriscli«>% oft jili«n AbstfirseD, 
gekrönt yon Dörfern und Butnen, im Sflden, ia «tolser Reinheit der 
UmriMe legert der Aetna, einem gew&ltigen Blumemtranese vergleißhlmry 
deBsen unterster Kraus an unseren Fttssen, vom Heere umsium^ in 
allen FarbentOuen prangt Zahlreicbe Ortscbaften leuchten gleich BIfltheii 
aus dem saftigen Grttn der jungen Saaten, der Agrumen,*) der Wein- 
gehänge und auB dem dunklen Violett der Aetnapyramide. Darftber 
aber, ohne Uebergang, ruht gleissender Schnee^ welcher nur an dem 
Eraterrande von den £Mt unaufhörlich ausströmenden Dftmpiea ab> 
geschmolsen ist Das alles im Gianae der aufgehenden Sonne! — Oft 
ist die Herrlichkeit des Sonnenaufganges TOn jenem köstlichen Fleck 
Erde sa schildern Torsucht worden; idi wage es nicht. Wer sie aber 
schauen durfte, em^ng eine Weihe, erhebender als Segenssprüche aas 
Henschenmunde ! 

Für die günstigste Zeit zur Besteigung des Aetna gelten die Monate Juli 
und August. In einem Landsroanne, Herrn Baron von Zwiorlein, der schon 
mehrere Jahre in Sizilien lebt und mit den dortigen Verhältnltsen TOrtraut 
ist, fand ich einen liebenswürdigen Reisegefährten. Wir beschlossen, den 

Vollmond abzuwarten, um eine möglichst genussreicho Fahrt zu haben 
und erreichten von nnserm gejncinsamen Staudquartiere Messina aus 
nach wenigstündiger Eiseiibahnfahrt Catania, von wo mau gewöhnlich 
die Besteigung des Mongibello zu unternehmen pflegt. — Die Fahrt 
▼on Messina nach Catania i^'chort, zumal im Frühjahre, zu dem Sehönst(Mi 
was Sizilien zu bieten vermag. — Auf einem ssclnnalen Streiten ebenen 
Terrains zwischen den Borgen und dem Meere windet sich die Bahn- 



*) Kuiturva «ler Citroaeu-, ApfeUiuda" und Pomerauzenbäume. 



Digitized by Google 



197 



Imift endMig, oft duichbricht sie in längarm oder kfiriereii Tnnneb 
dM hart an das Meer 8t099onde Oesteiii, während dio ihr BteUenweisa 

parallel laufende Fabrstrasse sich mühsam an den Bergen hinaufwinden 
mnas. Wie Perlen reiben eich die Ortschaften aneinnnder^ auf schroffem 
Feb tbronend und nnr schwer auf steinigen Wegen erreichbar oder in- 
mitten ausgedehnter Agromenhaine, in denen nnnafhfoliob die v m 
kräftigen Stieren getriebenen Wasserwerke klappem. Von der Maccliia 
bekleidete Höhen leuchten an unserer Rechten, zur Linken das Meer 
und in der Feme Calabriens massige Bergrücken. Etwa auf der Hälfte 
des Weges, bald nachdem uns Taorraina von soinem Kalkfels gegrüsst 
liattP, ubers(l»nttoi! wir die nörcllichc (Jrenz»^ des Aetnagebietes, das, 
im Sommer nur durcl» L-ine solmialc Kinne Ix'vvnsserte, Flussbett des 
Alcantara. Hior Hegt das durth ♦•itron ;^cwalti^^en Lavastroni im Jahre 
391 V. Chr. i,'ol»ildet(* Cnp Schizu^ auf welchem die erste, einst blüh ndsto 
Oriechenkoloiiie Sizillen.s, das antike Naxos, entstand; jetzt liegt ein 
kleines Fiächerdori au seiner Stelle. Muumehr befanden wir uns in dem 
Reiche des „tausendstiuimiw'en" Riesen. Noch ragen, von den Wellen 
umschäumt, die Cvklopea- Inseln, welche er dorn ÜieUenden Odysseus 
naehschleuderte; stahlreiche Ortsnamen wie Acii L:;üe, Acicatena, Aci San 
Filippo u. s. t. erinnern uns an die sinnige Myllie der Liebe üalatbeus 
und Akis', der von dem eifersüchtigen Polyphem durch einen Felsblock 
erschlagen wurde. Wo er aber niedersank, rieselte ein allsommerlich ver« 
liegender Bach dem Meere an. Von Acireale ausi der sweitgrCssten 
Stadt des Aetnagebietes, berfihmt durch seine Industrie und seine Bideri 
geniesst man einen herrlichen Blick auf den Vulkan und sein ungeheures 
Eansturstha], das Val del Bove^ welches, einst der Mittelpunkt der vul- 
kanischen Thätigkeit, einen Einblick in die innere Struktur und damit 
eben Sohluss auf das Älter des Mongibello gestattet. Zwei weite Vor- 
Sprünge greifen nach Osten, Ortschaften und aua den Üppigen Kulturen 
leaebtende Landhlaser schmücken ihre Abhänge, so dass sie Armen 
gleichen, mit welchen der Aetna die schwachen Menschen an sich drückt, 
Segen und Verderben spendend nach seiner Laune. 

Nicht immer herrschte er über das Land. Erst in einer, der unsrigon 
unmittelbar vorhergelienden £poche der Erdgeschichte durchbrach er die 
längst erstarkte Trinacria und thürmte sich im Xiaufe der Jahrtausende 
auf breiter Basis zu einer Höhe von Metern auf. IMe abgelagerten 
Schichten hob er mit sich vom Meeresgrunde bis hoch in die Luft, sie 
vor den zerstörenden Wirkungen der Atmosphärilien durch Asche und 
Lava schützend und schrieb damit künftigen GenerationcTi in gewaltigen 
Zügen selbst seine Geschichte. Der forachende Qeist des Menschen aber 
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vAriDoehtd die an den Abstürzen des Vftl del Bova blossgolegtcni ser^ 
Btrenten Blätter zu einem QetftmmtbUde susatomen za stellen. 

Räumlich ist das Gebiet des Aetna sichtbar von dem Übrigen Theile i 
der Insel getrennt In dem Winkel ^olagert, welchen zwei von dem ' 
,iumbilicus Siciliar^'^ in nord-und südöstliclu r Richtnng verlaufende Berg» j 
rücken bilden, wird es von dem Alcantara im Norden und dem bernstein^ 
(Uhrenden Simeto im Süden begrenzt. B<?ider Fhissläufe nähern sich, | 
bogenförmig dem Zuge jener üebirj^e folgend, im Westen so, dass sie 
nur einen schmalen, etwa 380 Meter hohen Kamm zwischen sich lassen^ ! 
durch welchen der Mongibello mit dem übrigen Gebirgssystem der 
Trinaerin /usammen hängt. Im Osten erreichen die Lavaströme das 
Meci-, Avie z. B. der des Jahres; 115^^1 im Norden des heutigf n Critanias, 
weK'lKT äon einst berülnnton Hafi-n verschfittoto. Narhdeiii wir seine 
schwarzen, nur mit Opuntien und einigen Korbbiütlil' rn liewachsfufn 
Folson hintor uns h;itt< n, hielt di r Zng, und wir waren in Catania an- 
golMDiit, der urösfiten und aufstrebendsten Stadt di':^ Aetnn. Trot7, vi^der 
Sfliieksalshcldiigo hat es sich. Dank d'-r gün'^ti;,^cn Lag«' an der frucht- 
baren und weituntt;»! Lbr-nf Siziliens, an d<'ni Ausgangspunkte der in 
das Innere der Insel füfncnden Eisenbahn und Dank seiner Heissigen, 
liiatkrätiigLi) Bevölkerung innnor wieder erholt und ist jetzt im ntcten 
Aufblühen begriffen. — Wenn:,deicli die Verschmelzung der verschiedenen 
Nationen, welche an dem siziliauischen Typus Antheil nehmen, im Laufe 
der Zeit sieh völlig vollzogen haben mag, unterscheiden sich doch die 
Bewohner der einzelnen Landstriche jo nach dem Vonriogen dieses oder 

jenes Elementes. In den Adern der Bewohner de« Aetnagebietes fliesst 
mehr als in denen der flbrigen SiziUaner griechisches Blut, und diesem 
darf man gewiss ihren Geschmack, ihren Prohsinni ihre Gastfreundschaft». 
Thatkraft und auch ihre kaufmännische Gewandtheit und ihren iudustri- 
ellen Sinn anrechnen, wie man die Eifersucht, Raublust, Onfreundlichkeit 
der Palermitaner und der westlichen Bevölkerung der Insel auf ihre vor- 
wiegend maurische Abstammung zuräckflOhrt. Jedenfalls ist es ein arge« 
Vorurtheil, die Sizilianer träge zu idhelten. Besonders die Aetna^ 
bewohner haben gegen bedeutende Hindernisse zu kämpfen, um ihre 
Kalturen in Asche und Lava zu begründen und sind nie sicher vor |»l5tz- 
lieber Zerstörung. Wir, Bew. hner eines nördlichen Klimas, sollten nicht 
Vi ^scn, dass wir unsere Thätigkeit zumeist der eisernen Notb vflf^ 

.danken, dass aber dem Südländer bei geringer Hübe die Natur ttber^ 
reichlich seine Bedürfnisse spendet. I 
Die Sehenswürdigkeiten Catanias hatten wir schon früher kennen ' 
gelernt, ich suchte daher sogleich den Präsidenten der dortigen Sektion 

I 
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daa italienischen Alpeoclubs» den auch um die Kenntnis« des Aetna 
verdienten ProfesBOr Silvestri, auf, welcher mir in liebenswürdigster 
Weiäc Empfehlungen und Bathschläge für unseren Ausflug gab. £s 
muss dankbar anerkannt werden, mit wie grosser Umsicht und Energie 
der Alpenclub in Catania Einrichtangen getroffen hat, welche dem 
Keimenden die Besteigung des Aetna erleichtern. Er erweiterte aus 
eigenen Mitteln die verjähren Ton einigen Engländern gestiftete ,>Casa 
inglese" am Kusse des Hauptkrater?, in einer Hölio von 8000 Metern 
zu oiiK-ni geräumigen Gebäude und be.absicbtii;t daselbst ein Observa- 
t'ii iuiii einzurichten. In der That liesse sie Ii tiir oine moteorolopsche 
t^Matii)!! kaum oin p-üiistii^f rer Punkt auf Sizilien tiudt i so dass iiiun, 
die baldi^^i' AustUbrung des Planes nur wünschen kann Ferner unt» r- 
hält der Klub in vorsclnedenen Ortschaften (b s Aotna gut untenii litt te 
Fülirer, welche unvh einer bcstiiniiitcu Taxe den Fremden zu fiiiin n 
und alijiibrlicb vor einer Küiuniibüiuii in Catania über ihre bctuhi^ung 
und ihre Leistungen Zeugnis« abzulegen haben. 

Nacbcb in wir uns mit Muiidvorrath vorsorgt hatten, i'ulin.ii wir gtJgen 
3 Ulir Naeliiniitags (das Thermometer zeigte 28'* Celsius) die Via etnea 
Catanias enilang. Badl hatten wir auf der guten, sanft ansteigenden 
Fahrstrasse die Stadt hinter uns und be&nden uns frei in der untersttm, 
der kultivirten Zone des Aetna, welche auf dem südlichen Abhänge die 
U6he von 1300 Metern erreicht Vorbei ging es an zahlreichen Land* 
fatusem, durch Dörfer, welche, aus schwaraer Lava erbaut und mit 
tnfichtigeu Lavablöcken gepflasterten Strassen, dOster auf ihre Kulturen 
«chauen. In ihrer Nkhe prangen die dor.'S^ege besonders bedürftigen 
Orangenhaine, hin und wieder ragt eine Dattelpahne über die hohen 
Msuem und auch der Pisang reifb an jenem Abhänge des Aetna seine 
Früchte. Den weitaus grössten Raum aber des unteren Abschnittes 
der kulÜTirten Zone nehmen die Anpflanaungec der Mandelbftume ein, 
vermischt mit reihenweise gezogenen Opuntienhecken. Die Kultur 
dieser Pflanze ist für den Aetna charakteristisch und bringt bei geringer 
Mühe reichen Ertrag. Die Opuntie gedeiht unter den ungünstigsten 
Bedingunsni, "jn Sande am Meeresufer wie auf der nackten Lava, jenen 
bef< tigend, diese lockernd durch ihre Wurzeln, welche aus den abge- 
ichnittenen und auf den Boden gelegten, fleischigen Gliedern nach 
kurzer Zeit und ohne weiteres Zuthun hervorbrechen. Im 17. Jahr- 
hundert nach Sizilien pekomraeD, hat sich die Opuntie nicht nur völlig 
eingebürgert, sondern hat sognr vitale Bedeutung für das hnud gewonnen. 
Der Konsum ihrer saftigen, süssUch Bclmieckenrlen, kartoffelgrossen 
Früchte, der „Fichi dludla", ist beträchtlich : sie iicteru Monato hindurch. 
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von August bii Jftnuar, ein Hauptnahrangsmittel der ärmeren Be> 
▼Ölkerang. — Opuntien und Mandelbilume werden von der Olive ab- 
gelöst, deren lichte Haine die Strasse begleiten^ an Schönheit der Stimme 
aber den Olivenwäldern Milazsos und Calabriens weit nachsteh^o. 
Dieses beruht auf rlr r rlurch £Mt ganz Sinlien verbreiteten Art de« 
Pt ' pfen», auf eineii Wildling zwei Edclrcdser au setaen. Der Wildlinge 
berstet später zwischen den beiden Propfreisern auseinander und dann 
gleicht ein Olivenstamm völlig nnsf>ren armseligen Weiden, die von den 
Landlouten von Zeit zu Zeit ihrer Kronen berauht, sieh in viele Kinzol- 
stänmie spalten. Hei 30i) Metern überlässt der Oelbauai detn \\'('iii.stock 
jdas Fehl, dessen Kulturen bis zu lÜOÜ Meter steigen. Der Aetnawein 
ist berühmt und steht dem vo i Sirakus, Marsala, vom Faro bei Messing 
nicht naeh. Er |j^nht zum ;,'rö:sten Theih" nach Bordeaux, wo er Sana 
Versclnieideu iVaiixosisclier Weine ver\ventl(^t wird. 

Diese überaus iViu htbare Zono des Aetna ernährt Uber 300 OOü Be- 
wühuer, wcU he sich aut" 3'J Komtuunen und 65 kleinere Ortschat'tca 
vortheilen, sd dass dort die durehachnittliche Eiiiwuiiüerzahl ItalieuB um 
das Fünffache übertrotl'en wird. 

So ertragreich jene Kulturen auch sind, war es doch kein erlVeulichcd 
Bild, das sich uns bei der Fahrt durch die des Blumen- und Gras- 
schumckes völlig entbehrenden Mandel- und Olivenhaine bot, welche 
verstaubt und verlassen den Weg umsäumten : Im Juli ist in Sisilien 
der in den Monaten Mftra und April überreich gewii^ta Teppich ver- 
blichen, nur wenige, distekrtigc Korbblllthler ertragen die Sonnenglutb, 
selbst die sonst safUtrotaenden Opuntien sind ausammengesehmmpft 
und eine fllr die Physiognomie der sizilianischen Landschaft beaeieh- 
nende strauchartige Wolfsmilch*) büsst sogar ihren Blitterscbmuck ein 
und steht entlaubt wie bei uns die Bttume im Winter: in Sizilien tritt 
ein Sommerschlaf der Pflanaenwelt ein« Dieser au dem unserer KUmate 
kontrastirende Entwiekelungsgang dw Vegetation wird weniger durch 
die höhere Temperatur als durch die andere Vertheilung der Nieder- 
schlSge beding^. Dem nassen Winter fol^^t ein regen loser Sommer^ und 
wenn sich im Frühjahre hei steigende r Wttrme die Pflanzenwelt rasch 
und prächtig entfaltet, verschwindet sie ebenso schnell in der Dürre des 
Sommers, um erst nach den Herbstregen neu zu erstehen. Hernieder- 
stürzende Sommergewitter vermögen nicht ausgleichend zu wirken: 
begierig saugt die dürstende, ausgebrannte Erde die Feuchtigkeit auf^ 
da keinCi nur in Waldgegenden vorhandene Moosdecko das Wasser 
festhalten und alUnählich an den Boden abgeben kann. Man sollte 

*) Eophorbis dendroidM. 
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in in <n, dass d r Aetua an diesem Gebrechen der Insel weniger zu 
leiden habe; denn die gewaltigen Schueenuwseu, \ v! lie sich in seinen 
oberen Kegionen im Winter niederschlagen, sclieinen hinr< i« iicnd, 
Sommer Aber cinor üppigen Vc><(( tation genügende Feaohtigkeit an 
spenden — die Asche aber und die öpaiton in der Lava nebmen das 
Schmelzwasser auf, welches spurln«; vrrschwindet, so dass nur an sehr 
begünstigten Stellen eine schwache (.^iiL'lle über die Oberfläche sprudelt. 

Gegen Sonnemintergang kamen wir in Nicolosi an, welchem, etwa 
70<) ^foter über dem Meere, die höchstgelegene Ortschaft am südliclien 
Abhänge de?^ Aetna ist. Das Gasthaus, in welchem man aiiszusjiannen 
jifle^-t, ist eintach, doch i;( iiii^a es hp\ befcheidonen Ansprüchen. Wir 
eriiielten «in weites ZinmuT mit ciucni Tisch, Holzschemeln und mit 
niehr« reu pritschonarti;rf n (xestellea an den W anden, die mit llülto von 
Matratzen und Decken zu einem Nachtlager lier^erichtci wurden. Milt- 
li*rwf*ile war der Vorsteher der i uhrerschalt Nicolosis gekommen, wir 
gaben ihm den r.mpfehluniß'sbnef' von Trütessor .Silveütri und ver- 
einbarten mit iinn, uns für den nächsten Morgen irUh ü Uhr einen Führer 
und zw«'i Maulthiore zur Verfügung zu stellen. Unser Wirth aber ver- 
spracb alles Nöthige an Speise and Trank ftr den Aasiiug ausreichend 
tieranrichten, denmantbnt gaisidi genügend mit Proviant au versehen. 
Fttr Fenerungsmaterial und Futter ftlr die Thiere bat der Fttbrer au 
Horgen, und er erinnert ancb daran Mäntel und Decken mitaunebmen^ was 
sebr anaurathen ist, denn das Kaminfoner, welcbos man sieb anfacben 
kann in der Gasa degli Ingiesi würde kaum ausreicben uns genügend 
an erwärmen. Unser Abendbrot, ans Brod, BLäse, Eiern and vortrofflicbem 
Weine bestebend, mundete uns und unserem Kutscber ausgeaeicbnet, 
den wir für den Kacbmittag des Ubernttchsten Tages nach Biancavilla 
beateUten,* einem am Westabhaage des Aetna gelegenen Städteben, 
wobin wir unsem Abstieg au riebtsn gedacbten. Dann scbieden wir: 
er fuhr nacb Gatania zurück und wir legten uns bald aur Rube, um 
för den kommenden Tag Irisch zu sein. 

Am nächsten Morgen fanden wir Alles in bester Ordnung, und 
brachen, während man uns eine gute Reise wönschte, pttoktlicb auf. Eine 
weite Strecke begleiten noch Weinanpflanzungen den Weg, andessen Rande 
8träucher und Bäume des Adna-Ginsters (Genista aetnensis) in goldigem 
Bltttbenscbmucke pratigten. Die Einheit der Actnapyramide hat sich auf- 
gelöst, so dass man sich in einem kleinen Gebirge zu befinden glaubt j 
denn über 780 kleinere oder grössere erloschene Ncbenkraterj besonders 
zahlreicli an dem sanften und daher /.um Aufstie^j;^ zumeist })enutzten 
äfidabbange^ besetzen die Flanken des Vulkans. Einer der schönsten» 
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die MoDti ross!, mit an«;;2fcprit^er Form einet abgeattimpften Kegels^ liegt 
nahe an dem Wege. £r hat seinen Xamen von der rotliea Farbe seiner 
Abhänge and weil er ans der Feme, etwa von Catania, auBsieht wie 

in durch einen kurzen Sattel getrennter Dopp elhiigel. Hier war der 
Ausgangspunkt def ^« wältigen Atishruches von 1669, welcher Nicolo?! 
zerstörte und dessen vier Kilometer breiter Lavastrom, nachdem er sich 
in zwei Arme :/etlieill liatte mit ?fincr südlichen Verzwoijjnnjr di*"' 
Sudhälfte Cataiiias verheerend^ nach einem Laui'e von 14 iiilometeru 
das Meer erreielite. 

Wennprl^ich wir keine Keuntniss liaben von der Tiefe des vulkani- 
schen Heerde» und von der Temperatur der dort befuidlichen gluth- 
flüssigen Masnen, darf doch als sicher angesehen werden, dass ein Aus- 
bruch veranlasst wird durch den Kampf der eing-eschlossenen Dampfe, 
also vorzüglich des W a^senlainpfes, und der ilinen den An<?tritt ver- 
pperrenileii Massen. Trotz ihrer hohen Temperatur vermag uamlich die 
yluthtliissige Lava wegen des starken Druckes der über ibr lastenden 
Schichten eine ungeheure Menge jener Liquida (Wasser, Kohlensäure, 
Halzsäure u. e. w.) zu absorbiren, so Sange Druck and Temper atui* 
dieselben bleiben. Tritt aber durch irgendwelche Umstände eine Ent- 
lastung ein, so werden die Liqnida irel und pressen die flüssigen, 
an Volumen stark zunehmenden Massen aufwärts. Eüne Zeit lang ver> 
inögeu die Wände des Vulkans oder die den Schlot des Kraters von 
dem vorhergehenden Ausbruche verstopfende, erhärtete Lava (die 
Obstruktion) dem von explosionsartigen Erscheinungen begleiteten £mpor> 
drängen zu widerstehen, wodurch die Wände des Vulkans und die 
umgebenden Landstriche oft weithin in £2rschtttterung gerathen. Endlich 
aber gelingt es den Dämpfe», die Obstruktion zu durchbrechen, welche 
als Bomben, Lapillt oder A^che emporgeschleudert wird. Ist es dann 
auch noch der emporquellenden Lava gelungen, sicb einen Abfluss zu 
schaffen, so ist die Crewalt der eigentlichen Eruption gebrochen: die 
Erdbeben hören auf und ohne gewaltsame Erscheinungen kann die 
Lava die Abhiinge herabfliessen, indem sie auf ihrem Wege Alles ver* 
zehrt und vernichtet. AlliniiliUeh sinkt dann die Lava in dem Schlote 
zurück, erkaltet und versebliesst mit zurückfalb^nden Aachentheilen das 
Vontil: der Vulkan geht in einen scheinbar unthätigen Zn-tnnd über. 

Bei der grossen Höh(» des Aetna ^►^elingt es den aufstrebenden 
Massen nur sehr selten durch den Hauptkrater desselben auszutreten, 
hingegen suchen sie sieh mit Edblg an den Flanken des Vulkans einen 
Ausweg, wie aus der Menge der Nebenkratere ersichtlich ist. Auch 
ist die Besteigung des Mougibello in der Ruheperiode ohne Uelahr; 
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ileim fbMt nie beobachtete man Bomben, die Uber den Band des Haupt- 
kraters geschleudert worden, wie dfts am Vesuv nnausgesetat geaehieht. 

Unser Führer nannte uns die einzelnen Nebenkrater und erzählte 
uns ihre LebensgeHchichte; er zeigte sich Uberhaupt in jeder Hinsicht 
unverdrossen nnd dienstbereit, trotzdem ich ihn sehr in Ansprach nahm 
hei dein Einsammeln von Aetnapflanaen ftlr mein Herbarinm. Wir 
fanden bald eine neue Hilfe in einem jnngeu Actnubewohnor, welcher, 
zur Landarbeit gehend, uns eine Strecke begli itete. Er hatte zuerst 
<"in Of'sjjrlich mit unserni Fübrer und ;^oh?5rt, wir wären Naturtorseher 
liud wollten iStudien nuiehen. Hätte er erfkUren, dass wir aueli /um 
Vergnügen den Aetna besti«'^'('ii, so hätte er uns für „uiatti^'*) gelialteu; 
denn, als ieh spater darauf bestand, bis zum Rande des Kraters vorzu- 
dringen, fra;j^te niieh unser Führer nach dem Grunde: dort wüeliseii 
doch kein«' Kräuter, meinte er. Wir dürfen uns über diene Auffa<äi»uug 
nicht wundern. Wie einst die (irieehen und lange Zeit auch die 
Römer, tinden noch heute die ltalieiu>r und 8izibaner wenig und keinen 
(Te<?ehinaek an ermüdenden Reihe- und Bergtouren. Es iri«bt nur wenige 
.^i/.ili.iiK-r ja selbst Catanesen, welche den Aetna zum Vt?rgnüy,en be- 
stiegen haben, und aus dem Alterthum wissen wir nur von dem gunialua 
Hadrian, dass er den Aetna bestieg, um von droben Aussicht und 
Sounenautgang zu gemessen; Hadrian aber hatte ausser manchen an- 
deren modernen Passionen auch die des Bosens und Bergätoigens. 

Oberhalb Nicolosis httrt die Weinkoltur bald aa£ Kings schweift 
der Blick tther Äschenschntt und serklUftete Lavablficke^ worauf sich 
nur wenige Fflanaen ansiedelten; verbrannte Baumslllmme aber, weldie 
hin nnd wieder hervorragen, scheinen auf eine ehemalige reichere 
Vegetation hinauweisen. Qegen Mittag erreichten wir die letste mensch- 
lidie Wohnung an jenem Abhänge des Aetna, die Casa del Bosco (das 
Waldhans) und be&nden uns in einer flöhe von 1300 Metern, hart an 
der Grenae der kuldvirten Zone» Hier dehnt sich ein grosser, lichter 
Wald von reihenweise gepflanzten echten Kastanien, unter denen Ge- 
treide gebaut wird. Um jene Zeit freilich wuchs nur Adlerfarn und 
(laz wischen blttthe ein Vogelkraut (Senecio), widches in der Ebene bereits 
Mitte Februar abgeblüht hat. Die Getreideernte fiillt in Sizilien in den 
Monat Mai; da dort eine Unterbrechiinng iti dem Wachsthum der Ue- 
treidearten wegen der liöheren Temperatur forttallt — während bei uns 
vom November bis März ein Stillstand un Wachsen der Cerealien ein- 
tritt. Daher kann in Sizilien der Landmann von demselben Acker 
in einem Jahre zweimal ernten. Uebrigens sah ich das Getreide 
in primitiver Art dreschen. Auf dem Felde oder in einer Fiumara 
*) Kioht gans siueeliniui^fiUtig. 
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richtet man eine runde Tenne ein, hierauf breitet man das Getreide 
aus, treibt eine Zeit lang Ochsen, dip nicht wie um Rom und in Ober- 
Italieii silbiM-g^ran, sondern st<'t^ roth gefärbt sind, hinüber und klopft 
endlich dir letzten Körner mit kurzen Stöcken aus den Aehren. 

Ehe wir von der Casa del bosco aufbrachen, versorgton wir uns 
mit Wasser aus der dort befindlichen letzten Cisterne am Südabhange 
des Aetna. Nach wenigen Sehritten hatten wir die; Waldzone er- 
reicht, welche j'-doeh an jener Seite des Vulkans keine Wälder zeigt. 
Nur niedrige Sträueher drr Aetnaberberitze (Berberis aetnensis), einer 
Wacholderart (Junij>erus splüi. iKUft), eines alten nordischen Bekannten, 
des Rainfarn (Tanaeetum vulgare) bedecken die nackten Lavablöcko. 
Schwellende, bliUilicligrüne Poktcr von Astragalus .siculus seheinen den 
Müden zum Ausruhen einzuladen, doch wehe dcui Arglosen: unzählige 
scharfe Stacheln bergen sich unter der ▼erlockcnden Hülle. 

Unterwegs begegneten wir ^ner Kamvane von etwa 30 Maal- 
thieren, beladen mit je 2 in Ejtater und Stroh gehMten SdineeblSeken 
und bald kamen wir an den Scbneegmben vorbei Dieses sind tiefe 
Schluchten, in denen sich der während des Winters reichlich lallende 
Schnee anhinft und sich mit Erde bedeckt, den gansen Sommer hin* 
durch halt. Tag fUr Tag sieben Karavanen auf und nieder, um den 
Schnee nach Catania su bringen, von wo er in das Innere der Insel, 
ja bis Malta versendet wird. 

Weiter flihrte unser Weg ttber Schutt und Oerdlle. 0ie ganso 
Umgebung ist wie ausgestorben. Nur wenige Vdgel sahen wir bis 
Bur Casa del bosco, von Vierfiisseni nirgends etwas. Zwar wird ange* 
fahrt, das» ein reicher Wildstand am Aotna nein soll; doch scheint Os 
%N enig wahrscheinlich, da die Vegetation dürftig und sich wegen des 
Wassermangels nur auf wenige Monate beschränkt. Bei 30e)0 Metern 
verschwinden die letzten 4 Pflanzchen, welche die auf die Waldzono 
folgende, alpine Region des Aetna beaeiohnen. £s sind dies 3 Korb^ 
blätter (Bobertia taraxacoides, Seneco aetnensis, Authemis aetnensis) 
und eine Ampferart (Runiex scutatus) , während eigentliche alpine 
Pflanzen durchaus fehlen. Pflanzen.saamen aber erfüllen auch hier die 
Luft, doch finden sie anfliegend kein fruchtbares Land. Kur wenige 
Flechten, die Pioniere der rHanzrnweh und Pilze finden ihr Fort- 
konunen, so der kosmopolitische Proletarier, der Schimmelpil», weicher 
auf den Speiseresten in der Casa ingltse üjipig gedeiht. 

Khe man dieses gastliche Haus in weiter Einöd»' erreicht, gelangt 
man auf ein»« nackte, eintönige, sandige Fläche, piano dcl \a^o genannt, 
einen verscliüttoten, gewaltigen Isebenkrater den Mougibello, durch 
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welchen dieser einen betrSchtUchen Theil seiner ehemals grösseren 
Höhe einbilsste. Gegen Norden wird dieser Nebenkrater von dem 
Ochsenthal (val del Bove) begrenst, welches wir leider von Nebel er- 
iUUt fanden« so dass uns ein Blick in jenes grossartige Thal verwehrt 
blieb. Daf^ hatten wir das Schauspiel des, so viel ich weiss, am Aetna 
bis dahin noch nicht beobachteten ßroekenbildes. In Folge eigenthümlicher 
Lichtbrechung erblickte nänüich jeder von uns an den vorgelagerten 
Nebelwänden nur seinen eigenen Schatten, umgeben von einem weiten, 
doppelten Heiligenschein in allen Regenbogeiifarben. Immerhin be- 
dauerten wir, dass wir nichts von dem Val del Bove sehen konnten; 
denn gerade die Erforschung dieses Einbriu lttliül-'s ist für die Kenntiiiss 
des Aetna von Bedeutung gewesen. Einst ^var dort das Ccntrum der 
vulkanisclun Thätigkeit, bis an jener Stelle die Wilndc des Vulkans 
oinstürzien, und «ich ein Thal bildete, welehes im Laufe der Jahr- 
tausende von den Seliiuelzwässern bedeutend erw eitert wurde. Au den 
«teilen, nackten Abstürzen sind die Hcliieliteii des Aetna völlig blos- 
gelegt, sü dass man hier seine xVnatomie genau »ludire.u kann. Zwischen 
den Lavamassen fand man in einer Höhe von 300 Metern über dem 
Meere in vielfacher Verwerfung Mergel- und Tonschieferablagerungen, 
welche man nach den in denselben eingeschlossenen Versteinerungen 
als au der älteren Tertiärformation gehörig bestinmien konnte. Der 
Aetna, welcher sie bei seiner Entstehung durchbrach und mit empor- 
hob| muss demnach jünger sein als jene Schichten: sein Durchbruch 
fällt in die jfingere Tertiärformation. 

Nach einer weitereu halben Stunde waren wir in der casa inglese 
angelangt, froh, uns an dem schnell angelachten Heerdfouer wärmen au 
können. Es war empfindlich kühl geworden; die Temperatur betrug 
kaum -|-6° C, das Barometer würde hier .512 nun. hoch stehen und das 
Wasser kocht schon bei ^''J" C. Diene bedeutende Verminderung des Luft* 
druckcs ruft bei empfindlichen Naturen IJnwohlsein, die sogenannte 
Bergkrankheit, hervor, deren Symptome dieselben sind wie bei der See- 
krankheit. Während niimlich am Meere bei normalem Barometerstände 
die Atmosphäre auf die gesammte Oberfläche des nieiiselilielien Kiirpers 
mit 10764,8 Kilogr. drückt, beträgt der in einer Höhe von ÜOüO Metern 
auf dem Menschen lastende Luttdruek nur 5525 Kilugr. Diese Erleiehte 
ruug von aussen her giebt sicli dui-ch eine gegenwirkcnde licaktiuii kund. 

Von der casa inglese konnten wir abwärts das ganze ( o l^iet über 
schauen, welches wir durchwauden hatten. Die vielen Kraicre begannen 
bereits lange Schatten zu werfen, und bald verschwand die Sonne hinter 
dem Hauptkrater, welcher in unmittelbarer Nähe des projectirten Obser- 
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vatoriums jäh BiahUAgL Aus zabireichea Spalten dnuig^ aalBSftarehallig» 
Dämpfe, die von einem heftigen Winde BttB entgegengejagt, zum Huatsn 
reizten. Trotzdem blieben wir, in unsere Mäntel gohUUt, noch eine 
geraume Zeit draussen, um das herrliche Schauspiel des Vollmondes zu 
geniessen, der mit mattora (ilanze die öde und doeli erhabene Landschaft 
erfiiHte. Dami ^iiif;; ii wir zur Ruhe; da wir zum Soniienaufgang'o an 
dem Uaiide des liauptkraterä sein wollten mit dem Wunsohoy das« der 
Nacht ein klarer Morgen folg<'n nitlelitc. 

Schon um 3 Uhr ^Inrgens brachen wir anf: denn um den etwa 
300 Meter hoben lluuptkrater zu besteigen, Wiaiu lit ein rüstiger Wanderer 
üb*»r 1 Stunde. Tief sinkt der Fuss in die lose Asche ein und nur 
langsam konnnt man vorwiirts; da man immer wieder ein Stiiek zurück- 
gleitet. Dazu vi'ranlassüii diu dünnere Luit und die Anstrengungen 
schnelleres Ailimcn, welches die erstickenden iJampfo verbieten. Endlich 
hatten wir uusi-r Ziel erreicht und warfen uns erschöpft au dem Krater- 
raude nieder; denn der starke Sturm gcatattete uns nur mit Mühe auf 
recht zu stehen und webte uns sduurfe Aachentheile in's Qeaicht. Mit 
dichtvevhalitem Monde scbAUten wir binftV In den gähnenden, achwarzeii 
ScUnndy aus welchem in Zwiflchenränmen von etwa 6 Sdtonden ein 
dumpfer Knall, eine Explosion andeutend, heraafschallte; in gleichen 
Intervallen folgten starke Rauchstösse. Der Vulkan befand sieb in leb- 
hafter Thätigkeit, 80 dass man schon damals auf einen plötslichen Aus- 
bruch gofiisst war, welcher ein halbes Jahr später auch wirklich 
erfolgte. Wir versuchten den etwa eine Stunde im Umkreise messenden, 
ovalen Krater au umwandem, mussten aber, wegen der starken Exha- 
ktion, unser Vorhaben aufgeben und verloren dadurch das als so ftbermua 
grossartig geschilderte Schauspiel des Aetnaseliattens, welcher in den 
ersten Morgenstunden in Form eines Dreiecks den grössten Theil der 
westlichen Insel bedeckt. Doch wurden wir reichlich eutschidigt: kurs 
vor Sonnenaufgang verbreitete sich ^ne wunderbare Helligkeit über 
die Landschaft. Hart zu unsern Füssen, scheinbar auf Steinwurfsnähe, 
lag Catania und das Meer, auf welchem wir mit blossem Auge die Schiffe 
erkennen konnten. Im Südosten ruhte der Blick auf dem Gebirge, an 
dessen Füsse sich die fruchtbare Ebene Catanias, eine ?!weite conca d oro, 
ausdehnt, im Norden schaute man bis zu den liparischen Inseln; dio 
Meerenp;c von Messina leuchtet»' wi<' ein schmaler B.neh zwi<;rheu 
dem nia>sif;en Calabrien und den unruhig» n Bergketten Siziliens iierübcr. 
l>oeh nur kurze Zeit konnten wir diesen iierrlichen Anblick geniessen; 
d' im mit noch vrlifiltnissmüssig niedrigem Soiui' nstande ver«eh\viii<Ljt 
in den Sommermonaten die Keinheit der Atmosphäi'e und damit dio 
Deutlichkeit der Contouren. 
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Koch einen Oruss sandton wir su der Trinacria Hinab nnd in weniger 
als 10 Minnten hatten wir den Weg snrttckgelegt» au welchem wir rorher 
6ber eine Stande gebraacht hatten. — Sofort rttsteten wir nns inm Ab- 
stiege an dem westlichen Abhänge des Aetna nach BiancaTiUa. An der 
Westseite des Hongibello &nden wir die einzelnen Bergregionen vorattg- 
Uoh ausgeprägt. Anf die dnich jene 4 Pflänschen beseichnete Region 
folgt das Gebiet von Juniperu k, Tanacctum u. s. w.^ an denen sieb dann 
noch ein reisendes Seifenkraut (Saponaria depressa) gesellt, dessen bläu- 
jich grüne, der Lava eng angedrückte Rasen von grossen rothon P>liithen 
durchwirkt waren. Bt i 2200 Metern b' -innt der eigentliche Waldgürtel, 
dessen oberster Kieh bezeichnet ist durch eiuon grossen Wald einer 
iüeferart (Pinus Laricio). Lange Zeit ritten wir durch denselben, ange- 
muthet durch das langentbohrte Ratischen und den würzigen Harzduft 
des uns an A'iq irrinifith erinnernden Nadelwaldes. Zwischen den 
Bäumen hi( rdui Lh >«. liaut< n wir die Aetnapyramide, wolclio sich in stolzen, 
reinen Linien gegen den Himmel abhob, bis der unmittelbar an den 
K?\dcUv.Tld nnHtris!s«»nde li.nnbwnld den Ricsrn tmsoron Hlirkrii entzog. 
1 >if Ht ^ioii der LauVili("»l/.('r, von (li'ucn wir IjikIh'ii, Kirlicu und Hirkei^ 
vurhciT.-^cliciid taiidni. ;,'-f!it iiaeh uiiti-ii alhiialdiidi ülx-r in dio KastaiiifU- 
waldnntji Ii, mit dem u aiit li die ( Ii treidetelder, <lic kulli\ ii'tr /(hm' des 
Aetna brgiii);< n. l>rr In Ivaniiti' W'aldmangel Italiens und »Si^ilii.'ü.s uiacht 
f-icli übrigens auch iu lümslicla u KInri( htungen geltend. Selbst die 
olf'nde««tf u Hutten sind aus 8tein gebaut, Truppen und Fussböden bestehen 
mit sehr gtriiigcii Ausnahmen aus natürlichen oder gebrannten Steinen. 
An Stelle der bei uns gewöhnlichen Bretter- oder Staketen- oder natür- 
lichen Hecken zäune der Qärten treten in ganz Italien und Sizilien hohe 
Mauern, und auch die oft meilenlangen Wasserleitungen sind gemauert. 

In der kukivirten Zone folgen auch am Westabhange des Vulkans 
die Pruchtarten in derselben Reihenfolge, nie wir sie bei unserer Fahrt 
nach Nicolosi wahrgenommen hatten. — So durchwanderten wir In 
weniger als 7 Stundi'n einen Vegetationsgttrtel, der sich in horizontaler 
Richtung von Siailien bis Nordskandinayien erstrecken würde mit den, 
die einzelnen Regionen bezeichnenden Pflanzenformen, ein Uenuss, gleich 
f^rfreuend und belehrend den Forscher und den Naturfreund. Uegen 
Mittag hatten wir Biancavilla erreicht, wo der Kutscher schon wartete, 
begierig unsere Erlebnisse zu hOren, die ihm natürlich sein Landsmann 
enfthlen musste. Er mai lite den Vorschlag die heissen Stunden des 
Tages abzuwarten, womit wir ganz einverstanden waren; denn wir waren 
milde und hungrig und die gesammelten Pflanzen mussten geordnet werden. 
Dazu hatten wir vollkommen Zeit, während man unser Mittagsmahl 
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bereitete. Die OaatbGfe der kleineren Stfidte Siziliens seichDen rieh 
nMmUcfa dadurch aus, dasB man in ihnen Kichts vorräthig findet: tellMt 
die Haccaroni mfUien erst geholt werden. Daher thnt man gut, seben 
Appetit nicht su nntersebätaen, denn es wird kein Lotfa mehr gekauft, 
als man bestellte. — Kach beendigter Mahlaeit ritt unser Führer, dem 
wir mit gutem Gewissen ein lobendes Zengniss in sein Ffiluwhiidi 
schreiben konnten, nach Nicolosi Borftck, und wir fahren balil daraof 
auf der vorzüglichen Landstrasse, welche sich am Fusse dos Aetna hb* 
sieht, nach Catania. Etwas unbehaglich war mir zu Muthc; il^ nn ich 
inusste noch während dos^ gau/.( n Tages husten wegen d^ fielen Dimpfe 
die kli bei Besteigung des Haii}>tk raters eingeathmet hatte. 

In Patei*nb, einem kleinen Städtchen und Badeorte zwischen Bianca- 
viila und Catania, liossen wir halten, um den thättgen Schlammvulkan 
J5U besuchen, aus welchem erst vor einigen Tagen ein bedeutender Ergn» 
von Bimmsteinschlamm stattgefunden hatte und tranken aus der kohlen- 
säure- und eisenhaltiiron Quelle, welcher Faterno seine Bedeutung 
als Bad verdankt. Südlich von der Stadt flieset der Siraeto, bekaoat 
durch »einen Bernstein. D<'r sizilianische Bernstein, ungleich seltener 
als der preussischc, übertrifTt diesen durch das hi rrliche Farbcns]»iel an 
den goschliffpiipn Sciton. Sein Ursprung ist iiirlit ^ -l auat; aus den 
Braunkoli Ic tiilin'iidcii Ablagerunü"''ii am Uier des Sinic-to schwemmen 
ihn llri:;rn;;iiss(' in dt n Flti*^«, rlci- ilni in das Meer führt. Von diesem 
wird t>r bei lioht r .S« «' aiis*^e\vurien und dann an dem Strands gesammelt. 
Er begann Abt'ud zu werden, als wir von Paternö aun)iaehen und eino 
herrliche Fahrt in jener „lauen silberblauen'' Soniuiernacht beschloss 
unsern Ausflug. 

Spät erreichten wir Catania. Der orsti' Zug des nächsten Tage^^ 
brachte uns nach Taormina, an welchem ich nur si liweren Ilcr/.cns vor 
beigeffthron wäre. Nui h einmal begrüssten wir von dort aus den Aetna 
und dann mussten wir zurück zu der gewohnten Arbeit. In -Messiua 
verbergen die neidischen Nebroden den Herrscher der liisel. Doch noch 
einmal, bei meiner Rückkehr nach Deutschland, sah ich ihn, stolz alle 
(lebirgszüge der Trinacria fiberragend. — W&hrend die Sonne im Westen 
glfihend unter das Heer tauchte, fuhren wir ungefährdet an der Scilla 
vorftber. Zum letaten Male blinckt« das Feuer des Leuchthurmes von 
Faro, der nördlichsten Spitxe Sisiliens auf, und — trotadem es in die 
Heimath, in unser kUhlgrttnes Deutschland aurttckging, ist mir der Ab* 
schied schwer geworden. 
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Meteorologische Beobachtungen 

In Görlitz 

vom 

1. Januar 1830 bis 31. Deceniter ^382 

Dr. B. Feolc. 



Höh« d«« Barometer« fiber dem JI«ere»*Niveau 217,2 Meter. 
„ „ Tbermometere illier d«m Erdboden 11,0 „ 
I« „ Regenmessers 1»9 „ 
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0,3 




Mp. Thun. 


14 


2fMl 


}>,»i3 


2,.')0 


5(5 


0,3 




Mg. Tliau, Xm. (5 l'hr Regen. 


I.) 




11,57 


3,27 


(52 


5 3 


5,5 




IH 


28.4»; 


12.93 


3.40 


.-)<) 


2,0 






17 


27,iW» 


13,« i7 


.3.17 


5;^ 


2.3 




Mp. Than. 


IH 


28'.84 


14,07 


3.10 


4i) 


;'>.7 








iKl,43 


10.57 


3,73 


75 


4.7 




9 Uhr Ab. Regen. 


20 


28/.K) 


12,70 


.H.<57 


(55 


5,0 




21 




1 I . H ' 


.i. r 1 


f »,» 


o,y » 






22 


21),Ü7 


13,07 


3.83 


(55 


(5,7 




Ab. Regeu. 


23 


28,42 


11,87 


3.47 


m 


(5,.3 


14,2 


Km. Regen. 


24 




.»,.)• 


-> -,■) 


"i«^( 


7 3 


11 4 




25 


27,0(1 


8,57 




.■iS) 


8.0 






2ß 


27,(M; 


8,00 


2,7.'. 


71 


S.3 




Ab. Kopen. 


27 


2^.52 


7,20 


2.57 


(«) 


10,0 
(5.3 


2(^3 


Nchts. Ueg«n. 


2H 


27.41 


(5,53 


2,53 


72 


2,2 


Vm. 9 Uhr n. Nm. 5-6 Uhr Regen. 




8(),()7 


3.(W 


1,43 


55 


7,0 


4,3 




m 


32,1(5 




1,(»0 


(53 


4.0 










Cl 


• •• 






Sa. 








7,81) 


2,73 


71 - . 


ü,0 


1513 


C.-Z. 



332,44 " am %\ 
322,(50"' 
1J),5* 
-1,0» 



Maximum des Luftdrucks 

Mininiuni 

Maxiiumu der Wanue 
Minimum 

llazimnm des Danotdmcks 4,2*" 
Uinirnnm • - 1,2'" 
Miixiinnm d. relativen Pettchtigk. 100 pC. am 8. 
Ifinivnm • > - 30 - - IB. 

n, 30. 



- 17.U.18. 

. 30. 

. 22. 

• 29. u. 30. 



iede rscb lagshöhe 

12,65"' =: 28,5 mm. 
Windriclitting : 

K 5 mal 8 19 mal 

K014 - SW 12 - 

0 9- W 3 - 

soll - NW 7 - 
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c 




sc 






• 










1 


330,78 


5,80 


1 77 


."><; 


0,0 






2H,01 


8,50 






4.3 




■ > 


•j!.>.5>2 


U,20 


'\ 70 


K{ 


••,3 


251,4 


4 




10,30 


4. 40 


88 


8,0 


4.2 


ö 




fj,i>7 


4 4il 


!)3 


10,0 


2U,0 


(> 


2<),13 


i),07 




}«; 


10,0 


15,5 


7 


27,(U 


7.43 


7(1 


72 


10.0 


131,8 


8 


28,17 


4.87 




8»; 


10,0 


.32.4 


{) 
lÜ 


2S,JU 


5,47 


•> S7 


87 


8,3 


28,2 


28,74 
29,81 


4,57 


-iT 
1 


7(> 


<5,3 


2,3 


11 






70 


(•.0 




Iti 


2H.Tf; 


s. JO 


3 •>(> 


77 


t»,0 




13 


2*).71J 


lu,()7 


4 *IM 


8(5 


7.0 




14 


2*),77 


13,07 


4 '^J 


7.3 


<M 




1o 


28.8;^ 




4 74 

■*, 1.7 


83 


«5.7 


10,3 


IH 


27,!»7 


11, U3 


4 •>7 

•7,- / 


»;2 


2.0 


17 


2*»,77 


8,03 


•> IQ 
-j 


5.3 


7.:'. 




IK 


2t>,4<; 


4 «)7 


1 <J3 


()7 


»i.7 


l!l 


»),5() 


.3.27 


i,r.o 


(;i 


3.7 


45,(i 


20 


:^0.37 


. 4.87 


1,53 


52 


:-!.:', 


21 


28,% 


7,50 


2,5;^ 


<«> 


9,3 


3,0 


22 


26.75 


8.80 


3.43 


82 


;>,3 


«5,5 


2H 


27,32 


8,<)7 


U Ii k 


80 


8,3 


IJ.O 


24 




10,27 


3,73 


77 


7,7 


40,8 


L^) 


:^o.5>4 


14,13 


3,80 


58 


4.0 




2t; 




15, J3 


:i:^o 


41> 


1,7 




27 




17,.j:^ 


4.1 ;^ 


52 


0,0 




2X 


2;>,8ö 


l(i,!J3 


4,n;{ 


i\-> 


5,0 






32.H!> 


8,57 


3,23 


11 


10.0 


17.7 


a» 


31,75 


7,33 


3,40 




IÜ,Ü 


15,3 


81 


90,25 


7,eo 


3»47 




10,0 


26»0 


Mittel 


■II 


0 


III 






Sa. 


329,10 


y,ü4 


3,21 


73% 


(>8 


448,}} 



Allgemeine Bemerkangen* 



Keif. 

Ab. Regen, iUiur Reffen. 

Nchta.-ll Uhr Vm. niid Xm. 2-4 

M{». NeWl, Vm. K-v^ u. 
Mg. 7 -Ab. 10 Uhr K«geo. 
Mgr.— Ab. Begren. 

Nfhts. - 5 Uhr Regen. (Regen. 
Nchts.— 12 U. Älitt. u. Nm. 3— lU U. 
Ndits. u, Vm. 10 - Km. 4 Uhr Begen. 
Vm. Be^enschauer. 



Nm. Kegenachauer, G«wltter. 
Mg. Nebel« Nm. l'.', Uhr Segen. 

Nm. Regen. 

Ab. 6—9 Uhr Regen« dann Schnee. 

M<». Rfif. [»»liaaer., 
Vm. }> -11 l'hr Regen, Nm. ä«gdn- 
Mg. und Nni. Repeu. 
Nclits. 11. Vm. 10 Uhr Begen. 
Mg. ü- 12 Ubr Begea. 

Tli.iii. 
Mg. Tbau. 

Nm. .5—8 Uhr Regen, Ab. BlUaea. 

Vin, n. Nm. Regen. 
Nrn. — A>>. Regen. 
Vm. und Nm. Regen. 



C.-Z. 



Maximnin de» Laftdraeki 

Minimum 

Maximum der WHrme 

MiiHimim 



:i33,ll'" am 29 
325,.ö3" - 22 
24.0« - 27 
-0,5" - 



20 

28 



M.iximum des Daustdrucka 5.4"' 
Minimum - - 1,3"' 

MH.viumm «l. relativ. FüUcLUgk. 118 pC. am 6 
Minimum - - 23 - - 26. 



II. 20. 
u, 15. 



Niederaehlagahöbe : 

37,41"* = 84,-1 am. 

Windrichtung: 

N 11 mal 8 1 mal 

N0 29 • SW . 

O 12 - W 7 . 

SO 12 - NW 11 . 
Windstille 1 mal. 
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Allg^meliie Beinerlniiiireiu 




5 5 = 






w 


• - 2 5 


'Ä 




1 

2 
3 
4 
5 
(i 
7 
K 
!» 
10 
11 
12 
lA 
14 
15 

1«; 
17 
18 
19 

20 
21 
22 
2'j 
24 
25 
2<» 
27 
28 
29 
30 


• •1 

2H,;)4 
2i).:i4 
2»;,7(; 

2ö,47 

2<;.4o 

27,85 
27,02 

2s,:)<; 

28.S,') 
2H,;V> 
27.!«l 

27.7S 
2H.H7 

ao,7ti 

27.:. 1 

2ti.73 

2<>,;w 
2«;.4;} 

27.01 
27,81 
27. IH 
21M 
21I.'.>H 
31,11 
2«),71 
27^*)8 


lO,iKJ 

18.2») 
12,(a) 
I2,r)0 

H,*W 
S»,IH 
10,(^0 
11,07 

I8,r)0 
14.H7 

17,78 

14. H8 

i2.rio 

18.57 
18.10 
12,50 
13,30 

15,87 
18,18 
13,57 

15, (»7 
14,1)0 
18,(i8 
12.M7 
12.48 

n,HO 

13,17 
13,47 
16,73 


• . f 

•1,27 
4.67 
4.08 
8,77 
8,«)0 
2,! 18 
8,47 
8,00 
8,K8 

4,.'»:^ 

5,87 
5,<»7 
4,.58 
5,27 
4.r).8 
1,47 
4,48 
4.57 

4,»;7 

8„50 
8,57 
4.47 
4.28 
\A1 
4,27 
4,00 
8,IV^ 

4, :^o 

5. r)0 

5,70 


H7 
78 
<iK 
♦57 
8M 
M8 
7.) 
(»1 
()2 
«i8 
70 
♦15 

«;7 

74 
74 
77 

7H 
07 

5'» 

.'>s 

70 
71 
70 
<57 
71 
87 
72 


!>,7 
5,0 
7.0 
8,.8 
10,(1 

5,;{ 

il.8 

. 1.! 1 
2.7 
«>,8 
1,7 

<;.o 

5.7 
10,0 
«),0 
5,0 
5..8 
5.0 
8.8 
2.8 
1.0 
47 
7,8 
'5,7 
5,0 
7,7 
(5,8 
4.8 
1»,7 


<i4>,5 

0,4 

5,0 
8,1 
11,9 
52,5 

2,<; 

35,5 

52^2 

78,5 
128,2 
1HJ5 
0,9 

M 

• > ^) 

2.0 

2,5 

8,0 


Nclits. — Nrn. 1 Ulir Herren. 

Mtf. 8- 10 Uhr, Nrn. 4-() Chr Regen. 
N'in. 4 Ulir Kepeu-schauer. 
M;f. 7- AI». 8 riir Rt'per. 
Mß. 7— Ö u. lü-1 Uhr Kegen. 
Mg. und Nm. B«gen. 

[witter. 

M^. Than, Ab. 8*;> Uhr starke« Oe* 

(wittcr. 

Nm tVriier Donner, Ab. 8 Uhr (je- 
Niht-.. Ivugen. 
Mg. — Ab. Kegen. 

Nohtü. ßegcii, Huchwasscr d. Nei.-jsf. 
Vm. Regeiuebauer. 

Mp. 4' .-ft llbr Nebel. 

yis. Tl,au. 
Mg. Thau. 
Mff. Thun. 

Mg. Tliau, Nn). tVrii' r 1^ 'unur. 
Ncbts. Rcpen, Nm. ferner Doiui«r. 
Nm. 8' j l'hr Gewitter. 
Nm. Ht'pensclianer. 
Nm. ferner Douutr. 






0 

13.24 


III 
4,82 


71%. 


5,7 


Sa. 
555,f5 


a-z. 


Maximom des Luftdruck» 8:U,40" 


' am 28. 




Niederacldag.sliühe : 


Minimum 






i25,24" 


' - 4. 




4<5,:H0" = 104,4 mm. 


Maximum der Wftrine 




22,5« - 12. 




Windrichtung: 


Mininmm - 






5.5» - (). 




N l mal 8 V> mal 


Maximum des DunstdrnckH 


♦),4" 


- 12. 




NO »5 - H\v r.» - 


Miuiinniii 






2,7'" 


. (5. 


11. 8. 


O 18 - \V 14 - 




.<aiiiir. d. 


relatireu F(;uchtigkeit 97 pC. am 1. 


•SO 7 - NW l(j - 


Jlinimuiii - 








39 - 


- 21. 
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^ M 


V u s 
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u 


Allfenelne Beowrkangeo« 


's 


a o tt! 








« 2 


u se 










1 c 




C 3 
— * 


y — " 










a*" 










1 


27,08 


lOjoO 


5,27 


65 


4,3 


15,6 


Nehts. und Km. 0«witter. 


2 


2H,.to 


16,43 


5,73 


74 


4,3 


45,0 


Nm. stark. Regenschanor, fern. Donnw.. 


•k 


28,'W 


u,13 


5,90 


73 


(5,3 


19.8 


Nni. 3" 1 -4'/, Uhr Ge^vitter. 


4 


2/,'>7 


13,50 


5,17 


82 


9,3 


32,5 


NcUta., Vm. and Nm. Keg<en. 


ö 


2H.!W) 




1.10 


74 


7,3 


18,0 


Mg. und Nm. Begen. 


<) 


dO,ho 


12,53 


3,47 


61 


3.7 


• 


7 


2i),45 


14,(53 


3,97 


61 


3 3 


• 


Mk- 'I han. 


8 


27,H<> 


1 ^,07 


4,77 


60 


3.3 


• 


Mg. Thau. 


9 


29,48 


15,30 


5,90 


81 


(5.7 


• 


10 


28,98 
31,()2 


17,(50 


b^^ 


(58 


4.3 




Mp. Tlinn, Ab. r Uhr liegten. 


11 


14,93 


4,80 


(>9 


4,3 


kk * » 

2o,;) 


Nclits. Regen a. Gewitter, lu. Begen. 


12 


31,24 


15,10 


5,03 


73 


5,3 


• 


Mg. Than, Ab.->Nchts. fbrner Domiar 

\ m. S-IO U. u. Nm. 2—7 0. Regen. 


13 


30,58 


13,10 


5,60 


92 


10,f) 




14 


31,53 


1.3,53 


5,47 


87 


9,7 


64,0 


Ncht». — Nm. Regeu. 


15 


30,H<) 


16,30 


5,07 


67 


3.0 


• 


Mg. Tlian, Nebel. 


Ib 


3f),H4 


17,1(1 


r),i7 


(55 


0.7 


• 


M^r. Tlmn. 


17 


2i>,47 


17,40 


(»,(>• 


72 


4,0 




Ab. 6*4-9 Uhr Uewitlör mit SW5. 


IS 


29,3o 


l(i,()0 


5,77 


74 


2.7 


Ii* ik 

16,3 


Ab. atarkas Qawitter. 


liJ 


3i),07 


l(),iK) 


5,30 


(5(5 


5.3 


<8,2 


(Gewitter. 


20 


2!J,42 


15,37 


4,93 


(58 


(5,3 


• 


Mg. Tlmu, Nm. ferner Donner, Ab. 


21 


2?).tiU 


12,40 


3,93 


(59 


4.0 


12,0 


Niti. Regt nacbauar. 


22 


28.98 


12,57 


3,(K) 


(U 


4,3 


4,1 


Mg. Thau. 


23 


28,48 


12,70 


4,00 


70 


6.0 


19,5 


Ncbts. Regen. 








3,93 


oo 


4,.-5 




[sfliitner. 


2ö 


28;4*i 


io,.37 


4,53 


(55 


4,0 


, 


Mg. Thau, Nm. ferner Donner, Regen- 
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2(j,! 2 


15,70 


5,77 


77 


9.0 


1,8 


Nm. 5 Uhr n. Ab. 9-10 Uhr ferner 


27 


24,96 


14,30 


5,47 


81 


9,:) 


31,5 


7 Uhr Ab.— Ncht«. Regen. {Doimar. 


28 


28,01 


12.67 


4,47 


77 


7,0 


72,3 


NeUto. u. Mg. 7-8 Uhr R«geu. 


29 


27,40 


IG.-'X) 


5,2(( 


67 


(5,3 




30 


27,04 


16,00 


5,07 


67 


3,3 


• 




31 


2(5,69 


13,23 


4,03 


(5(5 


4,3 






59 


ff* 


II 








Sa. 


C-Z. 


•w 

S 


328,iJö 


i4,% 


4,94 


71 


r. < 
0,4 


04l,U 




llaximnm dw Lnftdmeka 332,05'" 


am 14. 




NieUerachlHgshohü : 


Hiaimam - 




323i9a'- 


. 27. 




45,13'" — lÜl,ri mm. 


Mtfinram der Wltnn« 




24,5* 


. la 




Winilriehtnng: 


Minimam - 






8,0« 


- 22. 




N 4 mal S 24 mal 


Maximum dei Dnastdrack« 




- 10. 




NO 4 - SW 13 - 


3limiB(tm - 






3^0" 


- 6. 




0 5 - W 19 - 


Maximmn d. rdutiv. Fenchtigk. 95 pC. IB. u. 27. 


SO 7 - NW 17 * 


Minifflam - 




• 


H5 


- 7. 
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SU 8 

Iii 



5 OS' 



C E 

^5 



255 



■= s g 



tD 



& 

«si 



£0, 

^ 3 



•24.74 
2»i,Ul 
27,13 
27,72 

24,38 
24.47 

27, J1<> 
30,45 
29,88 
27,12 
2«,82 
27,09 
27,43 
28,46 

28, K) 
29,59 
29.62 
29,63 

2;',;i2 

28,69 
29,48 
29.61 
30,20 
30,10 
30,95 
31,92 
31,51 
3<J,84 
31,39 



12,77 

12.63 
12,60 

12,:iO 
13,47 
15,03 
12,63 
11,67 
11.17 
12,20 
14,67 
1 1,30 
15,vO 
lb,& 
15.27 
14,80 
13,93 
13,17 
13,83 
I5.i:i 
10,33 
14,73 
14,37 
15,30 
14,93 
13,30 
11,27 
11.77 
12,H3 
13,00 



4,20 
4.Ki 
4,77 
4,57 
3,83 
4.07 

4, h:5 
4,47 
4,13 
4,47 
5,13 
6,43 
6,00 
6,13 
6,47 
6,57 

5. H7 
5.:}3 
4,37 
4,47 
4,K) 
5,10 
4,37 
4,17 
4,47 
4,67 
4.10 
3,?0 
3,40 
3,77 
3,77 



71 

83 
82 
81 
70 
67 
7! 
76 
76 

,si ■ 
!H> 

93 
90 
85 
89 

m 

85 
K3 
73 
71 
70 
72 
67 
65 
65 
69 
68 
63 
64 
68 
6.') 



6,0 
6,6 
9,0 
10,0 
5,3 
4,6 
5,3 
7.3 
7,3 
9..S 

10,0 
9,7 
9,0 
8,0 

7,0 

:^,3 

8.3 
5,7 
5,3 
0,6 
5,3 
5,7 
2,7 
1,3 
1,0 
1,3 
1,0 
0,3 
0,3 
0,3 
0,0 



27,5 
50,0 
47,2 



114,4 
1,0 
10,3 
3,0 
15,3 
118,5 
16,0 
175,2 
2,0 
'.1,4 



Mg. Than, Ab. B«gMi. 

Ni-Iits K ^en, Nm. aterkef« Gewitter 
Nm. HeK«n. [mit Hagel. 

Nehta. Bafen. 

Mg. Thau. fferner Donner. 

Mg. Thaa, Nin.-Nclit>). Begwi und 
NchtB.— Mg. 7 Uhr Regea. 
Mg.— Ab. Regenscliaaer. 
Mg. -Ab. Ragenaolwiier. 
Nm. ReMu* 

Mg. fftertcer Nebel, Ab. Gewitter. 

Nchts. Reg-., All. fern. Dntiiier u. Reg. 
Ab. femer Donner, Nebel, dann 
Nchta. u. Vm. stark. Reg., Nm. Gewitt. 
Mg. — Ab. Reppnschauer, fum. XktlUMr. 
Mg. Neb«l, Ncbts. Kegen. 
Mg. Nabel. 

Mg. Thau. 
Mf . Tbfttt. 

Mg. ThaiL 

Mg. Thau. 
Mg. Thau. 
Mg. Than. 

M?. Thau. 
Mg^. Tliau. 
Mg-. Thau. 
Mg. Thau. 
Mg. Thau. 



328,53 



13,56 



4,73 



76% 



Sa. 
633,0 



MjuämiUD dea Lnftdradn 332,01'" am 29. 
Ifinimuiii • . 324^01"' • 7. 
llaxfanam dar Wlrnw 20^6* - $b* 

Xininaiii - - 7,0* • 28. n. 29. 

Ifwüman des Dmwtdniela 7,0'" - 16. 
HimuMiin • • 2,9*" * 29. 

Uazmiun d. f«l*tiT. Feuditifk. lODiia 12. 
IfinimTim - 38 - 28. 



le: 

62,75«" = 119,1 um. 

WindiiolitiiDg: 

N 11 mal S Imal 
NO 21 - 8W10 • 
O 20 > W 8 • 
SO 7 . NWll . 

WindAlilto 4 maL 
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September 1880 | 


Mittl. Barometentd. 
auf 0 0 reilacirt 
in Par. Linien 


u B 

ae s 

o« 
u 

~ d 


Mittl. DuDstdruck 
in Par. Linien 


Mi «Irre 
relat Feuchtigkeit 
In Prnrenteu 


i — 

S c 
iS = P 
S 5c^ 


« b3 
- .5 

wS 'C 

£Cu 


AUf enelae Bemtrlnugta« 




*M 


0 


«1« 










1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 

19 

18 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
2G 
27 
28 
29 
30 


332,32 
32,61 
32,46 
31,95 
31,04 
80.68 
28,46 
29,96 
29,69 
29,r,4 

29,50 
Oft (Iii 

27,30 
27,98 

i;»j,58 

24,66 
27,27 

29,39 
27,92 
26,47 
28,22 
29,64 
28,19 
29,30 
29,93 
3l,:i<) 
32,44 
a3,24 
33,02 
31,67 


14,37 

16,-23 
15.73 

I. ').67 
17,53 
17.27 
16,4.] 
12,20 

II, 40 
13,73 
12,40 
11,43 

vm) 

11,43 
12,13 
11,00 
11,03 
11,33 
11,40 
8,60 
7,73 
8,93 
9,77 
9.30 

0,OÖ 

8,2«J 
8,33 
8.90 

9,73 
9,20 


4,47 
4,53 
4,87 
5,33 
5,57 
6,10 
5,43 
3,97 
3,70 
4,00 
3,67 

4,80 
4,10 
3,80 
4,63 
3,60 
3,80 
3,90 
3,33 
2,93 
3,33 
3,70 
3,47 
3,37 
3,47 
3,50 
3,73 
3,30 
3,57 


68 
60 
68 
74 
67 
73 
70 
72 
73 
64 
65 

• •7 

75 
79 
69 
90 
71 
73 
75 
77 
75 
85 
80 
78 
80 
86 
86 
86 
73 
81 


0,0 
4,0 
2,6 
1,3 
0,0 
6,0 
4,3 
5,3 
6,3 
5,3 
2,0 
7,8 
8,0 
5,3 
5,7 
10,0 
3,3 
3,7 
5,7 
8,3 
7,0 
7,7 
8,7 
8,7 
b,7 
8,0 
9,7 
9,3 
6,0 
9,3 


10,0 
4,4 

1,0 

50,5 

60,'2 
28,3 

23,4 
5,2 
4,8 

10,0 
4,5 

l.l 


»Ig Thm. 
Mg. Tliat:. 
Mg. Tluu. 
Mg. Thau. 
Mg. Tban. 

Ab. 5 -7' t Ubr Bw.» tetü. Don&Ar. 
Ab. Begeiwelumer, f«rner Dooner. 

Mg. Tbau. 

Mg. Thau, Nm. 1—2 Uhr Regen. 

M*. Thau, An. 7-Nchte. Reg«n. 
Ncht*. — Mg. 7 Uhr Kegeo. 

Mg.— Ab. Regen. 

Mg. Thau. 
Mg. Tb»u. 
Ndits.— Mg. Reg«D. 

Ncht-. R''e:eii. 
Mg. 7 - 9 Uhr Regen. 
Ncht«. Regen. 
Nchts. Rfgen. 

> m. l u. .i Lur Kegenscuauer. 
Mg. starker Neb«l. 
Mff. Neb«l. 

Mg. Thau. 

Ab. 10 Ubr B«iKtt. 


Mittfil 


tu 


0 

11,79 


«<> 

4,07 


75% 


5^ 


Sa. 

190,1 




Mit;tmium des Luftdrucks .'W.'ltU ' 


' am 28. 




Nieder^chlagähöhe : 


Miuimum 




323,97" 


• - 16. 




16,26'" = 36,6 mm. 


Ifftztimin cler mürm« 




23,0' 


» - 5. 




Windrichtung: 


Hin 


Imont - 






S,0* - 26. 




X 7 mal B 15 mal 


llaximnm dai Danvldiiicl» 




- a 




KO 3 . ' 8W 9 - 


IGidiDiini ' 






2,1" 






0 4 - W 13 - 


Ibzinmm d. rektiTmi Fenebtigk. 100 pCl. i 


m 26. 


BOU - NW2i - 


mnimain - 






35 - 


- 2. 


WindsttllA 1 mal 



I 

■ 
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«•Sc 


i £ 


ü c 


'S 
jt 








CS 


■ 1 




M 




« =.s 


s 


c ^ 


wölk •II 


5 0 

Ut 


tober 




il 


•^.^ 

_; 


I" - 


aä 


<s 


Mittl. 
auf 

in ! 






..E 

's 
U 

b 


2 ca 

.-^ = s 


je 






0 


III 








1 


331,22 


9,90 


3,90 


83 


10,0 


U,J 


2 


27,37 


10,13 


3,57 


70 


>;,5 










2.»"] 


75 


5,3 


13,4 


4 




.j, * 3 


2,13 


64 


6,0 


0,5 


5 


2»!, 11 


10,27 


3,97 


81 


7,3 


3,9 


6 


25,54 


13,2(» 


4,87 


79 


8,7 


3,0 


7 


25,04 


13,W) 


4,93 


78 


4,0 




8 


2b,0ö 


11, U3 


4,73 


85 


9,3 


141,5 


\) 


27,89 


9,80 


3,73 


81 


5.7 


10 


28,7b 


8,47 


0,43 


83 






11 


30,68 


6,30 


2,43 


77 


9,3 


2a,2 


12 


2i».6l 


7,67 


3,37 


87 


8,3 




13 


28,24 


6,37 


3,*ii7 


f2 


10,<> 


3 I y.) 

21,0 


14 




6,93 


3,27 


h:i 


7,3 


15 


31,67 


6,10 


2,43 


72 


6,0 


16,3 


16 


30,53 


6,70 


2,fi7 


75 


!l,0 




17 


2f>.56 


7,50 


3.20 


83 


8,0 




18 


28,76 


6,10 


3,17 


91 


6,7 


8,Ü 


19 


28,W 


4,67 


2,53 


84 


9,0 




20 


2Ö30 


6,17 


2,77 


79 


9,3 


3,2 
14,0 


21 


24,48 


4,47 


2,30 


77 


8,0 


22 


28,16 


1,87 


1,93 


82 


9,3 


9,7 


23 


26,80 


—0,27 


1,80 


J4 


10,0 


Ot,\J 


24 


29,00 


—0,67 


1,57 


83 


6,3 


25,9 


25 


29,10 


2,00 


2,07 
2,07 


84 


10,0 


14.5 


26 


26,74 


2,97 


79 


7.0 


2,0 


27 


23,76 


4,K3 


2,!'0 


!t4 


10,0 


4r).o 


28 


22,51 


9,5:5 


4.00 


88 


5,7 


20,2 


29 


29,95 


8.13 


2,t>0 


62 


8,3 


101,5 


30 


27.23 


1.4(» 


1,76 


79 


7,7 


7,0 


31 


2s,(>2 


3,40 


2,00 


74 


9,7 


3,8 


1 


Ml 


« 


ttt 












6,47 


2,97 


81% 


7,9 


577,3 



.Nchts.~-7 Uhr Mp. Repen. 

Mg. u. Ab. Beg., Mg. Bturm ao« N W. 

Ncht.^i. Rcgea, Nm. RegeuMdumer. 

Kchts. Ktigen. 



3;U,75 " am 15. 
320,00- - 29. 
16,5' 



Maximum Ha» Lulidructts 
Minimum 

Maximum <lur Wurme 
Kiaimum • 

Ibrinitiin d«s Duoatdrack* 5,3'" 
Minimiini - • 13"' 

Mftzimam <L rdutivra Feuelitigk. 98 pCt, am 30. 
Mittimnm - • - 48 - - 4. 



A».. 7-10 Uhr. G.-witt.. sUrk. 
Nclits. -Mg. u. Ab. Regen. 
Xra. 5' I Uhr Gewitter. [NW. 
Xcht-s. Regen, Nchta.— Mg. Storm ana 
9 l hr Ab.— Nchts. Regen. 
Nm. -Ncht«. Regen. 
Vm. a. Um. Begeuschaaer, Mg. Sturm. 
Mehts. Sagen. 



Mg. Nebel u. Regen. 

Mg. 7 — Uhr Regen. j^aus West. 

Mg. 5 - 8 U. Regen, orkanartig. 8tnnn 

Vm. Schnee, Nm. B«gen. 

Nchts. - 8 Uhr Ab. Bcbnee, Stann. 

Ab. Schnee. 

Ab. Glatteis. 

Mg.-Mttg. u. Nm. Reptn. 
Ab. 7 Uhr— Nchu. Schnee. [aus 8. 
Nchts.— Mg. 7 Uhr Regen, Mg. Sturm 
Ncht8. Schnee, Mg. organartig. Sturm 
Vm. u. Sm. Regen. [aus NW. 



C.-Z. 



7. 
24. 

6. n. 7. 

ao. 



Niedersdijagebölie: 

48^11*" s 10Q|5 nm 

Windriehtang: 

N 0 mal 8 16 
NO 3 - 8W 23 
0 8- W 27 
80 0 ■ KW 15 

WinditiUe 1 
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Norembcr 1880 | 


Mittl. Haroineterstd. 
auf 0 • rcducirt 
in Par. Linieu 


iE 

£ _ 
:i « 


Mittl. Danstdruck 
in Par. Linien 


*3 
je 
bce 

«UV 
« 

e 


0: •* 

Si ^ « 

a~ 2 

is — 

.•—es 


V 

tu 

c • 
* N 
e '. 

« 
tt 

— .5 
'C 

u es 

T. 


Allff Meine llenitriQiBS««* 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
1 

8 
9 

10 
II 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
Ih 
19 
20 
21 
22 
SS 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 


827.61 

30.79 

31,9H 

31, >^0 
31.3:^ 
32,. ^8 
32,01 
2967 
81.67 
27,88 
30.92 
80,14 
27.21 
25,35 

23,14 
21,64 
2^,47 
22.04 
29.58 

32. ft8 
28,94 
81.16 
32,12 
3t>,26 
30.45 
30,f>0 
84,8;> 
35,12 
34,18 


0 

1,93 

1 ,f jo 
-0.60 
-0.30 

O.JK) 
3.23 

3,;»<i 

3.57 
—0.07 
1.57 
3.70 
8.23 

r),80 

8,37 
5.93 
6,40 
687 
3.07 
5,13 
•).37 
-0.70 

2 70 
2.33 
2,10 
4,1.3 
5 tu 

tim 

4,78 
2,20 
-0,37 


«II 

1.87 
1 60 
1,53 
1.60 
1.60 
2.33 
2,30 
2.23 
1.33 
1,83 
2.30 
2,27 
3,07 
2.97 

2.80 
2.77 
2,37 
1.73 
1.43 
1.17 
2.33 
2.20 
2,03 
2.53 
2,63 
300 
2,70 
2,00 

\.m 


78 
74 

8i 
H2 
77 
88 
82 
81 
67 
79 
83 
84 
;<2 

69 
73 
80 
78 
S!» 
55 
69 
63 
90 

82 
87 
81 
84 
88 
83 

s, 


8,3 
6.3 
5,0 
36 
43 
10.0 
10,0 
10.0 
5.7 
9.7 
9.3 
7.3 
1(1 1> 

6.7 
7.0 
9,7 
9,7 
♦5,7 
5 0 
8.7 
B.7 
9,7 
10.0 
2.3 
6.3 
1.3 

4,3 
0.3 


2.2 
0.5 
0.3 

8;2 

4,0 

8,3 
3.1 
4<J.4 

26.2 
54.3 
0.9 
27» 
13 5 
215 

6]o 
1,2 

a2 

45 


l«cbau«r. 

Mg. ??m. B«gMii^ Seh&M-ii. Oranp«!- 

\\n. i^chnee» Km. Oraupekchaiiar. 

Mg. Keif. 

N'i Vx'l. Rauchreif. 
Vm. u. Nm. Regen. 

Km. fiegeu, Ab. 11 U. Sturm aus SW. 

[Regen. 

Vm. 11 ' , -Nrn. 4'/i Uhr Schnee dann 
Ncht«. Regen. 

Km. Be|[f<eti. 

Mg.- 9 riir. Nrn. 8—10 Uhr Bcgwi. 
Nchts. Regen. 

Vm. 11 Vi U. u. Km. 2^U. Regen. 
Nm.^Ab. Regen. 

yvhu. Regen. 

Mg. Stmrm aui S W. 

Ab. Sturm aus 0. 
Kchts. Olattei«, Sturm. 
Mg. Nebel. 
Mg. Reif. 
Ab. Regen. 

OflpL. 'l, .\ III. IV- LI*^ U. 

Jielits. Kfjfen, Mg. Nebel. 






0 

.•' 1 1 








8a. 

2.31/: 


C.-Z. 


Muxiinmu de« Lufldruclu :^-iö,(>l"' 


am 28. 




j3 -i. — .«^1. 1 »V JII^V^jktlA • 


Minimum - 






. 16. 




19,55 = 44,1 mm. 


Maxiniui» der WXlIM 




10.0« 


- 14.11.15. 


Windrichtung: 


Minimum • 








- 5. 




X 0 mal 8 29 mal 


Mju 


Einmm de« Donstdrucks 


3,5"' 


- 14. 




NU 1 - 8W 28 - 


lilntinmi 


* 




1,1'" 


> 21. 




0 8 - W 16 - 


Mai 


Efanna d. nUtiTen Fenehtigk. 96 pCt 4 mal 


80 3 - NW 10 - 


Mio 


UBBQflDI 








U - am & 
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'Oineteratd. 
reducirt 
. Linien 


k. e 

^ 5 

^3 


JA 

H .2 


fkeit 


5?=^o 


^« 


a 
<^ 




- -zl 

«1 ^ 




1 


«Oft. 




. 




a o « 


w * 
& S^ 


i 
Q 


Mittl. 

, auf 
in 




S a 




2 s 1 




1 




• 


1 ^7 


86 


0 0 








1,4 f 




83 


^0 


1,0 


•j 
o 


3 1,1 »7 


1 Q7 


.2,1 < 


91 


8 3 


2 1 






u,ou 


1 OD 


90 


() 0 


15 8 


t) 


$2,78 




1*1 


93 


KM) 


7 


1! 
V 


32,79 


1.1» 




97 


111(1 




7 
1 


4to ■ j • 




9 -Vi 


K-J 


8 3 


40.9 


Q 


3.^.01 


•4 Ä7 

«J.Ol 


9 97 


80 






Q 

»r 






9 .V4 


85 


7 7 
• » • 


22,5 


MI 


27,18 


1. In 




82 


6 7 

VI« f 


296 


11 

J 1 


26.94 




9 91 > 


85 




33 2 




25,50 




9 9<^ 


86 


9 3 


26 5 




2513 






S2 


10 0 


60,3 


Ii 


— VI 


in 


1 ^i7 


79 


(; 3 


18 6 


!■) 


■J7.14 


fi Jii 


1 (in 


81 


M 7 


2.8 


Ii; 


2;w> 




9 97 


85 


9 0 


33.•|^ 




27.09 


fl "^7 




94 


10 0 


100 




27.41 




9 fM 


81 


8 7 


3 5 


IQ 


27.47 


' 4 ') 
■ >,-r 1 


9 IT 


79 


80 


1 0 

1»-' 




25,22 


It Iii 




73 


^ 0 


3 2 


21 


24,79 


3.17 


2 10 


mi 
Wl 


10.0 


12.5 


22 


2J»,45 


0,47 


1 73 




7.7 


19,0 


23 


25.»1 


3.27 


2.3:^ 


88 


(>.7 


9.5 


24 


22.69 


6 13 


3.(X) 


87 


9.7 




^1 


21.85 






85 


7 n 




26 


24,55 




1 47 


70 


2.0 


0.4 


27 


2(;.( ).') 


_f).47 


1.47 


77 


6,3 




28 


27,89 


4,3<J 


2.t>7 


91 


9.7 


31.Ö 


29 


27.42 


5,47 


2 70 


82 


5.3 


22.3 


30 


2fi,30 


3.57 


2.;« 


K5 


5.3 




31 


27.28 


2,97 


2,13 


82 


9.7 


12^2 






1 • 


II) 






8a. 


äi 


327.64 


2ö0 


2.14 


84 «o 


1.8 


478.2 



Al]g«melB6 Bemerkmiveii. 



Reif. 

Reif. Vm. Sehnet-. Ali. .Sturm. 
Mg. tmd Ab. — Nchts. Seg«n. 

fRegen. 

Mg. 7 Uhr- Nrn. 4 Vhr Nebel, dann 
Kcht8.-Ab. lOUbr Kegeo, Nm. Nebet. 
Ncbtü.-Vm. 11 Uhr Beg«ii. 

Ab, Regen. 

Vm. u. Ab. Regen, Ab. orkauart. Sturm, 
Ncht-i. Kt'tr., Nrn.— Ab. Schnee Ab. Gew. 
NchtJ}. u. AW.Kt-pren. Mg. StannansNW. 
Xcbts.— Mg. Rej,'eti, dann flcbnee. Ab. 
Ncbts. II. Ab. Re^eii. [Blitzen. 
Nm. Begeu- u. Scbueeacbauer. Sturm. 
Ab. Bcbiue. (Reeeo. 
Ncbts. Schnee. Mp. iV , Ubr— Km. 
Vm. 9 Uhr— Nin. Schnee. 
Kchtt. Schnee. 
Nchts. u. Ab. Herren. 
Xcbt4. u. Nrn. Regen. 
Mg. Regen, Nm. Bchnee 
Mg. Schnee 

Nchts. u. Mg. Schnee, Km. Regen. 

Mg. II. AI). KeKcii. 

NchtB., Vm. u. Nm. Reg., Ab. Schnee. 

AI). Sehne.-. 

Mg. u. Ab. Regen. 

Mg. Regen. 

Nm. Repcn. 

Nm. — Nchts. Regen. 



Maximum des Laftdruckn 
Miuimum - - 
Kaximom der WKrrae 
Minimum - 

Ifnzimiim d«8 Dnutdrack» 



33554"' am 7. 
32135* - 26. 
7.Ö» 
-2,5» 

13'" 



S4. 
8. 
24. 

4 nnl. 



Maximum d. rdatiTen Feuchtigkeit 98 pG. 8 
Minliniiiii - ' ' 80 - nn 26. 



KiederMUagihttbe: 

aBiSb*" = 89,9 mm, 

mndriehtaiig: 

N 1 mal 8 17 I 
KN 6 - 8W 24 
Ol- W 26 
80 0 - NW 19 
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1680. 



B 

S 



S 



Ansidü 

der „beitenm** Tage*) 


6 


9 


der ..trüben" Tage 


23 


11 


der Frosttage 


26 


20 


der Eistafe 


17 


8 


der Sommertage 






der Sturmtage 


5 


6 



u 



m 



• B 

S te 

S B 



iiizahl der Tafts 

mit NiederscbUIgwa 
mit Ttum 

mit Reif 
mit Mebel 
mit Oewltteni 

mit fernem Donner 
mit WeUi.rlcuchten 

Rnronu'terstniid auf 0' 
rt*liuirl, in Par. Linien 

der niedrigst« 
der höchste 
der mittlere 

BoBttdroek in P«r. Linien 

der geringste 
der hgchste 
der mittlere 

Relat. Fenchtigk. in Proc. 

die g-eringate 
'Iii- höchste 
die mittlere 

HIHm der irtedsncUIge 
in Pur. Linien 

Sllttl. Bedeck, d. Rimmels 

Temperatar nach '>ß 

mittlere Temperatur 
ab'^oliUe'i Maximum 
absolute« Minimum 
Unteraeliied denelben 



2f) 

1 
ö 



825.74 
330,61 



2,9 
1,56 



44 
100 
87 

1.1 

18.13 

7,6 



-1,54 
5,5 
—10,0 
15,5 



18 
7 

18 



2 3 
8 13 
1 1 

* 

3 
2 



8 
4 



10 

11 
1 
1 



16 
6 
2 
1 

3 

i 



323,64 : 322,93 | 322,60 



335,29 
329,07 



1,0 
2,9 



43 
100 
79 



10^ 

53 



i).:57 i 

(;,.") 
— 6,5 
13,0 



337,97 
330,97 



0,9 
3,5 
1,70 



29 
100 



22,97 

4,3 



2,30 
11,5 
—6,5 
18,0 



332,44 
328^10 

S.l 

1,2 
4,2 
2,73 



30 
100 
70 

Ml 

18,«5 

6,0 



7.80 
19,5 

-1.0 
211,5 



21 
3 
2 
2 

1 

8 
I 



825,5:^ 
33:^,11 
329,10 

I « 

13 
5,4 
8,21 



23 
98 
73 



37^1 

6,8 



9,i>4 
24,0 
—0,5 

24,5 



2 
ö 



o 
3 



17 

5 

1 

3 
7 



.325,24 
331,40 
328,10 

2,7 
6,4 
4,32 



39 
97 
71 

tu 

4630 



13,24 
22,5 
5,5 
17,0 



1 
6 



9 
8 



15 I 5 
6 & 



19 
9 



6 
6 
1 



15 
13 

5 
3 
6 



323,93 324,01 
,a32,05 :i32,01 
328,98 I 328.öa 



3,0 
7,2 
4,94 



3ö 
96 
71 



45.18 

5,4 



14,96 
24,5 
8,0 

16,5 



2,9 
7.0 
4^73 



.38 
100 
76 



a2,7& 

5.3 



13^ 
20,6 

7.0 
13,6 



Der lelite Frfihjaliresebnee am 18. Mai, der letite Frühjahrsfrcst am 20. Mai. 

s 2 **?®Jl*'^^ ^^'^'^ ^* mittlere Bedeckung des Himmels 2 nicht 

mielit, „trflbe Tage", an denen dieselbe meltr ald 8 betrMgt „Eistage" sind solche 
f"**J,.*° das Maximum der Temperatur unter 0" Meibt: F ro s 1 1 age", «n d'nen 

da» Minimum unter 0« »inkt und „«ommertage" solche, an denen das Maximam der 
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■ 

1 


• 

• 

s 

• 

1 


1 

• 

B 


« 

1 


Winter 
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<<i 


323,97 
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33:3,04 
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2,15 
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2,54 
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r 
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«II 
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89,88 


49,88 


78,08 


144,18 


88,82 


344,53 


888,61 
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6,2 
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11,7S 


1 6,47 


3,11 


2,oO 


-2,12 




18.92 


7,12 


6,34 


' «.9« 




16,5 


10,0 


7.5 


f»,5 


24,0 


24,5 


23,0 


24,5 


24,5 


5,u 


-3^ 


-3,0 




—10,5 


—6,5 


5,5 


—33 




—10,0 


lfi.0 


20,0 


13.0 


10,0 


96,0 


803 


193 


S63 


443 


843 



Der ento Wintenehnee «m 99. Ootober, der erbte Wlnlerfroet am 88. Oelober. 



Temperetar 20" R. übersteigt. Als „Starmtage" sind solche Tage bezeichnet, an denen 
die Windstärke 4—6 beobachtet worden iat (naeb der eogeiiMuiten Leadieah: 0 WinA' 
«tUla, 8 Orkan). 
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1 Januar 1881 ,1 


Mittl. Barometer»td. 
auf 0 • redncirt 
in Par. Linien 


nach R^aum. 


•Mittl. Duustdruck 
in Par. Linien 


ja 
f>'S S 

e 


o — S 

S o 

Iii» 


o 
U. 

a • 

c •, 

Sc 

.S 

•B 


AUfMieiM Beaerkufei, 


1 

2 
3 
4 

5 
G 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
Itt 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
2«) 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 


331.84 
31.74 
33,98 
31.39 
32,43 
36.14 
.34.73 
31.32 

2610 

26 37 

25.83 

23,28 

86,55 

26.07 

26.07 

27,54 

26.95 

•->2.19 

21.70 

28,75 

28.76 

29,25 

32.82 

30 71 

28.71 

26,19 

22,78 

22.59 

23.70 

2^37 


0 

-0,47 

—1,27 

-2.23 

-0.43 

0,00 

-2,1K) 

-3,10 

-2.17 

-4.37 

—3 23 

—4.20 

-6,63 
7 '>0 

—11.00 

-12,37 
— 10.13 
-5,77 
-7.67 
3^33 
-4,17 
-7,23 
-9,10 
-5,83 
-7,60 
—6.53 

-6.07 
-2.10 
2,10 
U7 
1^ 


1*1 

1.63 
1.53 
1.40 
1,70 
1 67 
1.30 
1,20 
1,43 
1 13 
1,80 
1.20 
0.93 
090 
0,<J3 

0 57 
0.73 

1 03 
0.87 
1,33 
1,17 
0.80 

0. 83 

1, t)7 
0,b3 
083 
0.lj7 
U,97 
1.27 
2,17 
137 
1.98 


85 
86 
So 
87 
8ä 
8.^ 
83 
87 
84 

a=> 

88 
86 
91 
96 
8,9 
92 
92 
91 
89 
si 
90 
95 

85 
78 
76 
83 
75 
90 
81 
87 


6.7 
0,7 
0,3 
6.7 
8,3 
«',7 
1.7 
7.7 
5.7 
7.0 
7.0 
4.7 
10.0 
80 
3.3 

e.7 

10.0 
8.0 
7,0 
.s3 
10.0 
8,3 
10.0 
5.3 
0.0 
00 
0.0 
8.3 
6.7 

10.0 


1,9 
4,8 
10,0 
8,5 

16,4 

2,3 

• 

0,7 

0,9 
1.6 
12.2 
6.5 
4.3 
7,9 

o o 
9»2 


Mg. Reif. 
Mg. Reif. 
Mg. Reif. 

Mg. B«if, 7-9% Ubr KeM. 
Mg. Reif. 

Mg. Raii ' t NebeL 

Ncht«. Schnee. 

-Ni'hts. Schnee. 

Mg. 9 Uhr -Ab. Sehnee. 

Vm. Schnee. 

10 Uhr Ab. SchüM. 

Nchts. Schnee. 

Nchts. Schnee. 

• 
• 

Nchte. Sehnee. 

Ncbta. Schnee. 

N m. Schnee. 

Nclits. — Nm. Schnee. 

Mg. und Ab. Schnee. 

Vm. 10 Uhr —Ab. SehnM. 

Abe 7*9 Uhr lUgaiie 


Mittel 


t$i 

828,27 


D 


Ml 

1,18 


86% 


&9 


S«. 

879 




llaxlmnm du LuMxadn 337,22*' 


UI 8. 




lüedenehlftgiliBhs 


Minimum 




3 


119,68^'' 


- 20. 




7,27"* 16^ nun. 


Maximam dar WKime 




3,5» 


- 29. 




Windnontang 


Minimum 






-16,5 • 


- 1& 




N 9 S 24inal 


Maximum 46S Dttostdfitokt 


2,.3'" 


' 29. 




NO 3 - 8W 21 - 


Minimnm 






0,4"* 


■ 15. 




o r. - W 6 - 


Maximuni d. relat. Feacbtigk. 100 pCt. am 7. n. 14, 


SO 6 HW 18 - 


Minimum • 






60 . 


- 7. 




Winduüile 1 mal. 
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«•■5 * 
5 S I 



— B» W 



•3 S. 



a ' 

^ ■ 
mm 

ZU 

II 

y _ 

"o a 
t> •— 

iß 



lUgenclne Benerlnuiir«*- 



:{i7.:)<i 

27,74 
25,72 
2iM0 
25MO 
•^8,20 
28,17 
21.2« 

\H,m 
24,r>i 
2K,(;i 
:^M>H 
m,m 
:^),28 
:^<),r)2 

31,32 
:{2,HÜ 
32,50 
32,88 

3J,37 
31, lü 

28.!t8 
27,8(i 
27,98 

•^"5 



2,20 
1.47 

o,m 

1,4() 

U,44) 
-1,H() 
1,2<) 
2,73 
2,03 
2,3."! 
-3,(w 
-5,8;-J 

5,fj;^ 

■5,i)0 

.3,711 
-i.a;] 
■ 1,37 

■2Xi) 
-2,03 
0,20 
2,00 
2,23 
0,H0 
-O.HO 
. 0,(>3 

-1,17 
0,77 



2.00 
2,17 
1,H0 
1,77 

1 .n.'5 

1,70 
1,37 

1, <;7 

2, :jo 

2,17 

•j.n:{ 

1.27 
1.03 
1.03 
1,13 
1.23 
i,«iO 
1,47 
1,47 
1,50 
1,37 
1,17 
0,1)0 
1,07 
1.27 
1,73 
1,77 



82 
Kl 
84 
78 
84 
82 
71» 
73 

m 

IM) 

8;^ 

87 
8!) 

87 
}M 
8i 

in 

50 
38 
50 
Ü9 
92 
n(> 
84 



8,3 
7,3 
1.7 
1,0 
1,0 
9,0 

(;,7 

8,3 
8,7 
10,0 
7,3 
10,0 
10,(» 
10,0 
9,7 
4,7 
«,() 
3,7 
83 
1,7 
1,7 

(;,o 

3,3 
0,0 
(J,7 
10,0 
10,0 
5,7 



1,0 
0,8 
8,0 
4,2 
40,2 
15,5 
8,3 
1.8 



3,0 
17,5 
7,2 



0 



1 ..').-, 



81 



63 



107,5 



MaTimnni "k-s Lufwlmcks 
Miiiiiimtii 

Maxinmiu der Wärme 
Miiiiimim 



332,90" 
318,34" 

-9,5 



am 21. 
- 11. 
. 23. 
. 1& 

Maxiiautn de» Duastdrucks 2,9*" • 2- 
Mimmum - - 0^7"' • 23. 

Uaxlmnm a. reUtiven Fettchti^k. 100 pCt. & mal. 
Htnimdin - - - 31 « •m 23. 



Abhtadl. Bd. X?III. 



Mg. Unit 
Mg. Keif. 



Nclits. Regen, Mg. Sclmeefloeken 
Vm. Scbotte, Ab. Regen. 
Kcbts. Hegen. 

Nchts. SchiRf. Nrn. — Ab. Rt:|,'cii. 
Nchta. u. Nm. Ktigtio. Eiag. d. ^'eU8e. 
Mg.— Ab. Schnee. 
Mg.- Ab. Schnee. 



"Sh^. liauchraif. 



Mg. iieif. 



Ab. Schnee. 
Ab. Schnee. 

NohUi. u. Nm. Schnee, Mg. Kebel. 



C.-Z. 



Nfedeneblagehttbe 

8,96'» = 20,2 
Windrlehtang 
M 2 mal 
MO 5 - 
O 8 - 
80 9 - 



SW 8 
W 2 
21 WU 



15 
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IM 










1 




— f),2<1 


1 .ri3 


84 




0,5 




2 


'!l,8.'t 


— 43 


1,03 




7.0 


0,8 






;J2!ö8 


— 1,77 


1.20 


71 


4,0 






4 


Hojif; 




1,07 


74 


8,0 








27 




1,23 


83 


9.7 


2.1 


Vm II', Uhr— Ab ScLuet: lXtil>«^L 




25.!).') 


—3.07 


1.47 


97 


lo.o 


12.5 


V(»lit^ Vm ftftlilftftfi^ iIatui Kfiffffll AK- 


7 


2.Ö.27 


3 17 


2 50 


!t3 


9,3 


50.2 


N'übel 41» — \rhts ReireD. 


H 




(i 47 


* 47 




5 3 


10,8 


Uli 1 t v7H T V »• a t**- • • 




27.04 


2,(J0 


2,07 




9,0 


i»,5 


Ri>ß"en u Schnee. 9' • ITIir Xm.— NcblA. 


10 


25 ')H 


4,H3 




5)3 


97 


152.2 




11 


27 1'* 




2,27 


SSI 


9 7 


2»; 4 


\fi7 Hilf) AK I?('D^^ti 


12 


2() 31 


4.73 


2,40 


7*> 


87 


52.0 






80,<i7 


—0,77 


1,83 


87 


10,0 


10,2 




14 


3274 


— 2,00 


1.20 


72 


50 




15 


34,7(5 


— 1 jSO 


1,(K) 


fi.3 


(»3 




Ml'. R. if. 


Ifi 


34 98 


— 0,03 


1.23 




2.3 




Mg. Keif. 


17 

-* • 


3> 9'-» 


2.57 


i.;h3 


51 


3.3 




Mir Keif (Netiel 

A*l ^ * ■Avil ■ I * ^ Vi t JVA« 


18 


31,ßl 


4 93 


2,8.3 


91 


10,0 


<i,5 


N'clits u Nm Rcipen. Ms. 7— 9 Clir 


19 




(J,40 


2.73 


78 


10.0 


2 0 


A1> R<^irt^ii 


20 


25!93 


4,40 


1^,73 


92 


10,0 


2t;.2 


\'ij,t^ — Niii Ifecen. 

'S 


21 


24,.53 




2 17 


KM 


9.7 


52,< ) 


NchtH — Nm. KfliPen. dAAU äclitifiA« 


22 


2<5,74 


—1,93 


1.27 


m 




2 


Mp. Kiiif. 


23 


29.85 


— 1.5:1 


1,33 


7H 


3..J 


3.0 


Mjr. Reu. 1 Mir Nin. Schui-'e. 


24 


24,47 


2,90 


1,73 


m 


(;,o 


3.8 


Nchts. Sehne«. (orkamirt. Starm. 
Nchts. u. Nm. Regen, Nm. 4Vs Ubr 


25 


22,05 


4.13 


2,10 


73 


5,7 


13.5 


2V, 




2 27 




f }• t 


'\ 3 


1 8 

1,0 


27 


28.59 


37>0 


i.tiO 


tu 


3,0 




Mg. Keif. 


28 


27,88 


3,(i7 


2,17 


7!» 


2,0 




BK Seif. 


29 


25,45 


5,f>0 


2,13 


i;7 


1 0 




MfJ. Reif 'Srhnc. 


30 


27,.35 


1,H7 


1..57 


M 


5.7 


3(i,U 


^cnw.^jij, U S i. ii> ite^en, <iaan 


m 


29,92 


0,53 


1.23 


62 


0.3 




Mg. Keif. 


Mittel 1 


m 
328.31 


0 


«4t 

1,80 


7r,% 


r>.4 


474,2 


CZ 


Ifazimom des Luftdradu ^64^" 


' am 15. 


N iederacMurshdlM 


Ifinirnttm 


* • 


320,91- 


' - 25. 




39,51'" — 89,1 mm. 


Maximum d«r Wurme 




10,5« 


- 2!). 




vN inancbtung 


Minimum 






-5,5" 


4. 




N «3 mal S 8 mal 


Maximum des Dunatdriick» 


3,3" 


' - 10. 




NO 9 - SW 14 - 


Minimum 






0,8"' - 2. 


u. 24. 


0 -20 - W 15 - 


Maximum d. relativen Fcuchtigk. KK) pCt. am 7. 


SO 3 - KW 17 - 


Minimum - 








35 - 


- 31. 
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-5 



1 

2 
8 
4 
5 
« 
7 
8 

10 

11 
12 
18 
14 
15 
16 
17 
IH 
1!» 
^ 

21 

22 
28 
24 
2ö 
2<i 
27 
28 
2*> 
8() 



'S « _ 

e 



V 

iä 



^1 

4-» ^ 



28,51 
2<>,4« 
28,77 
29,95 
j>H,<i<) 
2ti,74 

81,44 
31,72 
31,88 

81,<>7 
81,H9 
31,()«» 
3().18 
2!),!)7 

27. H8 
23,75 

24,58 
25,()« 
27,82 

28. <!7 
28.95 
2<!,9<) 
28,54 
2<).54 
81,25 

29. «8 



;= I 828,88 



2, G3 
1.441 

_0,8i» 
— l.Hii 
_i 

l,i<t> 
1,17 

\.m 

1,47 
1,98 
4,78 
5,47 
5,73 

5, r)8 

6, «K) 
7,1>0 

8, (K1 

9, 'i<> 
<),53 
2,47 
2,13 
3,93 
4,03 
4,27 
(5,13 
4,81) 
4,13 

3, (K) 
2,27 
4,73 



1. (>7 

2, ( la 
1 ,s.j 

1.27 

1,4:^ 
2,10 
1,77 
1,57 
1,4:^ 
1,5;^ 

2,13 

1,83 
1,47 
1,<)7 
1,93 
2,07 
2,13 
1.87 
1,30 
1.4^) 
1.37 
1.8«» 

1. t;.! 

2. » »7 
2, 71) 
1,97 
1,77 
1,70 
2,0f) 



4t « i 



r.7 

w» 

97 
7« 
74 
88 
80 
73 
(i3 
(»5 
71 
72 
Ö8 
48 
51 
57 
58 
52 
51 
5() 
(X) 
51 
<J5 
.'>!« 
«2 
89 
(>9 
(>8 
71 



c _ z; 

^ « 



1,7 

9,3 
7,0 
3,7 
3.3 
5>,7 
7,0 

<;,3 

4,3 
8.0 
7,7 
1,3 
2.0 
1,7 
1,7 
1,3 
2.3 
2,0 
.'».7 

2.3 
1,3 
7,7 
0,0 
9,3 
UM) 
5.3 
7.0 
H,3 



3,(>5 



1,79 



()7 



— .2 



35,5 



l>,5 



1,1 
1«Ü 

I3,r) 

1,9 
9,5 



5.(1 



8a. 

7«. 1 



:i:t2,04 



Maximiun des LnftdrackM 

Minimum - - 323,14'" 

Mazimam der Wärme lö,0« 
Mlnimam - - —5,0" 
Maximum des Dunstdrucka 2,8"' 
Minimum - - 1,0'" 

Maximum d. relativen Feuchtigk, 100 pC, 
MiBimuxn - - * 21 • 



am 8, 
. 19. 

- 18. 

- 4. 

- 12. u. «. 

- 14. u. 24. 
3. 

14. 



Allg«melM BenMrlni«8«H« 



Mg. Reif. (bli Naehta. 

Nm. 2—8 Uhr Repen, dann Sehne«, 
Mg. 7 Ulir — Nm. 1' a Uhr Schnee. 
Mg. Keif. 
Mg. Keif. 

Hg. Beif. 



M|^'. Keif. 
M^'. Keif. 
M^r. Keif. 
Mg. Reif. 

Nm. IV» Ulir Regeuichauer. 
Mg. Keif. 

Mg. 8chneeflockeu. 

Vm Graupelscbaaer. 

Vm. und Nm. Regen. 
Ncbtt. u. Mg. tt Uhr Regen. 
Vm. Schnee. 
Ym. Schnee. 



(• z. 



n. 17. 



Niederachlagfhöhe 

(),,o3'" = 14,8 min. 

Windrichtung : 

V 6 mei S V 

KOlO - SW 4 - 

0 20 • W 8 • 

SO 20 - NW 14 . 



15* 
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S 
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•o s 












— = ? 


.2 "* 
>s 






« 










1 


27,(i8 




•> "-IT 


50 


5,0 




2 


2(J,79 


12,50 


•-1 "47 

n,n t 


(iO 


7,3 


7,0 


3 


2(j,f)() 


13,17 


•l.*»» } 


<U 


f),0 


0,4 


4 


2H,f><) 


(k(JO 


.)..>$ 


92 


10.0 


17,0 


5 


H2,28 


5,1)7 


-,44 J 


<ni 


10,«) 


1,0 


(J 


:^3,9:) 


9,5(> 


"> J'-l 
— ,-♦.» 


57 


2,7 




7 


33,94 


12,70 


'i III 


h\ 


5,0 


• 


8 


J*2,KH 


8.70 


O 1 '1 


49 


4.0 




9 
10 


31,20 


5,23 


-,4.i 


77 


8,3 


1,1 


H2,öU 


2,67 


In 


83 


10,0 


10,0 


11 


32,51 


4,13 




58 


4,3 


12 


31,48 


f>,17 




<J2 


7,3 




18 


2i».7I 


8,43 




45 


2,7 




14 


2^>,0l 


10,17 


-.-•1 


.50 


1,3 




lo 




12,4;{ 


-.'Ml 


48 


2.7 


• 


1() 


■Ji>,U) 


14,27 




45 


5,.8 




1( 


28,78 


9,(M) 


2,43 


55 


<i.3 


0,0 
• 


IH 


28,7H 


10,47 


2,47 


r>;^ 


2,7 


19 


27,95 


14.23 


2,97 


48 


0.0 




20 


i>! ).:!.") 


M. 10 


3,8:j 


.5K 


(>.3 




21 


31,H(> 


ltM»0 


4 13 




9,3 

r>,3 


3*2 


22 


;i3..j4 


11,07 


.3,20 


G5 


0.5 


28 




10.27 


2,8(1 


<U 


4.7 


3,0 


24 






4,10 


W7 




2;j 


28,98 


13,57 


4,87 


7(i 


9.0 




AU 


J < . l f 


J l.M 1 


5,33 


78 


f5,3 


117'.3 


27 


2<»,3i 


!.").( IT 


5,27 


74 


8,3 


2,5 




27,05 


i:}.(i7 


4,20 


<>9 


(•,0 


17,8 


29 


2*),(w; 


11,40 


2,1 U 


r.i 


0,7 


0,8 


30 


31,43 


11,50 


•>» •> ( 


4.J 


0,3 




31 


31.17 


12,5;H 


2,70 


49 


0,7 




1 


<ti 


• 


Ml 






äa. 




321>,96 


10.46 




63% 


6,6 


191^ 



Allgtaielae BeMerkaafca, 



Nm. Repcnschauor. 

Ab. Wetterleuchten. 

Nchta. Ut geii, Ab. Wetterleaciit<iu. 

Neht«., Vm. und Nm. Reg«n. 

• 

M^. Thau. 

\ u.Xiii. Rt-^cn- n. Graupe Isduraer« 
Vm. 10 Ubr-Nin. 1 Uhr Segen. 



Mk'. Than. 

Mj^. Titan. 

Ntu. Bv^tiiuicltauer. 

Nm. 1 Uhr Regennchauttr. 



Nin. ferner Donner. 

Nclits. Repen. 

Nchts. Regen, Xin. Rcgensdiauer. 
Mg, Thao. 

■ 

Ab. 6 u. j Uhr Reg^en, ferner Donner. 
Xrlit-. u. Mg. .stark. Reg., Nm. Oewitt. 
Nni. uoil Ab. ferner Donner. 
Neht«. Regen, Nm. Regenschau«r. 
^TiT. Thau. 
Mg. Thau. 
Mg. Th«tt. 



Maximum des Lnftdruclu 334,14*'* am 6^. 

Minimum - - 325,59" . Ift. 

Maximum der Wärme 80,5" . 19. 

Miniirmm - - 0,5" - 10. 

Maximum dea Dunstdrucks 5,7"' 27. 
Minimum - - 1,1"' - 30. 

Maximum il. relativ. Fcuchtigk. 9^ \A\ nm 4. 
Minimum - •■ - 14 • - 3U. 



Niederschlagabtthe : 

16^28"* = 36,6 mm. 

Windrichtung: 

N M mal B 13 mal 
N028 • SW 5 > 
O 10 - W 6 - 
SO 5 - NW 16 

Windstille 8 mal. 
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« ^ ^ 

9 d 


i s 










" u 

0 

ho 


ai 


a 




•** s 




~ S s 

s « — 
•a 






••• 


0 


1 

1. 




13,43 


2 


2{),45 




3 


29,10 


14,00 


4 
■ 


2H,77 


14,43 


5 


2<;!8:i 


1(5,23 


K 

w 


23-t>< 


l«i,73 


7 


23 71 


»..50 




24 13 


(),«3 


9 


26 4ö 


8,07 


10 


27,30 


().93 




— • j»f«' 


4,50 


12 


27.H4 


5,80 


13 


2h!32 


8,77 


U 


2H.»>5 


8,70 


15 


2K,yH 


9,57 


16 




1 l.(i7 


17 


2i>!H4 


11,83 


18 


2;i 47 


12.27 


l'< 




11,73 


2Ü 


28,73 


14,53 


21 


28,87 


17,13 


22 


28,74 


19,53 


23 


30,44 


18,13 


34 


31,75 


17,00 


25 


30.44 


n;.:i7 




28.75 




27 


29,45 


11,13 


28 


2*),2l 


12,8<» 


2SJ 


;iO,16 


13J0 


30 


31, 




'S 


•i< 


1 ' 






12.42 



b 
S 



Q 
•3 

i 



bH j 



a O V 



■3 5 



5n 



6c 

55 



AllgtinelM Itonierkiiigeii. 



3,43 
4.1X) 
4,90 

4, <10 
4,8.T 
4,5<< 
3,57 
3.27 
2,57 

2. :):i 

2,77 
3.23 
3,20 
3,03 
2,90 
Ml 
3,43 
2,93 
4,40 
4,.50 
4,93 

5. (53 

»),;iJ 

5,3^^ 
.5,t>0 
5,40 
4.37 

3, H7 
4,4») 



.58 

7H 
61 

t;2 

OS 
79 
91 
H5 
(III 
H2 
!M> 
TS 
79 
03 

m 

55 
78 
(>8 
(»2 

5!» 
72 

m 

^ — 

iii 
75 
84 
M 
73 

a9 



4,7 

5,0 
5,0 
4.3 

4.:? 

5,7 
9.7 
10,0 

8.7 

!'.? 
10,0 
10,0 
8.3 
5>,7 
«,3 
2,3 
2,0 
2,0 

(;,3 

4,0 
3,3 
1,0 
0,3 
7,0 
(i,(J 

r..3 

7.(» 
4,3 
3.7 



4,05 



3,0 
«4,5 
<5,2 

13;5 
101,3 
<i,5 
7,0 
15,5 
42,8 
18 2 
43,5 



1,5 
1,7 
10,6 

2.2 
2.0 
19,4 
41,3 
2,5 

4.0 



71 



(5,0 



Sn. 

407. <■ 



3:VJ.:52' ' am 

(5. 
22. 
11. 



Miximum des Luftdrucks 
Ifinimum - - 322,015"' 
Hftximum der Wärme 24,5" 
Minimum - ■ 
^axiuiuiu des Puustdruck» (>,5"' 

1 R "' 

Minimum - ' 
Maximum d. relativen Feuchtigkeit 97 pC. »m 12. 
w- . . 27 . • 18. 



23. 
1.5. 



N'iii. 4 5 l'hr Kc^cn. 

Vin. u. Nrn. Uegeuscbaner, Ab. Gcwitt. 

Nrn. 1 Uhr Gewitter. 

Mff. 8 Uhr -Ab. Beger. 
Mg.— Ab. Begen. 

Nchts. II. 10 Uhr Mg. Regen. 

Mg. imd Ab. Regen. 

Mg. und Ab. Regen. 

Ncht». 11. Nm. Regtn, femer Donner. 

Ncht». u. Mg. Regen. 

Mg. Thau. 
Mk. Thau. 
Mt!. Thau. 

Mg. Thau, Nin. Regen. 

Nrn. 4' t-5 Uhr itnrker Regen. 

Mg. Thau. 

Nclitft. Regea, Nm. Gewitter. 

>'c]t,t.s.— Mg. 8 Uhr Reg., Xm. Gew. 

Nohta. tt. Vm. Regen. 

Mg. Thau. 

Niii. Regensebauer. 



NietlerscliUigshölio : 

34,0"' = 76,7 mra. 

WiiKlrichtuiig: 

N 7 mal S 18 iml 
NOlO - 8W 10 • 
0 3 - W 8 - 
SO 4 - NW 84 - 

Windstate 1 mnl. 
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l'iZ 


U 

icj 


~ 




L. _ 


^ w 
















s * - 


!* C 


1^ 

i* 

_S •- 
V. 






• 


III 








1 


:i31.57 


13.33 


3,riO 


5H 


1,7 




2 


3(>,78 


14,73 


4.20 


<J2 


1,0 




3 


3().45 




4.<i7 


.5.5 


.5,3 




4 




18.00 


5,47 


<;2 


«5,7 


0,3 


5 




18,.'>0 


(5 20 


(W 


5,7 


6 


28,51 


18,«H) 


<;,47 


71 


4.7 


2(i*2 


7 


2K,9M 


15.33 


4 87 


«7 


4 3 


« 


8 


2«>,r)8 


13,40 


3.47 


.57 


4.3 




9 


28,31 


KM'O 


4 3l> 


84 


(>.0 


3(5,(» 


10 


2*>,24 


12,33 


},I7 


7.*) 


8,0 


7.0 


It 


31.;« 


11.10 


4,(k) 




7,3 


25.7 


12 


31,04 


1503 


4.43 




3,7 




3o,:w 


17.40 


5.;iO 




3,3 




14 


32.11 


15 43 


4.77 




5 0 


(VI 




31.70 


17,M7 


5 83 


<)7 


0.7 




H» 


28,53 


19!)3 




(il 


.5,3 




17 


2!},.'iö 


13.80 


447 


70 


5,3 


llo]8 


18 


2*).i»3 


1.5.tK) 


4,33 


59 


1.7 


ly 


2i>,28 


20.27 


G07 


59 


1,0 




2<l 


27,22 


2i.m 


(),iK) 


59 


4.0 




21 


27,(U 


1.5.93 


6,17 


81 


9,7 




22 


28.i«; 


13,03 


4,(i3 


77 


(5.7 


.'iK O 


23 


25M)5 


13,87 


447 


71 


2^7 




24 


25».28 


11,.S{) 


5.40 


78 


5.7 


23^4 


2.-) 


'■>7 10 


1 1 ; '40 




71 


W 7 


2H 


24.80 


10 20 


5.73 


74 


9.7 


24.9 


27 


27.32 


10.87 


3,73 


73 


(5.3 


7,0 


28 


31,71 


10.27 


3,10 


m 


4.0 


^2.2 


2i» 


31,41 


12,;)3 


3.53 


(51 


4 0 


30 


2i»,< ö 


1H,07 


4,30 


58 


2.0 


5^0 


31 


2H,12 


17,37 


.5,33 


«4 


9,0 


0,2 




••1 


o 








Sa. 


Ü 


S2*,),Ö1 


15, n 


4,89 


67 % 


5,0 


326,1 



All««melM ItoNMrkBiiKea« 



Mg. Thau. 
Mjf. Tiiau. 

[«US y. 

Ab. <• ,— 9 Uhr Oewitter mit (irkau 

* 

Vm. 10 V, -Nim. 3 LMir Kegeti, Ab. 
Nrn. 5' ,-9 rhr Regen. 
Mg. — Nin. 1 Uhr B«g«D. 
Than. 

Mg. Ttiim, Km. Regensehanar. 

Mg. Thun, HfVhenrAneh. ^NW. 

Nni. y j Uhr witfer mit orkanait. 

-Mg. 2' , Ubr (iewiiier. 

Mg. Thau. 

Mg. Tbau. 

Ab. Wetterlouclit«u. 

Mg. 9 und Vm. f/t-^'-» Uhr Gewitt«r. 



Vm. 11 iL' riir fiewitter, Nm. Beg. 

Nrn. starke liege Q9ctuiu(»r. 

Vm. (i-lOV, Uhr Reg«n, Km. Gew. 

N. lit> orkanartiger Wind AQS KW. 

Niii. ferner Dotiiier. 

Mg. Thnn, Ab. Begen. 

Mg. Thau. 

Mg. RegeascUauer. 



C.-Z. 



MAxtmum des Lnfldnicks S32,0j'*' am 16. 
Vtnimam - - 824,28 - 26. 

Maxinvm der WXrme 86,0* . 2(X 

Minimum - - 7,0* • 29. 

IfaxiiMim des DoDitdrueice 7^"* - 20. 
Mimmutn - - 2,6*« - SR 

Maximum d. relatiT. Feochtigk. 91 pC. 6. u. 11. 
Minimam • ' * 85 • 8. 



Niedersclitagshühe : 

27,18'" = Ül,3 mm. 

Windrichtung: 

K 5 mal S 23 mal 
KO 4 • 8W 12 . 
0 2 - W 16 - 
80 2 KWao . 
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5 5 — 



3 S 



ü .2 
3.E 



Ol 

- = s 
. c 



Iii 

Sc» 



5 

^ .1* 



327,95 
2!>,49 
32,31 
32,2:> 
31.93 
2i»,99 
8(»J9 
28.86 
2G.13 
27,03 
27,11 
2ri,4i^» 
24,53 
2Ü.Ü4 
2«,34 
20,01 

23,l(> 
24J5 

28,19 
27.90 
27.54 

28 82 

27.s;{ 
2Ö,<5U 
27,48 
2G,5G 
27.97 
31,33 
31), 14 
28.09 



o 

17,70 
14,00 
13,17 
14.53 
15,B3 
17,93 
15,20 
15,07 
17,10 

U,03 
11,40 
13.10 
11.17 
10,73 
11,33 
12,23 
11,43 
12,10 
14,07 
13,80 
12,33 
13,63 
13,37 
12,20 
14,70 

ir>,r)7 

1U,U3 
9,80 
11,97 
12,27 



6,57 
5,33 
4,03 
4,80 
.').77 

4,:.ii 
4,67 
4.87 
•1,17 
3,70 
3,73 
4,63 
3,93 
3,«(» 
3.93 
4.93 

■1.4;; 

4,33 
4,40 
4,40 
5,30 
3,67 
4,37 
.'i.tX» 
4,5U 
3,47 
3,33 
4,20 



76 
81 
69 
71 

78 

i;g 

68 
60 
70 
72 
71 
78 
76 
72 
77 
86 
6!) 
71 
67 
67 
77 
69 
84 
66 
62 

♦;4 

94 
76 
62 
73 



9,0 
7,0 
3,7 
5,0 
6,7 
4.0 
6.3 
3,7 
2,3 
6,3 
9.3 
8.3 
9,3 
5,7 
5,0 
9.7 
8,7 
2,7 
!>,3 
5,7 
3,7 
,5,0 
3,0 

4.1 
3,7 
5,0 
10,0 

^^ 

6,7 
9,3 



4,8 
37,0 



6!»,8 
26,0 
27,2 
4,9 

0,2 
9,5 
29.t) 
2,5 
0,2 
1,9 

93^5 

■21 A 
8,0 



83,9 
70,0 



10,2 



Mgr- u- Ab. Regen. 

MittiiL'^ Hu<^n, Ab. Wetterkucbteu. 

Mjr. 'I'liau. 
M- 'lii.'iu. 
.M-. Tliau. 

Mg. Tban, Ab. \V»;tterlcucUten. 

Nm. 3 Vi tlhr Gewitter mit Begen ii. 

Vii: u. .^h. Kegenscliauer. 
Vichts, uud Mk< liegtiU. 
NehU.-lO* « Uhr Vm. Regen. 

Ncht-i. Rej^eii. 

Mg^. Tliaii, Nni. KegeiiHciiauer. 
Nm. Rcfrcnschauer. 
Mfr. 5-6 I hr, .\m. 5-10 Uhr Uegeo. 
Vm. Ö', ,-12 Uhr u. Ab. 7 U. Regen. 
Mg. Tbatt, Nm. Regensebnuer. 

Mcr. 4 Uhr Regen. [Regen. 
Niii. (iewittcr mit Hagel tt. »tarkem 
Nin. 1—2 tiir Ktigeu. 
Mg. 7 (Jbr Nebelt Ab. Regen. [Regen. 
Mg. 4-11 Uhr Regen, BlUsen Nni. 



Mg. Thau. 

Ncht-j. - Ab. 9 Uhr Uegeu. 

Mg. Thau. [Donner. 
Ncbta. und Vm. Kogou, Km. fernei' 



3-2Ö,U( 1 13,31 1 4,44 



72% 



6,2 



Sa. 

ü06,6 



C.-Z. 



MMümon det LnAdriieka 


338,44"* 


am 3. 


Niedeneblag»h5be: 




Mtaimnm • 


322,13*" 


- 17, 


48,17"» - 


mm. 


Mnzimura der Wirme 




- 9. 


WindHchtung: 




Minimum - • 




• 30. 


N hmü 


8 18 mal 


Mudmam d«* Duiutdrueke 




• 1. 


VO 3 - 


8W26 - 


Minimam - 


3,0"* 


- 18. 


0 0 - 


W 18 - 



Maximum d. relaÜT. FeuehÜgk. 94 pC. 28. 
Minimttm - - - 40 • 8. 



SO 3 - 
WtndetiUe 3 mal. 



NW 17 
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AUgemelne Benerlnittf««* 






• 












1 

2 
8 
4 
5 
6 
7 
8 
if 

11 

18 
M 
15 

]i; 

17 
18 
19 
2(^> 
21 
22 

2;{ 
24 

2B 
27 

28 
2Ü 


327.f»7 
2«, 18 
26,3.4 
25,G8 
27,12 
27.77 

27,l»7 
27,()4 

l^S.fK) 
•J7,7() 

2*»,(J7 
29,rK) 
29,72 
30,80 
29,90 
i:H,59 
28,37 
t.'7,s:i 

i.'!t,s;{ 
31^08 

31.82 
Hl, «2 
31.01 
3i,.')0 
33,44 


I. 't..'!.'} 
13,37 

II, 47 
10,47 
li,y:i 
13,33 
13,47 
13.H:J 
12,07 
10,>i7 
10,07 
10,.'^»0 
11,57 
11,87 

9,43 
8,97 
8,!H) 
10.43 
12,40 
11,20 
10,47 
6,93 
3,67 

3. :« 

4, '> • 
5,33 
6,77 
7,07 
.^63 
3,63 


1, r.7 

4,57 
4.83 
4,80 
4,37 
4.30 

4,57 
4 83 
4.23 
4.>7 
4,'Jl 
4.27 
4,.30 
3.87 
3.57 
3,53 
3,63 
4,93 
4,63 
3fKJ 

:^,27 

2,.50 

2, mt 

J,.i.> 
2.17 
2,67 

3, <M» 

L'.s;} 
i,97 


7.'i 
74 
9o 
97 
80 
72 
80 
73 
87 
85 
89 
86 
MO 

73 
86 
83 
82 
75 
80 
89 
81 
81) 
91 
76 
*b 

72 
74 
78 
86 
74 


(5,7 

6,3 
10,0 
10.0 
3,0 
4,0 
6,0 
4.7 
9.3 
8,0 
8,<» 

s.o 

7.0 

H. 7 
8,7 
9,7 

10,0 
3,3 
6,3 
5.3 
!) 0 
9,7 
7,0 
0,3 

IJ, u 

I, 0 
1,3 
8,0 
ti,7 
0,7 


51,0 
120,6 

11^4 
75,y 

IM 

2,0 
65,,5 
7.5 
1,0 
33,6 

4.0 

2,5 
18,6 

34^8 


Mp. Nebel. 
Mg. Tliau. 

Ni-ht«. und Mg. 8 -Nni. 1 Uhr Kegea. 
Mg. "Ab. Segen. 

MfT. Than. 

T!i.ui, Nm. 3—4 Uhr Gewitter. 
Ab. Ketten. [Doiiner. 
M^. 7' Uhr SeiE^en, Nm. ferner 

Mj». 4-.*) riir Ucpen. 

Nm 1 I'ltr 10 l'br Ab. Rt>g«n. 

N('lit<. iiinl Nin. Kegen. 

Nm. Kepeiischauer. 

AI». Wetterleucbten. 

Nclit>. II. Mg. 8 Uhr n. Ab. Begen. 

Ab. Utigonscbaaer. 

Nchts. - 10 Uhr Mg. Kegen. 

Mp. Tli.nn. 

Mg. 5 Uhr liegen, Ab. Wetterleuchteu. 
Mg. 4-5 n. Nm. 12Vi-lV»U. Reg. 

Ab. 7-9 Uür liegen. 
Nchts.-lO' a Uhr Vm. Begen. 

Mg. Keif. 
Jng. iveil. 
Mp. Keif. 

Mg. Keif. 

Ml^ Tliau. 
Mg. Keif. 




320,15 


0 


3^ 


81% 




Sa. 
4ö».l 




Maximnm des Luftdrucks .'{34,^^8 ' 


am 24. 




Nieder.ichlaffähühe : 


Minimam 




325,38 **■ 


. 4. 




= 863 mn. 


HaxiDmm der Würme 




19,0« 


. & 




Windrichtung: 


MiDÜnnm - 






0.0» 


-24.11.26 


N 1 mal 8 15 mal 


Hftximttin d« 


■ Dnnstdraeks 




- 7, 




NO 8 • 8W 12 . . 


Ifinimum • 


* 




Iß"' 


• 84. 




0 22 - W 9 - 


Iluimain d. relativen Feuehtigk. 98]»Ct. e 


m 2t. 


8010 - NW 11 - 


Htnimttni - 






41 . • 


26. 


Windetille 2 mal. 



üigiiizeti by Google 



2^ 



hm 

S 


'S 

« u a 


E fl 

^ J 


r. Linien 1 


«3 

'S 3 i; 
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Mittl 
auf 
in 






k. 




4* — 




• 

1 


332,0 t 


3,93 


2,17 


77 


0,7 


• 


Hg. Bmt. 






4,80 


2 37 


7tl 


7 A 

7,0 




Mg'. Rt)if. 


o 


■'{<>. 72 




2.47 


SU 






Ncht». Keg-en. 


4 


3< »,92 


1 Tu k 

1 ,lK * 


1,H7 


o(J 






Mg. Keif, nXi^. Bcbneenocken 


IL 
0 


30,09 


5,57 


2,83 




Q A 


1,6 


Mg. 8'. , — 11 U. u. Nni.3— 4 U.ReffiM. 


b 


3220 


4,37 


2,60 


U7 
Ol 






^cbt«.— Äm. 12'/, Uhr Kegen. 


i 


33.» 19 


K (MI 


3,18 


1 






Mg. Nab«I, Ab. Bflgen. 


u 
O 




10,10 


3,23 


7u 


2,3 


b,0 


<l 

9 


27,10 




300 


7 1 

74 


0,'l 




Ab. Hegen. 


Mi 


2H93 


b,.i3 


2,67 


7<J 

78 


A 7 
4.4 


2,4 


1 1 
11 


29,14 


&,70 


2,30 


7.> 


1 7 
1»' 




Mg. 1 hau. 


19 


26,(j3 




2 70 


ib 




1 A 
1,0 


Vm. - Nid. Regen. [Nm. fieni. Dom». 


Id 


J.),2 < 




2.67 


bl 


4,3 




>cht$.-9 Ubr Mg. lind Nn. Befea, 


14 


24,13 


5,87 




00 


7 "4 


7,0 


An. Hegten. 


1 

JO 


25,54 


5,23 


200 


61 


0 1 
2,7 


29,4 


Mg. .-i — o Uhr Reg^n. 


Jo 


28,58 




2,37 


81 


7 7 


5,5 


Mg. oV« Unr Senne«, dann Regen. 


1 7 






2,31 


83 


f 7 




18 


31.06 


2,b3 


2,37 


fw 




12,0 


Mg. 7 Uhr — Ab. Regen. 


19 


30,87 


4,Uo 


2,67 


93 


0 7 


33,5 


Mg. Nebel, Vm. 10—12 Uor Regen. 


Qn 


29,65 


^ /SA 

4,08 


2 73 


95 


1 A A 
10,0 


3,5 


Mg. ^«bel, dann Begen. 




27,24 


3,03 


2,40 


1 i • > 


1 v'.' ! 


2,3 


Mg. Begen. 


22 


2^,12 


2,70 


2,13 


öü 


1U,U 




23 


2«,46 


2,70 


2,87 


92 


10,0 




Ab. Begen. 




25,40 




2.33 






07 c 
£(,0 


>cDt8. — I unr finik vno aq. jcegen. 


25 


24,99 


2.60 


2,40 


96 


10,Ü 


2,0 


Mg. Nebel. 


2b 


28,02 


1,60 


2,10 


92 


10,0 


2,9 


NebU. Begoi. 


27 


30,75 


-0,3^S 


1,70 


88 


9,7 




28 


29^ 


—1,20 


1,40 


80 


0.3 






2i< 






l.»J7 


81 


10,0 






30 


2<<,2ft 


—0,27 


l.b7 


95 


9,7 


2.8 


Mg. Nebel n. Schnee, Nm. Schnee. 


31 


29,86 


-0,83 


1,73 


92 


10,0 


1 0 


1 


tti 










Sa. 






328^ 


3,73 


2,37 


84% 




Uii,3 


C.-Z. 


UMinam d«s LuAdrnckv 333,99 " 


•w 7. 




NiadeneblnMböbe * 






321,88«' 


. 14. 




17,54'*' = 30,6 nm. 


MuiDiom der WUme 




14,5* 


- a 




Windriebtong: 












- 29. 




N 4nMl S Unwl 




timnin de* Dniurtdraoka 


3^6*" 


- 7. 


n. 8. 


»0 21 - 8WU - 


IGnimiiiD 








- 88. 




0 24 - W 5 . 


MaxiniiiDi d. nlat F«uehtigk. 100 pCt. «n 19. a. 80. 


SO 6 - NW 7 - 


Minimain - 


• 


* 


44 


* 


. lö. 


Windstille 1 mnL 
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November 1881 1 


r. i, - 
|| -1 


MitiltTo Wärme 
uach E^aum. 


1 

Mittl. Dun.stdruck 
in Par. Linien 


Je 

V V 


- 

» rS * 
je 

S n 


« 

a < 
z 


Allfenieiae BeMerlnmgeM. 






0 


<i< 










1 

3 
4 
ö 
6 
7 
8 
9 
10 
II 

18 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
SO 


329.41 

30, (12 
32,15 
33,18 
32,47 
31.07 
30,65 
3134 
33.56 
31.74 
31,79 
31,60 
31,04 
32.48 

31, ;«i] 

30.80 
26,94 
30.-^7 
'MM 
32.16 
3<j,28 
30.41 
:i0 71 
32% 
31.55 
28,91 
2615 
27,04 
80,24 
82,42 


-1.47 

- .'1,(>3 
-.0,(10 

- 2,87 
1.H7 
3,23 
5,93 
4.43 
89B 
4,4.^ 
6 0i 

743 
5.87 
6,93 
5!07 
6,30 
2.98 
0.43 
2,00 
2.13 
4.53 
7,40 
5,10 
330 
3 87 
4,43 
5.13 
553 


160 

1,27 
1,13 
1.27 
2 00 
2.23 
2.97 
2.70 
2.17 
1.97 
3.10 

•j "jQ 
o..>o 

3.30 

2,97 

3,53 

2J3 

2.67 

1,8:^ 

1.63 

1,57 

1 JK) 

2.57 

3.17 

2.60 

2.30 

2,33 

2.17 

2,50 

2,(i;i 

2.70 


92 
87 

»4 
84 

91 
77 

66 
90 
86 
!K) 
88 
}»5 
87 
77 

t;f< 

79 
65 

77 

ö»; 

82 
82 
8o 
82 
73 
79 

HO 

89 


10.0 
10,0 
5.7 
3.7 
9,3 
9.3 
9.0 
9.7 
87 
0.3 
10.0 
100 
9.7 
9.7 
6.7 
40 
7.0 
5.7 
47 
0,3 
4.3 
7.0 
6,3 
2.7 
1,0 
2.7 
7.3 

5,3 
83 

W.W 


14.0 
L2 

12.3 
150 
0,9 

l.i 
0,6 
10,.') 
16,2 
80 

0.9 
6.5 

3.5 
3,0 
9.6 

• 

1.2 

• 


Nebt«. -8 Ubr Mg. Sehne«. 

NchtH. Schnee. 

Ab. Ro^en. 
Ab. Reiren. 

fiichis.— Nm. 1 Ubr u. Ab. Eegeo. 

Nchts. Regen. 

Ab. Rellin. 

X>'l:ts. u. Nm. B«g«a. 

Ab. Kegeo. 

Nchi«.- 11 Ubr Vn. B«g«ft u. Nebel. 

Nrn. 1-2 Uhr RegöD, 
Mg. 7-8' , Uhr fiegen. 

Mg. Reif. 
Mg. Reif. 

Ab. Reffen. 

Nro, 3' . .'• Uhr Uegeo. 
Mg. Nebel. 

Nebte.-?* 1 Uhr Mg. Reg., n. Blitsen. 
Ab. Beeten. 
Mir. Mebel. 


Mittel 


3;»,98 


0 

3 59 


III 
2.36 


83 


l),4 


8a. 

104,0 


Kj.'ii. 


Maxira-uu des Luftdrucke 3H4.()I>"' 


am 19. 




]N icdcrflchlagshöhe : 


Minimum • 




32 j,8t; " 


- 27. 




8 71"' = 19,6 mm. 


Maximum der Wärme 




9,5"' 


23. 




Windrichtung: 


Hinittom - 






-9.0 • 


• 4. 




N 2 Bui 8 83 mal 


Hm 


dmam de» Duwfedrocln 


8,9 


• 1& 




KO 5 • 6W 27 ' 


llinimlun - 








• 4. 




0 4 - W 9 . 


llszimnm d. nlatiTMi Fsuehtiglc. lUO pCL m 


m 15. 


SO 2 - NW 8 - 


mm 


Inmin • 


• 


* 


53 . 


• 18, 





Üigiiiztiü by <-3ÜOgIe 
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« b C 
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2 ^ .= 
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C c 

tfiB S 

s 


je 

H a 

■r '~ 


«> 

'55 
jt 

.^r 
C. ^ ~ 


r 

»9 S ff 


1 

z si 
i . 

« w 

. 




a 

9) 
V 

Q 


» — 


s 

*M 
•r, 


je 








1 




4,13 


2 hl 


88 


10.0 


• 


Mfir. Vebel. 


V 

M 


.•yoo 




2,17 


■sO 


7.3 


• 




* J ■ J Ii k 


1,73 


2. Ii) 


i«) 


10,0 


• 


Mg. Nebel. 


4 

4 




l,2i 


1, (6 


7J» 


7,7 


• 


Mr Neb«l. 

• 


n 


.-»2,8H 


0,8<) 


1,77 


84 


9.3 




j • 
n 


•ri.Hl 


1 20 


1.83 


82 


10,0 








.{1 1 .')< 1 


1 7:5 


1 !♦< 1 


82 


8.0 


• 




H 




O.tM,) 


1.8*1 


82 


9,3 


• 


A)> Regen. 




2M .•>* 


I.ÜO 


1,33 


90 


6 0 


13,2 


M^r Nebel. 


10 


28,01 


— 023 


1 (JO 


KS 


3 7 


Mp. litif. 


11 


2b,4y 


0,03 


1 <3 


8<! 


3 3 


• 


Mir. Keif. 




2R,10 


1.0/ 


2,00 


91 


7.0 


• 


Mg. N«Mi «nd Beif. 


1.1 


.i2 18 


- l'il 


i,<7 


97 


10,0 


• 


Mg. Nel»et 


14 


H3,38 




l 77 


85 


KM) 


• 


lo 


.il lx> 


0,2 < 


1.8/ 


90 


/.O 


• 


Vm. 11 Uhr oehBee. 


16 


2?M>«H 


0.20 




78 


7 




1 4 


2<,2< 


— O.Ki 


1,40 


7»; 




• 




IH 


22, 7ü 


2.50 


1 ;>:{ 


76 


7,0 


18,4 


NchtR. u. Vm. Sdmc« a. Oranpein. 


19 




1,83 


1 K-J 


78 


6.0 


14,5 
• 


Vra. Schnee. 


aO 


22. 2o 




l./O 


73 


50 


Ab. fi— 0 Uhr Rejpen. 


<:! 


21 85 


2.1 < 


2,07 






25 6 


V iji. Sc hiu'«-, Nm. — At>. ucfreii. 


22 


.2Ö,dl 


-oau 


170 


9Ü 


10.0 


48.5 


Nchts.— 8' » Uhr Mg. Schnee. 


23 


31.66 


-«07 


147 


SB 


8.7 


• 


Mg. NeM. 


24 




1 H7 




H7 


IHM 




•»J . t Uli. 


25 




-4.73 


120 


94 


3 3 




Mg. >«ebcl, Kauchreif. 


2b 


34.95 


—1,40 


1,53 


85 


10,0 




Nm.-Nelito. Begvn, Ab Ql«ttoit 


27 


3505 


1.60 


2,00 


87 


10 0 


136 


28 


34,01» 


1.13 


1.83 


84 


O «l 






2^« 






1.73 


83 


37 








30.86 


-0,30 


1.67 


85 


3,3 








2!»,78 


-217 


1,40 


85 


0,3 




Reif 




4 ** 


4 


II« 






8a. 






330 45 


048 


1,78 


85% 


6.Ü 




C.-Z, 


Hftsiaaum dw LoAdraclia 33654"* 


am 25. 




n MQcrvonmgMwDv . 


lliDimnm * 




32012" 


• 20. 




11,19*" = 25,2 mm. 


Max 


imnm d«r WUnna 




60« 


• 1. Q. 2. 


Windriehtaiig: 


MiniDittm - 






-60» 


25. 




N 8 mal 8 32 miü 




imnm d«« DoMtdnieics 




- l. 




KO 4 - BW 19 • 


Minimum • 






11* 


- 25. 




0 8 - W 11 - 


Maxinam d. nlatiT. Fenchtigkdt 100 pC. ui 


25. 


80 9 . NW 7 - 


Minimum • 


• 




61 




la 
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1881. 


• 

B 


1 

• 




m 














i 


1 


'S 


■a 


S 


• 

's 


< 


der „beitercn'* Tag« 

der „trüben" Tag« 

der Frosttage - 

der Eiatage 

der Sommertage 

der Starmtage 


7 
9 
2» 
20 

• 

1 


H 
12 
24 

6 

4 


4 
13 
18 

6 

ö 


1 

5 
4 
U 

•> 


I 4 
8 

2 
1 


1 

8 

8 
1 


5 

4 

16 
2 


lÖ 

• 

• 

8 
3 


Anzahl di r lüg«: 


















mit Niederscbliigvo 
mit Thaii 
mit Reif 
mit Nebel 
mit Gewittern 
mit fernem Donner 
mit Wetterlenehten 


Id 

• 

4 

3 

• 


10 

• 

4 
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• 


19 

9 
.3 

• 
• 


8 
• 


12 
8 

i 

1 

3 


17 
6 

4 

1 


15 
10 

7 
1 
1 


19 

8 

i 

o 

1 
o 
o 


Bnrometerstand auf 


















redUCirt, in Far. Lioien 


• II 










<if 


III 




der niedrigste 

der höchste 
der mittlere 


31H,fi8 
.'i87.2J 
328^27 


31S.34 
328,22 


320,91 
.H;i').44 
328^1 


3*23,14 
332,04 
329,68 


325,59 
334,14 
329,96 


32J,Ui 
332,3'^ 
328,01 


324,23 
332,62 
329,01 


322,13 
332,4« 
328.07 


Dvaitinick in Par. Linien 




Ut 


Mt 






Ml 






der g'eriogste 
der höchste 
der mittlere 


0,4 

^« 
1,16 


0,7 
2,9 
1,56 


0,8 
3,3 
1,80 


1.0 
2,8 
1 79 


1,1 

5,7 


1,8 

6,5 
405 


2,6 
7,5 


3.0 
7,2 


Beut. Fenchtigk. in Proc. 


















die geringste 

die mittlere 


60 
86 


31 
1(« 
81 


35 
100 
76 


21 
100 
67 


14 

95 
62 


27 
97 
71 


36 
91 
67 


94 

72 


HSke der Nlederschlige 


( r t 


«1 


•«1 


<!• 


nt 


tf 


III 








8,96 


39,0 1 




16,23 


34,00 


27,18 


42.17 


attH. Meck. 4. HlnuK^lH 


O.II 


6,3 


6,4 


5,0 


5.6 


6,0 


5,0 




. T^mpentiir bmIi »B 


• 


0 


• 


0 


0 


• 


fl 


• 


mittlere Temperatur 
absolutes Maxim um 
absolutes Minimum 
Untoradiied dereellMD 


-4,55 
3,6 

20^ 


-0,69 
5,5 
-9,5 
16.0 


1,50 
10,5 


3.65 
15,0 
-5,0 
20,0 


10,46 

2<).ö 1 
0,5 
20,0 


12,42 
24,5 

3.5 
21,0 


15,47 
26,0 
7,0 
19,0 


13,31 
24,0 
7,0 
17.0 



- .^w|v I ««vv »u,v ii,V 1.3,U 1 

Der lelrt» FrOl^jahreaehnee an 29. der leteie FrfihjabrdhMl am 80. ApriL 
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«> 
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1 
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7 
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• 
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•1 
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•> 






'-11 


H4 


8 


4 


i 


4 


16 


8 


ü 


8 


38 
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9 
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• f 1 


■iH 
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f) 


1 










24 


H 


38 


38 


f) 


8 


2 


5 


tb 
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10 


38 


38 


1 


ö 


3 


'» 


M 


4 


1 


•1 


22 


28 
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1 


1^ 


1 

I 


17 


16 
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3 


3 


2 


8 


8 


8 


« 


i 
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1 


2 


4 


3 


10 


9 






1,. 


.„ 
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iti 


325.38 321,88 




320 12 


318,34 


32(V»l 


322,« »0 


321,88 


318.34 


318.34 


aa*;» 333,»3 334,0(» 3H«>.Ö4 


337,22 


335,4-1 


, 3y2,Üi 


3}4,0Ü 


337,22 


337,22 






880,98380^ 


8i»,0B 


829,10 


828,10 

1 


829,70 


828,89 


«29,11 


Ml 




tu 
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nk 
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1,3 


0,K 






U,cJ 


1 1,0 








5,H 


3,(i 


3,1» 






'hl 


! 7,5 


5.(J 


7,5 


(,;> 




2,37 

i 


2,30 


l,m 


l,ü3 


2,27 


4,47 


2,84 


2,7ü 


2,<b 


4i 


1 

44 


53 


Gl 


.)! 


1 21 


J» 


41 




91 




m 


IUI) 


100 


UX> 


100 


U7 


100 


100 


100 






8B 


8& 


84 


68 


70 


83 


76 


76 


Ml 
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17,54 


8,71 


ll.llJ 




«2,97 


10835 


64,60 


286,20 


857,54 




7,4 


6.4 


«,» 


♦J,7 




5,7 


1 <i.7 


0,2 


1 6.1 


• 






0 


0 


0 






0 


1 • 




H %7a 




0,48 


-Ü,8Ü 


5,22 


13,75 




ö,0(i 


ö,7y 


•W^ Uli 




5^ 


7,5 


20,5 


28,0 


1 19,0 


26,0 


26,0 


0.0 


1-3,5 


'-9,0 


-0,0 


— Ui,:) 


— 5.5 


3,5 


. -t>,o 


- l<i,5 


—16,5 


i9,0 


1 IHI) 


1 18,5 


11,0 


24,0 


1 2«;,o 






4i.5 





Der erat« Winterschoee am 16. October, der er^t« Wtaterfrost am 24 September. 
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10 0 
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20^ 
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3,0 
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-2,00 


1,83 


82 


5.8 


■V 




• 








Sn. 




333.77 


0.47 


1,77 1 


84 • 9 


6,0 


!>1 5 



Mg. Reif. 

Ab. 8 Ubr-Mehts. R«e«a. 
Kehts. Re|i«n. 

Kebt«.— lOUbr Ab. Begcn n 



.Mil. i 

Mg. Üeit. 
Mr. Reif 



Al>. U liiif iitig«U. 



\ 

I 

r 



Mg. N«bd, ^cbtt. a. Nn». . B^aailrJir 
M«r. Neb«], Kn. «. Ab. 



Mg. K.-ii. 
Mg. Keif. 



Nclits. Schnee. 

Mg. Nebel und Begeo. ' 
Mg. Reif. 



C.*Z> 



Li: 



Uazinram das Lafidnidu 339«46 " «m 16. 
ICidiaiiiii • 384t6&*" . 3. 

Uaxlnon der Wlbmie 5.5* 3, n. 7. 

Ifimniiiin - —4^* - 81. 

Haximam d«i Dowtdncks 2,8"' • 7. 
Minimum - - 1.2"' 15. — 17. 

MRTimum d. reimt. Fencbtigb. IWpCt. am 20. u. 21. 
Jjlüiimqm . ■ - 46 - • 16. 



NiedertehUgehSlM ^7. 

= 17^ nmw i 

Wiadriehtang 
N 0 nul 

NO 4 - 
1 - 
so 4 
WindetiUe 1 aal. 



8W 
W 

NW \»i 7\ 
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1 Februar 18B2 1 


1 t a 

S =.5 


c 

S c 

H 


Mittl. l>un!,t(lruck 
in Par. Linien 


Mittlere 
relat. Feuchtigkeit 
in Procailivtl 


s ® ^ 
JA 

- * 


hl 

— .2 

« «5 
«: - 


* 






« 


•<< 










1 
2 

3 
4 
ö 
6 
7 

!» 
Iii 

11 
12 
13 
14 
16 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
89 
24 
2y 
86 
27 
28 


3t;.<)H 

35, 7H 
33,92 

:?2.Hr) 

Ms C) 

:u,7^) 
:«,40 
31,52 
31,72 
33,16 
32,Ü6 
28,97 
31.98 
27,(i8 
29,92 
28,i»9 
:33,57 

:^o,(w 

32,80 
30,81 
31.7t) 
30,74 
26,03 
22,72 
24.75 


-2,70 
-2,20 
-150 
-2,10 

-2,r/> 
-t),;i.3 

(»,77 
-0,23 
0,40 
0,37 
0,77 
1,33 
1,73 
3,73 
6,10 
0,13 
2.47 
3,07 
193 
0,,ri0 
2,07 
1,07 

0,IM 

3,10 

(;,r.7 

5,97 
4,80 


1.10 

1.07 
1,13 
1,27 
1,40 
1,80 
1,93 
1,77 
1,87 

1, /< 

1,63 
1.57 

1.93 

2, r)0 

1,57 

2,13 

1,97 
1,47 
2,10 
1,67 
2,17 
1,87 
2,03 
2.33 
2,50 
2,47 


71 

tu 

77 
88 
89 
91 
89 
«M) 
86 
7ü 
«9 
f'.'i 

»i8 
HO 
79 
H.-> 
■SH 
83 
70 
84) 
75 
77 
74 
78 
65 
7.> 
81 


1,7 
0,0 
0,7 
0,7 
10,0 
10,0 
«.7 
10,0 
10,0 
0,0 

{)3 
0,0 

O.O 

io,o 

»,7 
(»,3 
8,0 
9,3 
93 
5,0 
10,0 
6,7 
9,0 
7,0 
7.7 
7,7 
6,0 
93 


2,8 
2,5 
9,0 
0,6 

• 

7]0 
20,2 
15,5 
11,9 

3i.r> 

20.4 
10,0 
19,6 
2,5 

L8 

2 5 


Ug. Beif. 
Mg. Xebei. 

Mg. Nebel, 7—10 Uhr Schnee. 
Nchti. Sehnet'. 

Mg. Nebel, Vm. u. Nrn. Schnee. 
Ncht!«., Vro. u, Nm. Schnee. 
Mg. Reif. 
Mg. Keif. 
Mg Keif. 

. Ab. liefen. 

NVIit^. R«.'gen u. Schnee. 

Nchti. Schnee, Km. Reg. u. Graupeln. 

Nchtü. II. Nm. Begw. 

Nrn.- Ab. Schnee- n. Gnittpelichnaer. 

NohtH. u. Nm. Regen. 
Nm. Schnee. 

Vin. Schnee. 

Vni Rofl^pn 


Mittel 


II« 

331,70 


0 

1,47 


III 


78 %| 


M 


160,8 


C.-Z. 


Huimum dm Lnftdroek« 399^"' 


MB 1. 




inAdaMülklaMhltlia 

*1 HlUill V« II Ui|Lwll VUIO 


MhÜDium - 




3S2,64" 


- 87. 




19,6"' = 80,7 mm. 


Mftxiaiain der Winne 




9,0» 


• 86. 


11.27. 


Windriebtong 


Mmimuin 






-6^5 


• 2. 




K 0 mal B 19 nal 


lüuümum dei Datutdrueke 


2,7*" 


. 28. 




KO 0 • 8W 80 • 


VioiaroiB - 


• 






• 4. 




OS- W 13 • 


Mtt 


cimnin d. fekUven Fenehtlgk. 100 pCt. i 


im a 


SO 2 . MW2? . 


Ifininnm • 




■ 




48 • 


- 3. 
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^1 

N 

s 


TS 

m u 3 

u .i 
"SSO 

e 

2 ** . 

SQ O i 
?J 0 s 


Mittlere WRrme 
nach Küaum. 


mm ' 

s . 

— ; *** 
a 


'S 
j« 
tec 
o ^ * 

O u k 
w 


d 5 

*' 

9 — 

— ,5 N 

-r g § 


n 
60 

JS * 

U 3t 




tu 












1 


d24,41 


5,40 


2,43 


76 


8,0 


• 


o 
Z 


•in. 1 
äO,4o 


4,87 




67 


4,7 




o 


.:o,oO 


4,47 




71 


4,7 


• 


4 


24,b2 


5,13 


2,17 


70 


8,0 


1,0 


r. 
U 




4,67 


2,07 


/Ml 

69 


7,7 




<:(,4o 


4.80 


2,03 


67 


6,7 


• 






1,7:5 


1,70 


75 


5,0 


0,«» 


o 




5,87 


2,a3 


<4 


9,3 


3,2 
■ 


A 

9 


92,98 


7,53 


2,47 


66 


2,7 


in 
10 




9,33 


2.no 


(>.') 


H,7 


• 


11 




6,87 


2,ti;-i 


72 


5,3 


0,ü 


io 
id 


04,07 


4,43 


l,(iO 


o8 


•k «k 

3,3 


• 


13 


U 1 1 o 
o4,4^ 




1 .M) 


57 


&~k i~k 

2,0 


* 


14 


o 1 rfco 
.■>» J W 




2,4.1 


74 


0,3 


• 


J .) 


.iL. vi 


7,8;^ 


2.40 


63 


0,3 


• 


Iii 




6,97 


2,4.i 


f?f! 




• 


1 n 
1 « 


.•».■>,4o 


7,73 


2,5l) 




2. .5 


• 


lo 




5,47 


2,2^ 


7M 


0,3 




1U 


dO,4J 


6Ä3 


2,30 




( 1,3 




9n 
2U 




10,07 


2,30 


4U 


0.3 




91 




;<.2() 


• 1 Ulk 

2,80 


62 


7.3 


0,H 


28 
23 


26,73 


5,33 


2,50 


78 


8,7 


11,3 


29,46 


2,10 


2,07 


86 


10,0 


2,3 


24 


2H,1.'> 


2,20 




90 


10 0 

6,3 


1^,0 


25 


24,% 


2.37 


2,20 


88 


4.5 






4,27 


£,Uf 


/O 


o,u 


14,4 


27 


2ö.2<) 


■im 


•> 


H2 


10,0 


1,5 


28 


29,40 


4,00 


2^40 


83 


9.3 


1.3,6 


2<i 


28,49 


5,87 


2,80 


84 


100 


27,2 


30 


26,63 


7,.30 


2,90 


76 


9,0 


1.0 


81 


26^ 


7,80 


2,77 


72 


4,7 




O» 


tu 










6a. 




329,30 


ä,eo 1 


ml 


76 r. 


5,4 


97,6 



Mg. R«ir. 

Vm. Refen. und Gianpelwliaiiw. 

Ab. Regeaschaner. 
Ug. ö— 6 Uhr BBg«tt. 

Mg. 2ieb«l a. Bagea. 
Mg. Beif. 
M^. ThM. 



Hg. Thau. 
Mg. Reif. 

Nin. 1 Uhr Regen, Ab. Gewitter. 

Nm. 12 V«- 2 Uhr Regen. 

Vm. II. Nm. Schnee. 

Nchta. Schnee, Mg. Nebel. 

Nm. 12' ,-4 Ubx Regen. 

Mg. Reif, Ab. Befen. 

Nm. Regen. [GraopeUchaner. 

Nchta. Regen, Mg.— Ab. Regen- und 

Vm.— Nrn. Begen. 



C.Z. 



MMtimnm de« Lnfkdrnekt 334,68"' am 13. 
Miaimimi . 381,69'» - 26. 

Hwimnin der Wime 14^« - 20. 

Minimum - . -Qjb» - 13.n.26. 

Mnsimnm dee Daneidroek« 3,4"' - 11. 
Ifinimnm - . X,3>" . 12. 

Mnxinnm 4. relativen Feacbtigk. 98pCl. nm 7. 
Ifinimnm - • . 33 > > 12. 



Niederscblagshöh« 

8,13'" ^ 18,4 mm. 

Windiiefatang 

N 2 mnl 8 22 mnl 

NO 1 . 8W 19 - 

0 3. W 22 . 

80 3 - NW20 . 
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& 




April 1882 


5 § e 

<* « 

™ ^ CU 


« 

1 E 

mm 


£ .£ 
ä 

^ 
*; s 


e ** * 

C jq e 

r c 
S &. 

'S 


Ä c $ 

? = 8 

.Sä'* 


a • 
§» 

J « 

.£ 'C 

£ fU 

a, 

a 
— 






s 












1 


328,25 


• 

8,83 


2,77 


64 


4,7 


• 


Mg. Thau. 


2 


2il,19 


5,80 


2,77 


84 


7,3 


• 


Mg. ThM. 


a 


3ü,ö() 


3,97 


2,13 


76 


8,0 




Ab. Regen. 


4 




5,47 


2,10 


66 


4,3 


1H,Ö 


Ncht«. Regen. 


ö 




3,43 


1,5(J 


59 


o;^ 


Mi!. Keif 


6 


33,öö 


2,60 


1,23 


53 


0,0 




Mg. Reif. 


7 


93,16 


4,07 


1,53 


57 


0,0 


• 


Mg. Reif. 


8 


32,14 


3.77 


1.S7 




5,3 


■ 


9 


31,03 


1,43 


1,37 
1,50 


65 


3,0 


0,9 


Mg. Schitee, Xm. Graap«lschatter. 


10 


2J>,04 


0,73 


72 


6,0 


1,2 


Mg. Reif, Nm. nnd Ab. Sehiwe. 


11 


27,40 


0,67 


1.70 


82 


9.0 


3,6 


Mg. Nebel u. Rauchreif, Ab. Sehne«. 


12 


28,37 


2,20 


1,93 


80 


6,3 


31,3 


Nchts.— 9 Uhr Mg. Schnee. 


18 
14 


26,77 


5,47 


1,83 


60 


4,3 


* 


24,02 


7,00 


2.53 


(',7 


9.3 


15,5 


Mp. Tl. Nm. Regen. 


lo 


23,21 


7,93 


3,17 


M) 


6,3 


H,(J 
37,4 


Nrn. Regen, Ab. Wetterleuchten. 


1« 


20,48 


4,17 


2.40 


82 


6,7 


Ndits. o. Mg. 6>/t— Nm. 8 Ukr Beg. 


17 


2«,68 


6,33 


2,57 


73 


5,7 


• 


• 


18 


25,99 


7,73 


3,(XJ 


75 


5,7 


1,8 


Vm. u. Nm. Regen. 


1!) 


:^13H 


6y63 


2.27 


65 


5,0 


5,2 


Mg. 7—9 Uhr Regea. 


20 


3Ü,Ö7 


9,93 


2,17 


47 


5,7 


* 


21 


tnm 


8,20 


2,63 


66 


5,0 


3^5 


Nehtt. Regen- n. Giwipeliehaver. 


22 


30,44 


9,40 


2,43 




0 3 




Mg. ThM. 


23 


OH Oik 


1 Q {Mi 


9,10 


Ob 


3,< 


• 


• 


24 


96.68 


11,18 


8,40 


86 


9.0 




Nm. 4-6 Uhr Regen, Gewitter. 


•ia 










4,3 


38,o 


10 — 1 1 Uhr Vm, u. 1— o Unr Nm. Beg* 


•AI 


2^J,U4 


9,43 




64 


8,3 


7,5 


Ab. Reg«u. 


■r, 


24,W 


9,43 


2,m 


64 


ß.7 


9,2 


Ab. Regen. [Regen. 


28 


24.H1 


7.17 


3,53 


94 


10,0 


140,5 


Nchtii.-ll Uhr Vm. o. 1~6 Uhr Nm. 




2^,33 


8,27 


2,87 


71 


5,7 


8,2 




ao 




8,90 


2,27 


66 


23 


• 


1 


tt 


e 








8«. 




i 


329,16 


6.90 


2,87 


68% 


M 


380;8 


a-z. 



MMimnm de* Lnftdraehe 333,83 " a 


n 6. 


Niedenehlagebtthe 






Minimum - < 880,70"* • 


• 28. 


27,ß8"* Ä 


68.14 




Maximum der Wirme 17,6* 


' 28. 


Windriebtang : 






Ifioiauun • —3,0* 


■ 11. 


N 8 mal 


s 


22 mal 


Muimnm de» Donetdrack« 3,8"' 


23. 


NO 12 - 


8W 


13 - 


Minimum - - 0.8 ■ 


9. 


0 18 - 


w 


5 - 


Maximum d. relativen Ftnehtigk. 96 pC. am 28. 


80 3 - 


NW 


9 . 



Minimum • - • 25 • • 6. 



Abhaa«. Bd. XVUl. 16 
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Mal 1882 1 


Mittl. Baromet«r«td. 
auf 0 • reducirt 
in Par. Linien 


|i 

B § 
a 


Mittl. Dunütdruck 
in Par. Linien 


*5 

« t: - 

U JS C 

. c 
« 

2 


• =S > 

IIS 
a 


9 

a • 
S s 

6 

sJ^ 

bo 

-S .2 
*i « 

• - 

« — 
SB 


AI]g«MelMe BoMfftaifeB. 




44» 


0 












1 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 

In 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

m 

89 

30 
31 


328,78 
30,53 
30,24 
27,25 
27,01 
29,15 
28,70 
2fi.ll 

3137 
32,07 
3040 

28,17 

28^61 
30,66 
32,06 
31,46 
30,53 
29,44 
29,78 
2933 
26,75 
26,24 
2737 
2938 

31, :w 

32,74 
31,92 

30,49 
30,06 


11,20 

8,03 
8,23 
12,67 

n,in 

10,10 
13,20 
12.87 
4,73 
6,20 
6,00 
9,20 
6,27 
437 
430 
4,93 
4,C« 
5,81) 
7,67 
7,77 
8,33 
11,23 
13,77 
13,40 
13,27 
13,5:3 
1:3,77 
14,57 
15,93 
Ifi.lO 
11,40 


3,57 
3,90 
3,17 
433 
4,40 
3,67 
3,73 
4,97 
2,73 
2.60 
2,90 
2,77 

2.03 
237 
2,20 
2,:i7 
2.00 
2,40 
2,37 
2,60 
4,10 
4,t;7 
4,37 
4.17 
4,27 
4.73 
333 
4,40 
0.23 
3,43 


68 
96 
79 
73 
85 
79 

83 

m 

76 
85 
64 

69 
81 

72 
79 
62 
fi5 
62 
65 
78 
73 
71 
70 
69 

7t; 

60 
59 
6i) 
66 


8,7 
8,3 
23 
0,3 
8,0 
4,7 
7,0 
8,0 
10,0 
8,7 
6,0 
33 
5,7 
9,7 
6,6 
8,0 
9,0 
6^ 
8,7 

53 
9,0 
8,0 
3,0 
8,7 
43 
63 
3,7 
0,7 
13 
43 

53 


54io 
44,4 

23 
13 

96*2 
77,0 
8,5 
:i33 
9,4 
4,0 
2,5 
13 
1,0 

1.2 
1.5 

O.H 
44,4 

4li5 
23^0 

• 

86,4 


Mg. Tlwn. 

Nchta. - 6Vt Uhr Km. Regttii. 

Mg. 4' , Uhr VfeM, MUf. a. Ab. S«f. 

Mg. Thau. 

[0«wittar. 

Nehts. <«tarker Regen u. Gewitter, Abu 

Ncht». u. Ab. Itcgea. 

Nm. Kegen. 

Nchts. u. Nm. Regen. 

Mg. Thau, Nm. Begen. 

}dg. Th.iu. Nm. Sogen. 

Nrn. Begen. 

Nm. Kegen. 

{(iraupclschauer. 
Nchts. Begeu, Vm. u. Nm. Begea- u. 
Mg. Reif. 
Nclits. Regen. 
Mg. Thau, Nrn. Regen. 
Nm. Regen. 

Nm. Rf'een. fmit Hai?«'!. 
Mg. Thau, Nm. 1'« Uhr Oemttor 
Nm. 5' « -lO Rogen, teuer Donner. 
Nebte. Regen. 

Ncht«. Begen. 
Mg. Than. 

Mg. Thau, Ab. Wetterleuchten. 
Mg. Thau. Vm. 11' 1 Uhr Gewitter. 
Noht«.-7 Ubr Mg. Regen.. 


Mittel 


Ml 

32833 


• 

933 


441 

3,43 


72 % 


6.1 


Sa. 
569,4 


C.Z. 


MHxiniurn de« Luftdrucks 332,84" 


' am 28. 




Niedern Iii, HgfHbohe: 


Minimum 




326,59' 


• 23. 




47,46 = 107,0 mm. 


Maximum der Warme 




•21,5'' 


. 29. 




Windrichtung: 


Minimum 






1.6 • 


- 18. 




N 10 mal 8 b mal 


liaximqm des Donstdrueks 


6,1" 


• - S. 




N017 • BW 9 . 


Mn 


Imunk • 




1,7** 


' - U.a. 18. 


0 10 . w a . 


Mw 


dnaa d. nUtlT. Fwiehtigk. VlfCamt, 




80 8 . NW ao 


Mo 


iuma - 


* 


* 


S6 


• - 7.11.28. 


WindetUle 1 nuL 
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1 

'S 

9 


2» 8 

. ^ 


i E 


Itl. Duii8tdruck 
n Par. Linien 


w 

■ «« 

f> 

® "3 *i 
k ja s 

Ii U a 
♦3 9 S 

- 

_« 
"» 

b 


Itl. Hewolkung 
»2 wolkenfrei 0 
nz bewölkt 10 


Q 

« T. 

u « 

ECU 

- 

V .S 

y. 
















1 

2 

4 
f» 
6 
7 
K 

10 
11 
12 
13 
14 
Ib 
16 
17 
18 
19 
2») 
21 
22 
28 
24 
25 
20 
27 
2H 

2y 
ao 


IM 

a3(),65 
32,06 
81, 3(» 
2.s,48 
2K0Ö 
2*»,ö2 
2«>,(i« 
27,40 
25,*n) 
24,87 
2.^.45 
27,75 
26,42 
2r..92 

20,41 
27,46 

30.27 
2i».82 

27. K^ 
•21 ».21 
21».70 
2'. ».12 
2;>.H8 
81.12 
81.4.') 
30.»i 
3(»,25 
2;».74 
29,t«i 

28, <W 


• 

11.07 
11,00 

ii.;-?<) 

14.5:5 
11.87 

riiM 

10.21) 
}*,27 
lo.:^7 

UI.27 
8,KH 
9.10 
8..-)7 
9,77 
7,57 
7,18 
11.07 
11.47 
11, .87 
10.48 
12.00 
14.77 
14.87 
14,40 
14,(M) 
1-2,10 
11.27 
13,47 
14,37 


••• 

V** 

2,90 
2.98 
;5.70 
4,40 

4,tH» 

4.48 

i . _ / 

8.1*7 
8.78 

.(..'Ht 
2,H0 
8,07 
2.03 

:i48 

8,00 

8.:^8 

8,10 
4,08 
8..'>:^ 
4.08 
4,-87 
4,87 
4,17 
8,f.7 

;^.78 

4.2<» 
4.47 
4,ti7 


Ol 

59 
.t8 
.^^ 
82 
07 
♦W) 

78 

74 
70 
72 

»;:{ 

78 
8l> 
80 
02 

7r> 

0!» 
82 
7.") 
("i 
ti2 
.j7 
.07 
Ii) 

75 
66 


4,7 

2.8 
2.8 
(5,0 
8,0 

17 

10,0 
10,0 
5,7 
0,7 
7.8 
7.8 
8.7 
7,0 
»M» 
K.8 
1,0 

0.0 
0,0 
7,8 
8.7 
0.7 
0.7 
8.() 
7.7 
8.8 
7.3 


0,5 
30,2 

r.0,5 

:;rs 
40.4 
40,0 

.5,5 
:^5.2 
12,4 

2.0 
18 5 
17.0 
10,2 

2^4 

45,3 

*2o.ri 

2,8 

•2< ».8 

5,4 

> 

43,3 
1,8 


Mp. Thau. 

Mj:. TiiHU. 

Viii. u. Xm. KegetiMcbauer. 
Vin. ti. Nm.-Ab. Regen. 
Mg. Thau. 
Mg. Thau. 

<; Uhr -Ab. 7 Uhr Reger. 
Mg. 9 Uhr -Ab. 0 Uhr Uegcn. 
Ncht«. a. Vtn. Begeu, ferner Donner. 
•Mjr. AJi. Regenschauer. 
Nchts. u. h'm. Regen 
Vm. u. Xm. Regen. 
Mg. Regen. (ndiui.r. 
Nchta., Vni. uud Nm. Regen, teruer 
Mg. 5—6 llkr u. Nm. Regen. 

• 

Ah. Regen. 

Nchts. Reeeu, Ah. 10 Uhr (iewitter. 

Nchts., Vm. u. Nm. Rc^ri'n. 

Mp. Thau. 
Mp. Thau. 
Mp. Thau. 
Mg. Thau. 

Vm. 11* » Nm. 2" j Uhr u. Ab. Reg. 

Viii — All. IJi!tren«chHiit r tVrn. Dontt. 
Nchts., Vm. u. Ab. Regen. 


Mittel 


828,70 


« 

ll,5<i 


4t» 

3.78 


71% 


6,0 


Sn. 
461,1 


C..2. 


Muximum des Luftdraek$ 332,57" 


' am 2. 




N 1 ederaehlagenone : 


Hinimum - 


• 


3233" 


• - 10. 




aa42"- = 86,7 mm. 


Hasimttm der WXrine 




2tKö« - 7, 




Windrichtung: 


Minimum • 






^5• 5 mal. 


N 4 mal 8 12 m.nt 


Maximum de« Dmintdrucks 


5,2 » am 6. 




NO 4 - 8W 16 - 


Minimum 






2,3'- 


- 1. 




0 7 - W 16 - 


Maximum d. relativen Peucktigkeit 97 pC. am 17. 


SO 18 NW 14 • 


Minimum - 








»4 . 


25. 


Wlndetille 1 mal 
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- 1 




OD 






Isg 


5 - 

Ii 


•« s 


t 


■.o = _ 


o 

5 ci 




Jali 18t 


Mittl. Barom« 
auf 0 • red 
in Par. Li 


M 

i> ^ 

Ii 


3 ' 

9 . 

o H 

_j Cm 
*• a 


t; «'S £ 
SU* 

c 


aa o « 
^ a a 


J • 
ja 'C 






ti$ 














1 


328,77 


11.93 


4,40 


80 


9,3 


• 


Mg. Thau. 


2 




1 .5,.i3 


4,lo 


oo 


4,o 


• 


JUg. 1 bau. 


3 


29 74 


12,87 


a oo 
a.oo 


o9 


3,3 


• 


Mg. Tiiau. 


4 


S8ä6 


lo,o7 


4,33 


08 


4.d 


• 


Mg. Tnau. 




2fi 63 


16,83 


4,23 


o4 


1,1 




Mfj. Tliau. 


V 


26 42 


18,60 


4 48 


72 


8,7 


1 EL O 

15,2 


Mg. und Am. Kegeo, dowitter. 

Ab, o'/i Ubr'— Iicnts. Kehren, 

Nm. K«gen. •rrijjoin Sturrn. 


V 


96 32 


14.97 


4,o7 


67 


Q Ii 


oO.l 


ft 




14 7Ü 




81 




JJ,H 


g 


2^30 


15,47 


6,63 


78 


9,o 




Mg. Regen, Ab. Oowitter mit orkaa- 


10 


27 17 


12,70 


4.33 


7o 


6,0 


1d(J,2 


Nm. Regen. 


11 


27 46 


12.93 


4,10 


70 


4 r 




Mg. Th.iii. Nm. SeffeoKJiMjsr. 


12 


25,ö0 


14.W) 


4,60 


68 


b.O 


4,U 


Ncnts. liegen. 


18 


28,öö 


12,67 


3,83 


TO 


4.0 


7,4 


Vni. H^gen. 


14 


28,74 


13,93 


4,03 


»);) 


2,7 


• 


Mi^;. I hau. 


15 


27,63 


16,80 


4,7.i 


i ' 1 

bl 


U.3 


• 


Mi:, rhau. 










6o 


1 A 

1,0 




Möf. Thau, Ab. ferner Doninr. 'Reg, 


17 


27,10 


16.27 


5.90 


/6 


8,0 


0 7 


Mg. Regenschauer, 7 l'. Ab.— >icbta. 


18 


30,06 


lo.lO 


0,03 


72 


5,3 


I60.9 


Nchts.-Mg. 7 Ubr Regen. 


19 


31,95 


16,30 


4.80 


63 


2,0 


• 


Mg. Thau. 


20 


ao,95 


17,63 


5,37 


64 




• 


Mg. Thau. 


21 


29,63 


17.83 


5.80 


67 


2,7 




Mg. Thaa. 


2*^ 


28,38 


iti.d:^ 




75 


7.8 




Mg. Thau, Vm. B9gm, 


23 


28.43 


173) 


520 


64 


23 




Mg. Thau. 


24 


88,11 


15.93 


690 


89 


90 


78^4 


Nm. 1—2 U., Ab. 9—10 Ü. G«witt«r. 


25 


28,95 


1487 


4,73 


70 


7> 


87^9 


Ncht«. Regen. [fernem Donner. 
Vm. 9 U. u. Nm. 3 - 7 U. Reg«a m. 


26 


28,48 


14.70 


4,83 


711 


8,"? 


1,5 


27 


30,59 


12.07 


473 


HA 


9,0 


7.8 


Nm. Begen. 


28 


31. k; 


13,H0 


4,.')3 




97 


7,4 


2«) 


21M 


11, »i7 


5.27 


iki 


100 


135,2 


N\i<t^.~-7 Ubr Ab. Regen. 


3<) 


27,3() 


12,21) 


5.07 


89 


9,3 


17.2 


Mj:-. Nm. uii'l Ah. Regen. 


31 


2!>,47 


11, -a» 


4,10 


79 


80 


3.5,8 


Vm. Regen, Nm. Gewitter. 


1 


Kl 


• 


«•> 






6a. 


c.z 










,1 „ 






Maximum dcd Lut'tdruckii ^2,0^" 


' am 19. 




NndarachlagwiShe : 


Miaimum 




»23,98 "• - 9. 


= 166,2 mm. 


Maximum der Wiirme 


23.6» 


- 16. 


n. 21. 


Windrichtung: 


Minimum 






7,6 • 


- 3. 


u. 14. 


N 10 mal .8 10 mal 


Mn.ximiim des Dunstdrucks 


7,4" 


- 24. 




NO 8 - SW 25 - 


Miaimum 






3,0 '•• - 3. 


0 2 - W 10 - 


Maximum d. 


relativ. Feuchtigk. 97 pC. 29. 


80 12 - NW lö • 


Minimtun • 




• 


84 . 8. 




Windstille 1 mal. 
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Iii! 

— : 

ig- 



a 



IS 



3 

■3 



'5 



, e 



Jt ^ 

S _M 

fl3 o J 

^ S i 



1/ 



AllftMdM Benerlnaafta. 



28,71 
28,«0 
28,38 
26,71 
27,46 
27,62 
28,18 
29,32 
30,15 
3ü,97 
30,t^8 
30,37 
29,48 
27,92 
27.3Ü 
27,67 
28,66 
29,40 
28,31) 
26,l>ö 
25,28 
25,70 
27.47 
27,99 
26,10 
26,32 

V5,86 
26,43 

28.53 



11,27 
12,43 
12,17 
9,40 
8,53 
10,03 
9,57 
10,57 
12,63 
14,83 
13,63 
14^ 
1«,45 
17,80 
16,33 
12,87 
12,13 
11,47 
12,03 
13,63 
13,20 
10,3;i 
12,57 
12,27 
1 l.Hi 
11,87 

10,47 
11,10 

10,60 

9,r>o 



3,87 
5,27 
4.67 
3,50 
3.67 
3,87 
4,10 
4,70 
5,60 
5,43 
4,78 

ö,ao 

5,27 
5,47 
6,17 
4,83 

3.90 
4.-57 
ü.o? 
4,80 
4.23 

4,07 
4,(j7 

4,03 
4,43 
4,07 

3.;}T 

4,40 
3,57 

3,93 



74 

91 

83 

77 

87 

81 

89 

95 

95 

80 

75 

77 

69 

64 

79 

82 

70 

85 

91 

79 

71 

77 

70 

73 

TH 

80 

73 

77 

64 

TO 

85 



7,0 

Im I, 

9,7 
6,3 
9,7 
9,7 
7,3 
10,0 
7,6 
5,0 

6,0 
1,0 

1,7 
6,7 
6,0 
9,0 
10,0 
7,0 
5,3 
7,3 
9,0 
8,7 
8,0 
7,3 
6,7 
6,t) 
(],0 

8,3 
8,8 

8,3 



8.4 

44,0 
18,3 
13,1 
3,4 
9,5 



3,9 
31,0 

0.3 
19,1 
10,0 

30,7 
5,2 

36,8 
2,7 

0,5 
0,3 

13i9 
81.5 



Ab. Kegvü, 

Mg. — Ab. Regen. 

N.htH.— Mp. S' , Vhr u. Km. Regtn. 

Mj;. u. N'iii. Ktg,- u.Graiipsch., f. Douu. 

Ncht«. - Vm. 1 1' , U. Beyen, Km. 0«ir. 

Nchts. und Vtn. Kegen. 

Ncbts. und Nm. Regen. 

Nrn. Regen. 

Mg. Neb«l und Regen. 



Mg. Tluiii. 

Mg. Thau, Ab. Wetterleucht. n. 
Nm. 12' I Uhr Regen und UewiUer. 
Vra. Regen. 

N'm. 4 Uhr— Nchta. Rcpvn. 
Mg. und Ab. Nebel und Kegea. 
Nchu.-Mg. 8 Uhr Ebgm, 
Mg. Thau, Nm. Regien. 
Ab. Regen. 

Ktlits.. M>j. u. Ab. Regen. 
Ab. &, i Uhr- Nchts. Begen. 
Ab. Regen. 
Nm. Rcgenschftiier, 

Mg. Thau. 

Vui. Regenechnner. 

Nm. r> riir Gewitttr. (Regen. 
Vm. Re^u, Nm. Uewitt. mit etarkem 
Vm. nno Ab. Regen. 

^'iii. Nir: Iv ^^i-!; in_ furii. Donner. 



828,04 



18,18 



4,49 



79 •. , 



73 



448.1 



jMaxironm dei Iiiiftdrucks 

Minimum 

Maximum der Wärme 
MiiiimiHT! 

li.-s I.'iiii-tdrucki» 



331,03 am 11. 
324,^4 - 22. 
22,6 • 
7.1» 



14. 
5. 
15. 
4. 



Maximuni ili-s Diiii-tdrucki» 
Minimum 3,1"' 
Maximmn d. relativ. Feuchtigk. 100 pC. 9. 
>iiuiioum - - 41-13. u. 14. 



Miederschlagshöhe : 

36,92" = üä^ mm. 

Wiudrichtung: 

N I mal S 19 mal 
NO 0 - 8W17 - 
0 1 - W 19 - 
80 4 - NW 31 - 

W^iadstiiiu 1 maL 
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« -'S 




ici 




u 

i. 

c 
c 

« 


E i 

cc c a, 


£« 

s s 


B . 


S/ u • 


* jä 1 


bc 

js 'Z 
w c 




c. 


a 




i- 


^ ^ — 






» 


i **" 
















• 












1 






3,20 






• 




9 




1 


4,<K) 




1 9 


• 


Mg. 1 nau. 


a 
o 




Iß 1 7 

in« 1 1 


4,H7 


ßü 






JMg. loau, AD. WetterJeucnteii. 


j. 


On 17 




5,50 


70 








O 1 f CcF 


l'-t '17 


5,17 


ö 5 


<* 7 


U,0 




O 




1 'X Uli 


5,20 
4,77 


Ö4 


w 'i 
o,o 




Nrn. und Ab, Regen. 


1 






ow 


IAA 


l2,o 


>\ g. Aebel u. Regen, >m. B«ceii4ch. 


Cl 

o 




1177 
11, 1 4 


3,80 


7 1 


O.O 


0,4 


.Mg. >ebel. 


Q 






3,43 


7r» 
70 


1 7 
1 J 


• 


Mg. 1 bau. 






irk 


3 60 


7ß 




■ 


Mg, 1 Hau. 






19 <;n 


4,')7 


7 1 






«.Jg. 1 Hall. 






1«^ ft7 


5.23 


7-> 




• 


Mg. Thau, Alt. Wetterleuchten. 






Iß r»7 


5,23 


7fl 


7 




\f ^» T k n 
.>1^. X DftU. 


14 




in ••«7 




«7 


Kl II 




Mg. u. Nrn. Reg., Ab. 1 1 U. N«b »1. 






lo. 


4,10 


71 
1 1 


7 


10,0 

• 


Mi;. 5 7' 5 Uhr Nebel. 


JO 


•>7 ".7 


Ii: 1 U 
lt>.lo 


4.73 




J 7 

4,< 




17 


28.0 4 


15,67 


4,83 


66 


2 0 


• 


Mtf. Thau. 


18 


2H Ol 




4.17 




4 








liH i ) > 




l.lü 


7 1 
1 1 


4,0 






20 


26;h4 


12.43 




81 


9,0 


6,-> 


Nfhts. Regen, Mg. Nel>.>l. 


21 


23,t;5 


11,67 


4,77 


88 


9,7 


0.3 


Mg. Nebel. Nm. 3 U.-N\ht«. Ree. 
Ncht^.- Ab. Regen. 


oo 


OO i 1 J 

-:ö,0 1 




4,' 1 / 


92 


10,0 


277,4 


23 


25,8») 


10,53 


4,27 


86 


9,7 


14.5,6 


Ncbt^. — Vm. 11 Uhr iin<l 4b R*<v.*n 
Xclitf. -5' . Uhr Mg. Regen. 


24 


2Ö,47 


10,17 


4.23 


89 


8.7 


15,1 


25 


2J»,81 


10 73 


3.97 




6 0 


26 


26,89 


9,53 


3.ft<» 


84 


5,7 


0,5 


Mg. Thau, Nrn. 1' * U. Kegen^hHtier. 


27 


24,% 


11.40 


4,:^o 


8> 


5,7 




Mc Than. Nm. u. Ah. Reipen. 


2« 


2^,45 


9,<J3 


3.23 


74 


»>,7 


64,2 


N' lit- Regf-n. 

Mg. Tii«u, Ab. Rtgen. 

M ST. —'Ab. Reffen . 


2y 


26,21 
26,46 


7,67 


3.20 
3,3$ 


82 
80 


6,7 
»,7 


8M 






• 








Sa. 




Z 


^27.114 


12,03 


4,27 


77% 




074,7 


C.-Z. 


Maximum d«s Lufkdrneks :'@2,94 " 


am 9. 






Minimum 












47,HJ) * = 108,0 mm. 


älasimum der WXrm« 










Windrichtung: 


Miuimiiin • 






4,3* 


. 29. 




N 8 mal 8 12 mal 


Maximum des Duostdrucks 


5,8' 


- 6. 




»0 6- SW 10 . 


Mioimum 






2 6 • 


- 2^1. 




0 9 - W 7 . 


MHximuin d. 


relativ«» Feuclttigk. 100pC*t. am 15. 


SO 21 - NW 12 - 


Miaimum - 






42 • - 


1. 


Windstill« 1 mal. 
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g |1-a 



S i -4 

0 



s 3.2 



aa s 

ä 
- ä 



• flu 



bfis 

S «• 2 
V o » 

. c 

"5 



3 ei 

CO P J 

— ; >j N 



B 

1 a 

II 



1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 

u 

15 
16 
17 
18 
19 
90 
91 
22 
» 
M 
25 
S6 
27 
28 

2y 

30 

31 



380,45 

30,75 
30,37 
32,14 
33,56 
83.01 
82,44 
32,31 
81,72 
80,80 
28,79 
26,66 
27,20 
27.89 
28,42 
27,75 
29,37 
80,93 
30,;»7 
29,97 
99,69 
26,67 
^.22 
97,06 
27,31 
26,61 
26.63 

25,14 
2t),49 



8,70 
8,40 
9,30 
8,10 
9,13 
7,03 
7,83 
8,47 
9,20 
8,70 
9,30 
9,47 
6,93 
3,10 
2,00 
i.'o 

i,93 
5,80 
G,07 
8,10 
7,13 
5,13 
6,70 
6,80 
7,80 
6,30 
6,10 
9,93 
9,07 
5,3,) 

4,a7 



3,33 
3,17 



3,80 
3,37 
2,97 
2,67 
3,13 
3,53 
3,17 
3,37 

337 
3.27 
2,57 

2.30 
2,13 
2,73 
3,17 
3,27 
3,H3 
2,77 
2,33 
2.67 
2,77 
8,27 
3,20 
2.73 
:^,87 
3,43 
2,43 
^^47 



80 
82 

y3 

78 
80 
70 
75 
80 
71 
76 
84 
88 
96 
5>5 
92 
87 
94 
96 
89 
74 
74 
77 
77 
83 
91 
81 
81 
78 
7:i 
S4 



6.3 
4,7 
5,3 
10,0 
3,7 
1,7 
0,0 
1,7 
6,3 
7,0 
3,3 
9,0 
10,0 
10,0 
10,0 
10,0 
9.0 
10,0 
10,0 
7.0 
6,3 
4,0 
5,3 
5,7 
9,0 
8,3 
5,3 
7,7 
5.7 
6.3 
G,0 



28,6 
2,0 



0,9 
6,5 
63,0 
12,2 
27,4 
2,6 

16!2 
1.2 



193 
1,9 
22,4 

69,6 

2.6 



ir,,*i 



Mg. Nebel. 
Mg. Nebel. 
XchU.— Nm. Regeu. 

Mg. ThML 
Mg. Thau. 
Mg. Th«u. 

Mg. Nebel. 
M'r. Thaii. 

Mg. und Nrn. Regen. 

Ab. 9' , Uhr-NchU. Regen. 

Nchts.-H' . rtir Mg. u. Nm. Reg«M. 

Nchts.^Mg. uud Ab. Regen. 

Mg. Reg., Amnn SehiiM u. Reg. bU Ab. 

Mg. Nobel. 

Nrn. 4 Uhr— Ncht«. Regen. 
Mg. und Nm. Nebel. 
iig. Storker Neb«l. 

* 

Ab.— Vebto. RegeD. 

Vm. und Ab. Begwi. 
Mg. und Ab. Begeo. 
NchU.-Nin. 3 Vi Uhr Regen. 
Mg. Nebel. * 
Mg. Xebel. 



R 



I 

s 



329,12 



7,00 



S,06 



88% 



286,5 



C. Z. 



Maiimuin dee LuAdruok« 333,öH " aiu 5. 
Minimum - 322,51'" • 28. 

Maximum der Wärrou 13,6* - 2. 

Wuumim • - 0,.5* - 16. 

HTimum dee Dunntdrucks 4.ö"' - 28. 
Miiumiini - - L9'" - 22. 

Maximum d. relat. Feuchtigk. 100 pC)t. am 2. u. 20. 
Minimum • - 49 - 7. 



Niederachlagsbuhe : 

S.-l.HH" = Ö3>9 mm. 
Wiudrichtiuig : 

N 1 mal 8 15 mal 

NO 21 - 8W 14 . 

0 lö - W 8 - 

SO 12 - NW 7 - 



24» 



C<1 

£ 

s- 
c 


1. = 

t. — V 

£ • 


Mitllt ri- Wärme j 
itacli Rtlaum. 


■S.E 

»• ^ 

s- 


Mittlf-re 
relat. KiMichtigkeit 
In Pro«eaten 


- "t 

^ M 

SQ o V 

— C =5 


' a 

E/- 
ff 

ü « 
■/ ' 
k. 

i-s 








0 












1 

2 
8 

4 
5 
6 

7 

10 
11 
19 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

99 
St* 

SS 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 


330.06 
29,58 
3l,2ö 
28,75 
29,82 
29.10 
28,2f* 
2556 
22,79 
24,76 
28,16 
88,29 
31,93 
31,15 
27.34 
25.23 
24,46 
26,18 
24.64 
22.38 
24,33 

23 21 
23,87 
23,89 
22.83 
24, Si 
26,03 
28,76 
29,20 


5,40 
6,63 
6.07 
7,W) 
7,07 
74»3 
7,00 
7.33 
8,67 
4.17 
2.70 

(».'SO 
-1.97 
-2.63 
—2,67 
—3,00 
—3,23 
—2.30 
1,28 
0,70 
0.77 
4,03 
6,57 
6.40 
5 43 
3r)7 
1.07 
1.20 
-0,87 


2.53 
2.70 
2.73 
2.97 
2,85 
2,73 
2.83 
3,10 
2,43 
2.03 
2.13 
2,18 
1.03 
1,30 
1.50 
1 30 
1.40 
1,37 
1,37 
I.IK) 
1.87 

1.83 

2.60 
2.87 
280 
2.63 
l,f»3 
1.77 
1.93 
1,67 


80 
75 
81 
81 
76 

76 
81 
86 
71 
84 

0>T> 

73 

79 

90 

8t 

92 

91 

8i 

86 

88 

85 

91 

79 

79 

81 

72 

77 

88 

90 


4.7 

8.3 
3,7 
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Die iiatui forschende Gesellschaft zu Görlitz. 

Von 

Dr. philos. U. Tou Kübeiiau. 



Das Verlangen, über das Entstehen unarer natarforschenden Ge- 
sellschaft mehr sn erfahren, als dies die knappen Noti^rn im I. Bande 
der Abhandlungen Tom Jahre 1827*) oder die mündlichen Jdittbeilungen 
und üeberlicferungen der älteren GosellschaftsmitgHeder vermochten, 
bewog mich, das Material, das in vielen Hunderten von Actenfascikeln 
im Archiv aufbewahrt wird, genau an studiren. Je mehr ich mich in 
die Lt-cture dieser vergilbten Manascripte vertiefte, um so klarer wurden 
mir die Verhältnbse, nnter denen man damals in Görlitz gelebt hatte, 
und um so intero^snnter erschienen mir die Menschen, denen zunächst 
die Gesellschaft das Dasein vt-nlanktc. 

In deiiisolhcn Maasse, als ich hei der Durcharbeitung des Stoffes 
ein immer j^nisseres Ver^niüg<'n empfand, wollte ich aiich Anderen 
den ( M'ifrnstand liebgewinnen lassm, zumal nur wciii;^'- Mitglieder über die 
F^iit\\ ti 1^ ■luuj^ der Oepeilfjchaft etwas Bi'stimnites wussten: den Wenig'sten 
aber, vit'llt'icht auch ^»ieluaudeul die Einzelheit*Mi di's gescllschattlichen 
Lebens bekannt Ovaren, die erst dann, wenn si<- in möglichster Reich- 
haltigkeit zusammengetragen sind, zu einem einigermaafisen treuen Bilde 

Id den Abbaudlungeo der oaturforscheudea Ueaelbchaft beftsden sieh bia aa den 
■Holmliriffftii JshrMb«riehtoii mid SItMiigtprotoodlea tou 89. 8«p«mnber 1848 sb (Baad V, 
Heft 8) UWe einztlue Gesellschaftsnacbricbten. Band }. Heft 1- (1827): Kllfae Nsoll' 
richten Ober die Ent^tebung der Ges.llsclifift, Xotiztu üher die Sammlungen; Band II, 

Heft 2 flH;{ri): Ik-riclit iih.:r die Altcrtliumssection vom Juli IS^i) bis Michaelis IK^; 
Band V. Hetl 1 UÖ4ö^: Jahr«»bericht des Secretairs Tom 8- Octob«r 1H47. — Die ProtOGoUe 

dar Oeeonomi^Section begannen mit dem 1. Dewanber 1848 (Band Bell 8)> 
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tich ▼ereinigQn laaten. Von dieser Abückt geleitet, das alte Mnierifti 
in neuem Oewande dem Publicum vorzufiihren, sL-hrieb ich zunächst • 
die beiden ersten Abschnitte dieses Aufsatsea, die Zeit von 1811 — 1827 
nmfasBend, nieder^ die dann in der Form von Vorträgen an den Weih- 
nachtsversainmlungon der naturtbrschenden Oesellschaft 1882 und IbSS 
mitgetheilt wurden. Den dritten Artikel bis zum November des Jahres 
1835, der bisher weder mündlich noch sobriftlich Veröffentlichung fand, 
glaubte ich darum hinzufugen zu müssen, weil mit ihm nicht allein eine 
«»•rosse Epoche in der Entwickelung unsrer Gesellschaft, sondern auch 
die ruhinvolle Thätigkeit eines Mannes, der mit Ausnahme zweier Wahl- i 
Perioden, den Präsidentenstuhl der Ocspllscliafl über sechszehn .lahro ^ 
laug liintereiLaoder inne hatte, am zweckmäsaigatcu abgeschlossen wird. 

JDle «Ite MlthologiMlie eeMÜMsluA n Odrilti. I 

1811—1823. ^ 

Es war zu Anfang dickes Jahrhunderts. Unsere, damals i* — 10,0(X> 
Einwohner zählende Stadt hau«' eine ganz andere Pliy^iognomio 
als heute. Breite (rrKben, in den'n Ausfüllung w^ir lieute unsere Houlo- 
vards bewundern, uiHchti^e doppelt«' Festungsraauern mit Thürmen und i 
Bastionen, alte Zeugen der einstigen, fast vier Monate währenden, ver- 
hängnissvollen Vertheidigung durch den unerschrockenen schwedischen 
Oberstlieutenant Wanke zur Zeit des dreissigjährigen Ivrieges, — ud»^ 
sogen den Kern der Stadt, durch deren vier Hauptthure waä aahbreiclie i 
Pforten der Verkehr mit den vier Vorerten, die meist ftmliche HoIb> 
und Fachwerkhäuser, Vorwerke and Bauernhöfe, seltener nur einen 
privaten oder dffentUchen Steinhau aufsuweisdn hatten, vermittelt wurde. 
— Dem Character der Zeit entsprechend, mnsste die alte Sechsstadt 
gewbs an den schönsten ihrer Art gehören; denn noch heute treten 
ans an vielen Qebäuden des UntermarktSy der Brttder^, Nicolai* und 
Neissstrasse prächtige Ornamente entgegen, oder wir bewondera in 
andern die solide Behäbigkeit alter Patricierhäaser mit Wappeaeehmack 
und sinnigem Bibebpruch. Galt die Stadt damals schon im Vergleich 
mit anderen, ftr schön nnd saaber, so Qbertrft£ sie an Reichiham und 
Wohlhabenhmt ihrer Barger bei weitem die fllnf nachbarlichen Laositier 
Städte, die seit dem Jahre 1S46 sich zu einer treuen Waffenbrüder- 
schaft, zu einem Bunde zu Sehutz und Trutz mit Görlitz vereinigt hatten. 

Während die Theile der Stadt, welche im Horden und Osten des 
Obermarktes liegen, uns heute nodi ein treues Spiegelbild der Zeit vor 
achtsig Jahren bieten, hat dieser selbst seine Physiognomie bedeutend 
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▼efindeii. — Neben der yod niedrigen Buden umeBnmten Kirche snr 
iMiHgen Dreünltigkeit, wa heute der Eingang lam KloeterpUtse lieh 
be&idely war das Thw, dae in die Bauliohkeiteii dea alten Franaiakaner* 
Uoeten, dee Qyninanamiy hineiwfthrte; jenes Thor, getchmliekt mit den 
Statuen dee Kaisers liaiitnilian II. und seiner Brfider, durch das Tausende, 
den Bienen gleich, gesogen Bmdy um in den alten Mönebtaollen den 
Honig der Wissenschaften zu verarbeiten, der, seit Ltithcrs Lehre, EUn* 
gang gefiinden und lielanohthona pidagogische Principien als Nonn 
angenommen worden -waren, von Jahr au Jahr immer reichlicher und 
klarer hier träufelte. — Von den Häusern, die sonst den Obermarkt 
ein£s!%i«t( n, dürfte mit Ausnahme von drei oder vier, z. B. dem alten Steuer- 
amte, der oftmaligen Wohnung Napoleona I.» der Apotheke^ dem Dietael'> 
sehen und Finster scheu Hause kaum ein einziges vorhanden sein, dessen 
Aeusseres dem entspräche, wie es sich vor achtzig Jahren prüseutirte. — 
Mir liegt ein Bild vom alten (tfirlitzer Zeichnenlehrer und Kupferstecher 
Natbe vor, vom Jalirt* IHOO, hv'i dcsseii Anschauen man unschwer die 
Hilnser an (Irr Südseite des ( )bt'iinarktc.s erkennen kann: al)er sie waren 
ni' drig, nudst ♦•in-itöckiir und nur die liäutij; zwei Ktagen ausn)aclicnden, 
mit f*i!a«t**rn und Säulen «j^esc-luiifirk tt*n (iicbel, zwistken denen die unend- 
lich langen hölzernen Daclirinnen iiervr>rragten, gaben den .sonst nüchternen 
Cieb.iuden ein stattliclieres Aussehen. — Beträchtlich einf^een^l aber wurde 
der A\ 1 j.tlasterte Platz, dessen abendliche Beleucbtunir nut Didlanipen 
man damals schon gebührend ruinni«', durch das in der Milte behudiiche, 
zwischen der „Krone und dem Ed. Scliulze'schen Hause gelegene alte 
Salz haus, das stets" den mannigtaltigsten Zwecken gedient hatte, denn 
es wurden, nachdem das(dbst der Verkuul von 8alz schon län^^st auf- 
gehört hatte, im Saale der ersten Klage zu Jahrmarktszeitcu Tuche feil 
geboten, oder er diente zu öffentlichen, vom Rathe veranstalteten, Lust- 
barkeiten, au Theateraufitlhrungen oder wohl gar in deu Zeiten der Notb 
und des Ebnda aum Speicher für militibitohe Zwecke und aum oft tiber« 
lUHten Laaarethe. — Hinter dem SalahantOy nach der Brttd'srstraaae au^ 
ti^>i adalte der klare Wasserstrahl aus dem steinernen Brunnen, wekiher 
geschmfkskt mit dem Standbild eines geharnischten Ritters heute noch, 
nur an anderer Stelle, ▼orhanden Ist — Zwischen dem Salahause und 
dem Bdelienbacher Tliurme lag, mit der Front nach dem ,,prettssi8chen 
Hofe" ein kleines Hllnschen mit offenen Hallen von beschattenden Bttnmen 
omgeban und abgesperrt mit mAchtigen Ketten: das Wachtlokal der 
Stadtsoldaten. Selten wohl trat an sie, die Handworksaeuge der Öffent- 
liehen Ordnung, die Gelegenheit heran, ihren Muth au beweisen, wenn 
gleich Ihre Uniformimn^, bestehend aus dunkelblauem, mit carmoisin- 
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roihen Krag«» nnd Anftohlftgen sowie g«lben MetoUkndpfen Ternertem 
FnclMf famgen dnokelgrftuen Qamasehen, dnnkolblauen Kmelioseiiyllbcr der 
Bnut gekrensten Lederrimnen, an denen der 8&bel hing nnd mlebtigem 
Dreimaeter martUliach genng aneaehen moobte. — Ihr Dienst bestand faaiipt> 
sSchHch darin, Nachts die Thore nnd Pforten der Stadt an Sftien und 
au sehlicssen; die Langeweile des Tags aber yersuchten sie einiger- 
maassen durch die virtuose Kunst des Strttmpfestrickens in Terschenchen.—' 
Neben den xahlr«sichen in den meisten Häus> rii von Alters her etabürten 
Brftuhöfen, ans deren Giebeki man zum Zeichen, dass vom FMsehen 
gezapft würde, an langen Stangen kleine Kegel herabhängen Hess, be- 
fanden sich auc'li (iastliNu^rr und Wirthsehaflen, di^ meist heut noch, 
nur mit andern Namen, bestehen. So finden wir das „weisse Roas**, 
den „Stem^'i die spätere ^^Stadt Berlin'' in dem James -Schmidtschen 
Hause und nachbarlich angrenzend in der heutigen „Krone" den y^bianoi 
Löwen". — Dieses wohlrenommirte Wirthshaus hatte in dem ersten 
l^r'cennium dieses Jahrhunderts der Gastgeber und Kanzleidiener Johann 
Christian Kretzschmnr inn<'. (\or ausser seiner doppelten Beschftf» 
tiirin'Lr im Bim-an mid in ih r iSchankstub»' sPin lebhaftestes Interei^se 
d«'r Zucht nnd l'flcjL;«' i\>t Stnb**n%'ögel zuwandte. — War f*s zu ver- 
wundern, dasHi dieser LiebhalM-vi znfolf^r aueli andere brave Biir<rer 
g« rn nach des Tages Lfn^t tnid iiitze sicli in d'Mii ..Liiwen" eiut'anden, 
um \)*'\ einem Gla«?e ♦'inta( li»>n Bieres und rincr Pleite Tabak ihn- Kr- 
falu-uu;:«!! und Beobachtuug'n fiber Mubenvögel auszutauschen und 
ilirc Keimtnisst' durch Bemerkun-rcn, die sie I^ochsteins berühmtem 
W< rkt' entnahuicu, zu bereichern! Mau laud, da^^s, wenn man sieh einnial 
wirkli h wissensehaftlich unterhalten wolle, man die T'^nterhaltung in 
spanische Stiefelchen einschnüren müsse — und als Ui s\dtat der l'idxT- 
legung erstand ein Entwurf zu einem Statut, von dein Tuchkauhn.inn 
Kr e tz sc Ii ai a r , jedenfalls dem damals bedeutendsten Ornithulogen in 
Görlitz und dem Actuarius Giese ausgearbeitet, das schnell die Aner- 
kennung der Mitglieder der Tafelrunde im „blauen Löwen" erlangte. 
So wurde denn von 9 Mitgliedern durch Genehmigung der Statuten am 
10. April 1811 die Ghrfindnng der ornitho logischen Gesellschaft 
— oder, wie sie vulgär genannt wurde, der Vogelgesellsehaft voQ- 
Eogen. Zun Präsidenten wurde in dieser Sitzung der seiner b1li|{er> 
liehen Stellung nach wohl Vornehmste, der Post««ecretair Priebor, 
gewählt ; zum Secretair*Eassirer und Fh>tocol]anten der schon erwfthntn 
Kaufmann Kretaschmar, der bei Uebemahme seines Amtes ein Oe* 
sellsehaftssiegel mit einer NachtigaU „freimfithigsf* flberreichte. Heir 
Hof- und Fontrath ßechstein in Dreye sigacker wurde wegen seiner 
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Verdienste um die gesaminte Ormtbologie boid Ehrenmitgliede emannt. 
Nach Erledigung einiger Fragen setate man sich aa einem frugalen 
läonpcr, dessen Preis im Statut genau vorgeachrieben war, und „da'' — 
80 schreibt der Protocollant — „dieser Ta*^ als Stii'tungstag be trachtet 
wurde^ so hatten der Präsident und der Socretair-Kassirer sich die Frei- 
heit genommen, der Gesellschaft einige Flaschen Wein su verehren^'. — 
Es sei noch bemerkt, dass man sich in dieser »Sitzung einigte, in Zu* 
kunfi im persdnlichen Verkehr nnd in den Circolaron alle Titel- und 
Rangbeseichnungen zu unterlassen und sich nur mit „College'' anzu- 
reden. Gewiss ein sehr verdienstvoller Vorschlag, wenn man erwägt, 
dass sich unter den Mitp:liedenT : Justizcommissionsexpcdiontcii , Vcr- 
pflegungsdeputationscalculatorcii mif! .veltadelich«* Fränleinstiftsvcrwesor 
befanden. Werfen wir auf das Statut <'iiien Ulirk, so ist dieses in 
manchen Paukten so eigenartii?:, dass wir daraus auf die Aiisciiauuii^en, 
wie sie in diesem Kreise niass^^rbund waren und die wir lu'utc mit (l<'iii 
W(utö „philiströs" ix'zeichüeu, schUcä.seu können. So lu isst uü unter 
anderem: Die Zahl von 16 wirklichen Mitgliedern darf nicht über- 
8eliritt« n werden; Jeder, der Mitglied worden Avill, muss Jiechsteins 
Bcsclireibung der JStuVx nvogel gelesen — dafür wurde später gesetzt 
verstanden — haben und entweder einen Voi^'^el der I.Klasse, wohin 
Nachtigall und Sprosät r, oder zwei Vögel der ivlasse (z. B. Kanarien- 
vögel, Lerchen u. s. w.) oder drei Vögel der 3. Klasse (z. B. Finken, 
Wachteln, Staare, SperUnge u. s. w.) zu rechnen sind, lebendig besitzen. 
Alle 3 Monate kommt die Geaellschali von ß — 11 Uhr 2U88mmen> 
und darf von 6 — 8 Uhr allein Uber Ornithologie gesprochen werden, 
also Uber Pflege, Gewohnheiten nnd Zaeht der StabenvOgel — und 
damit war der Witaenechaft Gentige geleistet; von 8— 9 Uhr nimmt die 
Gesellachaft ein „freundschaftliches Abendbrot'* zu sich, das nicht die 
Summe von 8 Qt, (nur am Wahltage ist ein Zuschlag von 4 Gr. ge- 
stattet), da es aus der Kasse bezahlt wird, ttberachroiten darf; von 9 — 11 
Uhr erfolgt noch ein geselliges Zusammensein, bei dem aber alle Karten- 
spiele und politische Gespräche verbannt sind; ebenso ist der Gennss 
von Punsch, Bisehoif oder Wein an den gewöhnlichen Quartaltagen ver- 
boten and darf nur Liqueur oder Bier verabfolgt werden. 

In dieser harmlosen Zerstreuung vergingen die nächsten Monate; 
treu und redlich wurden die Verzeichnisse <ler lebenden Vögel einge- 
reichl, woraus zu ersehen, dass einzehm Mitglieder über eine beträcht- 
liche Anzahl, so beispielsweise der Eathskanslist Bähr über 204 Stück 
Bechenschaft ablegen konnte; freilich nahm man auch in dem Ver- 
leichnissei nur um den Ruhm eines recht bedeutenden Omithologen zu 
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haboD, die die Dacher belebenden Tauben, als eur 3. Klasse gehörig^ 
mit hinein. 

Aber blos auf Trea und Glauben nahm man die Angaben Uber den 
Vögelbestand nicht hin — besonders bei den neu eingetretenen Hit- 
gliodem glaubte man, vortlchtig handeln au mfisven; man schickte ihnen 
eine OommiBsion von swei Mitgliedern ins Haus, die sich von der Wahr- 
heit der Angabe zu fiberaeugen hatten; war die angegebene Zahl nidit 
vollständig, so mussten sich die Ueberfiihrten durch Handschlag ver- 
pflichten, bis xnr nftchston Quartalversammlung das Versäumte iiaehzn- 
holen. In welcher Weise die interessanten Fragen itml Probleme 
behandelt werden mochten, erhellt aus einer schriftlichen Aufzeichnung 
des r»m lihäiidlers Cliristian Üotthelf Anton, der unter dem 
20. Oktober ISll ülxir einen Zuchlrersach zwisdiou Kanarienvogel und 
Stieglitz sich folge udermassen äussert: „Ich glaubte^ ein vei trauliches 
Bündniss zwischen einem meiner Kanarienvdgel und der Madame Stieglitz 
stiften zu können itnd that sie daher aus einem Kanarionbauer in das 
andere. Allein die Herren Kanarienvö<;el, anstatt galant zu sein, hackten 
nach der gefälligen Dame, die jetzt ihr junges Leben in trostloser Einsam* 
keit vcrseiilzen niuss." 

Am Ende d<'<? Jahres 1811 fand die IIau|)iversf miulnng statt, 
Krctzschmar wurdi' Präsident niul Kaufmann Schmidt iSecr< lair- 
KassinT. 8echs neue Mitglieder traten bei. darunter der sj^äter oft zu 
erwähnende itathscopist J i» Ii. T r a u g o 1 1 iS e Ii n r i d e r . so dass eine 
Erweiterung der Statuten, woiuu U von jetzt ab 'JO Mitglieder in der 
Oesellschaft .«ein (biriten, notliwcndig wurde. Di«' JahreseiuuahmeD und 
Ausgaben betrug'' n pro 1811: 53 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf, 

Die kricgerif.ilien Kreignisse des Jahres ibl2, die i)ureh/iiL;e und 
die häufigen Einquartirtui;;en der Iraiizosisch-sächsischen Truppen waren 
iür die Stadt lästig, die friedliebeu oniithologischen lieschuftigun^^ca 
einzelner ihrer Mitbürger sollten aber dadurch nicht beeinflusst werden. 
Die Qaai talsversammlungen wurden abgehalten, Briefe mit Bechstein 
gewedbselt und seine Rathschläge befolgt — diese kSonne hatte 
manchem der Mitglieder einzelne Strahlen geliehen, die 8i<^ nun selbst 
JOnger der Wissenschaft, gern vor andern leudbten Hessen. — Da auf 
einmal erschien im sächsischen Postillon in Löbau ein Aufsatz, der die 
Vogelgesellschaft ganz aus dem Häuschen brachte; man hatte gewagt, 
ihre Bestrebungen zu perifliren und versucht, sie der Lächerlichküt 
preiszugeben. Der besagte Artikel hiutct: „Auch in Gdrlits hat sich 
seit einiger Zeit eine omithologische Gesellschaft gebildet, welche bereits 
ihr erstes Stiftungsfest gefeiert, sich durch Statuten vereinigt, ^en 
Präses und beständigen Secretair gewählt hat. Mehrere Mitglieder 
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besitzen betrftcbülche Sammlangeu von 20—200 Stück» xoBammen zählen 
die Mitglieder über 400 Stück Vögel. Bis jctst fehlte es der GeaelUchaft 
an einem scliickliehen Locale iXur ihre Haupt- und Coiuiteezasammeii' 
kOnfite, weichen sie aber nunmehr aaf dem schönen und lichten Saale 
des soeben vergrösserten Öchuhhauflea gefunden hat. Als Beitrag zur 
^atorgeechichle dient ihr herausgegebener Aufsatz: De ratione Gallo' 
pavonis et aalacitate Gallorum. — Samuel Rolme, Secretair. 

Das aur Berichterstattung aufgeforderte Mitglied tahrt, nach Ver- 
lesung dieses Artikels, übellaunig fort: „Uebersetzt würde der Titel 
unseres ersten Werkes etwa so lauten: Von der Beschaffenheit dos 
Herzklopfens und der Geilheit der Hähne/* — Wio der TJcbfrsetzer auf 
„Beschaffenheit des Herzklopfens" kommt, ist iillcrdiiigs unerfindlich, 
da do ratione Gallopavouis doch nicht» Anderes heissou kann, als über 
das Denkvermögen des Truthahns. 

Jetzt begann heftiges Stn-itru iiud laute Wortschlaeht im ornitlio- 
loginelirn La^'cr. Der Piäsidi-nt malnitL' zur Knhe — man sollt« die 
Sache einlach todtsehweigen, das wäre das Ix-stc: gegen anonyme An- 
{jriffe fehlen die Waffen. Ein Thcil indessen forderte laut, den llrlu btr 
des i'aiiiphlets zn recherchircn, und da mau üini;j'en Verdatlit gegen 
eine beslimmti' ferson, einen Görlitzer Apotheker, /u liaben vermeinte, 
sollte abgestimmt werden, «>b dieser vom „Grossaclitbaren Gerichte" 
zur Verantwortuu;:, i^ezogen werden solle oder nicht. Die ^lajorität 
schloss sich den ruhigeren Ausführungen ihres Präsidenten an, so dass 
die fünf in der Minorität gebliebenen Mitglieder ihren Austritt erklftrten. 

— In der 2. Hauptversammlung am Ende des Jahres 1812 waren nur 
noch 10 Mitglieder yorhaadeni an Stelle des Vorstandes wurden ge- 
wlhlt sum Präsidenten Buchhändler Anton und der Vater 
anseres jetzigen Custos, Herr Benjamin Gottlieb Peck aum Secretair« 
Kassirer und ProtocoUanten. 

Aber n;ir kurze Zeit währte die Thätigkeit dieser bdden Herren: 
i;ab es doch bald anderes zu thun, da die grosse Heerstrasse aus 
Schlesien nach Sachsen, um welche die Stadt sich einst so sehr bemüht 
halte, Gelegenheit bot, viel zu sehen, aber auch noch mehr au leiden. 

— Das neue Jahr 1815 brachte mit den aurflckkehrenden Trümmern 
des napoleouischen Heeres aus Rnssiand von Neuem fast tägliche Ein- 
quartirung und Bequisition und den schlimmsten Feind des Heeres, an- 
steckende Krankheiten. 

War es unter diesen Umständen ein Wunder, wenn die omitholo- 
gische Gesellschaft, da noeli ein Mit^died gestorben, ' i.i anderes verzo^^en 
war, weniger Interesse an den Tag legte, als in den Zeiten de« Friedens V 
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Sie schlief, wie man ee triml^ aber wohl richtig nennen mag, ein 
und schlief tief und rahig, wenn auch ring» umher die Kanonen donnerten 
und des Kriegsgotts Blitze Aber die £rde zuckten, sodass an ein Er- 
wecken nicht mehr su denken war, bis alhn&hlich die Gesellschaft sich 

stillschweigend auflöste. 

Mit dem Jnhm 1815 zog endlich der holde Friede in das aufgeregte 
Land; aber in dem «rut-sächsisehen GeinUthe manches braven Görlitzen 
dauerte der Krieg noch lauge, lange fort: (itfriits war an die Knme 

l^ussens gekommen! 

Nachdem nun fast drei Jahre lang Niemand mehr ein Wort von der 
einstigen ornithologischen (u soUschaft gehört hatte, forderte zu Ausgang 
des Jahres 1815 in einem Briefe der ohcnorwiihnte Joii anii Tmutjott 
Schneider den letzten PräsiiU'ntcn der ( TcsLllschatt uut, die Ktcon- 
8tituirun,i4 (Irrsolben zu veranlassen: da ü\>vv die Verwendun^*^ de.- 
KasBenbeä>tan«lt's vom IH. 1 )fzrinlM'r 1,SI2 im Hrtra;;*' von <> Tlilr. G i>gr. 
7 Pf. weder « r, uoeli Kretzsclnnar bL-tra^t wordeUj «Hl' üi)n«4oii iMit^dieder 
aber htillsdnveiijfend durch Anuahuie der Theilungssuiiiuic aui?gf »cliieden 
seien, so erkliire er, wenn gleich durch 2 M i t g 1 i e d e r vor erst 
r e p r ii 8 e n t i r t . die Gesellschaft für bestehend und vui lange 
die Auslieferung der Frotoeollc, Schiift^tücke und des Gcsellschatis- 

Naclidi ni wiederum fast ein Jahr dahingegangen, ehe die Lösung 
dieser Frage zufriedenstellend sich gestaltete, auch die fUr beide Theile 
wenig schmeichelbai'te Correspondenz mit Herausgabe der Schriftstücke 
erledigt war, eriiess unterm 30. September 1816 Schneider ein Bund- 
schreiben, in welchem er sum Beitritt in die Gesellschaft 
auffordert Sei es gestattet, eine kunse StUprobe des ftlr die Oesell- 
schaft sehr Terdienstvollen Mannes hier einsnflechton, ist doch diese sum 
grossen Theil die Ausdrucksweute einer mehr als geföhlvoUen Zeit 
Der Nachtigall, dem Gesellscbaftssymbole, die mit weit aufgesperrtem 
Schnabel, auf einem Zweige hüpfend, dai|;estellt is^ weiht er «neu 
Hymnus und llbertrilgt ihr Eigenschailen, die nicht einmal der beste 
Mensch besitzen kann. Er schreibt: „Jetat also** — auf den einge- 
kehrten Frieden sich beaiehend — „dürfte es wohl an der Zeit seiD, 
auch eine Gesellschaft an& neue su befestigen, der edler Sinn und Geist 
ihrer Stifter ihr Dasein gab, die Unterhaltung ftlr Geist nnd Heii^ 
Würze menschlichen Lebens gewähren soll, indem sie Stoff fiir Beide, 
sich selber lohnend, darbietet. Ein freundlicher Gcgeiif^tand ihrer Hn- 
manität ist ihr Symbol, sanfte Freuden, Trost und Kuhe in Leiden, 
aauberisch weckend die liederschallende Phiiomele, die K<)nigin der 
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befiederten Bewohner dea Aethers, die Sängerin der Hacht! Hat je eine 
Gesellschaft sich ein gehaltvolleres Sinnbild gewählt nnd wählen können?" 
— An einer anderen Stelle kommt er wieder auf das Symbol zu sprechen. 
„Sie, die Nachtigall^ weckt Terkttndend för uns aus ihrem Begriff, in 
den trübsten Standen die angenehmste Zeit des wiederkehrenden FrOh* 
lings; seiner Freuden höchstes Moment erscheint sie uns dann zuerst 
und beschKesst ihn, um, uns veriassendi aufs neue zu begrüssen. Ihr 
Gewand bezeichnet, auf Bildung zur Moralität angesehen, Bescheidenheit 
mit Sanftniutli, fern von wilder Rohhoit; gestellt zu ihrem Gesang, 
prunkloses Gewand ausser dem Purpurklcide. Hei Stürmen und rollen- 
dem Donner, bei Tag und bei ]S'acht lehrt sie Fassung halten und 
Gleichmuth für jedes Schicksal zu bewahren, Freuden zu ertragen, wie 
in Lei<Ieii .sclmldlos zu stehen; zur BVeundschnft uns erhebend, leitet sie, 
Ersatz bietend für <lie ^^'eh»>n d<'8 Vergänglichen, auf Hoffnung mit 
Fortdauer, den letzton Trost dfs T.o)>cnBmüden : — larlct sio uns ein 
zum 0(»nus8 ;;t'st'lli;^'er Fn-udi-n durcli Tugenden bewährt; — z<'ij;t .sich 
als Ki)nii::iii ilircs Koichen, während sie unsere Ptiege dankbar annimmt 
und das ^^ Csrntliche unserer Uumanitüt begrenzt, der wir uns zu weihen, 
heut auf« neue verbinden." 

S e h n e i d e r betrieb niui allt s mit ^'rosser Energie; in der kürzesten 
Zeit gelang es ihm, Mitglieder, zum Tlieil die bt sänftigtcn allen, zu ge- 
winnen, und wii' mau »eine uniüicijtigo Lcitur^ /u sehätzen verstand, 
gellt Ucuauit hei vor, dass er von 1816 — 19 uiuiuiei brocheii das Amt des 
Präsidenten verwaltete. Selbstredend wurde von ihm auch eine Revision 
und Aenderuug der Statuten in Vorschlag gebracht — die unter dem 
2. Mai 1818 vollzogen wurde; sind diese neuen Statuten auch noch in 
mancher Beziehung engherzig, die Zahl der Mitglieder auf 25 beschränkt, 
die Betstimmungen Über den Preis des gemeinschaftlichen Abendessens 
eng yerklausuUrt und die Strafen wegen UnpünkUichkeit oder Ver- 
säumniss der Abgabe des Vogelverzeichnisses ängslllch bis aufs kleinste 
festgesetzt, so ist doch in dem neuen Statut ein freierer Hauch zu 
spüren, der belebend auf die Gesellschaft einwirken musste. 

Dass durch den mündlichen und schriftlichen Verkehr namhafter 
Omithologen, so der Vorsteher der Hermhuter und Nieskyer Naturalien- 
Sammlungen, vor allem aber Bechsteins, die Wisscnschaftlichkcit der Ge- 
sellschaft mehr gepflegt wurde, zeigen die Beobachtungen und Abhand- 
lungen der einzelnen Mitglieder, die alle in den Acten niedergelegt sind ; 
femer auch besonders Kretzschmars, dessen 40 Bogen starkes Werk 
mit 80 Blatt Zeichnungen: „Beschreibung aller Vögel Deutschlands nach 
ihren äusseren Kennzeichen'' für unsere Bibliothek ein nicht unbe- 
deutendes Werk jener frühen Zeit ist* 
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Um bei don Vnrträp^on Domonstrationsobjoctn zu haben, wurden 
ftusgcstopftp Vö^tI lifrbci;^ebracht; (»in vollstäiuligos Bild dt's Vogels 
xn ontwcitt'ii, waren sein»' Eier nutiiwendi;;, und so eritstiiiid alliniililieli 
jene Vögel- und Kier-^anmilnng, die d(>ii (iruiidstock zu unserem lieutij^eii 
naturhistorischen Museuia Ie;^n'n sollte. — Hatte so Schneider den im- 
pnl« gegeben^ aus den eiiggezogenen Schranken die (Tescllschaft zu 
betVeien und sie durch tieferes F'^indriugeu in die Wissenseliatt zu 
freierem und selbst.standigerem Denken zu veranlassen, so suchte er 
auch dadurch, dass er der Eitelkeit einzelner Mitglieder Spif Irauni ^^al», 
nie enger mit dem Allgemeinen zu verknüpfen; er beantragte, dass jedes 
Mitglit;d verpflichtet sei, seine Biographie und seine Silhouette einzu- 
reichen. — Freilich gab das zu Debatteü Veranlassung; besonders, da 
man sich, wie .schon früher einmal, über die Gesellschaft anüng, lustig 
zu machen, vermeinten Einige von der Abcoutrafeitung der Mitg^eder 
Abstand nehmen su mdssen; andere jiber gUubton, den Anfundnogen 
erst recht Trots Ueten su mOasen und schUeeslieh dning die Ansicht 
des Deputationsactuaritts Zille durch, der sich darflber gutachtlich 
folgendertnaassen äussert: ffiie Gesellschaft hat sich, so lange ich ihr 
Mitglied SU sein die Ehre und das Vergnügen habe, nicht ridical ge- 
macht und kann nichts dafiir, wenn mir bei der Erinnerung an jene 
OifthAnse die Oleim'sche Fabel: Der Löwe nnd der Fuchs einfilllt. 
Der Fuchs erzählt dem LHwen, wie geringschfttsend der Esel von ihm 
au sprechen pflege: 

Ein Weilchen (heisst es in der Fabel) schwieg der Löwe still; 

Dann sprach er; Fuchs, er spreche^ was er will; 

Denn was von nur ein Esel spricht. 

Das acht' ich nicht! 

Lassen Sie uns, meine Herren Kollegen, durch diesen Löwen be- 
ruhigt, den VerungUmpfungen unserer Neider geduldig auhdren." — 

Das Resultat war: der Antrag Schneiders, Silhouetten anfertigen zu 
lassim und Biographien au verfassen, ging durch, nur solle bei letateren 
in der dritten Person gesprochen und vom Präsidenten das Papier ge- 
liefert werden. 

Zu Anfang des Jahres 1819 war wahrscheinlich auf Schneiders 
Veranlassung ein Mann eingetreten, der durch seine hervorragende bür- 
gerliche Stellung liir die ornithologische (Tesellsehaft von grossem Ein- 
riu^s s<'in konnte: es war dies der einst v(ui Sachsen abgesandte I)e}iutirto 
beim W iener Congress, der für das Verbleiben der < )lM'r!aTi<tt7: beim 
angestammten Horrscherhaupe eine Lanze brechen sollte, i alli^i ui 'in 
bekannte und geschätzte Verweser des weliadiichen Eräuleinstilteö m 
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Joachimstem, Ritter von Ferentheü-Gruppenberg. — Mit Rath und 
Tbat, besonders aber oft durch pekaniSro Uotersttttsungeni hatte er der 

Gesellschaft seine Zimeigung bewiesen und so konnte es, auch in Anbe- 
tracht seiner hervorragenden bürgerlichen iStellung nicht Wunder nehmen^ 
dass Schneider beim Stiftungsfeste am 12. Dezember 1819 auf den 
Prttsidentenetuhl zu Gunsten des Ritters von Ferentheil verzichtete, 
den dieser aUbald als fünft or Präsident der ornithologischen Gesell- 
schaft einnahm. Die Gesellschaft bestand an diesem Termine aus 
1 Ehrenmitgliede (Bechstein) und 17 wiikli- hen und corrospondirenden 
Mitgliedein und besass ausser einer namhaften Eiersammlung 130 Arten 
Land- und 51 Waasenögel in ungefilhr vierhundert Exemplaren. 

Während des ZAveijäliripren Präsidiums von Kerenthfils bis zum 
1(1. Fchruar i&22 entwickelte sich die Gcscllsehatt lan<;.san), aber uner- 
raüdiicli vorwärts strelM-nd. Da da.s bis Jet/.t innegehabte Loeal im 
„Blftwt-'fi Tiöwen" wegen V.jrkaufs des Gasthauses nicht Uini;er diäpuiubel 
war, wurde ein Vn einslokal auf dem Handwerke beim 8tadtkoch Eling 
für 10 Thalcr jiibrlich geniiethct, wozu d-r Pi;isi(b iit auf zwei Jahre 
die Gelder schenkte: da es geräumig war, kennten die Sannnhini;eii 
aufgestellt werden und die Verpflichtung das Wirthes, wiilircnd des 
Winters alle vierzehn Tage fÖr Heizung des Lokales zu sorgen, trug 
dazu bei, dass (bc Mit^Heder sich hier, gleichsam in einem Clubiocale, 
treÜen konnten, Dureli manche Erwerbungen von iSaturaliun, selbst- 
verständlich überwiegend Vügeln, waren doch mancherlei Ausgaben er- 
wachsen, die schwer zu decken waren, wenn mau nicht immer der 
Bethülfo des Präsidenten gewältig sein wollte. Man suchte durch Er- 
höhung des Eintrittsgeldes von 16 Gr. auf 1 Thb. 8 Gr., also das 
Dopptdte, durch einen Vierteljahrsbeitrag von 16 Gr. statt 13 Gr. und 
eine Reduction des Couverts am gemeinschaftlichen Abendessen, das in 
Zukunft nur noch 6 statt 8 Gr. kosten dürfte, die geschwächte Kasae 
aufiBumuntem. — Wenn auch der niedrige Preis des CouTorts Jedwede 
DeUcatesse ausschliesaen mochte, so scheint doch das im Jahre 182! 
abgehaltene 10jährige Stiftungsfest zu aller Zufriedenheit verlaufen au 
Bion, d»f wie im Referate besonders erwähnt wird, diesmal mit den 
Gästen 24 Personen augegra waren und flbordies noch während der 
Tafel die Musik spielte. — Eingegangene Geschenke und Ankäufe er- 
forderten immer mehr Zeitaufwand fthr die Sammlungen, besonders aber 
die wenig erfreuliche Arbeit des oftmaligen Duirhräuchems der Vogel- 
bülge, so dass man es für gut befand, ein Mitglied zu wählen, dem die 
Oberaufsieht über die Naturalien anvertraut wurdet. Der schon melufach 
citirte Tuchkaufinann Kretaschmar war der erste Gabinets- 
inspector. 
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Das von Schlund er so horrÜch ^epriosenc .Slcgelcinblem, die siiig-eiide 
Kachtig.iH, mochte sich aber doch wolil nicht des Beifalls Aller erfreuen, 
-sveiiigstcns erfahren wir, dass Kitter von Ferenthoil »'in neues Pet- 
schaft oÖerirte, mit dem SehwaiH', der ja auch heut noch das Emblfm 
unserer Gesellschaft bildet. Trutzdeni das Pelj^chaft deutiieh ;^^enu<^ ge- 
stochen iit, um einen Üchwan erkennen zu lassen, entwickelte sieh doch 
eine ^leinungsverschiedenhfit wegen dieses Flügelthieres , die ich nicht 
unerwiihnt lassen will. Der Eine schreibt: „Möge der Vogel der Juno, 
das Sinnbild der Keioheit, lanj:^e das Gesellgchafts.synibol bleiben. Wem 
bolkc nicht di*^ Fabel einfaÜt Uj wie Krähen, Elstern u. s. w. ihn mit 
»Schmutz besudelten und verspotteten — ruhig tauchte er anter und 
erschien weisser als zuvor." — Darauf erwidert ein Anderer: „Ni^ht 
für den Vogel der Juno — den Pfau, sondern für den Schwan erkenne 
ich das im Siegel eingegrabene Bild. Sein weisses G^eder ist Hin- 
deutung auf die Reinheit des Zweckes unserer Vereinigung". — Ein 
Dritter endlich steht der Ansicht der Vorigen schroff entgegen: „Meiner 
Meinung nach ist der darauf grarirte Vogel seiner Structur nach weder 
fbr einen Schwan, nocb fUr ein Symbol der Juno au halten, sondern 
acheint in das Geschlecht der Strausse, oder vielmehr Oasuare tu ge- 
höre; auch ist derselhe mehr sitaend, als schwimmend dargestellt." 

Im Februar 1822 legte aus Gesundheitsrücksichten Bitter voti 
Fe rentheil den Vorsita nieder. £r konnte mit Freuden auf seine 
aweijährige XiOistung snrttckblickeD, da unter ihm sich die Gesellschaft 
beträchtlich befestigt, und ihre Tb&tigkeit bereits, statt des frttherea 
Spottes, rühmende Anerkennung gefunden hatte. Der mittlcnveUe zum 
Polizeisecretair avandrtc Schneider wurde sum vierten Male an des 
Vorigen St'>lle zum Präsidenten gewählt. 

Im März 1822 starb das verdienstvolle Elurenmitgüed Jie eh stein, 
von der Gesellschaft tief betrauert durch räien wehmüthig-tiefatlimigen 
Kachruf in den Acten ! Um der Vereinigung aber den Vortheil eines 
streng wissenschaftlichen Verkehrs mit einer Coryphiie auf ornitholo- 
gischcm (jrcbietc^ wiederum zu ennöglichen, that Schneider alsbald 
Schritte, um den Nestor der Ornithologie, d«Mi weltbekannten Vater des 
j t/iücu Ehrenmitgliedes Dr. A. l^relnn, ilerrn Pastor lirehin zu 
Kenthcndorf a. d. Orla, für die GeseiUchal't zu interessiren und ihm die 
Khrenniitg-liedschatt anzutragen. 

In diesem Jahre trat auch zum ersten Male die Idee auf, Preisauf- 
gaben zu stellen. Diese Aufgaben: 1. die Ornithologie als bildende 
Wibtscuschaft, 2. iSkizze über den Schneekönig nnd die Meisen wurde 
von Pastor Dahlitz in Zodei und 3. Einige Bemerkungen über Orni- 
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thologisclie GeselUchallken von Koller obenda«elbBt lar Zufriedotilieit 
gelöst und prftmiirt. Die Höhe der PMLmie mag wohl nicht bedeutend 
gewesen sein, da beide Herren darauf xu Qnnsten der Gesellschafis- 
kasse versichteten. — Wie schon einmal im Jahre 1818 lag auch 
Schneider Jetst wieder daran, das Statut aeitgemäss au erweitem und 
der Oesellschaft, die auf einige 20 3Utglieder angewachsen war und 
deren Sammlungen, da von jetzt ab die gesanimte Zoologie, Botanik 
und Mineralogie berücksichtigt werden sollte, von Tag au Tag sunahmen, 
eine noch {rciere ßewei^ung auf natnrwiisenschaftlichem Felde au ver- 
schaffen. Daher wurde der schreibgewandte Pastor Dahlits mit der 
Darchsicht, resp. I^edaction (Miies orw(^iterton Statutes betraut. Aber 
die Rftume im Vt^n iuslocale auf dem Handwerke reichten nicht mehr 
aus, zumal auch eine XcHters^auindun^ angelegt und aus Herrnhut mit 
kühnem Entschluss fUr IQOThlr. Vögel, th(>ilH inländiKch«;, theils ausgereuro- 
l>äische gekauft worden waren. Man fand ein geeignt?teK Vereinsl(»cal 
beim Coft'cti^'r Augu^tin in der Kinumerau Mo. U32, wo eine oinfenstrige 
8tube zur Aufstellung der Sanjinhingcn und eine Kammer znr Aut'be- 
wahrun;- d< < Käucherkast»Mis für jährlich 8 Thaler geniietliet wurde. 
Für F<'stliclikeit»'n standen die gesannntrn Käumlichkeiten d«'- Ivaffe- 
hause.s zur Verfügung und so kam <'s, dass das Stiftungsfest am 20. No- 
v<*mber 1*^22 in irrösseren» Massstabe hier gpfoiert werden konnte. 
Kurios ist wieder die Kinlailuiig dazu: Das Couvt-rt ist ii I*<rson mit 
12 *ir. zu bezahlen, auch haben <lie geehrten Mituli'dor , >''^P' tiäste 
für den Trunk, Messer, (rabel u. ». w. scdbst zu norgen. Trotz dieser 
wiinderHanien Einladung fanden sich, wie «»'Ibstgefällig erwähnt wird, 
so I*i r^(in»*n adelig(»n iukI l)iir:i;i^rlichen Standes dazu ein, es wurdmi 
I is( lili( «i« r ;^esungen, daruiit' i' ein älteres li>-strophiges iind ein 
ll-strojdiii^es voin llaUiauer St.ultpoeten Pohl und zu Aller Vergnügen 
schhiss das Fest näi t iuma suleunen ßalle. Es war dies das erste wirk- 
liche IJ.ultest des Vogclvcreins! 

Die- Ausarbeitung und Herathung der neuen Statuten nahm unge- 
mein viel Zeit und Geduld in Ansjiruch, so dass es nicht möglich 
«nchieu, vor Jahresfrist eine allseitig belriedigonde Aufgabe zu ▼oll^ 
«iklen. Schneider aber, dem nichts erwünschter war, als <Ue untversellen 
Oesichtspunkte schnell ins Practlsche zu abersetzen, drang darauf, dass 
die Sache beschleunigt wurde, und so nahm in der Versammlung am 
D. April 1823 die Gesellschaft den Namen „Naturf orschende Gesell' 
Bchaft** einstimmig an. 
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U. 

Die aatarfimdieBie GeBellseliftlt 
tom April 182S Ms nr Erfhiilnff ier lUdito «üier prif il«eljrtot 

GwellMlMfl Im Oetober 1827. 
An dem besagten 9. Apnl ISSS wurde der langjährige Leiter der 

omithologischen Gesellschaft, der Polizeisecrotalr Johann Traugott 
Schneider sum Prftsidenten, oder wie er jetzt, laut verbes ierlem Statute, 
an nennen war, zum Director der neuen Gesellsehaft bis anm Jahre 1884 

gewählt; aln StifVungstag aber wurde, da bis dahin das neue Statut erst 
vollendet sein konnte, d«M- MicliaoÜsta««; 1823 festgesetzt. — Während 
dieses Sommers nahm die Gesellschaft , nachdem sie gerade ein Jahr 
im Augustin'schen Kaffehause in der Kummerau ihre Miethszinuner 
inne gehabt hatte, wiederum einen Lokalweehscl vor. Man fand einen 
geeigiif ten Platz im (ja.sthause zum blanfn Hecht in dor Ncisse- 
Vnrstudt, wosf'lbst von dem Oristwirthe Joh. Gottfried Jackiseh der 
Geaellscliaft tur einm jiilirliclu'n Miethszins von 14 Thnleni das ftinf- 
fenstrige ehemalig'«' lUllardzimmer, eine Trepp«- hoch, hinten heran.«, 
nach der Neisse zu ;^ch^gen, lUwrlas-sen \Mmlf». Mau glaubte in dem 
neuen Hein» ffir länq-cr*» Zi.'it ausn/icheTulcn I'latz lür <\h' Sannnhuij^en 
zu haben, »lit- ^icli stetig veruu'hrten ; vor allem wollte man die inunci 
reicher w erdende VögelsainmhuijLi^ in sehützendeu Srluiinken aMfl)ewahroi: 
und die neuen ErwerbuniL^en, unter denen eine M ineraliensHUimluug UüJ 
ein Herl)ariuni vivuni von seltenen rtlanzen und Moosen, als ein Ge- 
schenk dejs Herrnluiter Apothekers Peter Hralits, Lervorgcliuben 
werden , vorthcilhait aufstellen. — Auch an eint* zweckmässige Anf- 
ttellung der der Gesellschaft gehörenden Bücher wurde gedacht und der 
Grundstein su einem Alterthumsmnseum gelegt, indem von Schneider, 
wie es in dem ProtoeoUe heiist, ,,ein altbs messin ^vergoldetes Becken 
als ein Geschenk und Anfang au einer Sammln von Alterthflimeni 
gfitig Ubergeben wurde, welche Schenkung um so mehr als ein neuer 
und Toraüglicher Beweis derSorgfoU und Liebe für die Sache ananerkenneii 
ist, da diese AntiquitiLt wahrscheinlich aus dem XIV. Jahrhundert 
stammt) und also ütr den Kenner von vielem Worthe sein muss." — Der 
Gedanke, eine Zeitschrift herausaugeben, regte sich schon während der 
ersten Monate der Neugestaltung des Vereins f doch werden wir seheOf 
dass er erst im folgenden Jahre eine bestimmte Form annahm. 

Das Sttfhingsfest kam heran; das eigentliche Geburtstagsfest der 
neuen naturforschenden Gesellschaft. Die Hasse der Geschäfte er- 
heischte eine Vor- und Nachmittagssitaung: sollten doch Tor allem ^ 
neuen Statuten noch einmal durchberathen, endgültig angenommen und 
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unterzeichnet werden. ~ Erst in der Jjinuurvr'rsaminliinp 1'^24 ortblgto, 
da noch einige kleii** Aend'-ruiiLi n b«di«djt wtird«MT, die dchtiitive Uiitcr- 
zeichrmDtr. — selir zahlreiche Versamnduug wurde von Selm eider 
durch eine Ansprache eröffnet, die nicht so uninteressant erscin int, um 
derselben nicht ^•!ni<^e Sätze zu entnehmen. — Kr ;?a'^te : „Werttm wir 
heute einen Biick aul' die \^'rlrange^heit, sehen den ^ering^n Anfang 
an, der hie und da ein epottisciies JJichehi veraulasöte, sehen den lang- 
samen Fortgang, merken auf das traurige, gänzliche Daliinsinken in 
der Zeit des verheerenden Krieges, betrachten das aUniälige Wieder- 
aut'bliiheii nacli demselben und ;^ehen end^ülü^ zu dein ^^egciuvärLigen 
Stande der Dinge über, wie das durch entschlüssene, treue, erlahreue 
Mitglieder geförderte Fortschreiten der (Tesellschat't in der neuesten 
Zeit uns alle ennuthigte, wo alle Hindernisse mit einer fast unbe- 
greiflichen Leichtigkeit beseitigt wurden! — £ine Ermnnterang su 
«nsdaaemder Behftrrlichkelt, lur willigen Darbringung neuer und grös- 
serer Opfer y sum Fetthalten an dem angefangenen Baue ist kaum 
nOthig, da so vieles und bereits weit mehr geschehen ist, als wir 
erwarteten. — Doch aber fiuigen wir heute ein neues Werk» einen neuen 
Bau an nach dem lA^Uen und den Wflnschen aller Glieder. Der Gbund ist 
gelegt, Uateriafien sind schon Torhandony tOchtige Arbeiter haben Hand 
ans Werk gelegt und vielvervprechende Anstrengungen ttbemommen. 
Lassen Sie uns Hand in Hand arbeiten und jedes nach seinen Krftften 
dasu mitwirken. Wo das Wollen und Können im Einklang sind, wird 
die Auaftohrung nicht schwer seia^'. 

Da« neue Statut weist gegen das frühere und erweiterte von 1818 
einen bedeutenden Fortschritt auf. — Nicht mehr auf die Naturge- 
schichte der Vögel allein ist das Hauptaugenmerk der Gesellschaft ge- 
richtet, vielmehr soll es sich auf das gesanimte Gebiet ,,der Zoologie, 
sowie femer der Phytologie (Botanik) und der Oryctologie (Mineralogie)'' 
ausdehnen ; auch soll, weil es immer ein wichtiger Gegenstand bleibt, die 
üeseUsohaft „Uber die Geconoraie, namentlich die vaterlündischo, ihre For- 
schungen vwbretten, und besonders was auf Gartenbau und Landescultur 
Besag hat, zum Gegenstande ihrer Mittheilungen machen." — Auch die 
i^ahl der Mitglieder, die früher 24 nicht überschreiten durfte, bleibt jetzt 
nTicingeschränkt und steht es der Gesellschaft frei, auswärtige corres- 
poudirende Ehrenmitglieder in beliebiirer Anzahl zuwiilden. — Das Ein- 
trittsgeld, das bisher 1 1 lutl i <ir. Im tr i- wird auf 2 Tlmler erhöht; die 
vierteljährlichen lieiträge von !♦> Gro.scli«.'ii bleiben tiieoclben", Heanite 
und Cabinetsinspectoren sind von Heiträgen und Einlicfcrung von Ab- 
handlungen befreit, — Um die Wissensciiaftlichkeit zu erhöhen, wird 
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im § 13 des Stfttut«^ fcstjjesetzt, da^s j*"1«'s onlontlu'he Alit-^Iicil all- 
jährlich eine natiirlii^tiaische Abhaudhui^ i dn- un Vcrvvuigerungjsialle 
2 Thaler zu liflt ra \\n\)v : rloch stehe »-äi jc<KMii Mitt^-Hede frei, statt 
dieser 2 Tliaier j^ute in eine Bin i ic h e des Forscheu:» dt r UcjsulUehaft ein- 
Hchlagende Bücher, Kuustsacheii, Modcllt ,, Instniinente u. s. w. abzugeben, 
deren Werth von der (iesellsclialij (ukr wie es in einein spateren 
Zusätze vom 2i>. Septt uibcr 1826 heisst vom Directoriuu) und dem 
Ausschüsse beurtheilt werden soll. — Der Director wird auf 2 Jahre, 
die übrigen Beamten aber j&hrlich am Stiftungistage gewählt. 

In der NacbnuttugssiisuDii? des St). September 18^ ward« sanlldist 
über die aeit der letaten Sitsung (hingegangenen Ueschenke berichtet, 
die in Aber 60 Nummern bestehen und ausser Geldbeiträgen, I^ficheniy 
Vögeln, Eiern, Scbmett(*rlinKen, Pflanaeu, Sämereien, Mineralien, ethno- 
graphischen Gegenständen aus Labrador auch Kunstsachen und Alter* 
thflmer umfiusen. — Eigentbttmlich ist auch hierbei die Ueberreiehung 
eines vortrefflichen, weissen lebendigen Staares durch den Kreisjustiz- 
eommissarius Zille. 

Bei der Vorstandswahl gingen, da Schneider bereits «oit der Prub- 
jahrssitzung auf einstimmigen Wunsch Director geblieben war, Re- 
gistrator ßäbrals Secretair und Rathsbotenmeister Kretaschmar 
als Kassirer hervor. Als Cabinetsinspector wurde der K5nigL 
sächsische Lieutenant iSehmidt, als Coinspector dvr Drechslerober- 
ältestti Mönch und als AusBchussmitglied der Stiftsverweser vou 
F e re n t h e i l - G r u p p e n b (- 1 der Landgerichtsrath Hi cht er und der 
vorerwähnte Zille gewählt. — Die Gesellschaft selbst zählte ausserdem 
nach unserem heutigen Begriffe wohl allein als Ehrenmitglied zu 
betrachtenden Pastor i*rchm in lieiitli" ndorf 23 einheimische und 
15 auswärtige Mitglieder: der Kassenburicht schloss pro l!622 — 23 ab 
mit einer Einnahme und Ausgabe von rund 255 Thalern. 

Nachdem die Verhandlungen, die von VilO — 12 Uhr und 2 — 5 Uhr 
dauerten, beendet Avarcn, gab man sich wie üblich den geselligen 
Freuden hin Vn\ <i l'lir vereinigto ein gemeinsames Souper die an- 
wesenden Mit^li«'il('r und Geladen« ii nebst ihren Damen, an das sidi 
der traditicni'lle Ball st bloss. Während hierbei, entgegen den An- 
selifiuuiigen unsrer Zeit die Tanzmusik von den Tanzern pro rata 
autV.iibrins:cn war, hatte der Director Sehneider die Tafehiiuaik auf eigne 
Rcchimn^^ iiiternommen, da er Schützenkiinig g«nv(irdt*n war. 

In iU'W folgenden Zeilen werde ich ziinädist die Thntigkeit der 
Gesellsi iiait in dem Vereinsjahre 1823 bis Michaelis lö:^4 zu schildern 
haben. 
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Zunächst lag Schneider jetst, wo die OeselUchaft gleichsam neu 
geboron war, daran, derselben neue Mitglieder zusufiiliren, thoil.s um 
eine grössere Einnahmequelle zu schaffen, thcils um durch Aufnahme 
von Ehrenmitgliedern den Verein nach aussen hin weiter bekannt zu 
machen, was gar nicht so kieht erscheinen konnte, da ihm in der Ober- 
lausitzer Gesellscliaft der Wissenscliaften eine wohlbekannte Concurrentin 
gegenü)>erstand. — Schneider verstand seine Sache vortrefflich und die 
Virtuosität ist erstaunlich, mit der er, suljuld er in Ertalintt u ^^eltraelit, 
dass in der Nähe oder Fi-rne ein für seine Zwecke braue libans ludi- 
vidium, das nurh nur die geringste Spur von natin'wisseiiscliattlichen 
KenutniäSen besstsse, sieh aufhalt«', in den schmeichelhaftesten Ausdrucken 
dasselbe für die (iesell.-ichaft gewinnt. Auf die in diest ni Siuiu^ abge- 
fassten Briefe, (und e« sind deren mehr als 160 wälirc iid d» r Jahre 
1824 — 27 befördert wonl< ii) sind nur zwri, s^oweit mir bekannt, ab- 
leh nendc Schreiben, darunter eins von un.srem erst im vorigen Jahre 
verstorbenen ehrwürdigen Pastor primarius Haupt «'ingegangen ; im Gegen- 
theile, die Aufgeforderten fiihlten sieh durch diese Ehre ausserurdeotlich 
geschmeichelt, mocht<^u os nun Aristokraten der Geburt sein, wie dio 
Grafen sur Lippe, Frankenberg, Lepel, Hoffniansegg, Olam- 
Gallas, oder Aristokraten des Geistes, wie die Gelehrten Blumenbach, 
firehm, Hornschuch, v. Kittlita, Okeu, oder höhere Beamte des 
Staates, wie der Regierungs-Bath Köldecben in Liegnits, oder der später 
so berüchtigtcGeheime Rath Taschoppe, der grosse Demagogenriecher. — 
Hatte Schneider so über die Grenzen der Lausitz und über Deutschland 
hinaus mit hervorragenden Leuten Fühlung bekommen, so gelang es ihm, 
trotz nmncher glänzender Namen, fUr die Gesellschaft zur Erweiterung und 
Wirksamkeit derselben, nicht sobald die Hechte <'iner Corporation 
mid moralischen Person" bei der Kgl. Regierung in Liegnitz 
durchzusetzen. Trotz eines warmen Empfehlungr;Kchreibens von Seiten 
des Gorlitzer Ma^^istrats, kam doeb nur die Auhvort zurück, dass der 
Oest'llschaft die Rechte erlaubter Geselisciiaften beliehen seien, 
uiul als Schneider in der Mitte des Jahres 1824 nnterthänigst bittet 
„nicht allein die ausgesprochene Dankbarkeit für Anerkennung desselben 
zu genehmigen, i?ondern auch zu gestatten, dass in der Folge der An- 
trag auf Ertlieilung der Reelit«- einer p r i v i l e g i r t e n Gesill- 
schaft gemaelit werden dürfe'' und er spiiter unter d«"m 28. August 
die Bitte ausspricht ,,dass beim Druckt- der Statuten bemerkt werden 
dürfe genehmigt" von dn- Kgl. hoelipreisüUchen Regierung zu Liegnitz", 
antwortet dieseUji« '6 Tage vor dem Stiftungsfeste 1824 sehr kurz: „dasa 
der Abdruck ohne den projeetirteii Genehnngungsvermerk zu voran- 
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lasspii s<^), \md dass dio Gesellschaft biiiin ii JahrcstVist diircli rVn Ma- 
^'istrat austiilirlich über die rrffpTitlic-he Wirksamkeit au berichten iiabe, 
damit sodann we^en ihns Fortbestebens and ihrer Wirksamkeit 
ßeschluss gotasst werden könne. 

Dieser liescheid war etwas herb lür die strebsame Gesellschaft — 
denn, dass die vor« Schneider der Regierunj^ in Liegnitz zugestellten 
Tafellieder vom letzten Stiftungsfeste, als zu den dortijL,'en Acten nicht 
gehörig, wieder zurückgeschickt wurden, war doch höchstens für die — 
Dichter schmerzlich. 

Ehe icli aber den Verlauf dieser Au^eleg<»nheit weiter verfolge, 
will ich vorerst einer anderen Sache Erwähnung thuu, die, wie schon 
bcuicrkt, bereits im Sommer de« Jahres 1823 in Anregung gebracht 
wurde: ich meine die Heran «gäbe einer Z eitschrift — Schneider 
hatte sich nii dem federgewandten Pastor Dahlitz in Zodel, dem 
Bearbeiter der neuen Statuten, in Verbindung gosetat nnd ihm die 
Kedaction der neuen Zeitschrift ingedaeht. — Dahlitx ging gern darauf 
ein, da er glaubte, dass aus den in den Geselltehaftsaoten bereits nieder^ 
gelegten Abhandlungen brauchbares Material fttr geraume Zeit sn finden 
sei; auch die Ehrenroitglieder, sumal der alte Brehm gewiss gern bereit 
wären, einzelne Aufsätze der Gesellschaft su Überlassen und auch in 
Zukunft durch den neuen Paragraphen, der die Hitglieder au literari- 
scher Thätigkeit anspornte/ an guten Artikeln kein Mangel sein würde. — 
Dshiitz nahm sich der Sache mit wahrem Feuereifer an, zumal er hoffite 
yydass die fleissigeren Arbeiter ihre Hadten und Spaten nicht wegi^gen, 
sondern nach wie vor im Weinberge des Herrn arbeiten würden'', aber 
er hatte sich verrechnet, man kam ihm nicht so bereitwillig ent- 
gegen, als er gehofft hatte, ja er stiess auf directen Widerspruch, da 
besonders ein Mitglied, der Dr. med. Nicolai, dem Herrn Pastor das 
Recht absprach, ttber seine in den Acten aufbewahrten wissenschel^ 
liehen Abhandlungen frei zu verfolgen. 

Den Werth seiner Abhandlungen su eritisiren, will ich mich nicht 
unterfangen; ich glaube, es genügt, um des DoctorB Anschauungen aa 
beurtheilen, eine Probe seines Promcmorias "^ii die Direction vom 
7. l>oco?nber 1^23 wörtlich wiederzugeben: „Der Gesellschaft Gesetz, 
und vornehmlich das des natnrfor.schenden Vereins niuss sein; Oesetz 
der Natur, das als (resetz der Urdnunff in der Ver-cin-ung der Mit- 
gliedschaft, nicht aber in der Ver-u nein-ung oder der E n t w p v -ung 
besteht. Will sie aber wissen, w o dieses Gesetz zu suchen und i n 
was v6 enthalten oder genehrieben sei, so darf sie nur im Grossen auf 
das mächtige Räderwerk der Natur sehen, das durch physische einander 
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entgegongMetit wflrkende CentriAigal- und Centriportalkrifte — den 
Druck bewOrkend — im geregelten (Jmtchwung geleitet und bei fort 
«ick bewegendem Gange erbalten wird, und in diesem muss sie «nch 
sw^eni den einen Schenkel ütree Zirkele nniueetnen, um mit dem undern 
einen sickeren Umkreis ziehen zu kennen! Dieee« Qesets bewftriit nicfat 
Lihmung, weder der physiachen noch der inteUectuellen Krifle — 
ttsst nicht fürchten die Schwere des mechanisch-drückenden utid denen 
unerträglicher würkende Lust, sondern ist berechnet durch Einwürkung 
möglicheter Eirleichterung, sum Wohle des (iftuaen im grossen Getriebe 
zu würken, um es im ununterbrochenen Gange zu erhalten. Im min- 
desten abgewichen davon würde d( r Erfolg bemerkbarer neuer Entgegen- 
Strebung im Physischen, als wie im InteUectuellen rerdcrbend sein. Dop- 
pelte Sorge hatder Mensch, so lange er hier ist und einen irdischen Körper 
trafst — nicht nur die der Ausbiklimg seines Ocistcs, sondern nnch die der 
rnte' liahun;^ seines Körpers. Aus Ursache Letzterer kann nicht verlangt 
werden: meine ganze Zeit der Gesellseliaft widmen und ihr «ille 
meine G.Mstt'skräftP cpfer)! zu müssen, obschon ich weiss, wozu ein 
Jeder dein Andern verpfiielitet ist, welche Verpflichtung in ;;e^'en 
se!tii»'er Dienötleistun^^ bestellt! — So dient der oberste drv .Stauts- 
diener — der Fürst - bis herunter zum h'tzten i'n Wahle Stöcke ro- 
denden Bauer, j^egenseilig dureh (Jeben und Nehmen, dem Staate; s:.i 
erhält der Arbeitende mit Hannjier und KelK- von seinem Meister den 
Lohn: so schafft sich der Geschäftsmann mit dem (}el)rauehe seiner 
Zeit Nutzen! M.k lit es der Herr Pastor nicht auch so? ßearbeitot 
er umsonst das ilna anvertraute geistige Feld seiner PÜegebet'ohlenenV geht 
er ohne — Eigennutz auf die Kanzel? tauft er, traut er die Verlobten 
unentgeldlich? Bestattet er die in seinem Bezirke verstorbenen um- 
sonst zur £rde? Nimmt und verlaugt er nichts fttr Reiehung seines 
Segens? Doch wohl, und es ist ihm auch nicht au verdenken — denn 
CSharon selbst verlangt bedeutend mehr von dem auf seinen Kahn 
tteigenden entkdrperten Geiste, wenn er ihn auf dem schauervoll 
gefährlicken Flusse ttberfiüircn und am jensci Ilgen bedeutungevoUen 
Gestade aussetsen soll! Und der Herr Pastor wollte die Veroffenbarung 
der von ihren Verlassem niedergelegton Gedanken gratis verlangen? 
Nimmermefarl Heine bisher wo hl wolle nd mitgetheilten Arbeiten erkläre 
ich als Ver&sser derselben fbr mein, aber nicht ftr der Gesellschaft 
£igent'hum und — ohnmöglich beim Liebte besehen! kann der Herr 
Pastor auch nicht anders denken, so lange der Mensch doppelnaturig 
Ut und wie er einen E5rper mit sich herumschleppt, der ihn an den 
Haushalt des Irdischen erinnert". 
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Diese MeinungsäuBBerung, die trete ihres myatischen Dunkel« doch 
recht viel Persönliches deutlich wahmehmen liess, verstiaiaite den Pastor 
l>^waltig; doch wurde vom Directoriom die Sache beigelegt und dem 
Doctor anheim gestellt, ob er seine Arbeiten sur Veröffentlichung 
offeriren wolle oder nicht — Er selbst hat, wie aus den Acten hervoi^ 
geht, keine einzige als iUr die Publication geeignet erachtet und 
schliesslich alle ^r sich surttckgdbrdert. — 

So war denn auch das Stiftungsfest 1824 herangekommen und dasselbe 
in der gewohnten Weise gefeiert worden. - Aus dem Scldussberichte 
entnehme ich nur, dass dio B«'aint<'n di«'selben blieben, einige Aussohus«» 
mitgUeder aber mehr gewählt wurdt^n, da die Oesellschafi um 12 Mit- 
glieder zupMKuiiincn hatte, — Die Kassen - Einnahmen und Au8;,'aben 
waren fast dieselben als im Vorjaln e; die Sanimhinj^en hatten sich ver- 
grosscrt und vermehrt, die ornitholo;^isclie weist bereits 34>^ Ex<Mnplare aut*. 

In dem nun foltjendrn Yereinsjahre 1>'24 bis Michaelis 25 ist c* 
zunächst wicfh;:- die Herausgabe dor Zeitschritt, welche unsere Aut- 
iticrksatnkcit zu fesseln vcrma;^. — Dahlitz, dem nun definitiv die 
iM'daction üb' r;r<'b.ai worden war, arln'itetp tlcissi*; und rüstij; an dem 
ilmi autVetrn^,n iicn Werke, w^-nu es auch schwierig wni", unter der Ueber- 
tüllc des Wustch cinzehie brauchbare Stücke hervorzusuchen ; ja er 
hntfte, naclulcm man sich endlich für die Heraiis;^^abe eines «grossen 
Daudes AbhandlungiMi, anstatt der vorheriji;en lieab.sichtigten Monats- 
oder Vierteljahrsschrifl tjeeinij,'^t, noch im Laute des Jahres 182'> «las 
neue Opus des Vereins (h'r Leserwelt darbieten zu k<"»nnen. — Kr trui 
mit Buchhändh'in, Verlejji^ern und Druckern in Vcrbinduiijj «nid eröttnete 
bereits eine Subscriptionsliste auf das Work, das mit Umschlag, Vig- 
nette und Steinabdrückon in gross Octav 2um Preise von einem Thaler 
zu haben wiirt». 

Sicher hättt* aneli Dahlitz, dessen uneigennützige Bemühungen vom 
Dircctorium laut anerkannt wurden, das einmal Begonnene schnell smner 
Absicht gemäss zu Ende geführt, wenn nicht «»in Zwischenfall einge* 
treten wäre, den ich nicht übergehen zu dürfen glaube. — Dem bereits 
vorgestellten Herrn Dr. Nicolai gefielen des Herrn Pastors Bestrebungen 
gar nicht; wie er schon früher gegen ihn geeifert, so gefiel er sich 
jetzt, wo schon s» wiicker vorwärts gearbeitet worden war, darin, die 
Befähigung des Redacteurs für eine solche Arbeit anzuzweifeln. 
Da dieser die Nicoiai'schen Aufsätze nicht Werth der Veröffentlichung 
hielt, fand der Doctor auch die literarischen Leistungen des Andern 
nicht bemerkens Werth und versuchte so seinen Einfluss gegen eine 
baldige Herausgabe der Zeitschrift geltend zu machen. — Nur einzelne 
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Sätze «'ntnehme ich seiner unter (l<;ni 21. Febr. 1820 an das Dircctorium 
gerichteten Zuschrilt. Es hcisst darin: „Wohl mag sicli der Verein 
vorsehen, daM ihm nicht gereuen möge, zu iV:ih ans Tage»<Ucht ge- 
treten zn sein, wohl sieh Torsehen, dass die Reue nicht zu spät ihm 
kommen möge, nicht lunger noch in seiner MithrashÖhle verweilt zn 
haben. Noch haben wir zur Zeit — offenherzig gesprochen — in 
unserem Vereine — so wie ich ihn kenne — die Männer nicht, die 
geeignet wären, das Innere der Dinge oder der Dinge physisch ge- 
heimsten Grund — ^e wttrkende Kraft mit der Kenntniss der Summe 
des Inbegriffs der Eigenschaften der Kraft und der Summe der Eigen- 
heiten des durch die Kraft ErwOrkten — des Stoffs, zu erlauschen, obwohl 
derselben viele, denen es an Auffassung des Aeusseren der Dinge nicht 
fehlt. — Auch sollte id» meinen, wäre es höchst nothwendig, gleie.h im 
Vorbericht einen bestimmten Begriff von dem inhaltsschweren Worte 
„Natur" nutzustellen, um zu wissen, was man denn unter ^intnr zu 
verstehen habe, ob sie gleich einer JSas8 ohne Kern oder umgekehrt^ 
einem Kern ohne Schale, ob man sie mit dem Fusse stossen müsse, 
woun sie sicii bewegen solle, oder ol) man sie. aut einc Nadelspitze gesteckt, 
mit körperlichen Augen sehen, oder ob man sie nur allein mit dein Auge 
des (jreistes erreichon könne. — Dies wäre .iher Sache des Hen'u Redacteurs.** 
Srltneiders Blick mochte wohl wiilircnd dieser ganzen Streitigkeit, 
da )e«U > einzelne Mitglied in die (icschattc des Redücteurs hineinreden 
zu kiinnea glaubte, etwas umschleiert gewesen sein, da er die Nico- 
laiselieu Andeutungen tür sehr beachten» Werth liitlt und einen 
Theil der bisherigen Arbeit des Pastors, /.umal die Einleitung, zur Rc- 
cension eingesandt wi sen will. Dass darüber der geistliche Herr 
im heiligen Zorn entbrannte, wird man erklürlifh tinden müssen. Er 
schreibt an das Directorium unter anderem: „Der Herr Doctor 
üicolai gicbt mir auf, in der Vorrede zu unseren Schriften das Wort 
„Natur" zu definiren, bedenkt aber nicht, dass er mir etwas Albernes 
zumutbet. Ich habe zuviel Achtung gegen das Publicum, als dass ich so 
etwas thun sollte. Hier zu Lande weiss jeder Knabe in den Elementar» 
schulen, dass man unter Natur den höchsten Schöpfer der Welt und 
seine Werke versteht, und in der Stadt sind dergleichen Definitionen 
höchstens nur für Quintaner geeignet. — In seinen übrigen Auslassungen 
aber sucht der Herr Dr. Nicolai den Beweis zu ftthren, dass wir alle 
Dummköpfe und Gelbschnäbel sind.' Der ad I. sagt an, dass es 
keinen Einsigen unter uns gäbe, der im Stande wäre, die Jdee der 
IVinge u. s. w. zu erlauschen ; und ad II. vergleicht er uns mit unreifen 
Vögeln, die noch nicht flattern können. Ich weiss nicht, wie es kommt^ 

Abbau«. BA. XVIII. 18 
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hier su Lande haben wir gnisse Lust zu fliegen, denn die Flugzeit ist 
da und es wird uns ängstlich, länger im Keste zn \ erweilen. — Die 
Landluft mag unstreitig das ihrige dazu beitragen. Herr Dr. Nicolai 
traut sich den Flug uoch nicht mitaumaehen, or lieber im Neste bleiben^ 
und vorgleicht »ich also mit einem Gelbschnabel. — Wenn das geehrte 
Directorium den Beweis, den Herr Dr. Nicolai zu fuhren gesucht hat, 
beachtens werthe Andeutungen nennt, so möchte ich um (ler Khre 
des Directoriums willen, glauben, da.ss es dieses injurinse Selm Iben nur 
(leshalb liabr beachten wollt ii. mn dem Herrn Dr den Kopf zu 
waschen, wie er (»s verdient. — Ich erkläre deiuuaeii hiermit, dass 
ich das Amt eint s Kcdac teuräi mit Ehren iHni^er nicht verwalten kann 
und lege dasselbe beselieiden in die Hiinde des Directoriums zurück. 
Nur unter der einzi^'^eu Bedingung ist eh niügli( Ii, dass uu.ser Vorhaben 
vor sich gehen kann, wenn dem Herrn Dr. Nicolai angedeutet wird, 
da.-^H er die Gesellschaft verlasse. Ein Mann, der uns mit »einen 
Schriften nicht nutzen will, lebt ausser den Statuten und gehört nicht 
zu unserer GeselUchafl". 

Was während sweier Monate im Innern der Gesellschaft nach 
dieser Resignation des Redacteura vor sich gegangen sein mag, beweist 
am besten ein neues geharnischtes i:>chreiben des erafirnten Schrift- 
gelehrten. 

fjAn das verehrliche Directorium! 

Da nun endlich das Directorium durch verschiedene Relationen 
gans gewiss überzeugt worden ist, dass der erste Band unserer Schriften 
nichts Gediegenes enthalten könne, so würde Unterzeichneter sehr 
Unrecht handeln, wenn er eine getdirte Gosellscliaft mit seiner IJn ge- 
diegen hei t noch auf etwas hoffen liesse, was zu weiter nichts, als 
zum Nachtheile derselben gereichen kann. 

Wie aber ohne Einsicht in mein Manuscript, dergleichen Belatiunen 
gemacht werden können, bleibt mir ein Räths<d. - Es habe jedoch 
damit eine Bewandtniss, wie es wolle, so gebe ich hiermit die Redartion 
in die Hände des Directoritinis zurück. Dieser mein Entschluss, der 
n n V e r ;in der 1 ieh bleibt, ist dureli die schnöde Bellan(llunl^^ mit der 
man nur l)egegnet hat, .schon längst im Stillen vorbereitet, durch das 
letzte Schreiben des Directors aber vollends befestigt wonlen. Nicht genug, 
dass mau mir Misstrauen in meine Fähigkeiten oft genug zu erkennen 
gegeben hat, sondern man hat auch noch gewahrt, recht .störend iu mein, 
wahrlich nicht leichtes Amt einzugreifen. Der Eiue will, ich soll das 
Publicum nut einer pomphaften Detinition des Wortes „Natur" betbören, 
der andere verlangt, ich solle das schöne, gediegene Eiugaugsgedicht 
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von Pohl mit einem kraftlosen geistlichen Lied von Moser vertauschen; 
der Eine will die Statuten gedruckt haben, der Andere nicht — Dieser 
und Jener wagt au meistern und will das Ungediegene mit etwas 
noch Ungediegnerem vervolktändigun. Derartige Plackereien verein- 
baren sich nicht mit einer Redactioni die etwas leisten soll. Diejenigen 
Herren haben wahrlich sehr Unrecht gethan, die jeden Bogen von mir^ 
wie von einem Quartaneu* verlangten, um ihn der Oorrectur zu unter- 
werfen, sie haben nicht gedacht, dass man einem Ijcberblick <l<3s 0ansen 
haben muss, um da« Ein/.elne prüfen zu können. Weil mir aber noch 
bedeutende Zw.itei entstehen, ob die GeselUchat't steh durch die Wahl 
eines anderen Itedaeteurs nicht comproniittiren könne, so erkläre ich 
hierniit im-ineii Al);i;ang von der (»esellseluift. — Die 32 H*><.'*-ii des 
Manuseripts weidi' icli seihst dem Selireiber berit litigen und will der 
(Tesell-rhatt keine unnüthigeii Kosten verursach» n, werde aber aucl» 
das Maiiuscript nie an die (reseliscliaft gelangen lassen. Zugleich be- 
lli' ike ich nur n<>cli, das^ lueiu Abgang mit eine Folge des Benehmeuä 
des Directorii ist, weleh<\s von Herrn Dr. Nicolai bcachtenswerthe 
Andeutungen naniiu -, was wahre Injurien w ai cn uiidweleher zur 8atistaction 
der Gesellsehatt bisher nieht das (ireringste gethan hat. Der Gesell- 
schaft wünscht ein weises und geschicktes Dii'cctorium für fernere Zeiten ; 

Zotlel, d. 22. April 1825. Dahlitz, Pfarrer. 

Hierauf decretirte Schneider Folgendes: „Das Direotorium, welches 
stets das allgemeine Beste im Auge behalten muss, kann su Gunsten 
eines einsigen Mitgliedes seine Änstchton nicht ändern, um so mehr, 
als die angegebenen Grände keine Veranlassung zu dergleichen Maass- 
nehmungen rechtfertigen. Die Abgangs- Erklärung konnte daher be- 
wandten Umständen nach nur bedingangsweise angenommen werden, 
wozu es zur Zeit jedoch auch noch an triftigen Grttnden mangelt, wes- 
halb jetzt darauf keine Rücksicht zu nehmen ist £s wird jedoch Hir 
angemessen gelialten eine mündliche Besprechung einzuleiten. Weitere 
Festsetzungen scheinen nicht nöthig zu sein, da vorausgesetzt wird, 
dass die Erkläruii^^ widerrufen wird**. — 

Und wirklich «las Unerwartete geschah, ein „moralischer Grund*^ 
bewogden sanften •Seelenhirten, den gefasstcn Entschluss einzuschränken. 
— Er schreibt nach 2 Tagen schon dem Directorium zurück: „Bis zu 
der Zeit also, wo der erste Band herausgekommen ist, bleibe ic h Mit- 
glied und wenn sich alsdann die Verhältnisse treundlieher gestaltet 
haben, die bösen Zungen be?cliwi( htigt, die uiizuitigen Urtheile ge- 
dämpft und die 15edeiiklicheii /um Vertrauen verwiesen worden sind, 
so werde ich es mir für eine Ehre anrechnen, der Goselischait noch 
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ferner angehören au dttifeat — Kr blieb also Redactear ucd waltete 
nacb wie vor sdines AmtM mit h^torer Btiene» abar mit Argwohn im 
Hmen» 

Die Zeit war nun auch allgomacb heiangerttckt, wo die Geaell- 
Bcbftft von ihrem Thun und Treiben der Regierung Bedieneefaaft ab- 
logen ioUte. Kit grossem Vertrauen auf Erfolg konnte gemeldet worden^ 
daas nicht nur die Zahl der Mitglieder sugenommen habe, sondern 
dass auch unter derselben aUgomein hochgeachtete und mehrere ala 
wissenschaftlich gebildete und rechtlich bekannte Ulnner sich befitotden, 
dasB die Bibliothek und die Sammlungen erfreulich anwüchsen, be* 
sonders durch die Erwerbung einer llineraliensammlttng von 4000 Stfick, 
nnd einer Suite tou 130 nordamorikanischen Vdgeln, die man durch 
Hermhuter Missionären augekauft hatte. ~ Es wird in dem Berichte noch 
£irwthnung gethan des Eifers, mit dem sicli die Mitglieder dem Ganzen 
widmeten, und auf die bald erscheinende Zeitschrift, deren Mauuscript 
des ersten Bandes die Gensur bereits passirt habe, besonders aufmerksam 
gemacht. — Trotz der wiederum sehr wohlwollenden Empfehlung des 
Magistrats, antwortete die Regierung (30. 8. 25.) wiederum ablehn end, 
denn erst „wenn das erste Stück der herauszugebenden Zeitschrifit im 
Drucke erschienen wäre, könne unter Vorlegung eines Exemplars ein 
Antrag wieder eingebracht worden, für jetzt sei noch kein Grund vor- 
banden für die Gesellschaft die Kochte einer privilegirtLii naehzusuehrn." 
— Abor noch nicht 4 Wochen Avan*n nach diesem von ^ieuem dcpriniiren- 
den Bescheid vergangen, als der Gesellschaft ein Kescript der Kegieruug 
zugiriLT, wonach sie ,,alö Probe ihrer Leistungen ein Gutai hten über dio 
Nntlnv i tiiligkeit jtolizeilicher Vorschriften wegen der bi i Autsteilmig der 
Hieiienkurbe zu lo hinonden Vorsichtsiiui-srejxeln mit ihren eignen Vor- 
schlägen einzureielieii habe.'' Das kam erwiinseht, Schneider athmete 
aui'i man hatte die ( ieselWlialt doch der Beachtung wertli gehalten. 

Am rfiituingisfeste 182;') konnte der Director dieses Ereigm>.N hoch- 
erfreut den Mitgliedern mitrheilen. Er hatte iU>erliauj)t (irund, trotz der 
noeh mangelnden \\ illt iln igkeit der Regierung, mit Stolz aul daf^ ver- 
gangene ,Ialir zuriiek/:ul>lieken. Zald der Mitglieder, 4(i wirkliche 
und 54 Kliren- und corruspondircnde, war aut IVK) gestiegcUj so dass auch 
die Wahl von 7 Ausschussmitgliedern nothwendig wurde. Das Directorial- 
journal weisst 632 Nummern, auf welche Decrete abgefasst worden sind, und 
ebenso sind 169 Briefe eingegangen und expedirt worden. Die Biblio- 
tkek erfiibr eine Zunabme von 112 Bänden» die Sanunlungen sind reich- 
Ucb vermehrtr tacb die Einnahmen, die sich auf rund 886 Tbaler be* 
Unfon, sind beesore geworden. Mit Ausnahme des Secretairs, wekhe 
Stelle jetst Registrator Heydrich einnahmi blieb der Vorstand derselbe. 
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Der Custos der Sarainluri;2;oii , Licuteiiaiit Schmidt, Ic^te wegen 
Altersschwäche sein Amt nieder, doch wurde ihm gestattet, noeh in 
Zukunft den Titel Cabinetsinspertor zu tTdireii. An seine btelie trat 
der Doctor Nicolai und als (Juinspeciur der Tuchfabrikant Hirte. — 
Wegen Mangel an Hauni im Höchte, wird da» Stiftungsfest im Hein (»'- 
sehen Gartensalon (in der nachmulisren Soeietiit, dem (»ebäude der 
apostolischen Gemeinde) in der herkonnuiichen Weise mit Souper und 
Ball abgehalten. Nur in Kezug auf die Absingung der Tafel- 
lieder wurde eine Neuerung v»»rgenonnueu, die allerseits als sehr 
rührend dargestellt wird. ,,Naehden) der Tuscli geblasen und bevor 
noch die Speisen aufgetragen worden, Nei>amuielt sich die Gesellschaft 
um die Tafeln und singt drei von Dahlitz verfasste Verso unter Be- 
gleitung der vollen Musik mit Trorameten und Pauken nach der Melodio 
von Körneri Oebet" 

Die beste Strophe Uutet: 
i Vater wir raf«a Dich, 

Siehe es nah'n sich dea fluanendeo Thoren 

Die dl r Natur, fli r lu-hrcn, preschworen 

Urquell der Guade und tmrbeu Dich! 
Vater wir rul«m Dich! 

„Die Mttsik^ engt der Ver&iMr dei Lieile« „i»t to iusserst er^ 
greifend, dast wenn auch der Text nieht «naprecben sollte, doch das 
üanie einen guten EindriMdc nkht verfehlen wiid.*' — Er hatte sieh 
nicht getftnecht; uMn war sehr gerührt. — ZnftUig ist bei dem Berichte 
aber das Fest, auch das Menu des Abends mitgetheiit; wir haben die 
geistige Speise der Gesellschaft allein bisher gekostet; nehmen wir heitte 
«inmal mit Tbeil an den Freuden der Tafel: Suppe von Bouillon mit 
Keeken und Kräutern. £nten mit gelber Zwiebelsauoe und Kidssem 
I («ehr beliebt)» Forellen. Wildpretbraten. Kuohen. Preis des Couverts 
12 Groseben« 

Während des Gesellschaftsjahres 1825 su Stt beschäftigen uns haupt- 
«ftchlich wieder die beiden Angelegenheiten, deren Erledigung noch 
immer nicht erfolgte. 

Wie erwähnt, hatte die Regierung ein Gutachten über die Auf* 
Stellung der Bienenstöcke eingefordert. Diesem Auftrage kam man 
gern und freudig nach und wurde demselben durch ein Gutachten 
mehrerer Sachkenner aus der (rüselUchaft und durch einen besonderen 
Aufsatz dos Diaconus M. Ehrlich in Rothenburg GeniiL^e geleist« t. 
(In. 12. 2b.) Wie das Gutachten ausgefallen und welclio Beurtheilun^ 
dasselbe höheren Orts gefunden, ist officiell nicht bekannt •^ewonh-n; 
der KegieruugsrathNdldecheu, ein sehr brauchbares Ehrenmitglied, giebt 
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nur in einem Privatbriefe ein Beferat über die auf diese Bienenangelegen- 
holt bezüglicbe £ntocheidiiii( des Ministeriums. Von der Behörde 
selbst hörte man softter, dass sie auf ein Anerbieten der (o^eteUseliaft, 
dem Seidenbau und seiner Vei bo ituiig in Görlitz und Umgegend, wie der 
eine srweckroässigore Beriu'ksiehtigung angedeihen ma lassen, buldvoli 
einging, fast zwei Jahre nichts mehr. 

Gar gern hätte jetzt schon die Oesellschaft ein oignes Haus gekau^ 
da fiir ihre Zwecke die KünmÜi likcite-n im Hechte bald uiizulHngHch 
erschienen; dw Coiiimissioii zur Bt'slolil)L;un^ passender (T«'bäu(le hatte 
sich bereits für da« Vogelnche Haus in der inittl<'n'ii Langenstra-^ge 
entfächieden, es fehlte nichts, gar nichts zur KealisirnnL,' dieses Lieblin^^s- 
planes — nur das Geld. Krst in dem Jahre IbOu gründete sich die 
Gesellschaft ihr eigenes Heim. 

Dalilitz hatte, wie noch erinnerlich, seine ReKignatloii zuriickge- 
nonna. 11, er arbeitete Hcissig au «einem Manuscriptu und verbiu lite durch 
tiu liti;^e. während der Zeit gewonnene Mitglieder b e ach te n« n c r t Ii e 
Autsatze zu erhalten; er hatte sogar, um der Gesellschaft gelklli;^ zu 
sein, das Stiftungsfestgebet gedichtet ■ — aber der Frieden seines Herzens 
war dahin, die alten Nörgeleien und Plackereien begannen von Neuem; 
die persönlichen Spitzfindigkeiten kehrten wieder und schliesslich gipfelte 
sich doch alles In dem krttnkenden Beschlüsse des Ausschiisees: das 
Hannscript dem Herrn Pastor absufordem und einer Commission, in der 
sich auch sein Busenfreund Nicolai befimd, anr fieceosion an flberweiaeii. 
Das aber ertrug er doch nicht länger und er schied aus der Oes^ 
sehaft SU Anfang des Jahres 1886.*) 

Sein Nachfolger wurde der als tüchtiger Poniologe bekannte 
M. Ehrlich in Rothenburg. Dieser beförderte die einer Schraube ohne 
Bnde gleichenden Angelegenheit, die bis aur endlichen Herausgabe der 
Abhandlungen 4 Jahre gewährt hatte, so, dass der Director an der 
Hauptversammlnng mittheilen konnte, dass das Manuscript naheau roll* 
endet und An&ng November druckfertig sei. 

*) Im ProtocoUe der Uauptrersammlung vom 27. Dezember 1850, heisst es: 

13. JXaxk tmgß dar Acten hat der Pastor emer. Dah 1 i ts hier von der onüthologischeii 
GeeellwJiaft im Jahre 1817 ien Anfing lor Anuurbdtang neiMr, erweiterter Statotea 
erhalten und lit die VernDlassiiiig g^ewe-sen, dass die Gesellschaft ihren jetzigen NSneil 
nml ^ • rf<t8«iiinp' erhielt. In Betracht dieser Verdlemte wurde der Herr Dahlits ssb 
£hreumitgUedti ernannt. 

Im ProtoooUe vom 28. M&rs 1857 steht: 2. Von üerrn Pastor emer. Dahlitz war 
ein Banksehrdben Ar seine Emeoiimg imn Elirenmitgliede einfegaafen. 

Trotzdem ist des Horm Dshllts in liitgllederverteiehiiiw Ton 1868 und d«B toi^ 
genden Jehren nich t Erwähmuig gefhsn. 
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In die«es Jahr 1686 filUtauck die Organisation der Oeconomie- 
Scction. Vorbereitet war ihre Oonatituiruiig bereits durch einen im 
Statut befindlichen Passus und durch die sahireichen die Oeconomie be« 
treffenden AiiMtzo und Vorträge in den Acten. Sie sei, so wurde fest* 
gesetsty als ein von der GeseUsdkaft ausgehender und von ihr abhängig 
bleibender Zweig, zu welchem nur wirkliche und Elirenmitglieder der 
naturforschendon GeseUscbali gesogen werden können, anzusehen, ohne 
sie jtduch in der inneren Entwickelung und in ihrem Bestreben, fUr 
das allgemeine Beste beiautragen» hemmen su wollen. — Zum Vor- 
sitzenden der Section wird gewählt Ritter von Ferentheil und als 
Stellvertreter Hofrath Lindner von Stöltzer auf Holtendorf. 

Um die Gesellschaft auch bei nndern Corporationen oder bei natur- 
wis^äenschaftli<*hon Congressen b«'kannt niachon zu können, ging man 
gern auf des Kluennjitgliedes Hotrath Bötti;;<'r in Dresden Idee ,,eine 
Deputation zur Xntu rfoi si her-Veraammlung nach Dre.^den im Sep- 
tember 182G abzu.semleu - ein, und konnte dieser Plan iladureli <^ut in 
Erfülluni: irehracht werden, dass ein andres Ehreuuiitglied, der Hofrath 
und lostduector Dr. Nürnberger in Borau bereitwilligst erklärte, 
«ich dief»er Minsion unterziehen zu wollen. 

Auij den Verhandlungen aui Miehaülisslif"tun;L?ste.st sind einige inte- 
ressante Punkte zu erwähnen. iSchneidor wurde von Neuem auf 
2 Jahre zum Director gewählt, Heydrich blieb 8ecrctair, Bahr wurde 
Cassirer; die Kan»cn der Ausschussniitgiieder interessiren uns weniger. 
— Als C'abinetsinspector trat an Nicolai'« Blelle, der auch mit dem 
neuen Redacteur wieder in Oonflict gerathen war und den man endlich, 
um Ruhe im Lande au haben, hinaus lU maas^regcln fUr nöthig be* 
funden hatte, der Tuchfobrikant Hirte, und als Coinspector der 
^Drechsleroberste'' Mönch, der ersteren „in mechanischer und technischer 
Hinsicht" untersttttaen sollte. Das Directorialjoumal weist 800 Decrot- 
nummem und fiber 200 expedirte Schreiben nach; wunderbarerweise 
sind die Einnahmen, trotadem die Anxahl der Mitglieder sich auf ttber 
140 beläuf^ geringer als im Vorjahre. Reiche Beiträge au den Si^mm- 
lungen sind eingegangen: Fflansen vom Oberpforrer Göttlich in Georgs« 
walde, Tom Apotheker Burghardt und Brahts, von lotaterem auch Con- 
chylien; Schneider schenkt einen mit einer Loupe versehenen Hrillant- 
kSfer, der viele Jahre lang eine Zierde des Cabinets war, bis endlich ein 
Liebhaber Käfer und Loupenglas mit sich nahm. Göttlich Ubergiebt 
ferner, da die Gesellschaft auch ihr Augenmerk auf Kunstsachen, 
Kupferstiche u. s. w. richten will, historische Zeichnungen aus Rom, 
und antike Köpfe in schwaraer Kreide; P&rrer Weidler in Berthels- 
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dorf phytikatisehe Apparate, s. B. eine Loftpnrope; andre wieder HodeDa 
landwirthsehaiytclier Maschinen. Das flblkhe Sooper und BaOfiM 
nacli der anstrengenden Vor- und Nachmittag^tsiing mn»s ancli wieder 
Beifall gefunden habei^ da man bis 4 Uhr vereinigt war« In seinem 
Festberichte gtebt der Secretair folgendes R^»atn^: Der strengste Be» 
obachter und Kritiker w(irde wohl das Urtheil fidlen müssen: dass bei 
diosrivi StIftMn;,'sf««ste der Anstand nicht verletzt, die Steifheit entfent 
und dabei überhaupt mehr iför Kopf und Hers als für Hagen und 
Luxus Bedacht genommen worden." 

Aus di^m neuen Vt>i «>IiiHjahre 1826 bis MichaeKs 1827 ist zunuchist 
der Bencht d< s Dr. Nürnberger, Über seine Anwesenheit bei der Natur- 
forscher- Versammlung in Dresden erwühnensworth. Er halt seine Re^ 
Präsentation der GesellRcliaft daselbst tÜr nicht nutzlos, diese sei ioi 
Protocolh? alf* nunmehrige Theilnehnjerin an dem durch ganz Deutsch- 
land verbreiteten Vereine genannt, und di^s sei für die Verdffentlichting^ 
ihres ötn'bcns oin <*ro?58or Schritt." 

Dr. Nürnberger stellt dt-n Antrag: dip (teselKscl'.at't iai Herbste de* 
Jahres 1827 in München btl (l< ni ilasi lb^t abzuhaltenden Naturforscher- 
fest wieder rcpräsentiren zu lussen, und schlügt dazu den IVotcs^or 
Hofratli 15 u ebner vor, d<M' in Folji^f^ dessen zum c<>rre«|uiii(lireiiden 
Ehrenmita^Iiede gewählt wird. — Aui einen \n-'i gedachtem Coii^rnsse in 
Dresden von Herrn Hotrath Oken in Ann-ruiig gebrachten und von 
dem Deputirten unsror Uesellschaft beigetretenen Vorschlag: „Die 
Schriften ihn' v« rscliicdriu n deutschen < f escilschaften für Natur- und 
Heilkunde zu verciiiii^en", wurd«' bfSL'liloss'Mi, „von Seiten der Gesell- 
schaft hierzu nach Kräften ujitzuu ii kuu, indessen wegen früher be- 
schlossener Herausgabe einer eignen Schrift einer unbedingten Ueber- 
lassung der gesellschaftlichen Abhandlungen nicht zustimmen zu könneu^^ 

Die Fertigstellung der Abhandlungen, die in 2 Heften erschienen» 
dauerte, da der Druck sich ungemdn veraOgertei weil der OOrfitser 
Outtenberg, Heinze, erst grössere Aufträge der Post zu erledigen hatte^ 
noch geraume Zeit Mit dem Inhalte des ersten Bandes hoffte man 
Ehre einzulegen. 

Um dem IftngstgefUhlten Bedttrfhisse, der Uesellschalt die allerhöchst» 
Bestätigung zu Terschaffen, möglichst abzuhelfen, wurden jetzt, wahr» 
scheioUch durch Tzschoppes Vermittelung, Vorkehrungen getroffen and 
um die oberste Behörde gewissermaassen zur Anerkenntnies zu zwingen, 
Se. Majestät allergnädigst gebeten: „die ersten schwachen Versuche 
unsrer Bestrebungen, die herauszugeben beabsichtigte Zeitschrift Aller* 
höchst Ihnen zueignen zu dürfen/* 
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HlMftiif ging unter dem IL Hai 1827 vomQskeimeii Oftbineti- 
Rath Albreeht ein Schreiben folgenden Inhalte« ein: 

„Ew. Hochwoblgeboren -rerfehle ieb niehly anf Ihre and des Herrn von 
Ferentheil-Oruppenberg geehrte Zuschrift vom 2. d. Kts. efgebenst 
SU erwiedem, dass Se. Majestät die Zneignong des 1« Theiles der Ton 
der natnrforschenden Gesellschaft zu Görlitz herausgtsgebenen Schriften 
angenommen haben und dass das Gesuch um Bestätigung der Statuten 
bei dem Herrn Staatsminister Freiherrn von Altenstein Exoellena 
an dessen Verfolgung anaubringen sein dürfte''. 

In Folge dessen ward unterm 17. Mai dem Minister von Altenstein 
der Wunsch der Gesellschaft y^dass nicht nur ihr Fortbestehen und 
ihre Wirksamkeit genehmigt, sondern dass sie auch mit den Rechten 
einer privilegirten Gesellschaflt begnadet werde", yoi^^etragen; worauf 
unter dem 31« Juli eine hoho Kegierungs-Verordnung an den Magistrat 
•orelang-te, worin verlangt wird, anzuzeigen, ob und durch welche Indi- 
viduen die Zahl der Mitglieder sich seit dem Jahre 1825 vt>rmohrt habe 
und ob und wie sie in dem Maasse nn Umfang und innoriüi (j ehalt 
gewonnen, dass .sieh von ihrer Forldain i -owolil für da» Studium der 
Naturwissenachafti als auch tUr das Gemeinwohl wesentlicher Nutzen 
hotten lasse. 

Auch hierauf erstattete der ^lagistrat einen sehr einziehenden Be- 
richt, in dem alle die bereits mitgetheilten, die Gesellschaft in angenehmes 
Licht stellenden günstigen Umstände höchst vortheilhaft hervorgehoben 
wurden. 

Endlieh kurz vor dem Ä[ichaelistage 1827 war der Druck (h;r Ab- 
handlungen in einer Auflage von 700 Exemplaren vollendet. Der aus 
2 Helten bestehende liaud nmfasst 23 Bogen, ist mit einer Titelvignetto 
(ein Genius den 8chwan aus einer Schale tränkend), geschmflokt und 
mit 2 Steindrucktafeln und einer MusikbeUage (der Schwan, Text 
▼on Pohl und Musik vom Stedtoigaoisten Schneider) versehen. — 
Ausser einigen grosseren AufiAtaeni unter denen ich hervorhebe: 
Brehm: die Naturwissenschaften aus religiösem Gesichtspunkte be- 
trachtet; Dr. Nflrnberger: Betrachtungen ftber die Methode der 
kleinsten Quadrate; Burghard: Frodromua florae Lusatiae: Brahts: 
Vdgel die in den Lausitaen vorkommen; Qössel: Besehreibung 
einiger vorsfiglich interessanter Mineralien der Oberkusita^ sind darin 
eine grosse Anaahl kleinerer Mittheilungen enthalten, die der Be- 
achtung Werth sind, auch zahlreiche Gedichte und Tafellieder; endlich 
ein Veraeichmss der 661 Mitglieder, kurze Gesellsehaftanachrichten und 
ein sehr allgemein gehaltenes Veraeichniss der im Gesellschaftscabinet 
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aiifl»0wabrten G«getittftnde. — Danach besMS die OeMllacliaft ein 
SftnuDliiiig gut aiMgettopft«r VOgel, unter denen 620 enropitische und 
200 afrikantiche and amerikaoiselie Exemplare sieh befinden*). — 
Eine liineralienianmilnng (oiyefcognostitche und geognostischi) von 
circa l&OO Stttck (es müssen also bei dem Ankaufe der Walther'achen 
Sammlnng tod 4000 Stück nor sehr wenig brauchbare Exnnplare ge- 
wesen aän); ein Herbarium von lÖOO einheimiBcben und dOO ezoti* 
schon Pflanzen, eine SchnH'tterliii;j^ssfimmlung, darunter den prächtigen 
Menelaus; eine kleine Sammlung oberlausitzisclu r Käfer; eine Samm- 
lung einheimischer und fremder HdUer; eine Kester- und Eiersamm- 
lung, auch einige Conchylien, dann eine grössere Anzahl einzelner 
Katuraiien und Guriositiitei) ; diverse Alterthümer, Kunstsachen, Zeich- 
nungen, Maschinen und Modelle und zahlreiche ältere und neuem 
Bücher, deren Anzahl leider nicht ange^^^eben ist. — Gewidmet i>t das 
Werkchen Sr. Majt stiit dem Könige Friedrich Willi elm IIL, 
der eich ühvr den l^rnjitani,' desselben toi-i^cndennaassen äussert: 

Ich liiihe (las am G. d. M. von der nntnrforschenden Gesellschaft ein- 
gehende iJt-dications-Kxeuiplar ihrer Abliantliungen und die Kug-leich bei- 
gelu<,'t< n Gesänge empfangen und derselben hierdurch Meinen Dank 
bezeigen wollen. 

Berlin, den 23. October 1827. Friedrieh Wiliielm. 

So schlug nun das Werkehen seinen We;,' in die weite Welt ein, 
ein hotl'nuiigsfrisches Kind, das 4 Jahre im Muttersehoossc zu seiner 
Entwickelung brauchte, al)er sich nun kräftig und i(<'isti;; frisch lul Ite, 
um auch mit klugen und weisen Leuten zu pldlosophiren über Gott und 
über die Wunder des Weltalls. 

Zahlreich sind sunichst die Briefe und Schreiben, die sich höclist 
anerkennend Ither diese Leistungen und anfinuntemd tn femerem 
Strehen lussem und nicht ohne Freude mag der treffliche Leiter der 
Oesellschaft Schneider, der, indem man seine Verdienste wohl anerkannte^ 
hereits nnm Ehrenmitgliede sweier gelehrter Gesellschaften in Dresden 
nnd Leipzig ernannt worden war, auf diese anerkennenden Ontachten 
der Leserwelt geblickt haben. — Mochten ihm die ehrenden Zeugniese 
aw^ noch so viel Befriedigung vorigen, eins war ihm sicher yor allem 
andern das werthvollste, das er triumphirend seinen Vereinsgenossen in 

•) Diese Siiniin»; i*t tritweder zu hoch i^' irr'ffeii, oder was wuhräcIieialicUer, fc.s sind 
eine grosäti Anzahl vou Vugela ai« uutaugiicL später ausraugirt oder reracbenkt oder 
TvAmöft worAea, da es tooft, bei dar jllirllcli Ibttgcaldtt«» Ywmikntug dm vndAm^ 
gitelieii Sammlaog, aadtaUMi iHb«, dsM dl« AnMU der Bienplan lieh Im Mf» im 
aar auf 86a beiMinle. 
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foierlicher Sitzung proclmmu«!! konnte: es war die AUerhöchste kUmgl. 

Cabinets-Ordre vom 28. October 1837, welche der n&turfortohettden 
Gesellschaft zu Görlitz die Hechte einer privilegirten Gesellschaft 
bewilligt and deren Sututen die landesherrliche fiestätigang 
ertheilt 

III. 

Die privilegirt^ natarforschende Ge^iellhchaft bis zum Tode Schneiders. 

1827—1835. 

Bis zu seinem Tode leitete Schneider die nun staatlich anerkannte 
Gesellschaft; tnni zur Seite stand ihm als erster Secretair der 
Re^nstrator H»'ydrich, dor nach achtmaliger Wiederwahl sein Amt 
AUS liiii k: ichten auf «ein Alter 1833 niederlej»to. Bewunderiiswerth 
und erstaunlich ist die Mühe und .Sorgfalt, mit wrlcher dieser Herr 
stilles Amtes waltete; ^a)r/j' Acte)ist«»sse geben Heclienschat't von s<'iner 
Tliätigkeit, die in der pcinliciisten Aulziildung selbst der geringlügigüteii 
Dinge nllerwUrti? hervortritt. Eine häutigere Aenderuug kftm in der 
Person des Kassirers und des Coinspeciurs dea Naturalioncabinets vor; 
die Aiisschus.smittrlieder aber wecli^elteu last nach jedem U eschättsjahre 
mit Auijiiahme ilircH Präsidenten, des Ritters von Foren theil. 

Nächst der erfreulichen Botsehatt der Bestätigung der Gesellscliaft 
kam ein nicht ntinder angenehmer Bericht aus -München, von dem 
als Delegirten bei der dortigen Versani m 1 ujig der Naturforscher 
und Aerzte bevollmächtigten Profossor Buchner. Es war dort iu 
einem Kreise von hundert und fUnfzig auserwUhlten Gelehrten und 
Künstlern, unter denen Sterne erster GrOsse, wie Ohm, Oken, Leop. 
V. Buch, Nees von Esenbeck, Oraf Sternberg, de CandoUe, 
Klenie, Martins, Cotta and Lichtenstein glänsten, anm ersten 
AUle des noch jungen Vereins laut Erwähnung gethan worden. 
Ett ebner schreibt darüber unter dem 22, Kov. Ib27 an Schneider 
Folgendes: „Von Ihrem schönen Festfpesange'^) habe ich einen Gebrauch 
gemacht^ welcher mir der passendste au sein schien. — Unser ver- 
eiirtester Herr Minister des Innern und der Finanaen Graf von 
Armansp erg hatte nämlich nach ergangener Einladung versprodien 
beim Mittagsmahle anwesend an seyn: auch unser verehrter Ministerial- 
Vorstand des Kirchen- und Studienwesens Eduard von Schenk (der 
bekannte Dichter des Belisar], femer mehrere Staatsräthe, Ministerial- 
rtthe, Leibftrxte u. s. w. wollten an diesem Tage dem Mahle beiwohnen; 

*/ Festgesaiig der zu Müucheo versammelten Natorfor^eher und Ad»t« beÜB ürobea 
Male aas reinster HocLacbtnng (^idnMt von Job. Traugott 8e]iB«lder» 
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dftlker wurde beschlossen Tafdlmiiaik aa TeraiistaUen. — Dies w&r mir 
eine erwünschte Gelegenheit, vm von Ihrem herrlichen Gedichte einen 
schicklichen Gehrauch zu machen. Ich verabredete mich nämlich im 
Stillen mit einigen als Sänger bekannten Mitgliedern der GeieUschafi; 
dem Musikchor wurde die Melodie: ,,Im Kreise frohor kluger Zecher" 
|D Koten gesetzt, übergeben und nachdem während des zahlreichst«! 
und frohesten Mahles, einige Toast's auf das Wolil des Königl. Hauses, 
des anwesenden Herrn Ministers, und von dii^scm auf das Wohl der 
anwesenden Gesellschaft teutscher Naturforsclicr und Acrzte ausgebracht 
worden waren, Hess ich Ihr Festgedicht verthoUen, sodann erhob ich 
mich und sprach: 

Im amen der naturforschenden (iesellschaft in Gör- 
litz, deren B e v oll m Ue Ii ti gt »t ich bei der «I ie smali gen Ver- 
sammlung tt'utscher Naturforscher und Aerzte zu seyn die 
FLhre habe, und deren würdiger Director seine Gefühle 
dureli ein Festgedicht ausgedrückt hat, welches ich soeben 
vertlieilt habe, bringe ich allen a u a v senden Freunden der 
Naturforschung und Heilkunde ein dreifaches Lebehoch! 

Und als dieses Lebehoch im Saale dreimal wiederlialit hatte, stand 
einer aus der Gesellstbaft auf und brachte der naturforscheudtiu Ge- 
sellschaft in Görlitz ein Lebehoch! 

Nun intuntrte das Musikchor und die bestellten Sänger begannen 
in der feierlichen Melodie: 

Dort wo auf fremkdUdMn AMbrea 

Der Iris Opferflammen wdin; 

Wo tief YerboiKgüm anfimkllrea 

Bich dr-nt-^rlip Herren naTirr stehn; 

Dort iu den Kruis verwandter Lust 

Send' ich den Qruss aus treuer Brust, u. w. 

Und alle Anwesenden atunmten ein, wie Ton einem geheimen 
Zauber ergriiFen und gleichsam als ob alle sidi yerabredet gehabt hüten. 

Hach jeder Strophe wiederholte die Instrumentalmusik die schOne 
Melodie. Ich kann Sie, yerehrter Frenndt Tersicheni, die ganse Qe> 
Seilschaft war auf das frendigste gerflhrt and anf das angenehmste 
fibenascht^'« 

So Shnlich mnsste auch der £indrack gewesen sd% den dieser 
Berieht auf die GKtrlitaer Verdnsroitglieder gemacht hatte, denn nicht 
nnr in den Wochen-Versammlangen, aach in dem nSchsten Quartals* 
und Jahresberichte wird immer selbstgefldlig der liebenswürdigen 
IVeande^ die sich in- Bayerns Metropole sasammen fanden, gedacht 

'Diese erwShnten wöchentlichen Versammlungen, die schon 
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früher einmal in'a Leben gerufen, sber wegen Hangel an Theilnahme 

ganz aufgegeben worden waren, wofden von Nenem inscenirt und 
wirklich auch mit beeserem Erfolge, so daa« «ogar ftber die dort ge- 
pflo;^cnen Unterhaltungen und Mittheilungen ProtoeoU gefi&brt werden 
konnte; das Local scheint Anfangs oft gewechselt worden an sein, bU 
ein ständiges endli li im Heino'schen Oarten gefunden wurde. 

Wie erinnerlich, hatte die Gesellschaft der Regierung kund gethan, 
dass sio dem Seidonbau in Görlitz und Umgegend eine grössere Auf- 
niork^ayiikeit schenken wolle und wirklieh ginfi;' sie auch allen Ernstes 
daran, zumal durch ein Rescript vom Uctober 1827 dif Wiederaufnahme 
dieses vernachlässigten Industriezweiges empfohlen worden war. Man 
li<»ss <^utt^n Samen des Seidenspinners aus Berlin kommen und lioft'te 
die junf^en Raupen mit dem Laube der auf der Viehweide (dem heutigen 
Park) stehe Tiden zweiundsechszig alten Maulbeerbäume ausreicheud 
fiittern zu kouuen. Indessen war nicht nur durch die nasse Witte- 
rung im Frühjahr das Laub unbrauchbar geworden, aui h die Züch- 
tungslokalitaten waren höchst mangelhaft, so dass die Bemühungen 
des Posamentier Waucr, dem diese Sache von der Gesellschaft an- 
vertraut worden war, schon in dem ersten Jahre von dem erwünschten 
Erfolge nicht gekW.nt waren. Von den 37000 ausgekrochenen limpchen 
starben viele bei der vierten Häutung, ao dass die Ernte des Jahres 
ungefähr dreissig Pfund Cocons betrug; eine Probe abs^ehaspelter Seide 
konnte indessen doch vorgelegt werden. Die Versuche wurden im nächsten 
•Jahre zwar fortgesetzt, aber das Resultat war kein anfinedenstellendes ; 
der Magistrat hatte der Gesellsehaft einen Plats TOn drei Morgen ftir 
eine Maulbeerplantage Qberwiesen, auch die Anschaffung von seohs- 
hundert jungen Bäumchen besorgt-, bevor aber diese aur Laubgewinnung 
geeignet waren, vergingen noch Jalire. Die alten Stämme lieferten 
sieht genügende Nahmngi da die Anaahl derselben durch die fort- 
schreitende Verkleinerung des Areals durch Sandgruben stetig abnahm. 
Die FdttenmgSTersuehe mit Salat und Scononera fielen ungünstig ans, 
eo dass die Zahl der lebend gebliebenen Raupen im Jahre 1829 ungefi&hr 
12000^ 1890 ungefidir 18000 betrug mit einem Gewinne von flln&ehn 
bis awanaig Ffond Oocqns. Die mittetet einer von Wauer erfundenen 
Haspelmaschine gewonnene Seide wird gelobt^ der Berliner Gewerbe- 
&usTerein berichtet, „dass die Görlitzer Cocons von vorzüglicher Qualität 
aeien, und dass des £ifers der Gesellschaft bei der Erwerbung um die 
ausgesetiten Seidenprimien ehrenvoll gedacht worden sei'^ aber die 
Opfer waren so gross und das allgemeine Interesse so gering, dass 
man glanbtey diese ganse Angelegenheit gttnstigeren Zeiten Torbehalten 
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snr Unterstützung und Aal- 
iiiiinte] ung niclits gewährt werden könne. Die der Gesellschaft voa 
Nathuaius in Keuluüdensleben im J&hre 1832 geschenkten drei Schock 
Bäumchen kamen «ehr pott featom und wurden da man auf das Aner- 
bieten einaelner Mitglieder, dieselben allenfalls zu Gartenhecken ver^ 
werthen «u wollen, nicht eingehen konnte, dem Occonomie-Inspeetor 
Ludwig in Diebsa zur ferneren Pflege überlassen. Man hatte sich 
allpfcmeiTi der Ansicht zufii-cnoigt, dass diese >c'idenzüchterci nicht 
Öache der Gesellschaft, vielmehr einem Gewerbevereiii zu überweisen 
sei; die Oeconomie-Seeti»»!» indessen mö^e die Anj^^elegenheit, falls sie 
dereinst wieder aufgcnummen werden soUt6| in den I^eis ihrer Beur- 
theilungen ziehen. 

Die Ernennung des Staatsministers von Alt enstein zum corres- 
pondirendcn Ehrenm itj^ 1 ie d c wc/^en seines der Oesellschaft be- 
zeichneten Wohlwollens wurde allerseits freudig be<j;riisst (31. Jan. 2^ . 
Der Herr Minister dankt in selinieiehelhaftester Weise Ifir diese Aus- 
zeichnung, !«einem Rricfc eine kostbare Gabe „Abbildungen auserlesener 
Gewächse aus dein botanischen Garten zu Berlin'' hinzufügend. Aber 
auch dafür /eli^'te sich dit; ( iesellachaft zur geeigneten Stunde wieder 
dankbar, indeui sie Hr. Excellenz das nach einem Zeiträume von zehn 
Jahren ergeheinende zweite Heft des zweiten Bandes der Abhandlungen 
\^iöJ8) ehrfurchtsvoll widmete. 

Bereits in diesem Jahre 1828 wurde vom Wundarzte und Geburts- 
helfer Schmidt in Schönau a. Ki;,'en die Errichttin<r einer Section 
fiir Medicin, (jhirurj^ie und Pharmaeie an^'M-e-^t. Dass dieser 
Plan jetzt nicht zur AuBtulnung kam, la^,' wohl zum grüssteu Theil an 
dem Mangel raedicinisch gebildeter Mitglieder; und neunzehn Jahre 
musst' U vergehen,*) ehe sich fiir die Ausbreitung dieses wissenschaft- 
lichen Zweiges der geeignete Boden land. 

Auf Veranlassung einiger in der Gesellschatt betindlich« n aus- 
wärtiger Mitglieder geschah es wohl hauptsächlich, dass im Mai eine 
Deputation, bestehend aus Director, Secretair und zwei Mitgliedern, nach 
Seidenborg abging, um dort mit den daselbst und in der Umgegend 
wohnenden Mitgliedern eine Yenamnilnng absnkaltea. Zu allo* Sa« 
fiiedenbelt Terlief diese Zniammenkonft nnd der Zweek, mit den GJe- 
seliflchaftsangehörigen ans Sachsen nnd Böhmen dnroh mflndHehe IGt^ 
theilungen in nihere Besiehungen sn treten, erfüllte sidh ▼eUkommen, 

*) Abhundlnngtüi der natarf. Gesellschaft V. Haiifl, 1. Heft, Seite 179: Recht Tielver- 
Bprecheud verbaud nlch im Lauf« de« Sommers der ürzUiclie Verein als Section mit der 
Qesellscbaft. — JahreBbericbt bei der Hauptversammlung am 8. October 1847. 
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Wir werden spHter sehen, welchen Ankkng diese W«ndeiTersamm- 
langen iknden. 

Bereits sn Anfang des Jahres 182S dachte Schneider wieder 
daran, nene Oesellschaftssehriften au verttffenttichen. Die Insher 
anersdts von Freunden nnd beireundeten Vereinen eingegangenen Be- 
nrtheilongen des Werkchens spornten ilin an, den in den Acten ser* 
itrenten Vorrath Ton neuem richten an lassen, um Material au einem 
neuen Bande der Zritachrifi^ die in awanglosen Heften Ton vier bis fünf 
Bogen erscheinen sollte, zu gewinnen. An Stelle des alternden M. Ehrlich 
in Rothenburg, dessen Femsein von Qörlita unglaubliche Wcitläuftig- 
keiten veranlasste, wurde zum Redacteur der Diaconus M. Sintenis 
gewählt, der aber die Wahl ablehnen au müssen glaubte, da, obwohl 
ihn die Majorität itir diesen Posten ausersehen, „die Einstimmigkeit 
bei seiner Wahl nicht erzielt worden sei'^ Sicherlich schwebte dem 
Herrn Magister noch das Schicksal des armen Pastor Dahlitz vor 
Augen; man beruhigte ihn indessen wegen seiner Bedenken, und er 
nahm die auf ihn gefallene Wahl schliesslich an. Ah Tennin für 
das El scheinen dps ersten Heftes war, da es an Stoff nicht raangoln 
konnte, die konnnende Ostenncsse in Aussicht genonnncn. Ausser den 
in den Ac ten vorhandenen Aufsätzen konnte man auf die Fortsetzungen 
der wertlivollcn Arbeiten von BnrkliarJt, der die Lausitzer Flora, 
and Brath», der tlie Lausitzer Siiu^^t thiere und Vögel behandelte, 
ebenso auf einige versprochene kleinere AutHüizc von Buüenstedt 
rechnen. Das Breslauer Mitglied Cand. i>liil. G loger hatte ebenfall? 
eine Arbeit über Loxia tienioptera (den wei.ssbiiidigen Kreuzschnabel) 
eingesandt, deren baldige VerütVentlaliung er dringend wünschte und 
die dem ersten Hefte gewiss zur Zierde gereiclit liaben würde, da nach 
dem Urtlieile eines conipetenten Ornitliologen diivse Arbeit „eine ^'clialt- 
reicljc" genannt wird, „die von jeder nalurwissenschaltlichen Kcdaction 
mit Uonorirung aufgenommen worden wäre". — Für den Stoff waren 
wweit alle Vorbereitungen getroffen; mit Drucker, Papierfabrikant und 
Idthographen bereite verlianddt worden, aber die Snbscriptionsliste, die 
den Pireis des g luzen Bandes in vier Heften auf 1 Thaler 5 Sgr. fest- 
stflJlte, seigte nur ungefähr filn&ig Unterschriften. Hit dieser garantirten 
Suinme von 5C^— ^ Thalem war nichts anau&iigen, der QeeeUschaft 
standen keine Mittel aur Verfügung ; es bliebe wie schwer es auch 
Schneider fallen mochte, nichte ttbrig, als die Herausgabe auf unbe- 
stiounte Zeit au verschieben* Zu frisch in Aller Erinnerung waren 
noch dl» pecuniären Schwierigkeiten, die sich der Herausgabe des ersten 
Bandes entgegengestellt hatten, noch laborirte die Gesellsehaftskasse 
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an den Ausgaben fXkr den Budidraeker, da der Verlumf des Weriubens 
nicht so flott von Statten ging als man gehofft hatte; vom BndihiiMlIir 
waren nur drei, freihXndi^ von der Geeettachaft angefthr IHn&lg 
verkauft, dafür aber mehr aU nennsig ExeiD|»Iare hiebst genertte 
verschenkt worden. — Es war vielleicht auch gut, daas in dan Ver> 
Offentüchnngen der Oesellschaft eine Pause «ntraty denn es worden 
Stimmen lauty die nicht unbedingt die Abhandlungen lobten ; Reoesisionen 
in Fachblättem, besonders in der von Oken redigirten J s i <; erhielten 
sehr beaditenswerthe nicht misszuverstehende Winke*). Oken selbst 
inserte den bei der Naturforscher-Versammlung in Berlin im September 
1828 anwesenden Delegirten Tzschoppe und Dr. Nürnberger 
gegenüber, ,,das8 er sich lebhaft für die Gesellschaft interessire und 
eine recht sorgfiütige Redaction der Druckschriften empfehle". — Andre 
Urtheile waren wieder hart und fast vernichtend. So schreibt in 
einem Briefe aus späterer Zeit das Mitglied Gerhardt, angefragt, ob 
durch dortige Bttchh&ndier nicht vielleicht die Gesellsohaftsschriftan 

•) Isis, Band ZXI, Hafk VJII n. IX: SeliOB la dan vorliegend«!! wstaa Baad« der 
OeseUsdwftMehriften erlisltsB wir sinife «diltslutts Bsitrigs sw Qniitlieloci« md siir 

Flom der Oberlausits, und die Leser dieser Schriften, sofern wir unter denselben Natur» 
forscher denken, würden es der Gesellschaft f»ewiss sehr g'edankt liaben, wenn sie nnr 
dergleichen Beiträgü aufgeikoiiunen und dagegen die vielen Oedielite and noch anderes» 
was streng genoauneii lUdit Usrher gehört and niokt tfmwd SQ dnu Titel „AbhsndlaBgea** 
p«st, aoigMdiloseea bitte. Ueber die AoMtse seatot Hast siel» Icein aOgmielBes Urtheil 
fällen, weil sie zu verscliiedail sind. Einigen derselben mtn mehr Gediegenheit an 
vvunschf!n. Von dt n •T'rö«<«i'ren enthalten die meisten im Ganzen wi-Tiiy SfwcH. et'ben nber 
eine deutliehti Zuüummt;u»ttillung des litikauutun. Unter den ktirzercu AutVätzen dagegen 
sind einige sehr interessante und soviel Ref. belumut ist, neue. (Folgt AofsXhiung der 
einsdlnmi Abbaadtnogea). llaa aieht ana daan TOffelegtan labalta, daas es daoi erstem 
Bands der Görlitzer Gesellscbaftsaadirichten keineswegs au Mannigfaltigkeit und Intereaea 
fehlt, nur niüchte Referent, {jrade weil er sich für deu Zweck der Ge^^ellschaft sehr inte- 
ressiert, zum Vortlicile iler Letzteren .selbst wünschen, das.s .sie in den folgenden Bünden 
etwas strenger in der Auswahl der auficuuehuieuden Abhandlungen sein möchte. 

Isis Band XXI, Hell III n. IV. Dana Adfan unter d«n Titel lliseallaa: Taiblfs- 
sing« Ton Pohl, Stiller und Burckbardt; Anesfige aus andern SdirUlslallem, welcba 
nicht recht in solche Gcsellschaft.sschriften gehören. Sic sind überdies meist aus politisehea 
Zeitungen gezogen und oft nur Fhantasiestücke ununterrichteter Menschen und enthalten 
Stückchen von versteinerten Biesen, Meerfräulein, vom selbstentstandenen Hafer, vom ge- 
fegnalan Monoevliti apos, allss • sleaüidi anulbalk vartiieidigt ▼<« arwaltliahen 
BaUenatadt, dar UU^ ia eiaam wiaaaaaebattidiab Blalla keinen Phts iaiia aollls. — 
Columba migratoria aus Wilson gehört nicht her, weil es nicht Original ist, wohl aber 
die Bemerkungen über Treue, Klugheit und Gedächtnis» der Gänse von Zille, die musik- 
Uebende Gans von Naumann, die Bem(:rkungen über Strix nisoria, EmlieriK« hortulaoa, 
SjlTiS Uppolais, Sylvia phragmitis, Sylvia Losdnla tob Kreta seh mar, sowie dia Ab> 
bildnng iiu Baekenaabns ^nm Etephantew anf daai Felda geAinden bei Hembot 
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verlejLCi wRrden könnten, aus Leijjzi^ an chiitiider unter anderem, 
Fol<re3Kles: „Die Buchhändler kaufen die Abhandlungen nicht. Unser 
erster Band ist eben nicht geeignet, uns Renommee zn schaffen. Ich 
habe mit mehreren der bedeatendsten Biudiliiiidler gesprochen, aber 
alle sneken Acheeln. leli kann Ihnen nur rathen mit der Ausgabe 
der neuen Hefte nicht m eilen und su warten bis wir ein Heft 
Botanik, eine Entomologie^ eins Omithol<^e Uefinn können« Wir 
kommen wahrlick um unser gaoaes Renommee, wenn wir diesmal nicht 
recht Ordentliches liefern. Sie sollten nnr hören, wie hier von Allen 
Aber den ersten Band geartheilt nnd von ihm anf die Oesellschaft 
geschlossen wird*' (15. Juni S3). 

Die Heraasgabe des ersten Heftes des «weiten Bandes der 
Oesellschaft^nacfarichten erlebte Schneider nicht mehr. Es erschien erst 
im Jahre 1836^ also nach einer Paase von neun Jahren^ nnd erst nach 
wiederum iwei Jahren folgte^ den Band beschliessend, das aweite Heft. 
Die 80 gerfihmte Gloger^sche Abhandlung^ deren Veröfi^ntlichang der 
Verfasser so dringend wOnschte, fimd anderweite Verwendung; sie 
wurde mit des Autors Einwilligung als Beitrag der Gesellschaft der 
Kaiserlichen Leopoldinischen CaroUnischen Acaderai« der Naturforscher 
in Bonn, an deren Spitze damals gerade der bekannte Botaniker Nees 
von Esenbeck stand, angeboten und in deren Abhandlungen (1329) 
pubUcirt. 

Am Ende des VereiQ(|jahres 1828 konnte der Oirector in dem 
Generalbericht, trotsdem ^^egen manche Widerwärtigkeiten, zu denen die 
jämmerlichen finanziellen Verhältnisse der Gesellschaft in erster Linie 
gehörten, hart anzukämpfen gewcson war, wiederum ein erfreuliches 
Wachsen flor fJcst'llsfhaft coiistatinjii. Die Zahl der ^fiti^'neder war 
auf 174, (larnnt« r 4<) Heitragzahleiule, p**8tiegen, die Katuraliensamm- 
lnn;,'eii und die Bibliothek waren gewachsen, mit auswärtigen Gesell- 
^(•liaften gewinnbringender SeliriftenanfsitaMsch angebalmt worden tind 
tlurch die weiter*» Ernf'nniii)^ Sc Ii )i eider s zum «•«jrrespondirunduu und 
Ehronmitgliede zweier ;;elelirt»'r Vi rcinc, war auch iiidirect der Gesell- 
schaft ein** AnsÄeichuuji^ zu Theil ge wurden. 

Bei dtn- l{f'atnt<'nwahl im neuen O e st häfts Jahre von Michaelis 
1828 zu 18 2'.' war kt inc wcgentliclu; Veränderuu^^ vorgekommen, nur 
an der Spitz»' der (iconuni lachen 8ection stdicn wir andre ^länner 
stehen. Ritter von Fere ntheil war schon im Vorjahre von dem Posteu 
eines Vorsitzenden zurückgetreten, sein Stellvertreter war mit Tode ab- 
gegangen, ^lan hoffte, dass die au der vorigen Stelle gewählten Persönlich- 
keiten, PolizeidistrictscommiBsarins von Linnenfetd auf Benia aU 

AUmuSI. Bd. IVIU. 19 
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Vorsiizi'iuUr , Lieutenant Weissl^ auf Hartiuannsdort' als Stell- 
vertreter m;<l OecoTiomif-Insp(«ctor Gülzsch in Oersdori' Inn Reichen- 
bacli als >ri 1^ nur, da sie aU iiUliti;;e Landwirthe in der <;an/en Lau«sitE 
bekannt waren, auch tüchtige Gesf'!Neli?^f>sbeanite sein würden — 
aber man hatte sicli ^^et in cht. Es kam gar liiiutig vor, und darau 
mocht«' die Kntf<^rnun;j: von Görlitz seluiid sein, dass hei d*»n Versarani- 
lungon der Vorsitzende, odf»r der Stellvertreter, »uanchnial aber auch 
beide ohne Kntsehuldi;;ung tehltcn. Der Seeretair war nicht auf 
seinem Platze, der erst vor kurzem ins Leben «■erufene (>conoraische 
Lesezirkel fand keine Anerkennung, so dass von d^ r Section, die wahrend 
dejj ganzen vori;;en GeseHsehattsjahrcs» sich in einem völlig lethargischen 
Zustande befand, durchaus nichts Benierkenswerthes zu er«-ähnen ist 
Schneider konnte unmöglich mhig bei diesen Wahruohmungen bleiben. 
In einem in der Oconomiachen Section gehaltancm Vortrage lussevte Wf 
dass der £rfolg der nun &8t zwei Jahre be«teheiideii ßection, trotadem 
sie dem vorgeeteekten Ziele im AHgemeineo nAher gekommen sei, nicht 
den gehegten Erwartungen entsprochen habe, und kOnne der Orond der 
Znrfiddialtang der Mitglieder nur an der mangelnden Gabe der 
Mittheilung liegen, 'jrodurch die gerade filr landwirtbeeliaftliehe Fragen 
so wichtige Discussion der Gegenstände völlig ausgeseUlnssen sei. lür 
ermahnte dringend aar sch&rforen Tliätigkeit, besondere da auch durch 
eine, aUerdings schon ältere Cabinetsordre (14. Sept 1811) die Grün- 
dung landwirthschaMcher Gesellschaften empfohlen und deren Beförde- 
rung gewünscht wiid* Bass mit den blossen £rmahnuns;en nicht* an 
machen sei, wussto Schneider genau; er wandte sich an seine treuen 
Sttdenbei^r Freunde, Zille und Schneider, und fordert sie auf, selbst 
mit Hand anzulegen und ihn zu untorstfltsen bei der Erweckung des 
scheintodten Sprösslings. Schneider aus Seidenberg that sein nii(g' 
lichstes zur AbhOUb; an des nicht wiedergewählten Golssch Stelle trat 
er selbst, indessen nur kurze Zeit, um auch diesen Posten dem kundigen 
Gcneralsecretair Heydri h und später seinem Landsmann Zille an 
äberlassen. Zugleich mit Zille als Secretair wurde an von Lianen* 
felds Stelle, der freiwillig (10 Dez. 1829) resignirte, der Hauptmann und 
Kreis Oeconomie-Commissarius Zimmermann, der später von 1837 bi» 
1842 den Präsidentenstuhl der Gesellschaft inne hatte, gewj:hlt. Von 
diesen Augenblicke an war die Section wieder in die ebenere Balm ge- 
bracht worden, in welcher sie sicli hcf^iiein fortbewe;j:en konnte. 

In ähnlicher Weise, wie im Mai »'ine Wanderversainnjluug 

in Seidenberg abgehalten worden war, fand in diesem Jahre im Au^^st 
eine solche in Z Ilmsdorf bei Muskau statt Veranlassung daau gab 
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zuuiu'list (lio Einladung des Gutsln-rrn von Keibnitz, die dortigen 
Urnenlafji^er einer Besichlija^ung" zu unterziehen. Im Jahre 1827 hatte 
Sehncidor bereits au ( M t und Stelle Ausfjrabungen veranstaltet und 
ungeiienro Massen von Urnen und GefUsson gefunden, von denen nicht 
unanselmliche Proben in unserem städtischen Alterthumsmuseiiin nuf- 
üexvahrt werden.*) Er hatte die Uoöultate seiner Ausgrabungen bchon 
im Jahre 1827 unter dem Titel ., Beschreibung der heidnischen Regräbniss- 
pliitze zu Zilrasdurf, seiner Ivüiuglichen Hoheit Friedrich August, Herzog 
zu Sachsen, in tiefster Ehrfurcht gewidmet" in einem 24 Seiten starken 
Bttndchen erscheinen lassen: jetzt sollten in Gegenwart zahlreicher 
Verobsgenossen, die aus Muskan und Umgegend sich zusammen fanden, 
di« Untenachiiiigen ttber diese Begräbniisplfttse fortgesetzt worden. 
Aach diese AmgrabaDgen waren von dem besten Erfolge begleitet, und 
man kam bei dieser Veranlassung fiberein, damit den in der Gegend sersbreat 
wobnenden QeseUsebaftsmitgliedem Oelegenbeit gegeben werden kOnne, 
das wissenschaftliche Interesse der Gesellschaft su befördern, „in Zukunft 
in ZUmsdorf oder nach Befinden auch in Muskau, so lange sich die Gesell- 
i«diaft picht SU einem anden Beschlüsse bewogen findoi QuartalTersamm- 
langen einanrichten unter der Haassnahme, dass solche nur einsig und 
allein als von der natorforschenden Gesellschaft ausgehend betraehtet 
weiden sollten. Sie konnten sich aus Ihren in der Muskauer Gegend 
lebenden Mitglii^dem einen Vorsitsenden und Secretair wühlen^ deren 
BestKtigung von der GOrlitser Generalversammlung abhängt Die Art 
der ZnsammenkOnfte, sowie die besonderen Arbeiten sollen den ßc- 
rathungen der eich versammelnden Mitglieder überlassen bleiben, jedoch 
bedingt sich die Gesellschaft, dass die ProtocoUe urschriftlich eingereicht 
werden und die Arbeiten ledigUeh aar Disposition der Gesellschaft bleiben 
sollten/' Das hell lodei-nde Intcrosso für die Sache Hess aber bald 
oaehy snmal die Seele dieses Vorschlags, der Muskauer Arzt Dr. Haxt- 
hausen, die freundliche Parkstadt bald verliess. Erst vier Jahre später 
£snd daselbst eine erste Zusammenkunft statt. 

Der Verkehr mit fremden Vereinen und Genossenschaften ähnlicher 
Tendenz war ein nielit minder reger, als früher: di«' Gesellschaft stand 
bereits mit dreizehn ( J(!sollsehaften in wis.si'nschaftlieher Vi'rbindung. 
Auliisslieh des füntzig^jährigeti H*'steheiis der Oberlausitzer Gesellschaft 
der Wissen s< }trift» ii waren, nachdem man Tags vorher eine Glückwunsch- 
adresse überreicht hatte, der Director, der Secretair und ein Ausschuss- 

*) Ein {rmoser Tlicil «Icr AntiiiuitHten wurdo bei Auf Iö<?iins^^ der A!tt?tri;ttn»r fSr 
Altertliüini T von der Gesellschaft di.-n HtädtUctidn Behörden, behufs (ixiLodaug eine« Alter- 
tliumsmuseuniii, al.i (ieaclieuk überwies^en. . 
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niitgliptl als Repräsentanttii der naturforschenden Gesellschaft bei der 
feierlichen Festversamialuug zugegen. — Auch in diesem Jahre wurde 
Sch n eid er correspondirendes und Khrciiiiiiigiied einiger auswärtigen 
Gesellsdiaftei) ganz besonders schmeichGlbaft mag ibm das Diplom der 
▼OB dem Gmasherzog Carl August von Weimar Banctiouirten „Sodetft 
Air die geMSimle Mtneimlogie sa Jena" gewesen sein, dm dasselbe der 
Name ibres ersten Msidenten des y^Orosshers. 8. W. und £. Geheimnktbs 
nnd Staatomhkisters Johann Wolfgang Frejherr von Goethe*' «ert 
Die Gesammtaabl der Mitglieder betrag 1889 am Mkfaaelistage: 196^ 
von denen allerdings 181 ab correspondirende £lirenmitgUeder beitrags- 
frei waren* 

Die Veihandlnngen am Stiftungsfeste konnten bereits im neuen 
G^eQschaftslokale stattfinden. Die Räumlichkeiten im Hechte reiditen 
in keiner Weise mehr aus, die Sammlungen hatten sich wJUirend der 
letzten sechs Jahre so vermehrti dass an ein sweckmlUsiges und sugleich 

geschmackvolles Au&tellen der Üegenstftnde nicht mehr zu denken war. ^ 

Man siedelte in den Gasthof zur Krön«' über, in dem die einstmalige 
ornitbologiscbe GesrlUebaft im Jahre 1811 begründet worden war, und 
glaubte hier auf einige Zeit genügend Raum zu haben, wenn die grosse 

dreifenstrige sogenannte Schenkstube in zwei Piecen vergrössert und 
Ktiche und Gewdlbe mit je einem Fenster zu dvu Sararo In ng-s räumen 
hinsugenommen würde. Der Kronenwirth Carl Gotthelf Pietsch- 
mann, der einen Miethszins von jährlich 30 Thalern von der Gesell- 
schaft forderte, wurde selbstverständlich Mitglied derselben. Er muss 
ein Muster eines Wirthes gewesen sein, da man für gut befand, ihm 
,,\vi'j^'-on .seiner der Gesellschaft g^egenüber au den Tag gelegten Zuvor- 
kommenheit wahrend der Miethszeit die Beiträge zu erlas.sen." 

Niehl arm an freudigen Kntignissen ist das nun folgende Gesell- 
öchaftsjahr l.s2'.>zu 1830. Zunächst waren es xahlrtMeht» Oescheuktj 
an Katurgegcnständeii, die die neuen li uuiu; des Cabuiets lullten. Die 
Samensammlung in fast 700 Gla.stlasehehen, die durch die Bemühungen 
der in Böhmen wohnenden Mitglieder augeschatit worden sind, wird 
auf i'inor drehbaren Etagi're aufgestellt; eine Collection von Käfern 
aus (Ici Kiiia ist tnngetrotfm ; der Hauptmann Z i m in cria a an hat den 
langgehegten Wunsch der Gesellschaftsmitglieder endlich erfüllen k«inncn 
und das schön gestopfte Gesellschaftssymbol, den Schwan, schwimaieim 
dargestellt und unter einem Glashause schützend verwahrt, zum 
Geschenke gemacht. Zu erwähnen ist noch, dass die in den Saom- 
luugeu aufbewahrte und besonders oron dmi jugendlichen Besndieiii des 
Mnaeums angestaunte^ lohgegerbte Mensobenfaaut von einem durch 
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Schu«s getödtotci) Mädclien von 21 Jalm n fnU ein Gcschiink des Suidt- 
hauptmanns Schlegel i ans diesfr Zeit stanuut. Jetzt, wo die S.niira- 
lungen und besonders die bevorzugte omitholo^^ische, sich stark ver- 
mehrten, nius^te ein (reschenk von 40 Th.'xUn'n be.sonders dankbar an- 
p*nonniien werden, die der Erb- und ü erichtssch u 1 ze Haensch 
iii Cunclorf, der sich durch ..sein bekanntes Wuthniittel nielit nur in 
Sachsen und Preussen, sondern aueh in entfernten biegenden Kähmens 
unsterblich gemaciit hatte", noeli bei seinen Lebzeiten der Gesellschaft 
mit der Bestimmung, Samnilungsschrünke dafür anzuseliatfen, uneigen- 
nützigst verehrte. — Die BUchersammlung, die 434 Bände und viele 
kleine Schriften enthielt, konnte im Kronenlocale auch zweckent- 
ftvredieiider anfgettellt wwden, to dftsa bereite unter der Aufsicht des 
M. Sintenis regelmftitige Bibllothekttanden SoimabeadB von j2 bis 
4 Uhr eingerichtet werden konnten. 

Dem Delegirten bei der Heidelberger Is'aturforschcr-Verisammlung, 
dem Stadtpfarrcr Wilhelmi in Sinsheim, wurde in Folge seiner dortigen 
Repräseiitatiou der GesellBchaft und seiner fibersandten Schrift: Be- 
•direibung alten Deatschen Todtenhügel bei Wieeenthal in dem 
Ghrosshersoglich Baden'schen Mittel-Rheinkreise, seitens der GeselUchaft 
eine Anfinerksamkeit su Theil, wie deren sich weder die früheren noch 
wohl auch die epiiteren Abgeordneten sn erfreuen hatten* Man (Iber- 
sandte trota der Geldklemme, als Gegendedication dem Herrn Ffiirrer, 
einen silbernen, innen vergoldeten Becher mit der Inschrift: Aus 
Achtung und Dankbarkeit 

Unter den neu von der Gesellschaft gewählten correspondirenden 
EhrenDiitgiiedem dOrfte eine Perstolichkeit ein weiter gehende« Interesse 
in Anspruch nehmen, die des allbekannten schwäbischen Lyrikers 
Justinus Kern er. Die Veranlassung, weshalb man ihn in Vor- 
schlag brachte, ist nicht gana ersichtlich, jedenfiüls aber steht dieselbe 
im Zusammenhange mit dem Eindrucke, den des Doctors „Seherin von 
Prevorst*' in wissenschaftlichen und Laienkreisen hervorgebracht hatte. 

Ea durfte nicht uninteressant sein, den Brief kennen au lernen, 
mit dem der Weinsberger Dichter für seine Wahl aum correspondiren- 
den EhrenmitgUede der Gesellschaft dankte.^ 

Hochverehrte naturforschende Gesellschaft! 
Mit gerUhrtestem Danke, aber nicht ohne Beschämung und Zweifel, 
ob ich dem Zutrauen hochverehrlicher Gesellschaft lu entsprechen 

*) Acten der naturf. Oeselbchaft, batreffoiid Wahl und Abgang d«r Mi^Uttdsr. 
▼oL L Vom Jahre 1885 bU 1881. Beit« 11. 
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fähig bin, empfangfe ich das niiv gütigst übersandt*; Diplom elods 
correspondirendt'ii Ehren-Mit^Hcdcs Ilirer Gesellschaft. 

liochverehrliche Gesellschutt erlaube mir «las Bekenntniss, dass 
mir diese Aufnahme in den Kreis so verehrter ^liinner um so werther 
ist, als sie durch ein Work veranlasst zu seyu scheint, das vielseitig 
nnbegriffen und misskaimti nicht fiEhr die Menge geschrieben, von dieser 
meist nur mit Spott und Variblgung beiohttt wird« Wie liiMier iit 
mir dagegen die Anerkemrang von Mfenneni, die sich orliftbeo fiber 
das Vomrtheil und den Uaikt der Menge se^gpen, auf dem diejenigen 
Erscheinungen in der Natur als Lüge bestritten, oder als Abeigiaube 
verworfen werden, die der kalte Verstand nicht mit seinen Berechnnngea 
findet, die aber demungeaehtet vorhanden sind und einst mit heller Klailiel^ 
nach dem Versehwinden des Aeusseren vor unser aller Angetreten werden. 

Verehrteste MlLnnert Mdge mir Gott die Stflrke verleihen, liirer 
würdig, kühn auf den Bahnen, die mir mein Innerstes beseichnel^ in 
Erforschung der Katur weiter au gehen, nicht achtend auf das Qeschrey 
derjenigen, die nur das Aeussere erkennen und die selbst den be- 
geisterten Sohn der Natur von Görlitz, den unsterblichen Jacob 
Böhm, als einen weit unter ihrer eitlen Gelehrsamkeit stehenden un- 
gebildeten ^Schwärmer betrachteten. 

Vcrehrtesto Männer! Möge der Seegon Gottes noch lange auf Ihrer 
Gesellschaft ruhn! 

Einer hochverehrlichen naturforsdhenden GeseUschaft. 
Weinsberg, den 3. April 1830. treuergebener 

Oberamtsarat Dr, Justiuus Kerner* 

In der dritten Quarta!s>iitzui)g 1H3U trat die Altertlunnssection d»,'r 
GeseHschaft ins Leben: liauptsiu Idich wohl veranlasst durch die Ver- 
ordnungen der Behörden, die dringend euiptalileu ,,alio öffentlichen 
Monumente zu schützen und möpflichst zu erhalten." ~ Eine kleine 
.Sammlung Alterthümor und zahlreiche voriiamlene Mfinzen ^aben der 
neuen Abtheilung eine angenehme Starta^e. \^n'slLZLllder der Hection 
wurde .Schneider, iiecretair derselben Kauluiauu Thieiue; neuer- 
dings beneidouswortho Fosiun, da allen Beamten , auch denen der 
Sectionen die Zahlung der vierteljährlichen Beiträge erlassen wurde, 
d. h. in der stillen Voraitssetzung, dass sie dem Sehuldentilgungfelonds 
ein Aequivaluut würden zu Tinte kommen lassen. — Näheres über das 
Entstehen und die innere Entwickelung der Section ist ausfuhrlicher 
im 2. Hefte des IL Bandes der Abhandlungen aus dem Auisatse des 
Sector Hirche in Bfarklissa au ersehen. 



Ein andtüTs Keseript dur Ro;;icrung wurde Veranlassiin-^ , die 
Bildung eines ( J »' av e r - V e rc i iis von Seiten der üeseilschat't ein- 
suleiten. Die \ uiaibeiten waren bereits v<dlendet, als der Magistrat 
in der Erkenntni?>.s, dass die (»riinduiig eines solchen Vereins eifrigst 
unterstuizt werden müsse , einschritt und so der Gesellschaft eine 
harte Arbfit ersparte. Die von der Gesellschaft angtilegten, aus 
92 Blättern bestehenden At tt-nfaseikel ,,dic GriiiKlung eines Oewerbe- 
Wreius betreffend" wurden der Regierung eingereicht und erst nach 
lauger Z^ it „da sie so viel schätzbare Materialien" enthielten, mit dem 
Wunsche zurückgesandt, ,,da8s recht viele Mitglieder der wohl- 
Idblicheii natnrlioncheiideii Gesellschaft ao dem ins Leben getretenen 
dasigen Gewerbe* Verein sieh belheiiigeii mdchteD, damit sdne Dauer 
und Gemeinntttstichkeit am so mehr gesichert werde (IS. Mirs 1830.) 

Noch knra vor Sohluss des Sommersomesters 1890^ also einige Tage 
Yor dem Sttftangsfeste, berief Seh neide r ganz jdr.talieh die einheimischen 
Hitgliedery da er ihn<;n eine wichtige Mittheilung an machen habe. Seine 
Worte bertthrten sonftohst die traurige finanaielle Lage der Gesellsdiafty 
die ihn um so mehr bekfimmorej als davon das Fortbestehen der Gesell- 
scbaft abhftnge ; niederholte Versuche, höheren Orts eine Unterstfitaung 
aussuwirken, seien vergeblieh gewesen, ebenso habe sich die Hoffnung, 
durch ein Lotterieloos den geschwMchten Finansen aufieuhelfen, trügerisch 
erwiesen. Aüerwtrts nach Hcilfe suchend, sei er schon froher auf den 
Ckdanken gekommen, einen Herrn Jacob van Mater auf Golden- 
berg bei Winterthur zur Wahl au bringen, da er aus Correspon- 
denzen erfahren habe, dass derselbe sich nicht allein iUr die natur- 
forschenden Gesellschaften interessiro, sondern sie nneli bedeutend unter- 
stfitzt habe. „Diesen freigebigen Ausländer", fährt Schneider in 
seinen Auslassungen weiter fort, „fiir unsere Geeellschaft au gewinnen, 
war mein steter Gedanke; ich schickte ihm nach erfolgter AVahl nicht 
allein das Diplom und die Statuten, sondern auch ein auf Velinpapier 
gedrucktes in goldcm :n Schnitt gebundenes Exemplar unserer Abband' 
lungen au und war sehr bekümmert, als die Antwort des Empfängers 
so lange aussen blieb. Gestern ging diese längst erwartete Antwort 
ein, brachte mich aber durch ein seliwarzcs Siegel, womit der Brief 
verschlossen war, Anfangs in grosse Verlegenheit. Der Brief war in 
englischer Sprnriic mid lautete: 
SlIu- L':eehrter Herr! 

Vor einiger Zeit erhielt ich ihr geehrtes Schreiben vom 28. April 
zugleich mit dem Dij)lom durch welches ich zum correspondireuden Ehren- 
mitglied ihrer Gesellschaft ernannt bin.'* Ich bedaure, nicht eher davon 
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Kenntniss genuimüen zu liaben, da ich von einem ernstlichen Unwohlsem 
befallen war, von dein ich bisher nuch nicht vüUig wieder hergestellt bin. 
Für die Ehre der mir ertheilten Mitgliedschaft bitte ich als Erkenntlich- 
keit meinen aufrichtigsten Dank entgegenzunehmen und erhtube ich mir 
folgende 50 ttouiMTor aur Vermehrung der Sammlungen, aur Beechaffang 
von physikalischen Instrumenten oder Bachem oder aur Venrendang 
auf irgend eine Art, welche nach dem Ermessen des IMrectorinms aum 
Besten der Oesellschaft am yortheilhaftesten und nütalichsten ist, zu 
ftbersenden. 

Genehmigen Sie u. s. w. Jacob yan Mater. 

Meine Freude, dass unsrer Gesellschaft das Glttck au Theil wurde, 
von seiner Königl. Majestät bestätigt zu werden, war sehr gross, ich 
kann aber versichern, dass ich über den Inhalt dieses Sehreibens eben 
80 angenehm als freudig überrascht worden bin. Heil unserm edlen 
Wohlthäter, lange» Leben unserm verehrten Mitgliede, ihm l&chele bald 
der Genesung Wonne; dieses ist der innigste Wunsch des von Dank 
erfüllten Berichterstatters". 

Das war ein himmlischer, friielitbringender Strahl in die Finsternis*« 
der Kasse. Van Mater wurdf :\U der grösste Wolilth.iter gefeiert, 
man bat ihn dringend um sein Bild, um stets da;? i^ortrut des edelsten 
Menschenfreundes vor Ang-en zu !iabeu, ihm wurdo des 1. Heft des 1S,36 
erschienenen II. Bandes der Geseiischaftsnachrichten gewidniet, er war 
gleichsam das heiispendende Araulet der Gesellschaft, das man ja nie 
verlieren dürfe. Unter all diesen angenehmen Eindrücken mochte 
auch das Stiftungsfest ein besonders angeregtes sein. Das Directorial - 
Journal weist JXX) Nunniicrn »'Xpedirtcr Sclniftf^tiu ke nach; die Mit- 
gliederzahl beträgt 220, unter denen sich 81 wirkliche befinden; die 
Einnahme beträgt 721; die Ausgabe indessen 804 Thaler; sechszehn 
gelehrte Gesellschaften standen mit der hiesigen in Verkehr ; die Samm- 
langen haben sich so vermehrt und die öconomischen VerbSltnisse so 
gebessert, dass wir, wie es im Jahresbericht heisst, „beaahltes Eiganthum 
besitaen, was nicht übertrieben, einen Werth von2000Thalem haben kann." 

„Das Übliche Ballfest bei Ueino folgte; bei Tische wurden viele 
Toaste auf an* und sämmtliche abwesende Mitglieder ausgebracht, von 
welchen der auf die völlige Wiederherstellung der Gesundheit des 
grossmathigen und edlen Herrn Jacob van Mater <~ in englischer 
Sprache, deren er sich in seinem Schreiben bedient hatte, vorgetragen 
wurde." 

Auch aus den folgenden Geschäftsjahren 1830—1832 ist 
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meitt nur ErfirenKchet m berichten; nicht nur daas die Oeeelhchaft 
dnrch Ernennang von Ehrenmitgliedeni lieh nach aaeeen hin einen 
glänienden Namen an verschaffen sitehte^ eondern auch dadurch, das« 
aie ihr Augenmerk anf die mägUchste Nntiharmaehting ihrer Materialien 
ftr die heimischen Mitglieder, durch Vortrige und Lesesirkel (61 Fas- 
dkel waren in Cvculation) und Sectioashesprechangen richtete» entsprach 
sie den Erwartungen, die man f&r ein so jonges Institut hegen konnte. 
Während Vorschlftge, tvie die QrOndung einer technologischen 
SeeUon (9. April 1831) schnell dadurch reaUsirt werden konnteui dass 
dies in Verbindung mit der dconomischen Section geschah, war 0tr 
andere Ideen der günstige Augenblick noch nicht gekommen. Die 
Yom Apotheker Burkhardt aus Niesky projectirte Anlage eines bo- 
tanischen Gartens wurde, nach eingehenden Ghitachten, als etwas 
sehr erspriensliches erkannt, vor der Hand aber, da es an den ndthigen 
Fond» i'ehU«\ ahgelehTit. Eh musste dieser Plan günstigeren Zeiten 
Torbehalten blaibei*) doch wünschte man, dass das Directorium diesem 
wichtigen Gegenstände seine fernere Aufmerksamkeit schenken möge. 

Die aus 478 Bänden bestehende Bücht»r«i a m mlung, vermehrte 
sich in der letzten Zeit, besonders durch Ges< lit'nke, so sehr, dass der 
Bibliothekar M. Sintenis endlich Einhalt bieten zu müssen glaubte: 
„der grösste Theil d*^r BücIk t (in Bezug auf di»» Oesclu^ike) berührt 
nur entfernt oder gan:^ und ^^ar nicht die Tendenz unseres gesell- 
schaftlichen Verein'5. Man döiike daher lieber auf Anschaffung neuer 
nützlicher Werke^ die für den Nntnrforseher einen wahren Werth 
haben. Oejsftn;^-, ( Jelx t- und Buchstubirblicher u. h. w. würden unserer 
GeselNcbaft nicht nur nicht s!ur Zii'fde gereiclien, sondern s<»gar die- 
selbe iu's Lächerliche fallen lassen." Die j5c b ui etterli n;;e, ohne die 
Doubletten, sind durch die Bemühungen des Cabinetsinspectors in 
achtzehn Kästen «auber aufgesteckt; die Mineraliensainnilung, 
welcher ein und dreissig seltene Stücke, herrührend von der Expedition 
des Professor Rose mit Alexander von Humboldt in den l'ral 
und Altai, zugetu-^t worden sindj ist von dem ^saturalicngallerie - lu- 
8pt:ctor Gössel aus Dresden neu geordnet und etiquettirt worden, so 
dass sie nach der Schätzung dieses Sachverständigen jetst einen Werth 
von 150 bis 200 Thalern repräsentiren wlirde. Die aoologische Sammlung 
umCasste 12 Säugethiero and 860 Exemplare Vögel, darunter 
311 exotische und selbstver ländlich eine Unmasse Doubletten. Ungefiihr 
aus dieser Zeit (3. Januar 1888) finden wir ein Urtheil aber die omitho- 
logische Sammlung im Vergleiche au der einer bedeutenden UniTorsitäts- 
Stadt Der frahere Conservator der Oesellschaft, Farster Wiedemann, 
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war durch Schneider dem berühmten Zoologen von Baer in Köni;x>- 
berg i. Pr. als Präparator nuA Ausstopfer empfohlen worden. — Er 
war auch wirklich in die Sladt Kaiita abgegangen und schrieb unter 
Anderen dem Dircctor Schneider: ,,Dio Voj^-eUaiumlung ist noch nicht 
sehr bedeutend und ist uugetabr so beöcharten wie die Görlitaser iSamm- 
lung, als sie im Eling'sch»;n Lokale war, also im Jalne 1822. Neue 
Senduufj^en trafon ein aii-j Ann i lkn, so dass auch die üi>riyen. inan:,^eL 
haft vtjrtretent Ii Ciasäen des NaLun eiciis weaigäteiJS in einigen characie- 
rlstlscheu Alten vorhanden waren. Das Alterthum s c abi ne t wurde 
duicii die Muniiieenz des Magistrats mit einer alten Wottorfahue^ 
einiG:<'n alten Waffen und Hüstungen für Manu uud Ross und andern i 
Auü^uitäten bereichert, so dass nur dadurch, dass luaii d'w M.odelle, 
Von denen sieh im Lunte der Zeit eine grosse Anzahl aufgestnpelt 
hau* , dem Gewerbe -Verein schenkte, einem directen Kaunuuangel vor i 
der Hand abgeholfen werden konnte. Eine Zunahme der 31itglieder ' 
bis auf 286 iflt am Schlüsse des Vereiusjaiires 1632 zu constatiren; 
Schriftenauitansdi ward mit sechs neuen Vereinen angeknüpft, und 
sicher wllreii diese Jahre in ihrer harmonischen Eutwiekelung die 
freudenreichsten gewesen, wenn nicht auch das Schicksal roh und kalt 
seinen Antheil fUr den Schmers gefordert hitle. Die Oesellschaft 
verlor am 13« Juni 1881 durch den Tod ihr langjähriges Mitglied, den I 
Ausschussdirector und einstigen Prftsidenten der Oesellschaft, den 
Bitter von Ferentheil-Oruppenberg.*) Hit ganaer Seele hatte 
er sich den Bestrebungen des Vereins hingegeben bis sum letalen 
Athemange. Kicht nur hatte er mit weisem Bathe die Gesellschaft 
bedaohty sondern auch in der That durch Darreichung von Oeldem und 
grossartigen Oeschenken fUr die BibUotheky besonders fUr den öcono- 
mischen Thetl derselben, sein Interesse reichlichst' bewiesen* Die 
G eselbchaft bat sich bei den Hinterbliebenen die Ehre aus, das auf dem 
Nicolaikirehhofe befindliche Grab des Entschlafenen mit Basen belegen 
und mit Blumen vc^rzicrcn lassen zu dUrfen. 

Zum ersten Maie schien mit Beginn des Gesellschaftsjahres 1832 
die Last der Geschäfte den nie rastenden Schneider au erdrOcken; er 

♦) Carl Wilhelm FerdiDan«! vua Fercuthtiil.Grappenberg ward g-el.ureu air. 
8. October 1757. H err auf Bellmauusdorf, V'erweser des freiea weltadeligeu Fräulein* 
■tUlH J<MMliiBiit«lii Ul Radneriti von 1795 bis alt Juni 18S7; Jolianiiitoi^BeoliteMor 
TemiKhlt mit Amalie Charlotte RMMSa toa Seohaiibwf MU dem Bsw« 8efa«nlMif. 

Er Btarb am 12. Juni imi und hinterüess drei Söhne und awei Töditor. — (Plrivatmit- 
theilungeti Sr. Ejtcelleii:? dt« Herrn GenemlHentenant von Ferenthail tt. Gruppenbarf 
in Görlita and des H«rra Forstmeister Grosser in Joachimstein.) 
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hät vm seine EntlMamig. Zom enton Male weU, teit er der Leiter 
der Oesetticluift w«*! mag es aieli ereignet luiben, dase lein Antrag 
dnttiniiiitg abgelehnt wurde. Man fand keine würdigere PereOnliehkeit 

filr dieses Amt in der Mitglieder ZMf als eben ihn, den zweiten Grfinder 
der Gesellsehafty und den einmtithigen Bitten der Mitglieder gelang 
eS| ihn zu bewegen, noch ferner ihr treuer Leiter zu sein. Er nahm 
also nochmals an, zur Freude Aller, Zur Verrnindernng der weit- 
läufigen Gescbftlie d«'s Directors wurde ein Stellvertreter desselben 
in der Peraon des Hauptmann und nachmaligen Stadt - Kämmerers 
Zimmermann gewählt; auch die F^mennung eines zweiten Secretairs 
wird für nothwendig erachtet und mit diesem Posten der Justisverweser 
und nachmalige Polizeirathsherr Köhler betraut. Gewiss nicht an- 
wichtig für die Interessen der frosellschaft war es, dass eine grosse 
Anzahl ihrer Mitglieder seit der am 4. Januar 18ii3 in Görlitz einge- 
fiihrten St.Hdteordnung in das Magistrats- und StadtverordiK'tencollp^j^ium 
eintrat: konnte doch so, wie es ja auch schon früher geschf licn, mit 
grösstrei- Wärme direct für die LTeber^eng^nng- eingetreten werden, 
dass dio < Tesellseliaft der LhittTstützung dur Behörden würdig sei. 

Zu den Anerkennungen der Rfgiernng' in Liegnitz kauien jetzt 
sebon deutlichüro Beweise des Wohlwollen-?, An^ ^[c\i iu IJeberweisung 
von kleinen, die Freund.seiiaft erhaltend(m («eschenken darthat. War 
08 zunäelist nnr ein Stüekehen Bernstein, im Eisenstein von llohenboka 
bei Hoyerswerda, so war man auch hiermit zufrieden, — sah man docli 
eine freundliche (:Jesinnung darin. Die Seheiikmig eines Ananouiteu 
von einem Fuss Durelimesser von einem auswärtigen Mitgliede, erregte 
gleichfalls grosses Aufsehen: waren doch solche Schaustüeke gerade 
geeignet, das grosse Publicum ftir die Sammlungen zu interessiren. 
Am grtfssten aber war die I^Veade, als endlich die Glücksgöttin 
der Gesellscbaft den Gewinn eines Viertellooses in Höhe von 
SlOTIialem 12' 2 Sgr. in den Schoos warf; konnten doch endlich einmal 
die alten Verpflichtungen eingelöst, Buchhändler und Buchdrucker, die 
immer noch nicht gana befriedigt waren, besahlt, ein alter Vorschuss 
von 100 Thalem gedeckt, und überdies noch einige durchaus noih- 
wendige Bücher angeschafft werden. 

In diesem Jahre wurden auch die auswärtigen, ausserordentüchen 
Versammlungen, die seit 1829 geruht hatten, wieder aufgenommen. Die 
auswärtigen Mitglieder hatten wiederholentfich den lebhaftesten Wunsch 
zu erkennen gegeben, da ihnen ein regelmässiges Erscheinen an den 
OQrlitser Hauptversammlungen durch mancherlei Umstände unmdglich 
gemacht wurde, in einem Orte ausserhalb des Centralsitaes ausammen 
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zu kommen. Fast gleichzeitig wurde dius Verlangen von den in der 
Umgegend von Mudkau, Löbau und Niesky wohnenden Mitgliedern 
autgesprocben^ und gern ging man auf die Wünsche derselben ein, 
besonders da man für die Muttergesellschaft die grössten Vortbeile 
erhoffte und die auswärtigen Zusammenkünfte etwas Aebnliobefly wie 
die immer mehr in Aufnahme kommenden Wanderversaramlungen in 
Douisehlaiul, England und der Schweiz bezweckten. Die Begeisterung, 
mit der die Idcc, vl< rtt"ljährliche Zusammenkünfte in jeder der drei 
Städte zu veraiistaltt'u, autgi iiomnien wurdt', Hess jedoch bald nach, 
und nur in Niet>ky lierrsclitc regeres Leben. Hier waren aucli die Be- 
dingungen, Ullier deneu das junge Pflänzchen sich krüfti^rii konnte^ 
sehr günstig, denn nicht allein waren hier tüchtige natu wissenschaft- 
liche Schriftsteller, wie von Albertini, Curie, Burkhardt und 
Kölbig thätig, auch die reichen Sammlungen des Naturalieneabinets 
boten hinroichenden Stotf, um als DciuaustratiüUs^egensiiiude gelteu zu 
können. In Muskau währte die Tliätigkeit des Zweigvcreius nicht lauge; 
denn wenn auch auf Schueiders Anfrage ,,wann denn endlich Leben 
in da« Todtengebein der Uuskauer GteseUsdiaft kommen weide" eine 
hoffnungsreiche Antwon einliefi so liess die Theibahme der Emaebien 
docb so sehr nach| dass schliesslich eine Vereinigung der Muskauer 
mit den Nieskyer Versammlungen in Vorschlag gebracht wurde. Von 
1835 ab haben in Maskau, ebensowenig als in Löbau weitere Ver- 
einignngen der auswärtigen Mitglieder der Gdrlitzer naturforschenden 
Chesellschaft stattgefunden. In Niesky florirten dieselben bis 1854^ in 
welchem Jahre der verdienstliche Geschäftsführer des dortigen Zweig* 
Vereins Burkhardt sein, besonders der botanischen Wissenschaft ge- 
widmetes Leben beschloss. Mit seit em Tode hörten auch die intimen 
Beziehungen der Qdrlitser Mitglieder mit denen der BrUder^Unität 
völlig auf. 

Die Fortschritte in der Entwickelung der GeseUscbaft, die sich 
am Jahreaschluss 1833 in einer erfreuliehen Mitgliederzunahme bis zur 
Zahl 305, einer ei'spriesslicheren Finanzwirthschaft, reichlicher Ver- 
mehrung der Sanimhmgen und glücklicher Verbreitung wissenschaft- 
licher Kenntnisse und Anschauungen auch ausserhalb UörUtz kund gaben, 
sind 80 bedeutend, dass es nicht Wunder nehmen kann, w vim einige 
Jahre der Thatigkeit eintreten, in denen ein luMvorra- cudes Heraus* 
treten aus dem stilleren \\'irkun;rskreise nicht ersiclillieh ist. 

Während der beiden folgenden Jahre vt»n Michaelis 183H bis 
18 35 nahmen vor Allem viel Zeit in Anspruch die im irrossartigsteni 
Maassstabe betriebenen Commimicatiunen der wissenschaitlichen Ab- 
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handliuigon und Gutachten, die jetzt auch nach Ifiukaiiy LöbafL und 

Niesky, «U der Gesellschaft FUialorten, Ubervv'iesen werden moMtoiL 
Die grenzenlosen Unregelmässigkeiten bei diesen Beförderungen, die 
theils durch die SauinseUgkeit der Mitglieder, tliciU durch die elenden 
Botenbestellongen, die man der koetepiellgi^ Postezpedition vorzog 
Tenumeht wurden, nahmen so zu, dass man die verzwciflongsvollen 
AeoMerungen des an subtilate Pünktlichkeit gewohnten DirectorS| die 
allenthalben in den Actenitössen wiederhallten, begreifen kann. 

Durch die unvorhergesehenen GeldzuflUsse war es möglich ge- 
worden, der Herausgabe der Abhandlungen wieder mehr Aufraerksam- 
krit zu schenken. Das Mauuscript lag bereits im Sommer 1><34 druck- 
bercit da, f « hatte die Censur passirt und nur die Gesellschaftsnach- 
riehten, • die man dem nächsten Bande boigebcu wollte, fehlten noch. 
Pastor Hirche, mit dieser Aufgabe betraut, lehnte plötzlich ab, so 
<iasit wiederum eine unerwartete, uniiel)same Verzöprerung eintrat, der 
abzuhelfen .sieh S c lineider dadurch entsehlo.s^,, dass er seihst an die 
Aufarbeitung dieses Themas gehen wollte, wenn er der Unterstützung 
des M. Sintenis, der seiner Arbeit die Feile anlegen und die Politur 
geben sollte, gewibü i»ein konnte. Leider ist von einem Entwiule oder 
eiu 1 beginnenden Bearbeiuu.g des Aetenuiaterials, die Zeit von 1827 
bis zum Drucke des 11. Bandes umfassend, nicht das Geringste vor- 
handen, wie auch, ujit Ausnahme eines Berichtes der Alterthumssection 
von Hirches Feder, über das Gesellschaftsleben nicht eine äp'ii' in 
den nächsten Heften der Abhandinngen. — Die Hoffiauug, dae neue 
Werk von einer Bachhandlung verlegen au lassen, schlug, wiewohl 
man die Unterhandlungen mit LMpziger, Breelaner, Hamhurger und 
Berliner BuchhAndlem eifrig betrieb, gänzlich fehl,, so daes wirklich 
eist, und swar wiederum auf Kotten der Geselltchaft, das erste Heftchen 
1886 ertcheinen konnte. 

Die im April 1834 angestrebte Qrfindung einer ornitho logischen 
Seetion kam nicht au Stande; die Grttnde, weshalb man davon Ab- 
atand nahm, sind nicht ersichtlich. Erst einer viel späteren Zeit war 
SS vorbehalten, eine soologische Seetion ins Leben su rufen. 

Wieder einmal hatten sich die Sammlungen derartig vergrössert, 
dass die in der Krone gemietheten Räume kaum noch zureichend waren. 
Die Cabinetsinspectorea Uirte und der Historienmaler Kadersch, 
der an Thiemes Stelle getreten war, klagten gar häufig darttber, dass 
die Gegenstände nieht vortheilhaft au%eBtelit werden könnten und dass 
filr würdigere Plaoirung der neueingegangenen Ankäufe nnd Geschenkt, 
die besonder« reichhaltig aus Amerika, in Schlangen, Polypen und 
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Hvscbeln bettehend, ebgetroff«ii wwen, nirgends mehr Rftom vor- 
banden wäre. — Die neu wigegKDgentn 419 Schmetterliiige ak Oe> 
scbenk des Mitgliedes Finch er Edler von Bdesleritamm und die 
2^0 Stück Kftfer vom Kupferstecher Harzer waren ja noch bequem 
den Küsten emsnveiieiben, aber die zahlreich eingebenden Bächer- 
geschcnko, unter deren Gebern auch Demianis Name prangt» und die 
voluminösen Altcrthümeri deren Vermehrung durch eine bronzene Rittei^ 
rttstong benrorgehoben wird, verengten in der That die »Sammlungs- 
itnrne so sehr, dass auf Abhülfe gedacht werden nuTsste. Man fand 
auch glücklicherweise in der zweiten Etag<^ der Krone, die seit 1831 
von dem Kunst , Mund- und I^astctcnkocli T hie nie gepachtet worden 
war, eine Stuix', die geeignet erschien, die Bibliothek und die Mineralien- 
sammlung aufzunehmen. 

Vom nicht ^^eringeui Nutzen tVir die (m ' lls-haft war d<*r vier- 
wöehentliehe Aiift nthalt eines L'-Ij zi- r Mit^^lunb - in <T(irlitz, des be- 
kannten Naturforschers der Kru^enstern sehen Expedition uui die Erde, 
des kaiserhch russischen Hofrathes Tilesius von Tiienan. der sich 
ein )i!eibendes Andenken dadurch erwarb, das« er nicht allein seine 
Erfahrungen in Bezug auf Aufstellung und Erhaltung der Hanmdungeu 
niittheilte und eine grosse Anzahl namenloser GepMistiinde he. stimmte, 
sondern auch über fünfzig Aetenstücke durchlas und sechs und zwanzig- 
Gutachten über den Werth derselben ahgah: eine Mühe, die dessh ilu 
so anurkennenswerth ist, weil durch sie erst das eij^entliche zum Druck 
lür die Abhandluni^'-en bestimmte Material detiuitiv festgestellt wurde. 

Am Stiftungsfeste 1835, am Geburtstage des Beginnes des fönf 
nnd Bwanxigsten Lebensjahres der Gesellecbaft, konnte Sobneider 
auf Ghmnd einer Statistik wiedemm einen erfirenlicbeQ Foitsebritt in 
der Entwickeinng der OeselUtcbaft constatiren. Das Joarnal leigt 
1300 Nummern, die Einnabmen betragen 417 Thaler« die Ausgaben 
387 Thaler, es war mithin ein Ueberschuss von 30 Thalem yorbanden. 
Die Mitgliederanaabl betrug 362, unter denen si'^h 216 eorre- 
spondirende Ehrenmitglieder befanden, darunter hellstrahlende NaoieD, wie 
die Zoologen Ba er, Ebrenberg, Naumann, Lena, Liehtenstein, 
die Botaniker Göppert, Reich enbach, Hornschuch, der Homoeo- 
patfa Habnemann und der Lausitaer Altertbumsforseber Pesoheck 
in Zittau. — In Schriftenaustausch stand die Gesellschaft mit ftnf und 
swausig gelehrten Vereinen« — Die Bibliothek umfbsste 1088 Bttnde; 
die zoologische Sammlung sfthlte 516 Arten Vögel, 1150 Arten 
Käfer, 430 Arten Schmetterlinge und 560 Stück Concbylien, ohne 
die sahireichen Donbletten und die Repräsentanten anderer Familien 
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des Thieieichet. Das Herbarium war auf 2000 Spccie« Pflansen aii« 
gewacbsen, die Mineralienftammlang, oryctognestitche und geologi- 
«chen Proben tunÜMsend, auf uagefilhr dieselbe Zahl; so dass man den 
Werth der Gesnninitsammkmgen^ zu denen noch die jUterthümer, die 
Mflnaen und die Kujiferstiche hinsuiLamen, . auf ungeflihr 6000 Thaler 
echftUen konnte. 

Wem in erster Linie diese Fortentwiekeiang an Terdankeu, war 
keinem MitgUede zweifelhaft; in ihrem DIrector concentrirten sich auch 
die Wunsche und Hoffnungen Aller für die Zukunft der Gesellschaft. 
Hatte man ihm durch seine immer wieder vollzogene Neuwahl zum 
Director stets von Neuem einen Beweis des bedingungslosesten Ver- 
trauens gegeben, glaubte man auch ihm ein äusseres Zeichen der 
Verehrung zu sehuldcu. Die Gesellschaft überreichte ihm in der März- 
sitzung des Jahres lö'iö feierlichst einen werthvollen silbernen Beeher 
mit Widnuing und dem krönenden Dockehchrauckoj dem Schwane. 

In Jictracht alier dieser angenehmen Erfolge und erfreulichen Re- 
sultate gingen am Festabende des Stütungstages 1835 gewiss die \Vogen 
der Begeisterung höher, und der Anwesenden Herzen schlugen lauter bei 
dem vom (Teselnaetter des jubeludeu Tusches begleiteten Toaste: „Laug 
lebe Schneider, der treffliche Leiter unsrer Gesellsciiaft!" 

Aber noch nicht ganz sieben W'oehcn waren seit jenem Tage der 
Freude vergangen: die Tiauergleckcn ballten dumpf von der Feterskirehe 
hernieder, die Klänge ernster Trauerchörc tönten vom Rathsthurme 
herab, sie kündeten laut, dass der angesehenen, der besten Bürger Einer 
sein Leben beschlossen hatte: Joliann Traugott Schneider.*) Nach einem 

*) flflia NMTolog befindet stob In Keveii L*«sittiMb«ii Magaain, Mtuguag 1996 
Heft S; Mechrichteu aus der Lnusitz, Seite 37. Joh. Traugott Schneider ward ge- 
b<«r» Ti am 14. November 1788 zu Friedersdorf an der T^find^krone al» 'i»?r Hmi^- 
Ijcäitzer« und Handelsmanns Joh. Qottfr. Schneider. Nach Besuch der iJorfschulu 
««ioM Heimatbsortet ging er 1800 nach Niesk/, theils um «ich weiter aiusiibUdea, Üieils 
«m eieb «iaein bfligerUebeii &w«rlMs«refge m wldmeii. Seine bier erlangte Fertigkeit 
im SchOneohreiben renuileiete Um, sich 1805 nach Görlitz sn begeben, um hier als 
Schreiber «"tn Geld zn Terdtenen 18("H) wurde er RHM!'<fop!^t, du er »«ich be- 

sonders waluend der Kriegsjahre durch pünktliche und schnelle Aui^tühruug seiner Anits- 
geachKfte ausgezeichnet hatte, als PoUzeisecrotair angestellt, welchen Posten er bis an 
eeln Bude verwaltete. Seine antUebe Tbitlgkelt gestattete ihm noch, aiueer denn Poeten 
eines ersten Directors der natarfc r < In aden Qeaellschaft, den eines Viceprieldenten der 
Fillalbibelgesellschaft und einen Vorstehers des Vereins für chri!«iUche Erbanung'SMhriflen 
zu bekleiden. £r war wirkliilies, eorrespoudirendes und Ehrenmitglied von Hechszehn 
gelehrten GeseUscbaften und Vereinen. Seine £he, die er am 7. October 1810 mit Jo- 
beana Loalae, geb. Senb, Teebter des Weebtneietew Im Bldieieebea Drsgoner^Beginwot 
Mas CleMwni, Andnae Bsob einging» war kinderlee. 
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knrxenii i^nftägigcn Kmnkenlager batte der tonst so krAftvolle Mann 
am 17. KoTember 1885 sein Leben ToUendet £r wurde beerdigt auf 
dem alten Nieolaikirchbofe. Tktrt links am TSisswege der von der 
MoUerlinde lom sttdwesentUehen Thette des neuen Kirehbofce- snr H^be 
steigt^ etwa swansig Schritt iron den alten Familiengrfiiken ist seine 
Bahestfttte. Ein in Sandstein gearbeiteter, von Ephen nmrankter 
Eichenstannn stfltst die TM, die Kamen, Gebnrts- und Todestag dea 
Entscblafenen ktlndet*} 

Schneiders so plötzliches Dahintcheiden ,,enchfltkerte den Bund bis in 
seine innersten Tiefen. Keiner kannte so wie er alle äusseren und inneren 
Verhlltnisse der GeseUscbafi, Miemand war mit dem Archive, dem ge- 
sanimten Qesellschaftspersonalc so lange Jahre v:-rtraut und bekannt 
als er." Mit seinem Tode stieg die Oesellschaft anf Dec^nien TOtt 
ihrem Höhepunkte herab und erst den kräftigen H&nden TOn Möllen^ 
dorff» gelang es, die Gesellschaft zu neuem Leben tu erwecken. 

Die Leitung der Geschäfte flbemahm zunächst der zweite Director 
Zimmermann, bis in der Sitzung vom 12. Februar 1836 Hauptmann 
von Oersdorff zum ersten Director ;^cwfthlt wurde. 

In dieser nämlichen Sitzung wurde beschlossen, den einst dem ver- 
storbenen Schneider ^r-widmctcn silbernen Becher von seiner Wittwe 
zurückzukaufen. Da die diircli freiwillige Spenden aufgebrachte Summe 
von fast iV.j Tlialcrn den Preis des Werthobjecti-s um das Doppelte über- 
stieg, 8u überreiclite man der in nicht ^länzeuilen Verhältnissen lcbeml,>a 
Wittwe, den ganzen iiotrag ak eine geringe Klirensihuid der (jeseli- 
Schaft.**) Dt r „Becher" aber, hcis.st es im Beschlusf5e „ist als innner- 
währendes Andenken im G< sellscliaftscnbinet aufzubewahren, und ist er 
bei leieriiohen Gelegenheiten dmi jedf -^maligen Director zum Gebrauche 
zu überlassen, um des Verewigten zu gedenken.'' 

Obwohl in den Acten der uaturforschcnden Gesidlscluift weder ein 
Necrolog Schneidora entlialton ist, noch einer den Manen des £nt* 

*) RsIiMtltte dM kSniflldieD PoIbdMerateln Johann Trsvgott 8oliaei4er all. 

hier, gewost nen Director« der Ton Ilini begründeten natnifendMIldaa Ckiotbcbaft, die er 

24 Jalirt- liindurch mit prro«<?i?r Liebe nni\ niclit jr^^riiig-en Opfprn leitete und Mitglied',* 
inelirerer j,'el»'lirter (icsdiscliaAeti. üeb. zu FriediT^ilorf bei der Lntideskrone 14. Nov. 
1788, gest. den 17. Nov. 1835. Geachtet Ton Freunden der Natur und der Bibel. Off. 
Job. 14 IS. — Banorirl Ton der natorfoneheiidea Geaelleehall 18B3. — 

**) OeMlleduiftuiachnchten Band XI. Protocoll vom 26. Odober 1860; sab V: 
In Betracht der pros^sen Vtrdit iistc, welche »ich der erste Ge^ellsclrnftsprS^ident Schneider 
um die Gesellschaft erworben hnf. wurde dessen Wittwe nuf ihre Lebenszeit einr- in 
Tierteljährigen Katen pränumerando su zahlende Pension von iimlbrn «instinimig 
bewtUift 
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aehlaleneB gewidmeten Todtonfeier Erwfthniiiig geschieht, Tidmehr eine 
gfeaie Kbft swiachen seinem Tode und der V^edemuinnlime der Ge« 
«ebafte »eitenfl Zimmermannes liegt, ist es mir doeh gelangen ans 
einer in Zittau Veim dortigen Pomologen-Verein im JuK 1896 gehaltenen 
Bede*) Ton Oersdorffs» einige den Verewigten naebgemfenen Worte 
der Verebmng anfsofinden, mit denen ich diesen Anümts besehltessen 
will — £r sagt: „Nach von Ferentheils Resignation einstimmig mun 
IMrector gewählt, hat Schneider, immer aufs Nene als solcher bestätigt^ 
diesen Posten bis an sein Lehensende mit bewnnderungs würdiger 
Hingebung und Thätigkeit verwaltet. Kr machte die Dauer und das 
Wachsthnm unsres Bundes zur höchsten Aufgabe seines Lebens, widmete 
uns die Stunden der Nacht, wie des Tages mit gleicher Bereitwillig- 
keit und scheute kein Opfer, wenn es unser Bestes galt. Er wusste 
das sich hier und da zeigende Uobel in seinen Quellen abauleiten und 
hat in der That mehr als einmal eine drohende Auflösung unsres Bundes 
durch zeit- und sachgemässe Wirksamkeit behindert, so dass wir ihn 
nicht allein als den Stifter, sondern auch als den Erhalter unseres 
Vereins zu Ix trachten habon. - Die «Schattenseiten unsrer Zeit — 
widerliche Ano^^^auz, Ueb* !« Iifitziinfc d^s » ig. mich und Herabwürdigung 
anflrpr Verdienste — waren ihm iVemd, und Nieniaml war bereitwilliger, 
ab er, Irrthümer eiii/u^cf»tehf»n und begangi'iie VerHelien zu verbessern. 
Für die ihm hier und da widerfahrenen Kräukun^^tMi hatte er zwar 
Gefühl, aln 1 kiin 1 1 fd ä c Ii t n i ^ - , und nie vtrmochtca Unialle dieser 
An seineu Kitt-r für uns zu schwachen. - Bis an sein £nde blieb seine 
Thätigkeit sich voilkommcn gleich, und «( Ibst auf dem Sterbebette 
waren seine wenigen lichten Augenblicke zum Tlieil nocli der Sorge 
Jür uns gewidmet. Fürwahr! ein so dauernde Hingebung für uusn^ 
Zwecke erheischt unsre a( htungsvollste Theilnahme um so mehr, aU dem 
Verewigten dafüi' nicht einmal der heiss ersehnte Lohn zu Theil ward^ 
unsrer bevorstehenden ftUifundswanzigjährigen Bnndesjubeübier be- 
wohnen an können. Wir aber aollen ihm das nm uns so wohl yerdiente 
Andenken am würdigsten, wenn wir sein Werk nieht fallen lassen, 
sondern wie aeither fest und unabbAnderiieh an unsrem Vereine halten, 
f)lr welchen alsdann (Iber der Asche des Gefeierten gewiss eine neue 
MorgenrOthe tagen wird.'' 

Eröffnungsrede von Gersdorff)« bei der vereinigten SiUuag dei ObctbM- 
Vefeias und der naturforscbeuden (iesellscb&ft xa Zittau md 17. Juli 1S36. 
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Oesellschafts-Nachrichten. 



ProLocoll 

der Haupt-Versamniliuig vom 29. December 1880. 

1. N.icli Fröffnung der Versammlung tlmilt dnr Priisident Herr 
Komberg mit, dass die Gesellschaft ein Ehrenmitglied, irerrn Stadt- 
ühe^t(Mi, Apothekr>r Paj)*', durch den Tod verloren habe. Die Ver- 
sauuniung ehrt das Andenkon dea Verstorbenen durch Krheben von 
den Sitzen. 

2. Ihren Austritt aUM der ( Jest U»eliaü iutbiui au^i im Idet, wegen 
Versetzung resp. Wegzug die Horron: Major von Tyska, PriMni^r- 
Lieutenant Anker, Kaufmann Edni. Krause und Frau GrüHn Brühl 
verw. gew. von Steinmetz. Aus anderen OrUnden die Herren: 
Ütadtrath Cubeus, Lieutenant Jahn, i'nvadehrer lirink. 

3. Auhialime als Mitglieder haben beantragt und werden als 
solche nach stattgehabter Ballotagc aufgenommen: die Herren Reciits 
anwalt Mittrup, Assessor Mülle Premier-Lieutenant von Rantzau, 
Kaafraann Emil Riedel, Bankier Grotemanii, Dr. med. Binner, 
Dr. med. Bieg er, Apotheker RQtner, Bank-Assistent Lvcaui Ober- 
lehrer Dr. Schlegel; Lieatenant Ton Böguelin, KreisanssohttsS' 
Becretair Gräser, Posi-Direetor Sehdnkneeht, Forstmeister Gntt, 
Chemiker Dr. Fried er ici. 

4. Der beantragte Sehnftenaustavsoh mit dem WestphäliBchen Ph>- 
Tinsial-Verein 0bt Wissenschaft und Kunst in Münster, der Royal 
Dublin Sociefy, dem Academisdken natorwissenschaftiichen Vereine in 
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Oraz, dem Landwirthschaftlichen Vereioe in Bremen und d«r Nataral^ 
History Philoiophioftl Society Belfast wird genehmigt. 

5. Dem Herrn Kasslrer wird i>ecbftrge f^r das GeselUcbaftsjahr 
1879/80 erthetlt und demselben von dem Präsidenten namens der Ge- 
sellschaft fiir seine Geschäftsführung gedankt. 

6. Hierauf erfolgt clie Vorlesung des Dankschreibens des Landes- 
ältesten, Grafen FürstenBtein lür seino Ernennunj^ zum Ehrenmit- 
glifde der l^iatttrlbrschenden GeselUchaft und für Uebersendung dea 
Diplome. 

7. Herr Custos Dr. Peck berichtet sodann über die Vermelirung^ 
die die Samuiluiigen und die BibUothek seit der letzten Uaupt-Ver* 
Sammlung erfahren haben. 

8. Der Herr PrSsidcnt daukt den üesclienkgebcru für ihr der Ge- 
selUchflft wiederum b<'wies(Mies Interesse und schliesst, nachdem daa 
Prototoii verlesen worden, die »Sitzung. 

Romberg. Kdrner. 
Os. Geiaaler. Hennet. WoUhe. 



ProtocoU 

der Uaupt-VerBammlung vom 2b, März lb81. 

1. Nach ErOiniug der VerMmmlaog theilt der Henr PlriaidMift mit^ 
dasB die Geaelbduift ein Ultgüed dnroh den Tod ▼erloren habe: Herrn 
Oberbürgemeiater Gobbin. Die Anweaendeii ehren da» Andenken des 
Veratorbenon dnreh Erheben von den Sitsen. 

2. Ihren Anatritt »ua der GeaeiUeheft Imben nngemeldet wegen 
Wegsng die Herren: Chemiker Dr. Fröhlich, Beforendar Jnffd» 
£iaenbahn-Bnuinapector KuehhoUi Chemiker Swaty« Ana anderen 
Gründen: Herr Bankier Beaaer. 

3. Zar Auinahme ala Mitglieder haben aich gemeldet und werden 
ala aolche nach atattgehabter Ballotage aa%enomm9n die Herren: Obersft- 
lientenant Amelung, Kaufmann Dannenberg» Kaofinann Fehs 
Webel, Rentier Schols» Apotiiekenbeaitser Jangnann, General von 
Boltenstern. 

4. Herr Eisenbahn-Bauinspecior Ruchholz wünscht eorreepondirendea 
Mitglied zu bleiben nnd wild als solches bestätigt. 

6b Der Veraammhing wird mitgetheütr daaa die Herren Landatftnde 
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^br PreuBsischen Ober-Lausitz der Gheeellscbaft eine Beihülfe von 75 Mk. 
m Erweilenmg der Bibliothek und der Sanunliiiigen llberwieson haben. 
Vertaaimlaiig nimmt femer Kenntniet -von dem Dankschreiben, welches 
Ton dem Oomitee sar Eniehtong eines Denkmals ftr den verewigten 
Botaniker Tommasini fitr aberwiesene 10 Hk* ebgegangen ist. 

6. Nach dem Bericht des Herrn Cnstos Dr. Peck, welcher eine 
retchfiche Vermehmng der Sammlungen in dem abgelaufenen- Qnartele 
«rgaby schHesst der Herr Prttsident die Sitsnng. 

Homberg. Körner. 
Dr. Lange. Me.tsdorf. ükl. Schuitse. 



ProtoeoU 

der Hauptversammlung vom 22. October 1881. 

1. Nach Begrüssuiig der Anwesenden theilt der Herr Präsident 
mit, dass der 17. Band der Abhandlung der naturforschenden Gesellschaft 
vollendet und zur Ansicht ausliegt. 

2. Durch den Tod hat die Gesellschaft ihr Ehrenmitgiied| den 
Zeichenlehrer Herrn Kadersch und die Mitglieder, Herron Rentier 
Conti, Lehrer Gunschera, Gutsbesitzer Hagendorn, Kaufmann 
Stock, Kaufmann Schicflrr vorloron. I^ie Versammlung ehrt das 
Andenken der Vf-rntorlionen durch Erln bon von den Sitzen. 

3. Ihren Austritt au>< der ( iesellschnft haben angi*nio!d('t -vveL^"»^ii Wog- 
zug, die Herren : Fabrikbe.sit^icr Knauth, Realsehullchrrr Dr. Lange, 
Dr. med. Mund, Rechiningsrath Pastini, Kauiiii;inn Richter, 
Apotiieker Hit^ner, (iutshenitzer Trau t mann, Reichs bank -Assistent 
JjUcan. Fnl)rikbf sitzer Klose, 

Aus unüt-ren (Iründen, d'w Hern-n: Sfi-retair Oilbricht, Ober.-t 
Köhn von Jaski, Krankenhaus- Inspuctor Schmidt, Postsecretaii 
Seifert, Gutsbesitzer A. Schulz, Rentier Breithor, Lehrer Deckert, 
Rentier \Vei5?e. 

4. Zur Auliiahme als Mitglieder haben sich gcrneldet und nacli <(iiHstig 
ausgei'alleuer Ballutage werden als solche aulgenommen, die Herren: 
Kaufmann Momm, Kaufmann Grün, Rentier Schmidt, Apotheker 
Nahmmacher, Eisenbahnbaumeister Wollanke, Maschinenmeister 
Suckf Fabrikant Hesse, Oberbürgermeister Reichert, Oeconoraie- 
rath Grattner» Rentier Herr mann, Partikulier yon Stutterheim, 
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KMifiBAim Sehilg, ReaholwIMirw Dr. Zeit ich el, Partieufier BAf es- 
bmek, BergruferendAr Oellborn, Apotheker Fe Ige nhan er, Dm- 
com» Fiseher, Lieateneiit, AdjncUnt Wehmeyer» BaagewerkoMuter 
Ooek Dr. W. H«*rb»a8, Dr. Sekdller« 

5. Die AuweheideadeD Mitglieder, Herr Kanfinann Riehter und 
Dr. piüL Lange werden al» oonreBpomlirende Hitglieder auf iliren 
Aotnig freiter geflilirt 

& £s erfolgt hierauf die Vorieanng des Begleitselireibens, mit 
wekhem im Aafitrage Sr. IL K. Hoheit des Kronpiioaen Rudolph 
der HL Band des Werkes des Erzherzoges Salvator „die Balearen 
in Wort und Bild" Ubersandt worden ist, sowie des darauf besftglichen 
Danksdireibens seitens der Gesellschaft. 

7. Der Herr Präsident macht hierauf Mittheilung, dass das der 
Gesellsdiaft bisher gehörige Haus, Demianiplata No. 9, (Ur den Preis von 
Mk. 45,500 an den Herrn Restauraieur Strempel verkauft worden ist. 

8. Die Wahl der Beamten ergiebt folgende Resultate: zum 
2. Präsidenten wird gewählt, Herr Sanitätsrath Ür. Kleefeld, zum 
l. Secrotair: Herr Körner, zum 2. Secretair: Herr Dr. Putzlfr, znnv 
Kassirer: II(^rr Kbort, zwm Bibliothekar: Herr Dr. Peek, zum Haus- 
verwalter: Ikrr Scliolz; zum fJehülfen des Inspectors dt r Sammlungen 
ist Seitens des Ausschusses Herr Pechtner ernannt worden. 

Zum Ausschn«?«?-Dirpctor wird Herr Haiberstadt, welcher dieses 
Amt bisher verwaltet liat, \vi<'der ;:;ewHhlt. 

Die fiusscheidendcii Mit;;liedL'r d«'s Ausscbu.sses die Herren: Buch- 
liinlUr Komer, Gfüitral »Scliub a rih , Apothoker Kleefeld, Director 
Bot he, Amts-Gcrichtsrath Adam werdeji sämmilieh w 1 ■d«Tgewählt. 

9. Der Etat pro 1881/82, weleher in Einnahme und Ausgabe mit 
Mk. 11,170. .')7 Kal iiicirt. wird ^oneliinij^i, und (lern ilerrn Kassirer 
seitens des llerru Präsidenten der Dank für äeiue Kassenverwaltung 
au.sgesprochen. 

10. Es erfolgt hierauf der Vortrag des Jahresberichts des 1. Secretairs 
sowie der Berieht des Onstos der Sammlungen dee Herrn Dr. Fecky tther 
die Vermehrung derselben; Herrn Dr. Peok wird unter allseitiger Zu- 
stimmung der Anwesenden hierauf im Namen der Geselbehaft seitens 
des Herrn Präsidenten der Dank Air die TonfigUohe Verwaltung eeinea 
Amtes ausgesprochen. 

11. Hierauf erfolgt der Vortrag der Jahresberichte der einseinen 
Seetionen und awar: die der Oeoowmüe-Seotbn, der geographischen 
Seetk»! der chemisch-physikalischen Seetion, der aoologisohen Seotion 
und der botanischen Section sowie der Bericht des Herrn Dr. Peck 
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über die Vermehrung der Bibliuthek im abgelaufenen Geselbchaftsjahr. 
Der Bericht der mineralogischen Section wird in Abweseuh^it des Vor- 
dtsenden und des Secretairs eq den Acten genommen. 

Um PrDtokoU wurde bierauf verlesen und die Sitzung geschlossen. 

Romberg. Körner. 
Uttrke. Himer. Geisaier. 



Jahres-Bericht 

des Öecretiiirs Uber das Gct^llächai't&jahr lbbü/81. 
Meine Herren! 

Statatenmässig liegt es dem Seerettur ob in der Hlobaelis-Ver- 
sammlung einen Jahres-Bericht über das wissenschaftliche Leben und 
die materiellen Verhältnisse der Gesellscbaft während des verflossenen 
QeseUschaftsjahres Torautragen, ich nnteraiehe mich dem umsoliebcr heut, 
als 08 mir vergönnt ist, Sie einen zum grössten Theile erfrenlichen 
Rückblick auf das abgelaufene Jahr werfen zu lassen. 

Leider sind auch schwere Verluste der Gesellschaft nicht erspart 
geblieben, und dem Schicksale, das uns allen einst früher oder später 
bevorsteht^ fielen eine grosse Anzahl unserer Mitglieder zum Opfer. 
Drei Ehrenmitglieder, den berühmten Botaniker Dr Ludwig Raben- 
horst in Dresden und dif Ihni'Ti wohlbekannten Horron Pape und 
Kadersch van denen der erstcro beinahe fünfzif^ Jahre ,Mit<^lit'd unserer 
Oesellschaft war, der Letztere ist sogar fast einuiidtüiit/ig .1 .ihr' Mitglied, 
lanpe Jalir«' StelK-ertreter des Gustos und bi^; zu Meitieni Kude für die 
O fsel Uchaft in seiner Kuns^ thäti^^ gewesen, eutiiss uns der 
Tod ausserdem sechs wirkliche ^lii^li» der: unsern hochverehrten Ober- 
bürgermeister (Mjbbiii sowie dii> Herren Cunti sen., Onnsehera, 
Hagendorn, Sebicflcr und »Stock. ^^Ehre Ihrem Andenken und 
Friede Ihrer Asrhe!" 

Ausgescliifdeii bind im vertlosseneii Jahr aus der Geselkchaft wegen 
Wegzug: 17 AIit;,'lleder, au» andereu Eirunden: 11 Mitglieder. Es wurden 
dagegen aufgcuoimuen in der Michaelis- Versji imnlun}^: 13 Mitgüetler, im 
Dezember 15 Mitglieder, und im März d. J, o Mitglieder in Summa 15 4 
Mitglieder. Die Zahl der wirklichen Mitglieder belüuft sich bis zum 
20. Oktober d. J. auf 3G1. Der Gesellschaft gehören ferner 25 Ehren- 
mitglieder und 97 korrespondhrande Mitglieder an. Schriftenaustausch 
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Ut im Tergftiigenen Jahre mit nthea OeseUsehaften neu vereiiibairt 

worden. 

Wie Ihnen seiner Zeit mitgetheilt, war vor Jahresfrist bereite die 
HeKMiBgabe des 17. Bandes nnserer Abhandlungen in Angriff geoommea 
worden, die zuerst beabsichtigte Theilung desselben miiwtey vm das 
ans reichlich vorliegende I^Iaterial au bewAltigeOi au%egeben werden, 
und sind wir heut in der angenehmen Lage den stattlichen Band 
vollendet vor uns zu sehen, er berechtigt uns zu der sicheren Hoffiaungy 
dasB derselbe uns neue Freunde in Nah und FornP erwerben werde. 
Sie finden in demselhcn den -weiterausfrc führ ton Vortrag, den uns im 
verflossenen Winit r, (l< r trotz seiner Jujü^end um die Natiirforschung 
schon so hocli verdiintc Herr G. Niederli in in diesem Saale hielt. 
Wir wünschen, dass seine ferneren L^nterntdimungen stets von gleichem 
Erfolge gckniut sein mö<^en, wif es die ersten waren. 

Mit dankcMwertlier Bcreitwilli^kflt unterzogen sirh dir^ nachbeuaunten 
Herren der Vorträge an den Vereinsabendon und zwar sprachen 

Vor Herren: 
Herr Dr. Brehm „ReiseerimieniDgen". 
„ Lehrer Woithe ,,Die nautischen Unternehmungen im Norden der 

alten Welt und die nordöstliche Durchfahrt". 
jf General S ch ubar th ,yUeber das Verh&ltniss des modemeii Lebens 
zur Natur". 

,f Dr. Blau „Neues über die Pyramiden. Mystisches und Astrono- 
misch-Chronologisches nach den Forschungen Ton Piaasi| Srayth 

und Lauth". 

„ Gewerbeschullehrer Vnlpius ^^Johann Fischart und sein Thier- 
epos der Flöli-llaz*'. 
Kaufmann Richter „Üeber Vulkane und Erdbeben." 
„ G. Niederlei n ..Eine Expedition nach dem Rio Ney-p,, ( Patagonien)^'. 
„ Dr. Lan^e „Aus der Stammes- und KeimesgeschiehteduaMensclien**. 
General Schubarth „Ueber FelHenschliffp im Allgemeinen und 
über die Vergletscherung Norddeutschlands zur GlaoLalseit 
insbesondere". 

„ Dr. Frickc „Die Verfälschung unserer Lebensmittel.^^ 
Direktor Komberg „Ueber SonneuHecke." 

Vor Damen und Herren: 
„ Dr. Schuchardt „Vierzehn Tage in Sardinien*'. 
ff Dr. Blau „Jagdfahrten des Kronprins^ von Oestflneich^ Ansaflge 
ans seinem Tagebache*^ 
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Herr Lehrer Hoff mann »Von Oongtantinopel nach Neapel, Udne 
BeiBebilder^ 
„ £d. Eraske ,,Äiia Cairo^ 

„ Br. TOn Rabenau ,,Aehtiindvierug Standen In Oberammergau'*. 

„Reiteskiase ans den bairischen Bergen''. 
„ Dr. Pntaler y,Ueber Erdmagnetbmtts*'. 

Kaufmann Richter »Der EreBvoecjuier Pope Marco Comnenorio". 

Eine Blutrache-Angelegenheit aus dem südlichen Dalmatien. 
Dr. van der Velde „Die Symbolik der Roee^'. 

Wie in der Haiiptgesellschaft so herrschte auch in den einzelnen 
Sektionen einf ert'reuliehc Rog-saniköit, es beweisen dies die regnl- 
mäsgigen iSitzungeii dorsflbon, auch worden llinen die Berichte der be- 
trtffi'Tulrn Herrn Sekretäre Uber die Thätigkeit der «Sektionen dies 
bezeugen. 

Unsere Sanmdnngen und ilir i>il)liothek sind in stet« steigender 
VennehnniiT bci^ritVcn, wovon iSic heut sich durch den Augenschein zu 
überzeugtiu reirlilich Gelegenheit haben und worüber «Sie der Bericht 
unseres Oustos vergewissern wird, dessen Kräfte dadurch fast über Ge- 
bühr in Anspruch genomnien werden. 

Durch die Güte der Herren Landstiinde der Ober-Lausitz ui hielten 
wir auch im verflossenen Jahre eine Beihille zur V ennelnMing der 
»Sammlungen und der Jübüotht^k in Ilühc von 75 Mark. Das bereits 
vor Jahresfrist erneute Gesuch um Unterstützung an den Herrn Minister 
der geistlichen Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiteu ist bis jetzt 
ohne abBchlligigen Bescheid geblieben, hoffen wir im Intereeie der 
QeseUachaft, dass das alte SprOchwort y,Keine Antwort ist auch eine 
Antwort'* sich diesmal nicht bewahrheite. 

An den Donnerstag Nachmittagen, an welohen gleichine in früheren 
Jahren die Sammlungen dem Publikum snr Besichtigung offen standen, 
hatten sich dieselben stets eines lahireichen Besuchs au erfreuen. Die 
Herren Hoffmann, Gohr, Wiener, Mühle, hatten wiederum mit 
liebenswürdiger Bereitwilligkeit die Aufriebt an diesen Tagen über- 
nommen, und statte ich Ihnen Namens der G^seUschafb den Dank der- 
selben hiermit (öffentlich ab« 

Wie Ihnen wohl schon bekannt, ist das der Gesellsehaft Usher ge- 
hörige Haus Demianiplata 9, welches im Jahre 1873 auf Betreiben des 
damaligen PrüHidenten von Zittwits, angekauft wurde, um eine Aus- 
dehnung der Sammlungsräume au ermöglichen, Tom Prftsidiiim im £in- 
Temehmen mit dem Ansschuss an Herrn Restanrateur Strempel vor- 



Digitizea by i^üOgle 



316 



kauf^ und demselben am 1. Oktober d. .T. übergeben worden. Nachdem 
sich herausgestellt hatte, dass dasselbe für die Zwecke der GesolUchaft 
nicht 00 geeignet sei, wie es damals den Aoschein gehabt, ist eine Aus* 
dehnung der äamralungsräume inzwischen anderweitig erfolgt durch die 
Aufstollmij:^ der mineralogischoii Sammlung im Erdgeschoss. 

Durch das der (lescilschaftskassp zu-^a-riosscnc Kaufgeld ist es er- 
möglicht worden den Rest drv noch ausstellenden seiner Zeit zum Bau 
des Museums begebenen Ai tln lUscheinc und zwar 71 Stück k 60 Mark 
in Sununa 4260 Mark ein/,ul<>s»'n, und so die Kasse von der ferneren 
Zinszahlung für diuselben zu entlasten. Was die Kassen Verhältnisse 
aubctritft so k itmen wir mit grosner Zufriedenheit auf das vertlosseue 
Gesellschaltsjulir zurückblicken, abgesehen von der Verminderung der 
Schuldenlast treten wir noch mit einem nicht unbedeutenden Ueberschuss 
in das neue Gesellschaftsjahr ein. Unsere beiden GesellschaftsfestUch- 
keiten sind, wie Sie wissen, auch im verflossenen Jahre wieder in ge> 
wobnter Weise und unter reger Betheiliguag der Mitglieder begangen 
worden. Ich sehliese meinen Bericht mit dem Wunschei das« es dem 
Sekretilr stets vergönnt sein möge gleichgttnstige Jahres-Beriehte den 
Mitgliedern der Maturforschenden Gesellschaft snm Vortrag bringen an 
können. Körner. 



Verzeictinlss 

der in dem Gesellschaftiijahre 1880/81 dnrch Austaasch, durch 

Scheiikiiiig uiid Ankauf für die Bibliuthek eiugegaugeneu 

Seil ritten : 
A. Durch Schriltenaus tausch: 
Bamberg: Gewerbeverein Wochenschrift, Jahrg. lÜbO, No. 19 — 32, 
1881, No. 1 — 12. naturwissenschaftliche Beilage 1880, No. 10—12, 1881 
No. 1—5 und Ausstellungszeitung No. 1 — 10. — Belfast: Natural 
Uisturv and Philosopliieal .Seeiety. Proceedings 1878 — 1880. — Berlin: 
Deutsche Geologische Gesellschaft: Zcitsehrift, 32. Bd. 2 — 4. TT»'ft, 
33. Bd. 1. Heft. — Gesellschaft natm tui schender Prounde: Sitzungs- 
berichte, Jahrg. 1880. — Gesellschaft für Erdkunde: Zeitschrift 15. Bd. 
4-6. Holt, lÜ. Bd., 1—3. Heft; Verhandlungen 7. Bd., 7—10. Heft und 
Eztraheft^ 8. Bd. 1—5. Heft. — Afrikanische Gesellschaft: Mitthcilungeo : 
2. Bd. 8*&. Heft. - B ern: Naturforsohende Gesellschaft: Mittheilungen : 
Jahrg. 1880 und 1881, 1 Heft. — Schweiseiische Gesellschaft für die 
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gesammten Ka^urwuBenidiafteii: 63. Jahresbericht Bonn: Natnr- 
hi^toriccber Verein der preussnchen Bheinlande und West&lens: Ver^ 
bandlungen 36 Jahrg., 2» 37. Jahrg. und 38. Jahrg. 1. H&lfte; 

Fr. Weathoff, die Käfer West&lens, Bonn 1881, Freytag, Bad 
Oeynhausen (Behixie) in West&len, Minden 1881. — Landwirthschaflt- 
Hcher Verein (Ot Rbelnpreussen: Zeitochrift Jahrg. 1880, No. 10—12 
und 1881 No. 1 — 9. — Boston, Massachus: Amcncan Acadeniy of. 
Arts and Sciences: Prococdings: Vol. VII. 2, VoL VIII. 1. — Jiremen: 
^Naturwissenschaftlicher Verein: Abhandlungen 7. Bd. 1. und 2. Heft 
und Beilage No. 8. — LandwirthscbaftUcher Verein für das Brenusche 
Gebiet: Jahresbericht fiir 1880. — Breslau: Königl. Ober-Borgamt: 
Cat&log der Bibliothek des Königl. Ober - Bergamts; Production der 
Borgwerke, Salinen und Hütten im Preussischen Staate im Jahre 1879, 
Berlin 1880. Gewerbeverein: Breslauer Gowerbebiatt: Jahrg. 1880, 
No. 21-26, Titel und Register, X" 1-17. — Schleaischer Forst- 

verein: Jahrbuch f. 1880. — Verein tur Schlesische Jnsecteukunde: 
Zeitschrift 8. Heft. — Seh lesische Gesellschaft für vaterländische Cultur: 
57. Jahresbcritlit. — lirünn: K. K. Mährisch-Schlesische Oesellseliaft 
zur Bofürdorun;4: «les Ackerbaues, der Natur- und Lan<leskundo : Mit- 
theiluiigeu 00 Jalirg. — Naturforschender Verein: Verhandlungen 18 Jkl. 
Cambridge, Massaehus: Museum of Comparativ Zoolo^^y: Bulletins: 
Vol. VI. No. 8-11, Vol. Vill. No. 1— 3: Aniiuai Report of üiu Tru.stecs 
for 1879!.80. — Cherbourg: Socict<S nationale do.^ Sciences Naturelles: 
JkUmoircs Tome XXII. — Chur: Naturforschende Gesellschaft Grau- 
bündens: Jahresberichte 22.^24. Jahrgang: — Dan zig: Natorfonchende 
Oesellflchaft: Schriften 4. 6d., 3. Heft» 5. Bd., 1. und 2. Heft^ Tageblatt 
der 5S. VeraammluDg detitscber Naturforscher und Aerate in Danaig 
Tom 18. bis 24. September 1880.— Darm Stadt: Verein fiir Erdkunde: 
Notiablatt 4. Folge, 1. Heft. — Dijon: Aeaddmie des sciences, arts et 
belies lettres: M4moires: lU. S^ie, Tome VI. — Dorpat: Naturforscher 
^Gesellschaft: Sitaungsborichte Ö. Bd., 3. Heft; Archiv ftir die Naturkunde 
tÄY'f Ehstp und Kurlands 2. Serie, 9. Band, 1. u. 2. Lieferung. — 
Dresden: Naturwissenschaftliche QeseOschaft „Isis*': Sitzungsberichte 
Januar bis Dezember 1881. — Oeconoraische Gesellschaft in Sachsen: 
MiuheiluDgen für 1880/Bl. — Gesellschaft fUr Natur- und Heilkunde: 
Jahresberichte für 1879/80 und 1880/81. — Dublin: Royal Society; 
Transaction-s Vol I. No. 1—12, Vol. iL No. 1. 2; Proceedings Vol I. 
P. 1 — 3, Vol. IL F. 1—6. — Emden: Naturforschende G.'solLschaft: 
65. Jahresbericht. — Erlangen: Physikalisch-Medizinische ^aietät: 
Sitzungsberichte 12 Heft. — Fire n z e: IL Jnstituto di Studi Superiorietc 
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FtaVblicasioiiÄ: Filippo Pariatore, Tavole per nna „Anatomia delle Plante 
Aquatiche'' Firenze 1881; Filippo Padni, del Processo morboso del 
Colera Asiatico. Firenae 1881; Dr. Emeeto Qrasti, Jl piimo amio 
della Clinica Ostetrica diretta dal prof. Vincenao BalocchL Virense 1881. 
Frankfurt a. M.: Physikalischer Verün: Jahresbericht filr 1879/80. 
Aerztlieher Verein: Statistische Mittheilungen für 1880. — St Galleo: 
Naturwissenschaftliche Oesellschaft: Bericht ffir 1878|79. — Glessen- 
Oberhesssische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde: 19. BeridiL — 
Qlasgo w: Natural History Society: Proceedings VoL IV. P. 2. — 
Görlitz: Oberlausitzisclie Grsell^ Ii ift der Wissenschaften: Neues Lau* 
sitzisches Maga/in: 56. Bd 2. Heü, 57. Bd. 1. Heft — Gyninasium: 
Osterprogramm 1881. — Realschule: Jahresbericht 1880,^1. — Graz: 
Akademischer Leseverein: 13. Jahresbericht. — Historischer Verein 
flftr Steiermark: Mittheilungen 28. und 29. Heft; Beiträge zur Kunde 
steiermärkischor Geschichtsquellen 17. Jahrg. — Greifswald: Katup- 
Avissenschaftiicher Verein für Non Vorpommern und Riigon: Mitthei- 
lungen 12. Jahrg. — Halle: Naturwissenschaftlicher Vfn in für Sachsen 
und Thüringen: Zcitschrifl. für die gcsammten Katurwisscnschaften: 
5. Bd. — Landvvirthschafllicher Centraiverein der Provinz Sachsen: 
Zeitschrift Jahrgang 1^80 No. lU— 12, 1881 1—9. — Verein Hlr Erd- 
kundt': Mittheilun;,'-''ii Jalirg. 1880. — Kaiserl. Leopoldino - Uarolinische 
Academie der Naturfnrst her: Loopoldina: 16. Heft No. 19 — 24, 17. Heft 
Nü. 1 — 16. — Hamburg: Deutsche Seeuartc M tuatlichc Ut'bersicht 
der Witterung 1879 März bis üctober; 1881 Januar bi.s Mai; Aus dem 
Archiv der deutschen Seewarte, 2. Jahrg. — Hannover: Naturhistorische 
Gesellschaft: 29. und 30. Jahresbericht. — Harle m: Masde Teyler: 
Archives Ser. II. P. 1. — Hohenleuben: Voigtländischer Alterthums- 
forschender Verein: 50. und 51. Jahresbericht. — Jauer: Oeconomtsch- 
patriotische Societät der F&rstenthttmer Schweidnitz und Jauer: Ver- 
handlungen und Arbeiten: Jahrg. 1880. — Innsbruck: Katurwissen- 
schafUich-medizinischer Verein: Berichte 10. und 11. Jahrg. — Kesmark: 
Ungarischer Karpathen-Verein: Jahrbuch 8 Jahrg.; Hugo Payer, Bib- 
liotheca carpatica. Eesmark 1880. — Kiel: Universität: Chronik fttr 
1879; Schriften 26. Bd. — Schleswig-Holstein-Lauenburgtsche Gesell- 
schaft für vaterländische Geschichte: Jahrbücher 10. Bd. — Natur- 
wissenschaftlicher Verein fttr Schleswig- Holstein: Schriften 4. Bd. 
1. Heft. — Klagenfurt: Naturhistorisches Landesmuseura von Kärnten 
Jahrbuch 14. Ilt ft. — Leipzig: Museum fiir Völkerkunde: 8. Bericht. — 
Geologische Landosuntersuchung des Königreichs Sachsen: Erläuterungen 
zur geologischen Specialkarte des Königreichs Sachsen: A. Penck» 
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Section Grimma mit Blatt 28; E* Dalmer, A. Bothpletz und J. Leh- 
mann, Section Langenleuba mit Blatt 75^ F. Sc ha Ich und A. Sauer, 
Section Zechopau mit Blatt 115, — Katnrforschende Geaellachaft: Sitsungs- 
berichte 6. Jahrg. und 7. No. 1 und 2. — Lins: Museum Francisco» 
Garotinum: 38. und 39« Jahresbericht; Beiträge zur Landeskunde 
30. Lieferung, — Vorein ftir Naturkunde in Oesterreich ob der Ens: 
11. Jahresberidit — Luxemburg: Sodötd des Sciences du Grand- 
Doch^ de Luxemboiirp:: S -etlon des sciences naturelles et matdinatiques: 
Publications: Tome XVIII. — Society de Botanique: Recucil des ni6- 
moires et des travaux: No. 4, 5. — Lütticli (Liege) Sociöt6 G^ologiquo 
de Bolgique: Annales Tome VI. P. 4 — 7. — Mailand: Societk Italiaua 
di Scienze Naturali: Atti Vol. XX. fasc. 3, 4 Vol. XXIII. fasc. 12.— 
Manchester: Literary and Philosophical Society: Memoirs Vol. VI.; 
Procccdint^s Vol. XVI. —XIX. — Moscau: Soci^te Jiiiperiale des 
yaturalistcs dp Moscou: Bulletin Ann^e 1880 No. 2—4. — Müriclien: 
Königl. ]iayri"^( h<.: Akademie der Wissrnsclialten : Annult^n der Ötern- 
wartt': ^leteorologische und magnetische fkMjbaclitungcii der k. Stern- 
warle labre^. 18T8— Sitzungfiljerichte der luathuiuatisch-physi- 
kalisclieii Klasse, Jahrg. lö8Ü lleit 4, 1881 lieft 1-3. Dr. Karl 
A. Z Ittel, Uebcr den geologischen Bau der Lybischen Wüste, Fest- 
rede und Dr. Adolf Buyer, Ucber die chemische »Syiulu ae. Feütrcic 
München 1878. — Münster: Westlalischer Provinzial- Verein für 
Wissenschaft und Kunst: 9. Jahresbericht. — Nancy: Societe dea 
Sciencea, Bulletin Tome V. &sc. 10^12. — Keubrandenburg: 
Verein der Freunde der Naturgeschichte: Archiv d4 Jahrg. — Neu* 
chatel Soci^ des Sciences Naturelles: Bulletin Tom XII. I. — 
New-York: Academy of Sciences: Annais VoL XI. 13. VoL 1. 9—13. — 
Neutitschein: Kuhländler landwirthschaftlicher Verein: Mittheilungen: 
Jahrg. 1880 No. 11 und 12. — Offenbach: Verein fUr Naturkunde: 
19. — ^21. Bericht — Oldenburg: Gentraiverein der Oldenburgischon 
Landwirthschafis'(}esellschaft: Landwlrthschaftsblatt fUr das Hersogthum 
Oldenburg: Jahrg. 1880 No. 22—24, 1881 No. 1-17.- Pesth: Fo«ld- 
tani Közlöny 1880 No. 6—12, 1881 No. 1—5. — Ungarisches National- 
mnseum: Revue der naturhistorischen Hefte : 4. Jahrg. 3. Heft. 5* Jahrg. 1 . 
fiefit. — Philadelphia: Academy of Natural Sciences: Proceedings: 1880 
Part 1—3. — Pisa: Societii Toscana di Scienze Naturali: Atti Vol. IV. 
fasc. 2; Processi verbali P. 89 — 254. — Prag: Lesehalle deutscher 
Studenten: Jahresbericht für 1880,'^1. — Pressburg: Verein für Nator- 
und Heilkunde: Verhandlungen 3. Heft 1873 — 75. — Rege nw aide: 
Pommersche öconomische Gesellscbalt: Wochenschrift Jahrg. 1880 
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No. 19—22, 1881 No. 1— 16. — RoicHenberg: Verein der Naturfreunde: 
Mittheilungi u 12. Jahrg. — Riga: Naturforscher Verein: Correapondeiix- 
blatt 23. Jahrg. — Rio de Janeiro; Museum National: Archivos 
VoL III. — Rom: R. Comitato Geologico : Bolletino Vol. XI. — Satem: 
Essex Institute: Bulletin Vol. XI. No. 1-12.^ Sidney: Royal Society 
of Neu South Wales: Annual Report of the Departement of Mines New 
South Wales for 1878 and 1879 and Maps to accompany Report for 1879^ 
Journal and Proceedings of the Royal Society Vol. XIU.; A, Liyersidge, 
Report upon certain Museums etc. — Sion (Valais, Suisse) Sociit^ Hnri> 
thienne: Bulletin» Annee 1880. — Strassbarg: Hanichi Muraoka: Ueber 
das galvanische Verhalten der Kohle. Inaug.-Dissert. Strassburg 1881^ 
Fr. B. Pover, On the constituents of the rhizoine of Asarum canadonsc, 
L. Inaug.-Dtsserlf Strasslmr;; 1880; Jacob Boc krn kämpf: Uebcr die 
Ausdehnung monosymnietrischer und asymmetrisch«^r Krvstalle durch die 
Wärme. Infinjs^.-Disscrt. Leipzig 1H81. — Stuttgart: Verein für vaterlän- 
dische Naturkunde: Jahresheft 37. Jahrg. — Triest: Societa di iScienze 
naturali. Bolletino Vol. VI. — Tronisoe Museum: Aarshefter 3. — Utrecht: 
Koninklijk Nederlandsch Mnteorolng'iRch Jnstitut: Jaarbök vor 187G^ 
2. Deel und vor IH^O. — Washington: Suiitlisoiiian Institution: Con- 
tributions to Knowledge: Vol. XXIII.; ^lis. llaneous Collections VoL 
XVIIL— XXI: Annual Report of the Board ol' Kegcnts for 1880. — 
U. 8. Geolügieal Surv( v of the Territorics: Bulletin \'ul. V. No. 4, 
Vol. VI. No. 1; rublicatiuns-No. 12. — • Wien: Verein zur Verbn itung 
der naturwissenschaftliehen Kenntnis^ : Sehriffn 21. lid. — K. K. Geo- 
logische Reichsanstalt: Jahrbuch 30. IM. 4. lieft, 31. Bd. 1. Heft. Ver- 
handlungen Jahrgang 1881 No. 1 — 7. - K. K. (.(.utrahiustalt für 
Meteorologie und Erdmagnetismus; Jahrbuch 15. und 16. Bd. — Zoo- 
logisch-botanischer Verein: Verhandlungen 30. Bd. — K. K. Geo- 
graphische Gesellschaft: Mittheilungen 23. Bd. Würzburg: Physi- 
calisch-medicinische Gesellschaft: Verhandlungen: 15. Bd. l.-~4* Heft. — 
Zwickau: Verein f&r Naturkunde:. 45. Jahresbericht 

B* DuToh Schenkung: 
1) die Balearen in Wort und Bild geschildert. 3. Bd. 1. und 2. Hälfte. 
Die eigentlichen Balearen. Leipzig 1880. (Geschenk Sr. KaiserL lu 
Königl. Hoheit d. Erzherzogs Kronprinz Rudolf v, Oesterreich- 
Ungarn). 2) Beiträge zur landwirthschaftUchen Statistik von Preussea 
tlir das Jahr 1879 nebst Verhandlungen des Kdnigl. Landes^Oeconomie' 
Coliegiums; 1. Theii (Geschenk Sr. Excellenz des Herrn Grafen Burg- 
hau ss), 3) Dr. C. F. Schubert: Handbuch der landwirthschaftUchen 
Bauknnde^ Berlin 1872. 4) Schupke: Die Pirschhalde, geschichtlich^ 
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forsiUeh uud baulicli. 5) £. Lucas: Der denifisebau, praclisch dargo- 
gesteUt för Landwirthe, Gttrtner nnd Gartenfreunde. Stuttgart 1847. 
i) Bericht fiber die am 5. Juli 1864 in Settens bei Teptits von dem 
Herrn Wirthschaftsrath Franz Horschky abgehaltenen Feldpredigt von 
F. £rmer. 7) J. Richter: Horschky's Feldpredigt am la Feb- 
ruar 1861 zu Robzcan. Prag 1864. 8) Ilorschk/a Feldpredigteni 

I. ISd. 2.-6. Heil. Frag 1861—68. 9) Manger: Beobachtungen in 
laiiduirtliBchafttUchei und industrioller Beziehung über die Verhältnisse 
Kusslands. Berlin lSt]4. 10) Franz llorsky: Die allgemeii o Ver- 
breitung: der Frucliiwechsel- Wirthschaft als wirksamstes Mittel zur 
Hebung des Natioiialreielitliums. Prag lö61. 11) Jahresberichte der 
Königliehen landwirthsehai'tlichen OentraUchule zu Weihenstephan itir 
18<j<J — lH(i4. 12) Abhandlungen der naturforschenden Gesellschaft in 
(TÜrlitz, 14. — IG. liand. 13) Dr. A. .Meitzen: Der Boden uud die 
landwirthsehaftliclien V'erhültnissc dos l'n u«isischen Staates nach dem 
< rfbietsumtange vor lö06. 1. bi"^ 4. Band. Bt-rliti — 1871. 14) Amt- 
ln her Bericht Uber die 11. Versanunlung deutscher Land- und Forat- 
wirtlie zu Kiel im September 1847. K*^di<rirt von W. HirsclitVId und 

II. Carstens. Akuiia lö46. 15) Auulicher Beri<ht über die 24. Ver- 
sauiuihmg deutscher Land- und Forstwirthc in Königsberg vom 23. — 
29. August 18(j3. Königsberg 1804. 16) Graf E. Kovontlow-Fiirve 
uud IL A. von Warnstedt: Beiträge zur land- und lurstwirthschaft- 
lichen Statisnk der Herzogthüuicr Schleswig und Holstein. Altona 1847. 
17) Die Landwirthschaft in Bayern. Denkschrift zur Feier des fünf- 
zi^ährigen Bestehens des landwirthschaftlichen Vereins in Bayern. 
München 1862. 18 j Wochenschrift des Vereins zur Beförderung des 
Gartenbaues in den Königt. Preussischen Staaten fUr Qftrtnerei und 
Pflanzenkunde. Jahrg. 1865 No. 1—31» Jahrg. 1866 No. 8—25 
(No. 3 — 18 Geschenke der Frau Professor Manger). 19) Dr. Robinski: 
De rinflnence des eaux malsaines sur te d^veloppement da Typhus 
Exanth^matique, d^monstree par des observations. Paris 1880 (Geschenk 
des Herrn Dr. G^rardy in Berlin). 20) Bericht über die Verwaltung 
und den Stand der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Gdrlita &a 
das Jahr 1879 (Geschenk des MagistraU au Görlitz). 21) Dr. J. Ca- 
banis, Journal für Ornithologie. 27. Jahrg. 4. Heft, 2^. Jahrg. 1. — 8. Heft 
(Geschenk des Herrn Dr. med. Böttcher). 22) Dr. P. Börner: Die 
Frage der Curptusch«'rei in der Berliner Medizinisch«' n (Jeselischaft. 
Cassel 1880. 23) Einführung der obligatorischen Leichenschau im 
Deutschen Reiche (iio. 22 — ^23 Geschenk des Herrn liedacteur Krüger). 
24) Dr. G. Graue: Darwinismus und ^»itUlchkeit. Berlin 1879. 

At>haadl. Bd. XVIII. 21 
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^) II. J. Klein: Eosroobgischo Briefe über Vergangenheit; Gegenwart 
und Zakonft des WeltbAnes. Gim» 1877. 26) Hans Vaihinger, 
Hartmann, Dühring and Lange: Zur Geschichte der deutschen 
Philosophie ira 19. Jahrhundert. Iserlohn 1876. (So. 24 — 26 beschenk 
des Herrn Apotheker Kleefeld). 27) Beschreibung der Bäder und 
Quellen zu VeIb (Ard^he). 28) Dr. Kiehard Schmitz: Erfahrungen 
über Bad Neuenahr. 2. Aufl. Ahrweiler 1869. 29) Dr. Scholz; 
Cudowa: Sep. Ahdr. Glatz 1878. 30) Das Stahl- und Lithionbad Peters- 
thal des ßadisclieu SchwArzwaldef!. f Petersthal l'"^80 . 31) Das kohh^isäitre- 
haltige iSoolbad Nauheim, i' rankt'urt a. M. 1>^72 32i Dr. Scholz: der Kurort 
FHnsberg, seine Heilquellen und ihre Wirkungen; Sep.-Abdr. Giatz ISTs 
33) Dr. Albert Wolfner: Monographie des neuen Mineral-Moores za 
Marienbad i. R. II. Aufl., Marif'nbad 1870. 34) Dr. W.Tli. Renz: Die Kur zu 
Wildbad im Königreich Wfirtemborg:. Stutt;rart und Wildbad 186'J, Si^i Dr. 
Hirsch fold: Die häuli^sien ärztliehen Fragen betreftVnd das .So(d- und 
Seebad Colberg. (.'olberf,' 1880. 30i Dr. G. Schulz: Insiruetiunen l'iir den 
Badegast in Cuduwa. Görlitz 187II. 37; 1. Bericht über die Saison 
rätischer Bäder und Kurdrte. Uhur 1878. 38) Dr. Siegfried Halm: 
Bad Elster, seine Heihnittcl und Heilanzei^^on. Berlin 1879. 3U; Dr. 
Weiösenberg: Das Jod- und UruuihuUige Soolbad Königsdorf-Jastrzemb 
in Ober - Schlesien, seine Kurmittel und Wirkungen, lierim 1879. 
40) Dr. H. Mahr: Bad Assmannshausen a. Rhein gegen Gicht. W^ies- 
baden 1880. 41) Dr. G. v. Kottewitz: Deueater Ffihrer im Kurort 
Ischl Wien 1879. 42) Dr. RinteUo: Die Thermal -Soolbilder von 
Oeynhansen und ihre Anwendung bei Krankheiten des Nerrensysteoifl. 
43] Dr. Rost: Bad Langenau in Sdilesien nnd seine KormitteU 
Schweidoitx 1879. 44) Dr. Berg: Aerztlieher Bericht aber das Bad 
Beinera in Schlesien ÜBr 1877. Sep.-Abdr. Leipzig 1878^ 45) Das 
Friedrichshad in Baden-Baden. Sep.-Ahdr. 1877. 46)Dr.G. A. Wimmer: 
Die Cnrmittel Krenanaohs in ihrer physikalischen nnd physiologisch- 
chemischen Bedeattmg. Berlin 1878. 47) 0. Weltzien: Die Brunnen- 
wasser der Stadt Carlsruhe. 8 Vortrflge bearbeitet tou Dr. C. Birn. 
bauro. Carlsruhe 1866. 48) Bericht der Commission Aber die Trink- 
wasserfrage der Stadt Dresden. Sep.-Ahdr. Drasden 186& 49) Dr. Ed. 
Htlller: lieber Pockenimpfung und Uber die Bedeutung der Oljcarui- 
lymphe für die Öffentliche Gesundheitspflege. Berlin 1869. 50) Eduard 
Baltzer: Brief« an Virchow ttber dessen Schrift „Nahrungs- urd Ge- 
nussroitteL'^ Nordhausen ISng. (No. 27—50 Geschenk des Herm Sa- 
nitfttsrath Dr. KU » feld). 51) E. Behm: Geo^^raphisehes Jahrbuch 
5. und 6. Bd., 1874 bis 1876 (Geschenk dos Herrn Geh. Justiarath 
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von Stephany). 52) O. SchttU: Ein Beitrag snr KenntniBS der 
HagnetiBcben Erdkrsft. — Magnetische Orttbestinimangen in Japan» > 
8ep. Abdr. Yokohama 1881. (Geschenk des Giesellschaftt - PMsidenten 
Director Bomberg). 63) 6 die Argentinische Kepublik betreffende Karten 
(Gesdienk des Herrn Lithograph Stiller in Buenos Aires). Ö4) Dr. Kos- 
mann: Die neuen geognostischen und palftontologischen Anfsehlttsse 
auf der KSnigsgmbe bei KSnigshfitte in Oberscblesien. Sep.-Abdr. 
55) Dr. J. H. 8 eh m ick: Die Nachbarwelten ab gegenseitiger Gestalten 
Lei pzig 1880. 56) Dr. 0. Schn(!ider: Typen-Atlas. Dresden 1881. 
57) Dr, O. Friedrich: Ueber eine Reihe von Erscheinungen in äusserst 
verdünnten Gasen. Schulprogramm. Zittau 1880. 58) Dr. Heller: 
Die Behandlung der Tabes, speciell deren Anfangsstadien an d«'n indif- 
ferenten Thermen. Sep. Abdr.) Berlin 18H1. 59) Dr. J. A. Köhler: 
Du Thiere des £rsgebirge8 nach den Mittheil, der Chronist. Chemnitz 1881. 
60j G. Hieronymus: Sertum Fatagonicum 6 Determinaciones y Des- 
cripeionos de plantas fan^TÖgamas y crypt^Sgamas vasculares rccogidas 
ei Dr. D Carlos Berg en la costa de Patagonia. Üdrdoba 1880. 61.) G. Hie^ 
ronymus, Sertum Sanjuaninum ö Descripciones y Determinaciones de 
plantas laneroganias y cryptögamas vasculares recolectadas per el 
Dr. D. Salle Echegaray en la Provincia de San Jimn. Bneno«? Aires 1881. 
62) G. ITieronyraus: Ueber Lilaea .suluilaia H. B. K. Sep. Abdr. 
(Nr. 54—62 Geschenke der Herrn Verfasser). C)3) K. F. von Homcyer: 
Rei?5e nach Hel«^oland. den Nordseeinsein «Sylt, Lvst etc. Frankfurt a. M. 

64; F. Xot'tlin^: 1)1»' Entwickeln n*;; der Trias in iiiederschlesien, 
•Sep.-Abdr. Issö. ('..') i Deutsche geo;<rai)liisflie Blätter. 3 Bd. ^ Heft. 
66) Dr. A. Heiehenow, Vogelbilder au.-» fernen Zonen 7 und Ö Lieferung. 
(Nr. 63—66 Geschenk des Bibliothekars Dr. Ii. Beck). 

O. Uvaeoh Ankauf: 
Die Fortsetzungen von: 1) Dr. £. von Martens: Concbologische 
Mittheilungen. 2) Dr. H. G. Bronns: Klassen und Ordnungen des 
Thierreicbs. 3) Archiv fiir Katurgeschichte von Dr. H. F. TroscheL 
4j Dr. L. Just: Botanischer Jahresbericht. 5) Richard Andree: 
Allgemdner Handatlas. Femer. 6) K. A. Z Ittel: Handbuch der Paläon- 
tologie. 7) Dr. A. Schenk: Handbuch der Botanik. 8) S. Olessin: 
Nomenelator Heliceorum viventium. 9) Dr. H. A. Daniel| Handbuch 
der Geographie. Die wie bereits in den Voijahren beschafften Zeit- 
schriften sind folgende: 10) Stettiner entomologische Zeitschrift. 
U) Zeitschrift der ftsterreichisohen Gesellschaft ftlr Meteorologie. 
1^ G. Wiedemann: Annalen der Physik und Chemie nebst Betblätter. 

21« 
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13) Dr. W. SkUrek:-Der Katurfbradier. 14) £. Benecke, 
C. Klein und H. Rosenbosch: Neaes Jakrbudi fftr Mineralogie^ 
Geologie und Palftontologie. 15) Jahrbficher und Kachricblsblatt der 
deutsehen MaUkozoologischen OesellBchaft. 16) A. Petermann« Mit* 
tbeilnngen Uber wichtige und neue Erforschungen auf dem Gesammtgebiete 
der Geographie. 17) Omithologieehes Ceniralblatt von Dr. J Cabanis 
und Dr. A. Reichenow. 18) P. Groth: Zeitschrift fdr Kiystallographie 
und Mineralogie, 19) Dr. F. Katter: Entomologische Nachrichten. 
20) J. V. Oarus: Zoologischer Anzeiger. 

Dr. R. Peak, BlbUothekar. 



Verzeiehniss 

der in dem Gesellschaftsjahre 1880^81 für die Sammlungen 
durch Schenkung und Ankauf eingegangenen Gegenstände: 

Für die zoologischen Sammlungen gingen ein: 

A. Als Geschenke: 
Von Herrn Dr. med. Böttcher: Paradist-a Kaggeuua Sclat. ui., 
Sittace severa Wagl. f., l*iilat:ornis lungicaudaUis (fray m. u. f. — Von 
Herrn Haiidelskaminer-Prii.sidont liecker: M<'t(iiioHia pusiUa Bp,, Iduua 
cali;;ata hitliL, Sylvia cunnpieillata Mann., Lusciniula melanopogon 
Gray. — Von Herrn Apotheker Trimko: Cyj^nus atratus Vieill. f. 
adult. — Von Herrn Oberlehrer Dr. Blau: Lauius meridionalis Temm., 
Qarrulus melanocephalus Qeni, — Von Herrn Apotheker Weese: 
Estrilda melpoda Hartl«, Hariposa phoenicotis Rcbb., Spermestes cuculhtta 
Swains., Munia malaoca Blyth. — Von Herrn Kaufmann Eduard 
Sehultze: Pteromys nitidus Desm. — Von Herrn Apotheker Körner: 
Lophocerus melanoleucua Licht. — Von Herrn Premierlieutenant Graf 
Blttoher: Falco peregrinus Aldr. m. ad. Von dem Gustos der Samm- 
lungen Dr. Peck: Cotinga cayana Gray m. — Von Herrn Stud. Gustav 
Niederlein in Berlin: SO. Spec. Land- und Sflsswasser-MoUusken und 
35 Spec. Lepidopteren aus der Argentinischen Republik. — Von Herrn 
Geheimen AdmiralitStsratli l'iohter in Berlin: Tubipora musicaL. und 
Anatifera levis Lam. — Von Herrn Lehrer emerit. Schubert in Dresden: 
1 Ei von Dromaeus Novae Hollandiac Withe — Von Henn Litho^^Taph 
Torge in Schoenberg: 109 Arten europäische Lepidopteren in 175 £xem> 
plaren. — Herr Dr. med. Dittrich: Geweih von Cervus Tarandus L. — 
Von Frau Amtsvorateher Hoppe in Gr. Rackwitz bei Löwenberg: 1 Stoss- 
zahn von Monodoo monoeros L. 
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B. Dvroh Ankauf; 
Tantalns IbU L. m., Ibis longiroatria Wagl.^ Oiconia leococepbaU 
Horsf., Ithagini« lunulattts Oray, Perdicula cambayenait Gray, Cy&nog&T" 
ndus diadematus Bp., Uoplopteraa oajennensM Bp., Hydrioma madagas- 
oarienais (Lath.)^ LanieUuB Hardwickii Gray, Telepbouus senogalus (L.), 
Phrygiitu Gayi Gab.» Gymnornis daviconua Blyth, Uroleaca cyanolenca 
Bp^ OoccyatM caffer Sharpe, Paradiaea papuana Becbat m., Dendraga- 
paa obacnnta Gray, Thyrorhina inaularia Sciaty Capito peruvianna Gray 
und C. erythrocepbalna Gray, Barbatula cbfyaocoma Bp., Crateropua 
plakycorcaa Swaina. qnd nigripennia Swaina. Melaenoroia edoliotdea Gray, 
Cercotriobaa eiytbroptera Rfipp. Charadriaa nificapiUaa Gay., Pasaarina 
amoeDa Say m., Mniotilta dominica Gray und M. citrea Vieill., Spizella 
monticola Burd, Proenopis eyaneicolIlH Sclat, Thraapia auricriaaa Sdat, 
Pypanagra ruti( oliia Liebt., Zonotricbia quenüa Natt. m. u. f., Bucco 
tectna Bodd., Tbraupis cyanoptcra Caban. Rhamitliocolua icteronotiia 
Bp. ID., Sialia arctica Swains., Bnteo lincatus Vieill., Trogon ambiguus 
Qoald, DiofyopicuB scalaris Bp. m. u. f., Artamia rufa Lafr. m. u. f., 
Laniarius boulboul (hfw. T^Iatylophus lualnccensis Gab., Ixoa FindUtyenaia 
ätrickl., Melanoclilora Havieriatata Lafr., Halial'tus leucogaater Gould 
m. adult., Pomatorhinus borneensis Caban,, Coceystes coromandua 
Horsf. — Felis mlnttta Temin. — Vipcra cerast^^s Strauch, Gongylua 
occllatus Gray, Eupropes quinquetacniatus Gray, Draco volans Gtinth. 
in, u. f., Chamaek'O vermcoaus Gray und Ch. Brockesianus Gray, 
Uromn-^tix spmipea Daad. — 22 Spec. Lepidopteren und ö Spec. 
CJoleoptoron. 

Für die buta iiisi'ln'u Sammhui^'cii ^ai'.urii als Geschenke eia: 
Von Uerrn Stud. < i. N irdcrlt' in in lit rliri: 20 8poc. PHanzen vom 
Rio Negro in l'ala^ciiicn. Von Hi-rrn l^cdii^cr iincrit. \\'enek in 
Herruhut: Cliloranununi attiin- l"]vt rsn!. o. apotli. aus den \\ ol^-asteppen 
bei Sarf|>ta — Vvw Hi rin Knn>t- und liandi lsgärtner Dainmanu jun. 
Fruehtsiaiid vun llcdychium < J.'inlnerianuin Wall. — Von Jlorrn Apothektr 
Fritz f in Rvl)nick. Holz- nn«! Kindmüberest des alten Dracln nbanmes 
von ( »ratava .lu! 1 niLtillu. — Von Iii rrn Ingenieur O. Schütt: 2i>(> Stück 
Japanische Hul/.artcn. — Von licrru Apothtkir Körner: Friulite von 
Iliciuni rcligiosum Sieb, und Zucc, — Von Herrn Dr. med. Dittric«: 
Ptilota pluinosa Ag. 

Fflr die miueralogischcu Sammlungon gingen als Geschenke ein: 
Von Hcirn Regierunga- und Baurath Garcke; Mugoeteiaen, Strahl- 
atetn, Kalkapath etc. tob Scbmiedeberg, Strontlanit von Drenateinfort 
und 26 Speciea Pflaiisen der SteinkobleDformation von Neurode und 
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Waldenburg in Schlesien. — Von Uerm 0r. Öokucbardt: 100 Siück 

zum Th» }I selir seltene Mineralien. — Von Herrn Sanitätsrath Dr. 
Kleefeld: Mandelstein von llefeld und Labradorit. Von Herrn Lehrer 
Zimmer ma{nn in Striegau: Weisser Granat in Serpentin, Vesuvian 
und Diaspor von Oloiwitz in Schlesien, Desmin in Granit mul kr\ stalli- 
sirten Qiuir/ von .Striegau. — Von Herrn Ocnoral S eh ubarih: Laln jt- 
dorisireiider Orthoklas von Fisehbach. — Von Herrn Pastor primarius 
PauH in Wir.^a bei Greiffenberg: Automoiit von Qnerbach. — Voa 
dem Custos der Sammlungen Dr. Peck: Stllblt und Bergkrystall auf 
Gneis von i\or Bnr«? am Viesehcr <i|rtseher, Cant. Wallis. — Von IL rrn 
Kaui'manii Joliti: Kcupcraandstein mit Malachit von Helgoland. — \ on 
Herrn iJv. von Rabenau: Pittizit von Kupferberg in Schlesien. — 
Von llcrni W. Pcchtner: Kalait von Horscha und verschiedene 
Mineralien aus dem Granit von Königshain. — Von Ib rrn Stadtrath 
Halberstadt: ßergkrystall xom St. Gotthard. — Von Herrn Berg- 
direktor Berndt in »iottesberg: 30 Stück Pflanzen der Steinkohlen- 
fonnation von der Gi übe Karl-Georg- Viktor bei >»cu-Läs8ig. — Von 
Herrn August Rönsch in Gruna bei Ostritz; Fossiles Holz aus der 
Gegend von Ostritz. — Von Herrn Dr. Kahlbaum: Strontianit und 
Kjüküpath von Bochum in Westfalen. — Von Herrn Kaufmann Himer: 
MagneteUcDy Granat und Dioritschiefer von BerggieshfibeL — Vob 
Herrn Dr. Woitsckacli: Zirkon, Orangit und Zinnsteln ans dem 
Granit Ton Kfinigsliain. 

Für die etlmographUehe Sammlung gingen als Geschenke ein: 
Von Herrn Dr. O. von Möllendorf: Chinesischer ZauberspiegeL 
Von Hern Geheimen Admiraixtätsrath Richter in Berlin: 1 Tabaks- 
pfeife und 1 Geftss der Ainos in Japan. 

Dr. Peck 
Custos der Sammlangen. 



Jahresbericht 

der Ueconomie-Secilou der natiiriuröchendeii Gesellschaffe 
za Görlitz pro Michacdis 1880 biß dahin 1881. 

Die Oeconomie-Section hat im verflossenen Wi&tcr^mester sechs 
8itaangen abgehalten, Uber welche wie folgt Bericht erstattet wird. 

1. In der ersten «SittBung am 21. October 1880 wurde aunächBt und 
vor Eintritt in die Tagesordnung von der Versammlung das Andenken 
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dM TentorboDBii Secrelatr Blume durch Erheben von defi Sitaea 
geehrt 

Bei der hirraiif vorjjeriommenon Wahl des Vorstandos der SecUoB 
wurden die bisherigen Mitglieder und zwar Herr Kreisdeputirter von 
Woltf als Vorsitzender und Herr Rittergutsbesitzer Schäffcr als 
Stellvertreter per acd&Ri. wieder gcM-rililt. Als becretair wurde iuteri' 
mistisch der anwesende Kreis-Secretair Gruner, ebeniaUs per aoelain. 
gewählt. — Demnächst nahm Versammlung Kenntnias von dem seitens 
des landwirtljHü'liaftlichoTi Crntralvr-reiris erforderten und von dem Vor- 
sitzondt'n Herrn Kreisdopiitirten von Woit'l erstatteten (Jutaehten über 
die liest liriinkung der Wechscltalii^^keit der ländlichen Urundbcsitzer, 
und erklärte die Versammlung insbesondere sich mit dens V' or.sclda;j;^o 
einverstanden, die VoUjährij^keit zur Wcchsolfithi^-keit, anstatt mit dorn 
21., erst mit d^^m 25. Lebensjalire l)eg^iinien /u lasst-n. 

2. In der folgenden Sitzung aut 25. November wv.rdf diu im Ver- 
ßammluugsloeal von dem Kaufmann Trot^ hieröelbst ausgestellte 
Muster-Collectioii von Molkercigerätheu von den Anwesenden besiehtigt 
und eingehend besprochen. — Zur Vertretung der Section im land- 
wirth schaftlichen Centralvorbande zu Breslau wuido wiedi-rum der Herr 
Rittergutjabesitzcr Selüiffcr deputirt, welcher hierzu sich bereit erklärte. 
— Da.s von dem genannten Ccntralvcrcin der Oeconomie-Soction zuge- 
btellto Kxeroplar der Beiträge zur landwirthschaftlichen Statistik von 
Preussen im Jahre 1879 (I. Tbl.) wurde der Bibliothek überwiesen. 

3. In der Sitzung am 16. Beeember spraeh Herr Kreis-Thieranst 
Dr. Ringk Aber die Entetehung des MUabrandea und refetirte sodann 
fiber daa Ton Fraa Th. Simon in Thüringen empfohlene Mittel gegen 
Kolik, welches wohl in manchen Fällen helfen, niemals aber ein Univer- 
sahnittel sein könne. Dasselbei nach einer Analyse ans einer Mischung 
von 10 Gr. Plnmbum aeeticum mit Wasser hestehend| koste im Handel 
3 M., würde aber schon ftlr 0,SÖ M. sich herstellen lassen. — Herr 
Schaffe r bemerkt, dass er bei Anwendung des qu. Mittels fast immer 
gute lirfolge ersieh habe. 

4. In der Sitanng vom 20. Januar wurde der bisherige interimistische 
Secretair, naehdem derselbe inawischen als Mitglied der natnrforschenden 
Gesellschaft aufgenommen worden, definitiv als Secretair der Section 
per aedam. gewählt. — Hierauf wurde auf Anregung des Herrn Ritter- 
gutsbesitzer Schäffcr, die Prämiirung ländlicher Dienstboten betreifend, 
von dem Herrn Vorsitzenden mitgetheilt, dass zu diesem Zwecke bereits 
eine Gräfin Ldbensohe Stillung unter landständischer V erwaltnng bestehe 
und daas ausserdem auf desfiklsige Vorschläge der Section von dem 
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latKlwiitiilicheQ CeBtralverbande Prümien an ländliche Dienstboten ver* 
theilt würden. 

6. In der Sitzung vom 25. Februar referirte Herr Rentier Petzold 
über dif Hcvinion der Jahresrechnang mit dem BeifUgen, dass Erinne- 
rungen nicht zu erbeben gewesen. Die Versamnilung ertheilte hierauf 
dem Rochnungsleger Decharge. — Vi .n der Errichtung von 5 Freistellen 
in der OberUusitzer Lehrschmiede des Herrn Zenker wurde Keiintniss 
genommen. — Herr Rittergutsbesitzer Lurms «itellte den Wertli des 
von anderer Seite emi>fohleneu ^Iitt<ds zur Wrhütnng der Kartofi'el- 
krankheit in Abrod<\ Ofrselbe oniplii'lilt liieraul' den Anbau dor Ro^ien- 
kartoffel, iusbesondore Ix zügUeh der Qualität derselbfii. Herr Scliiitier 
bemerkte hierzu, dass die genannte Kartoffel ira Frühjahr an (iüte ver- 
liere und B])äterhin fa^^t ungeniessbnr werde. 

6. In der sechsten und letzten Sitzung am 2H. April referin«- der 
Herr Kreis - Thierarzt Dr. Ringk über den Werth der Lupiin« aU 
Fütterungsmittel, und über die Krankheit der Lupinose, — Hieran schlosa 
sieh eine Mittheilung des Herrn Vorsitzenden über die Krlialtunir des 
Kulturwerths der Lupine und insbesondere Uber die Vorzüge des 
Dämpfens des Lupiuenstrohcs. 

Znm Schluss des Wintersemesters theilte der Herr Kreis-Tliierarst 
Dr. Ringk bezüglich des Gesundheitssustandes bezw. Uber die Krank« 
beitserscheinungen bei den Hausthieren des Kreises Görlita noch mit 
dass, mit Ausnahme des JUilsbrandes, welcher an mehreren Orten Tor- 
herrschend gewesen, nur in einzelnen Fällen Lungenseuche und in 
einem Falle Rotzkrankheit konstatirt worden. Im Uebrigen sei der 
Gesundheitszustand der Hausthiere ein günstiger gewesen. 

Gdrlitz, 18. Oktober 1881. 

H. Gruner, Sekretär. 



Jahres-Berieht 

der geographischen Section Uber das Geschäftsjahr 188081. 

Die g<.'0 L'' r a p Ii i .s cIh! Section, d«. rcn Mitglieder aucl: im ver- 
flossenen ( M'si'hatisjalire rcgoi Antlieil an den Versanunbmgen genommon 
haben, erüffuet«' ihre Sitzungi n am 10. November vorigen Jalires mit 
der \\'i» (b'r\vald des Herrn Lehrer Leeder zum Vorsitzenden und des 
Herrn Lehrer Woithe zum Sekretär. — In der ersten Sitzung be- 
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basdehe cler Herr Lebrer L 6 oder in einem längeren Vortrage das im 
Gänsen weuig bekannte Isergebirge and iwnr snnichu den Haupt-, den 
Kemntta- nnd den Zackenkamm, und in der Sitsung Tom 14. Deiember 
den Mittel* leer-i den Weltchen- nnd den Haindorfer Elamm mit dem 
Henimricb-Gebirge. Am 11. Januar d. J. sprach der Herr Kanfinann 
Riohter ftber Rnmtaien und schilderte Land and BevÖlkerang. Hier- 
aaf wies der Herr Lehrer Woithe nach, welche Wichtigkeit die nene 
Gotthardstrasse nach ihrer Vollendung ftir den Handel von Europa 
haben wird. In der Sitsnng am 8. Februar setate der Hm Kanfinann 
Richter seinen Vortrag fiberRuminien fort nnd legte dabei seine von 
ihm ToraOglieh geseiehnete Karte des Landes aus. Zum Schhiss gab 
der Sekretftr der Section einen Ueberblick fiber die neuesten Unter- 
nehmungen der Franzosen im nordwestlichen Afrika, namentlich Ober 
die projektierten Eisenbahnen und Telegraphenlinien in äenegambien 
und der Sahara. — Am 16. März fand die letzte Sitaung der Seetioa 
statt In derstlben hielt der Herr Lelirer Ho ff mann einen Vortragi 
welcher die südlichen Landschaften des italienischen Festlandes zum 
Gegenstände hatte. Hierauflegte der Herr Lehrer Leeder eine Anzahl 
Generalstabskarten vor, worunter dsterreichischc, tranzOsische, schwe- 
dische, serbische und andere sich befanden. — Schluss der iSiteungen 
fÖr das verflospcno Geschäftsjahr. 

Görlits, den 30. September 1881. 

- Der Vorstand der geographischen Section. 
Leeder, Vorsiuender. Woithe, Sekretär. 



Bericht 

Uber die Thfitigkeit der zoologischen Section im Winter- 
Semester 1880181. 

Dio zoologische Section hat unter dem bisht-rigeu Vorstande Dr. 
Peck als Vorsitzenden, Schulvc.r.steher Tobias als Schriftführer, die beide 
in der erst n Sitzuug um 5. November wiedergewählt worden waren, 
Svchs Sitzungen abgehalten. 

In der erfiten Sitzung kjini die bereiu im Vorjahre erörterte Streit- 
frage, ob der Staar nur einmal oder zweimal im Jahre brüte «ur noch- 
maligen Erörterung. Ferner wurde von dem Vorsitsenden die in der 
Versauimlung deutscher Naturforscher und Aerate in Danaig aua- 
gfc^procheneij, last du ich weg ungünstig lautenden Urtheile über die 
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Wickenheimerflche Conseirirungsflüsiigkeit mitgetheilt und sum Sehluss 
noch eine 6Vt cm. lange nnd 3'/, cm. im Umfiuig messende Oberbftali- 

wucherung vom Flügel eines KanarienTOgeb, welche schliessfich vom 
Vogel selbst abgebissen worden war vorgelegt und besprochen. 

In der 2. 3. und 4. Sitzung, am 1. December, 5. Januar und 2. 
Februar behandelte Herr Oberamtmann Gericke in längeren Vor« 
trftgen das Geistesleben der Thiere. Ausserdem gaben Ansichtssendungen 
und neue Eingänge ftir die Sammlungen z. B. Argentinische LejH- 
dopteren, Säugethiere, Vögfl und Reptilien aus Madagaskar u. s. w. 
dem Vorsitzenden Veranlas^nn«^ dioselbeii vorzulegen und ausführlich 
zu bosprorlicii. In der 5. Sitzung am 2. ^I.irz theilte Herr Tobias, 
die im ornitliolo^i^chen Centralbbitt veröttentlieliU'n ßpobachtungrMi dos 
Rcisfiulen »S a ii d »»m an n übor den Hunigkuckuk, ludicaior mit. Ferner 
berichtete der Vorsitzende über das in Magdeburc;; beobachtete massen- 
hafte Auftret<»n einor Fodurine In einem Eisschranko, auf dem £b selbst 
und auf" den im Sehranke aufbewahrten Gegenstanden, legte sodann 
eine Anzahl von il« rrn ür. von MöUeudort' bei Peking gesammelte 
Vügelbulge vor und besprach die in der Gesellschat'ts-Sammlung vor- 
handenen Paradiesvögel, speciell den neu eingegaugeaeu Paradisea 
Raggiana Sclat. 

In der 6. Sitsung wurde ron dem Vorsiteenden der Vortrag über 
die ParadiesYÖgel und die ihnen verwandten Gattungen fortgesetat und 
in gleicher Weise auch die in der Sammlung durch schöne nnd seltene 
Arten vertretenen Ampeliden oder Schmuckvögel besprochen. Herr 
Tobias berichet im Anschluss an eine Mittheilung betreffend die grosse 
Anaabl der in der Nacht durch Anfliegen an Leuchtthürme und Schiffe 
SU Grunde gehenden Vögel, ttber seine eigenen Erfithrungen in Bezug 
auf die auf ähnliche Wmse dnrdi Anfliegen an die Telegraphenleitungen 
verunglückenden Vögel. ZumSchluss wurde von Herrn Tobias noch das 
Vorkommen und die Lebensweise von Strix nortua und dasypus besprochen. 

Die Sitsungen erfreuten sieh stets eines zahlreichen l^suches. 

Dr. R. Peck, Vorsitaender. 



Bericht 

über die Sitzungen der Section für Mineralogie der natur- 

forschenden Gesellschaft. 

Die erste Sitzung, 25. November 1880, eröffnet durch den bisherigen 
Vorsitzenden, Director Dr. ßo th o, schritt zunächst zur Wahl des Vor- 
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«itienden, SdiriltflftliTera nnd doMen SuXi^^Ttmtbn, die froheren Beamteii 
der Seetioii wnideii «nli Nene beetitigt, bis auf den Sehrifttthrer, wekber 
sein Amt niedergelegt batle und in denen Stelle der Bealiebnilebrer 
Br» Lnnge tmt. 

Die VefMumnlnng wurde benaobrieblag^ dnat die frUbere Mitglied 
EV. Trippke, im Winter 187^80 bo bervormgend tbfttig gewesen» 
plMilicb geetorben sei; sie erbob licb aar dankbaren Anerkennnng des 
Geschiedenen yom Sitae. 

Dr. med. Kleefeld besprach in längerem Vortrage die ver- 
schiedenen Speeles der Granatgmppe und erlioterte denselben durch 
VorfObning schöner Belegstücke. Däektor Dr« B o t h e gab Hittheiliingen 
Aber die isomorphe Qmppe des Zinnstein-Xntil nnd Zirkon, nnd wies 
besOgfich der Analogie der Kiemente dieser Mineralien, Zinn, Titan nnd 
Zirkonium aaf die Verwandtschaft mit Siliciimi, Thor, vietteleht auch 
Tantal und Niob hin, welche ebenfalls Dioxyde bilden. Weiterhin legte 
r-r (iine Seite Topaskrystalle und ein grösseres Slttck geschliffSBoen 
Edeltopas aus Sachsen vor, endlich cur £rlttutemng des ^gcnthflmlicben 
Glanzes, welche den Feldspathen angerechnet werden, unter Vorlegung 
von Proben geschliffener Steine aus der Sammlung der naturforschenden 
(iesellschaft. Zuletzt besprach er noch das neuconstruirte kleine Taschen* 
mikroskop, eigentlich die Lti;M> des Constructeur Ben^che in Berlin 
and betonte den geringen Preis des Instrumentes trota der Beiiftgung 
ein-r Anzahl von Präparaten. 

Zur Demonstration der optischen Ki^enschaften, specieU der Polari- 
sation diente das grosse Instrument von ^orremberg «Steeg. 

In der aweiten Sitaung besprach Herr Dr. Lange den Zusammen* 
hang des Isomorphismus und der Atomgewichte, wie er suerst yon 

£ilh« Mitscherlioh entdeckt, weiterhin von vielen anderen Physikern, 
specioll H* Kopp gefunden und bestätigt wurde. Besonders hob er die 
Bedeutung hervor, dass der Isomorphismus den Forscher in die Lage 
bringt, ttber streitig*' Punkte der Atomengrösse sicherer au entseheiden» 
als dies durch, die chemische Analyse mdgUch ist 

Dr. Bot he legte eine Beihe neuer Mineralien, wenigstens bealiglich 
ihres Fondortes vor, und besprach die wichtigeren Eigenschaften derselben. 

Die dritte Sitsung wurde in Vertretung des Vorsitaenden durch 
den Sekretär Dr. Lange geleitet. Dr. Schlägel und Dr. Naring 
legten verschiedene MineraHen vor, weitnbin erging sich Dr. Lange 
in ausfidirllcbem Vortrage ttber die atmosphärischen Einflttsse resp. den 
des tropfbaren Wassers auf Sulfide, Arsenide und Antimonide, spedell 
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über die bczügliclien Uinwanülungcu der VcrbiadoDgeil dos Anea and 
Schwefel mit Eiaen, Nickel, Kobalt und Kupfer. 

Die vierte nnd leiste Sitzting fand am 24. März a. c. statt 
Dr. Bothe bespraeb die Zwillingsbildung, PaiaUelTerw.ichsim^, 
regelmässige Durchkreuzung kiystaUisirter Individuen und erläuterte 
sowohl die bezüglichen älteren, wie neueren Ansichten unter Vorführung 
von Modellen und Mineralien. Die Demonstrationen der Bildung eigent- 
licher Zwillinge vollzogen sich in dor Woise, dass Modolle Granzer 
Krystalle in spiog-elndes Quecksilber getauclit oder synmietri.sche Stücke 
z. B. Hälften, mit der ZwiUing8-8chi)ittriiiclie auf einen (ilasspip^cl ge- 
legt wurden: das Spiegelbild gie1)t stets das genaue Abbild des Modells, 
wflches mit dieser Genauigkeit kaum dargestellt werden kann. Zuletzt 
taud die Methode Krwälmuiig übt-r die künstlielie Züchtung der Krvst-AÜe 
auch der Zwillinge und Drillinge aus Lösungen, wie sie hier in hervor- 
tretenden Leistungen in der clieniisehen Fabrik des Dr. Schuchardt 
im grösseren Maasstabe ausgeführt wird. — 

Mit dem Danke d« s Vorsitzenden für die rege Theilnahme der 
Mitglieder an den Versuminlungeu schloss das Winterhalbjahr ab. 

Dr. Lauge, Secret&ir. 

Bericht 

der clieuiLSch-phyttikaliächeu Sectioa Ibbü^öl. 

In der am 11. November 1880 abgehaltenen Sitzung der chemisch- 
physüulisdien Seetlon wurde Herr Director Dr. Bothe sam VorsitzeDden« 
Dr. Kessler zum SekretKr and Herr Dr. Lange zun Stellvertreter 
des Sekretärs gewählt Hieraufhielt der Vorsitsende einen Vortrag ttber 
das Bellsche Photophon; weiterhin seigte Herr Dr. Kleefeld einen 
ehinesiscben Zauberspiegel; schliesslich legte HerrlNrektor Dr. Bothe 
eine Anzahl aus der Fabrik des Herrn Dr. Schaobardt stammender 
schöner Bjrystalle vor, und erläuterte deren Bescbaffenbdt 

In der nächsten Sitzung am 9. December sprach 'zunächst Herr 
Direktor Dr. Bothe ttber die sogenannte kritiscbe Temperatur, oberhalb 
welcher ein Gas durch Druck nicht mehr verflOssigt werden kann und 
Ober die von Lothar Meyer beobachtete kritische Tension, eine 
Spanntmg, die der Dampf nicht ttbersohreiten dar( damit em Körper 
gleich aus dem festen in den gasförmigen Zustand Ubergeht 

In der folgenden Sitzung am 6. Januar 1881 sprach zuerst' Herr 
Dr. Putz 1er ttber die Marsmonde; hieran schk>ss sich eine Besprechung 
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Uber 4^6 sar Zeit vorhandenen grösseren Refrnetoren und Aber die An» 
ferligang der Unsen. Foroer bespracK Herr Direktor Dr. Bothe die 
Eigensehnft des neu entdeckten Metalls GmlHvm^ dnss sich dasselbe be* 
sonders leicht in den ttberschmolsenen Zustand ttberfthren lasse und 
andere Snbstanien, welche ein Sbnliches Verhaitiiii aeigen. 

In der lotsten Sitzung am ICl Mftra berichtete annlohst Herr 
Winter Aber eine Beobachtang, dass sich auf einem mit Qraswnchs 
bedeckten Abhänge ehx Streifen abzeichne, auf welchem das Gras gleich- 
sam verbrannt erscheine. Nach der Besprechung, w(^lcli0 sich hieran 
•chloss, liielt Herr Direktor Dr. Bothe einen durch Demonstrationen 
nnterstUtstcn Vortrag über fiberschmf)lzcne Kdrper und Aber das Flfissig- 
werden der Kdrper Oberhaupt. Schliesslich wurden neuere Versuche, 
die Wirkung der Znuberspiegei au erklftren, erwähnt Die Sitzungen 
wurden unter reger Betheiligung seitens der Mitglieder der Gesellschaft 
abgehalten* Dr. Kessler, Sekretär, 



Jahres-Berieht 

über die Thätigkt it (kr botanischen Section im W inter- 

Sciuester ISHOiKl. 

I>ie SoctioM bep^ann ihre Thätigkcit am IT. November 1880. Nach 
crfoli;t«'r Walil (l<'s Vorstandes der Stction, wobei dio Herren General 
Schubarth als Vorsitiieiider und Lehrer Mühle als Sekretär ^^ewählt 
wurden, le-j;!*' ll< rr Dr. Pf^ek einige tru( httragcnde Zweige von Hex 
Afjuit'oUuni vor, an denen die V^erändoriinL,a'n, welchen die Blllttf^r durch 
das l)lühen unten%'orfen sind, deutlich zu »'rk' iinen waren. l>eii iii>rif;en 
Th» il der Sitzung füllte ein Vortrag des Sekretärs: „Charakteristik der 
MoiHK otyledoneir' au«. 

In der zweiten Sitzung, welch»- am 15. Dezember abgehalten wurde, 
sprach Herr Dr. Peck über ,,Um .v.iliungen." Die Entsti^lmng derselben 
ist nur möglich, wi nn »'ntwt'dcr noch beblätterte Zweige sich am Stock 
befinden oder wenn in der Nähe frische Bäume steiien. mit deren 
Wurzeln die Wurzeln dos Stockes verwachseu sind. Sodann verlas 
Herr General Schubarth noch einen Aufsatz Gustav Banniers über die 
Aenderung der Farbe der Blüthen derselben Pflanze mit der Hdhe. 

Die dritte Sitzung am 19. Januar 1881 wurde ausgefttUt darok eben 
Vortrag des Hrzm Dr. Lauge, in welchem derselbe eine yergleiohende 
Zusammenstellung der bekannteren natürtichen äy^yteme gegenllber dem 
kttnstlicben System Linn^e s gab. 
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Die vierte Siteang wurde am 16. FeVmAr abgehalten. In dereelbeii 

hielt Herr Lehrer Mühle einen Vortrag ttber Geoerations Wechsel nnd 
führte dae Wesen desselben an einigen charaeteruti sehen Beispielen rw, 
Solche waren u. A.: die FiUce«! Musci firondosi und PenloUUnm glancum. 

In der ftinften Sitzung am 9. März Sprech der Sekretär über die 
£atstehang der Pflansenformeo. Zwa Schluti legte Herr Dr. Lange 
einige ältere hotanisebo Werke vor, welche eom Theil sieh durch tot- 
zügliche Abbildungen aasaelchneteny wie a. B.: Icone<i plantarum von 
Caspar Jooghanfl, 1483. Mühle, SekretAr. 



ProtocoU 

der Haaptversammlang vom 30. Deaember 1881. 

Nach Eröffnung der Versamnduu^ theilt der Herr Präsident mit, 
<]h^< die (iesellsehaft ein MitgUed| den Herrn Laufraanu Levi durch 
den 1 od verloren liat. 

Die Versannnluug ehrt das Andenken des Verstorbenen durch Er- 
heben von ili'ii Sit /.eil. 

Zur Autualiuie liaben sich gemeldet uüd werden nach .stattjrehabter 
Ballotage als Mitirlieder aufgenommen die Herren: Major von Loct'eu, 
Lehrer John, Kautniann Bernhard Finster, Ingenieur Gerson, 
Bankdirx'ktor Dr. Riedel, Königl. Kreis-Bauinspeetor Starke. 

\Ve<;en Wegzug scheidet aus der Gesellschaft: Herr Bergreferendar 
Gellhorn aus. 

Der Sehriftenaui; lausch luii der Irmischia in Sondershausen wird 
genehmigt. 

Nach Vorlesung mehrerer Dankschreiben för geschenkte Naturalien 
und versandte Abhandlungen erfolgt der Vortrag des Herrn Kustos Dr. 
Peck Ober die Vermehrung der Sammlnngen. 

Die Versammlung ertheilt hierauf dem Kaasirer Herrn Ebert die 
Decharge Uber die durch Herrn Anton Drnschki revidirte Rechnnngo» 
legung pro 1880/81. 

Der Herr FMeident dankt hierauf den Qesehenkgebem nnd Hemi 
Dr. Peck, sowie Herrn Ebert Ittr ihre Mfihwaltnngen und achliesat 
die Sitanng. 

Romberg. Ktfrner. 
Dr. Kennet. Dr. Landtberg. Mflller. Knappe. 
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Protocoll 

der Haupt- Versamiuiang vom 31. März 

Vor Ebtritt in Mb Tagesofdnung gedenkt der 2. Prisident Herr 
Samtättmth Dr. Kleefeld des VerloBtea, den die G^seUiduift 

durch dtt Dahinteheiden eines ihrer JÜteeten Mitglieder, ihres Präsidenten, 
des Oewerbeschal-Directors a. D., Heinrich Romberg erlitten hat 
Herr Sanitätsraih Dr. Kleefeld giebt eben kursen Abriss des Lebens- 
laufes des Verewigten und schildert in warmen Worten die Verdienste, 
welche derselbe sich am die Katnrforschende Gesellschaft und speciell 
als Ftftsident derselben, erworben hat, nnd fordert die Anwesenden 
siif, das Andenken des Verblichenen durch Erheben von den Sitsen 
sa ehren. 

Nach Eintritt in die Tagesordnung theilt der 2. PHtoident mit, dass 
der Aasschass beschlossen hat, die Neuwahl des 1. Prilsdenten bis aar 
nichsten Hauptrersammlung ausausetaen. Ein Widerspru^ hiergegen 
erfolgt nicht 

Die Oesellschaft hat seit der lotsten Hauptrersammlnng folgende 
Mitglieder durch den Tod Torloren. Dr. med. Neithardt, £uchdruckerei- 
hesitBer Rtthmisch, Bank-Director Dr. Riedel, Director Romberg; 
Kaufinann Zwabr. Die Gesellschaft ehrt das Andenkon der Ver^ 
storbenen durch Erheben von den Sitaen. 

Ihren Austritt aus der GeaeUschaft haben angemeldet die Herren: 
Lehrer Aust, Partiknlier Ddring, Lehrer Vulpius, Bauiath Wolff, 
Director Schreiber^ Dr. med. Binner. 

AU ilitgliedcr werden nach günstig ausgut'alleuer Ballotage auf- 
genommen die Herren: Zeichnenlehrer Kahl, Apothekenbesitzer 
Dunkel, Fabrikbesitaer G ei ssler, Referendar Lämmer. 

Der Sdiriftenanstausch mit der Geographischen Gesellschaft in 
Qrsi&wald wird genehmigt Der Custos der Sammlungen, Herr Dr. 
Peck berichtet hierauf Uber die Vermehrung, welche die Sammlongen 
. in dem lotsten Vierteljahre erfahren haben. 

Der Versammlung wird hierauf bekannt gemacht, dass die Herrn 
Landstände der Preussischen Oberlausitz der Gesellschaft wieder eine 
Bflihillfe von 75 Mk. zur Vermehrung der Sammlungen und der Bibliothek 
flberwiesen haben, sowie dass smtena des Kultus-Hinisters der Gesell- 
sohaft für das Bechnungsjahr 188^ ein Subvention von 1000 Mk. in 
Ansucht gestellt ist. 
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Der Piiaident tb«ilt hierttuf aity dMs im Sommenemetter 4ie 
Sammliuigen und die Bibliotliek an den llittwoch yerhmittegiin imm 
Publikum geöffnet werden ioUen. Da« Ntt]iere wird «einer Zeit beksimt 
gemacht werden. 

Kleefeld. Ktfrner. 
Leeder. Landsberg. Dr. t. Rabenau. 



Pro Locol! 

der HauptveFgammlung am 21. October 1882. 

Nacb Eröffnung der Versammlung thciitc der 2. Präsident Herr 
Dr. Kleefeld mit, dass die Oeselkchaft seit der leuten Hauptver- 
sammlung ein Ehrenmitglied, den Geheimoi-Justiarath von Stephany, 
ein correspondirendes Mitglieder, den Wirklichen Geheimenrmth und 
Ober-Ceremonienmeiater Dr. Grafen Ton Stillfried-Aleantar« nnd 
3 wirkliche Mitglied , die Herren: Kaufmann EUner, Poetdifcctor 
SchOnknecht und Kunsthändler Starke durch den Tod verloren hat. 
Die Versammlung ehrt das Andenken der Verstorbenen durch Erheben 
von den Sitsen. 

Ihren Austritt aus der Oesellachaft haben angemeldet wegen Weg^ 
sug von Gdrlits, die Herren : Oiiemikei* Dr. Friederici» Buchdruckerei» 
besitser Jnngandreas, Oberstlieutenant von Karger, Kanfinann 
Kastner, Redactenr Krttger, General von Eantaau, lieutenant 
Kupp recht, Chemiker Dr. Schöller, Stadtrath Thiele, Referendar 
Lämmer. Aus anderen Gründon: Juwelier Finster, Secretair Gr uner, 
Fabiikbesitaer Wallach, Kaufmann Heppe, Ingenieur Laukner, 
Conreetor Dr. Müller, Kaufmann Heinrich Neumann, Kaufmann 
Rehb^erg, Pariiculier von Stuttorlieiin. 

Zur Aufnahme als Mitglieder haben sieh gemeldet und werden nach 
gCiostig ausgefallener Ballotage aufgenommen, die Herren: RegierungS' 
baumeister BretoHj Dr. phil. Klemm, Landsleuer -Amts -Buchhalter 
Mattner, Rentier J. C. Müller, Restaurateur .Strempel, Lehrer 
Tschentseher, Ofenfabrikant Aurel Voigt, Chemiker Dr. Ko rnstein, 
Chemiker Dr. ßerger, Bürgermeister Heinse. 

Herr Bürgermeister Thiele in Zeita tritt in die Zahl der conre- 
spondirendon Mitglieder über. 

Versammlung gt-nclmiigt nacbtriiglieli die vom Präsidium vollzogene 
Krnenimiig des Herrn G. Nieder lein zum correspondirenden Mitglied. 
Es erfolgte hiernach die Verlesung des bereits eingelautenen Dank- 
schreiben desselben. 
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Das Gesuch der Königlichen Bibliothek in Berlin, um Ueberlassung 
und directe ^naendimg aU^r encbeinendeii GeBeUMsbaftatcbnften wird 
genehmigt» 

Hierauf erfolgte der Bericht des KAssirers über die Einnahmen 
und Ausgaben im verflossenen Jahre und die Voriage des Ktnt^ 

pro 1882><3, welcher in Einnahme und Ausgabe mit Mk. 10503,09 
balancij't. Der Herr Präsident dankt hierauf dem Herrn KassireTi £&r 
die im verflossenen Jahre besonders schwierif^'« Kassonftihrimg. 

Die Wahl der Beamten, welche hierauf erfolt^t, er;^äebt naclistelionde 
Resultate: Zum 1. Prilsidont wird Herr öanitätsratli Dr. Kleefeld mit 
41 il^timmen ji-ewälilt; lier.stlbe uiumit die Wahl dankend an. Zum 
2. Präsidenten wini Herr i>r. i*ut/,ler «jewählt mit 39 StimiiiMn. 
Zum 2. Secretair wird Herr Dr. v. Rabenau cbont'alls mit 39 Stimmen 
g' wiililt. Zum Kassirer wird Herr Ebert wiederum mit 39 Stimmen 
gewühlt. Zum Bibliothokar wird H»'rr Dr. reek mit 40 Stimmen 
gewälih und zum Hausverwalter Herr Koritsky mit 37 Stimmen 
gewählt. 

Die statutenm.issig ausschciil. nilen Mitglieder des Ausschusses: 
Böttcher, Fphraiui, Hecker, ivuliibaum, Lecder werden sämmtiich 
wiedergew.ililt. 

Der Etat wird hieraul' in Eiiiiialnuc und Ausgabe mit Mk. 10,503,09 
genehmigt. 

Hteraaf erfolgte der Jahresbericht des 1. Secretairs sowie der 
Beriebt des Custos Herrn Dr. Peek aber die Vermebmng der Samm- 
hmgen and Uber die Bibliotbek. 

Nachdem Herrn Dr. Peek Seitens des Prtteidenten der wohlver- 
diente Dank in Tbeil geworden, erfolgten die Berichte der soologlüchen 
ikction, der mineralogischen Section, der ehemisch-physicatischeii Section, 
der geographischen Section, der botanischen Section. 

Nachdem der Versammlung bekannt gemacht, dass das Stiftungsfest 
am 4. November im Tivoli-Saale abgehalten werden soU^ erfolgt der 
Schlnss der Sitsung. 

Dr. Kleefeld. Körner. 



Jahres-Berieht 

des Secretairs Uber das Gesellschaftsjalur 18S1/Ö2. 

Hochverehrte Anwesende! 
Seit einem halben Jahre War die Stelle des ersten Pmsidenten 
▼erwebt duroh den Tod des am 26. Mttra d. Js. verstorbenen Gewerbe 

Abhia41, Bd. XVlIf. 98 
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schul-Dit ^ t'tr a. D. Heinrich Romberg, weicher am 4. Juni 181$ 
tu Iserlohn geboren war. Nach AbsolTirung der Elementar- und 
höheren Bürgerschule dusolbst, besuchte er 2 Jalire die Academie in 
Düsseldorf um sich im Zeichnen und ModelUren lu YenroUkomncii, und 
trat dann zur Erlernung der Fabrikation in die BUsen- und Metall- 
waarenfabrik ein, welche sein Vater mit seinem Compagnon Carl 
Schmöle unter der Firma Schmöle und Romberg leitete. 

Die Mängel erkennend, unter welchen zu damaliger Zeit die deutsche 
Triflustrio im All;];-Qmeinen noch litt, cntschloss er sich zu einer Reise 
nacli Paris, um in dou dortig^f ii l)o<»ten Werkstätten praktisch zu arbeiten, 
und blieb dort solange, bis er zur Ableistung seiner Milit.Hrpflioiit nach 
Deutschland zurückkehren inusste. Den Aufenthalt in Paris benutzte 
er ausserdem zn fleissi^-em Besuche (b r vortretflichen An«italten und 
Institute, welche dort aut dem (jrebiete der Naturwisseuschaiten schien 
bestanden. Als Einjnhrig-FreiwilUf^i r trat er in Berlin beim Militär ein 
und buuutifite gleichzeitig dieses Jahr zum Bo»uch des Kgl. ♦»ewerbe- 
Instituti's, hi**r lernte ihn auch der damalige Chef des Gewerbewesens 
in Pruubacu der Oeheime Kaih Beu t h kennen und verscliaffte ihm auch 
we<»'en seiner hcrv(irra;j:enden Leisiun;;en ein Stipendium. In der Mitte 
der dreissiger Jalire tindin wir ivoinber«^ \\ifdL'r im Nätcrliclien 
Geschäft in Iserlohu ihalig und mit Reformation der Fabrik beschäftigt. 
Diese Arbeit brachte ihm viele Schwierigkeiten, da die Umformung der 
Fabrik zu besseren Einzichtongen und Arbeitsmethoden sich niciit so 
schnell 1>ewerktteUigen lassen wollte, als er es wfinschta. 

Im Unmnth hierilber sag er es ^or säne praktische Thätigkeit in 
der Fabrik an&ugeben unci stellte dcfa seinem Gönner Herrn Geheimen 
Ratk Beath aar Vertlügung. Dieser übertrug ihm, nachdem er im 
^ter 184344 ab Lehr-Amts^andidat am Königl Qewerbe-Institat in 
Berlin fongirt hatte, am 1. April 1844 eine Lehrerstelle an der FiroTinsiat 
Gewerbeschnle an Halberstadt. Hier blieb er bis aom 1. April 185S^ 
nachdem er wfthrend des letzten halben Jahres das Direktorat dieser 
Anstalt yerwaltet hatte. Vom 1. October 1852 hat er in unserer Stadt 
gelebt, wo ihm die Stelle des Direktors der Prorinzial-Gewerbesohale 
übertragen wurde, als welcher er aum Segen der Anstalt bis au setner am dU 
September 1872 erfolgten Pensionimng wirkte, seine an nichtigen Männern 
herangereiften Schüler bewahren ihm noch heute ein dankbares Andenken. 

.Seine Verheirathang mit Frllulein Amalie Sehmdle ftlU in daa 
Jahr seiner Anstellung in Görlita. 

3ein Aufenthalt in Q<}rlita war sogen- und fruchtbringend, nicht 
nur filr die seiner Leitung anvertraute Anstalt, sondern auch für andere 
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gewerUtcke und wissenschaftliche Institute unserer Stadt. So wirkte er 
anregend und heiehrend dnreb VortrSge im hiesigen Gewerbe^Verein, 
den er mehrere Jahre hindurch als Direktor leitete, im Handwerker- 
Verein, in der Friedrich-Wilhelm^tiftnng u. s« w., gans besondere aber 
iit es die |{atnrforschende Oesellschaft, welche ihm ram grössten Danke 
verpflichtet ist ftlr die BermtwiUigkeit, liebenswttrdigkeit und Pflicht- 
treue, mit welcher er stets gern die ihm angetragenen Aemter abemahm 
und verwaltete. 

Schon am 3. Oktober 1853 also nach einjihrigem Aufenthalte 
Rembergs in unserer Stadt wählte die naturforschende Gesellschaft 
ihn, seine wissenschaftliche Bedeutung wohl erkennend, su ihrem 2» 

Präsidenten; er versah diesen Posten bis zum Jahre 1859, aa welche 
Zeit eine Erankheitsperiode Uber ihn hereinbrach, die Ilm veranlasste 
von der Weiterführung dieses Amtes absustehen. Als aber im Jahre 
1874 die naturforschende Gesellschaft zur Wahl eines 1, Präsidenten 
an Stelle des ihr durch den Tod entrissenen Oberst von Zittwits 
schritt, da stellte sie mit Einstimmigkeit Romberg an ihre Spitze, 
dei*8««n (Gesundheit, nachdem er zwei Jahre aus dem Lohramt gcscliieden 
und der Ruhe genosson, sich merklich gebessert hatte. Mit welcher 
Hiii«xf huiifi; tT «ieh der Müliwaltiiiif,' dieses in den h'tztverfldsscnen acht 
Jahren besondi rs schwiori^cn Anite<; untcrzo^^'cji hatte, ist Jhncu allen 
h' kannt: nirlit allein «lass er sfin.- Rriitt'' der Verwaltung' der Gesell- 
st liatt wiilniete, sondern auch bi> knrze Zeit vor seinem Tode wirkte 
er anreg« hd auf das wissensehattlirhe Lebeo derselben durch seine be« 
lehrenden tiefdurchdachien Vorträ;;e. 

Am 26. März d. J. endete ein santter Tod nach achttägigem Kranken- 
lasfer sein that- nrciches Leben und am 30. desselben Monats begleitete 
ein ziiliUcicli« s Trauergefolge den Sarg des Enläclilafenen nach dt^m 
Bahnhofe, von aus der Leichnam in die heiinatbliche Erde nach 
laerhihn übergeführt wurde. 

8ein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden^ leicht sei ihm 
die Erde! 

Wir haben femer zu beklagen den Tod eines unserer ältesten Mit- 
glieder, unseres Ehrenmitgliedes des Herrn Geheimen Justiaralk von 
Stephany sowie unseres korrespondirenden Mitgliedes des Wirklichen 
Geheimen Rathes und Ober-Ceremonienmeisters Dr. Graf von Still* 
fried-Alcantara; durch denselben wurden unserer engeren Gemein- 
schaft gleichfalls entrissen die Herren: Kaufinann Lewy, Dr. med. 
Neithardt, Buchdruckereibesitier Rähmisch, Bankdirektor Riedel, 
Kaufmann Zwahr, Kauftnann Elsner, Postdirektor Schdnkneeht 

82* 
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und Kmuthändler Starke. Friede ihrer Atche! Im TeiAMsenen 
G^eeeUfohafbjahre schieden 27 Mitglieder «08» dtfimter 13 wegen Vcr- 
setsimg oder Wegzug. Aufgenommen wurden 31 neue Mitglieder and 
2 correspondirende Mitglieder, so dass die GesellschAft am heutigen 
Ta<;e eine Mitgliederzahl von 24 Ehrt.MiHMt irliedem, ^ correspondirenden 
Mitgliedern und 356 wirklichen Mitgiiedera hatte. Zu den Vereinen, mit 
denen wir in SchnüfeenMietausch stehen traten swei weitere Oeeellsehaften 
hinsn« 

Da» wissenschaftliche Leben war, gleichwie in früheren Jahren, ein 
strts reges, und erfreuten sich die allgemeinen Vorträge an den Freitag 
Abenden stets eines zahlrtuehen Besuches. G-ans besonder Dank ge- 
bührt den Herren, die sieh mit liebenswürdiger BereitwilHf,'kt'it dieser 
AufV^abe unterzogen Imtten. Es wurden 18 Vortrüge an 20 AbendMi 
abgehalten und zwar spraclicn: 

Vor DauM^n urul Herren: 
Herr Lehrer H o tfma nn „Vom Vt-suv nach Koin''. t Kl» in.' R. isL'bild. r.") 
ff Gowerbt/schiillchrpr Vulpius ,,l>a«5 Kirchspiel M"Mtren\ am 

Genfer See, seine Lage, Gesehirhte und iSage'*. {2 Atjeiu.le ) 
„ Oberlehrer Dr. Blau „Ueber de« Kronprinzen von Oesterreich 
neuestes Werk „eine Orientrf^ise". (2 Abende.) 
Dr. Zettschel „Die Temperatur\ erliiihuisse der Erdobertiache in 
Vergangenheit, Gejifenwart und ZukinifV^ 
„ Dr. med. Di tt rieh „Thier und Piiauzc*' i^Das Keich derniedrigsten 
Organismen.) 

„ Oberlehrer Dr. Hatzi er „Ueber einige Lichter6cheinuugeu der 
Electricität". 

„ Dr. d* Velde „Die menschÜche Zunge". 

„ Dr. von Haben au ^ylnsectenfressenden Pflansen'*. 

Vor Herren: 

„ Oberlehrer Dr. Put s 1er „Ebbe und Flutb''. 

f, Dr. Kessler „Zweck und Ausfilhrung der Ghradmessungen''. 

„ General Schub arth „Die Kiyeau-Verftnderungen an den Küsten 
Sfid-Amerikas^ 

„ Fabrikbesitser Mager „Ueber electrisohe Beleuchtung". 

„ General Scbubarth „Die Spuren der fiisseit in Süd- und Mittel- 
Norwegen." 

„ Dr. med. Erb kam „Ueber die Bedeutung der antiseptiichen 

Wundbehandlung". 
„ Dr. med. Landsberg ,^brecht von Gräfe". 
„ Sanitätarath Dr. Kleefeld „Madagascar". 
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Herr (General Schubarth |,Darwu» Amichton tther die Ursachen der 
geoltf^ichen YerUndenuig Sttd-Amerikas vom Standpiinkte der 
Umsetrangstheorie betrachtet", 
„ Dr. Fridericiy y^Die chemiachen Atome*'. 

lieber das Leben der sieben bestehenden Sectionen, die im ver- 
ilostenen Wintersemester regelmassig unter sahhreieher Betheilignng 
ihre Sitzungen abhielten^ werden Ihnen die betretenden Herren Secre- 
teire selbst speciellen Bericht erstatten. 

Die Sammlungen, gleichwie in frfiheren Jahren, in jeder Woche 
einen Kachmittag dem grossen Publicum zur unentgeltlichen Besich- 
tigung geöffkieti wurden besonders von der lieben Schuljagend fleisslg 
besucht, die an den bunten SchAtsen der omithologischen Sammlung 
ihre Augen labten und ihre Phantasie erregten. Mit Rflcksicht auf die 
Jugend ut im verflossenen Sommer der Mittwoch zu diesen Schau- 
steOungen gewühlt worden, ebenso ist die Biblioihek nunmehr stets an 
den Mittwoch Nachmittagen geöffnet 

Denjenigen Herren, welche sich der Aufsicht in den Sammlungen 
an diesen Nachmittagen unterzogen haben, sei hiermit öffentlich der 
Dank Namens der Gesellschaft ausgesprochen. 

Durch unseren hohen Gönner, unserem allerdurchlauchtigsten 
fihrenmitgliede Sr. K. K. Hoheit d. Kronprinzen Erzherzog Rudolf 
von Oesterreich wurden wir durch die Zuwendung höchstsetnes Beise- 
werkee „Eine Orientreise'' auf das Höchste erfreut, nachdem uns kurze 
Zeit auvor als ein neuer Beweis Setner huldvollen Gesinnung gegen 
unsere Gesellschaft durch allerhöchstdesselben gfitige Vermittelung der 
S. Band des Werkes Sr. K. K. Hoheit des Erzherzogs Salvator „Die 
Balearen in Wort und Bild" zugewandt worden war. 

lieber die Vermehrung der Sammlungen, die eine bedeutende Be- 
reicherung nicht nur den disponiblen Mitteln der Gesellschaft sondern 
zumeist der nie ruhenden stets sich aufe Neue bethätigenden Opfer- 
freudigkeit einiger Mitglieder, denen sich jedoch in jedem Jahr neue 
Wohltbäter anschliessen, verdanken, wird Ihnen unser verehrter Custos 
Herr Dr. Peck in seinem Bericht das Nfthere mittheilen. 

Die günstigen Verhältnisse unserer Finanaen gestatten es wiederum 
einige Positionen des Etats nicht unerheblich zu verstitrken. Einem 
langgelithlten Uebelstande haben wir dadurch abhelfen können, dass 
wir unseren Castellan nunmehr in die Lage gesetzt, jeder Nebenbe- 
schftftigung entsagen zu können, damit er seine ganze Zeit allein dem 
Dienste der Gesellschaft widmen kann. 
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Die in meinem leisten Berichte auBgesproclieiie Hoffnung, dnas die 
kmgenehnte Antwort ans dem Cnltusministerium eine fVtr nns recht 
günstige sein mdge, hat sich bewahrheitet, denn im Auftrage Sr. 
Cxcellenz des Herrn Ministers ist ans die hocherfreuliche Zusage ge* 
macht worden, dass fUr das n&chste Etatsjahr eine Sabvention för 
unsere Gesellschaft in Höhe von 1000 Mark in Aussicht genommen 
sei. £s wird uns dadurch ermöglicht werden einige kostbare Werke, 
deren Erwerbung flir unsere Bibliothek im höchsten Maasse wünschens* 
Werth erscheint, anzuschaffeiu da deren Ankauf aus den Mitteln des 
zur Verfügung der Bibliothek stehenden Etats sich wohl nie hätte ver- 
wirklichen lassen. Die übliche Beihülfe der Herren Laudstände der 
Preussi^^clien Ober Lausitz ist uns im verflossenen Jahre wieder in Hohe 
von 75 !Mark zu Tlieil geworden. 

Das Stiftungsfest der Gesellschaft wurde ani 21t. üctbr. v. J. in der alt- 
horgebraclit*'!) Weise durch Abendessen und l^all, der die Theihiehmer bis 
zu frUle ]■ Stunde in dfr fröhlichstr-n Stinunun;^ vereinigte, gefeiert. 
Das prujeetiite Hcrrenusücii, zu dem die Vorbereitungen bereits ge- 
troffen waren, unti-rblieb auf Heschluss des Präsidiums in Folge des 
inzwi-schcn elnf^etn tenen Todes unseres 1. Präsidenten. 

Mit dem Wunsehe, dasn Mf? Ihnen alh n vergönnt sei, naeh .Jahres- 
frist wieder in un^xctriOit« r ( M-sundheit hier zu erscheinen schlicseie ich 
meinen Bericht und sprü ht; dabei gleichzeitig die Hoffnung aus, da^s 
die Gesellschaft ferner wachse und gedeihe wie bisher. 

Körner, Secretair. 



Verzeichniss 

der in dem Gebellsclinftsjnlire 1881/82 durch Austausch, durch 
Schenkung und Ankauf tVir diu Bibliothek eingegangenen 

bchriliten : 
A» Duroh Solurtflenanstanseh: 
Augsburg: Naturhistorischer Verein: 26. Bericht. — Bamberg: 
Qewerbe>Vereln: Wochenschrift und naturwissenschaftliche Beilage 
Jahrg. 18B1. ^ Maturforschende Gesellschaft: 12. Bericht. — Basel: 
Naturforschende Gesellschaft: Verhandlungen 7. Theil, 1. Heft. — 
Belfast: Natural History and Philosopbical Society: Proceedings for 
1880 81. — Berlin: Deutsche geologische Gesellschaft: Zeitschrift: 33. 
Bandy 2. - 4. Heft, ö4. Band, 1. Heft. — Gesellschaft naturforschender 
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Fremide: KtiutigBbericbtey Jahrgang 1881. — BotaniMher Verein für 
die PlroviRB Brandeoborg und die angrenzenden Lttnder: Verhandlungen, 
21.— 23. Jahrgang. — Gesellschaft filr Erdkunde: Zeitschrift^ 16. Band, 
4.-6. Heft, 17. Band, 1.^. Heft; Verhandlungen 8. Band, No. 6—10 
and 9. Band, No. 1 — 7. — Bern: Katnrforschende Gesellschaft: Mit- 
theilungen 1881, 2. Heft. — Schweiaerische Gesellschaft ftlr die ge- 
sammten Naturwissenschaften: Bericht aber die 64. Versammlung. — 
Bistrits in Siebenbürgen: Gewerbeschule 7. und 8. Jahresbericht — 
Bonn: Naturhistorischer Verein der preussischen Rheinlande und West- 
falens : Verhandlungen 38. Jahrg., 2. Hälfte. — Landwirthschaftiicher 
Verein für Rheinpreussen: Zeitschrift Jahrg. 1881, No. 10 — 12, 1882, 
No. 1—9. — Boston: Massaehuaets: American i\c'aflcmy of Arts and 
Sciences : Proceedings Vol. VlU, P. 2; Memoirs VoL XI, P. 1. — The 
Boston Society of Natural History: Anniversary Memoirs lö30 — 1880. 
— ßraunschweig: Technische Hochschule: Programm für 1879/bO u. 
1880/81. — Herzogliches Naturhistorisches Museum: Dr. VV. Blasius?, 
Vortrag übrr naturwissenschaftliche Vereine und Institute der civilisirten 
Welt und: Oeftentliche Anstalten für Naturgeschichte und Alterthunis- 
kunde in Holland und dem nordwestlichen Deutschland; Dr. W. 
Jilasius und A. Nehrkorn, Bciträi^e zur Kenntniss der Voj^elfauna 
%'oii iJorneo, »Sep.-Abdr. 1881 und 1Ö82. — Bremen: Naturwissen- 
schaftliciier Verein: Abl'andhiuji;en 7. Band. o. IT»»ft. — Brt'.slau: 
Schles isolier Forstverein: Jahrbuch für 1881. — i.audw ii Uischaftlicher 
Centraiverein für Schlesien: Jahresberirlitc für 1880 und -Sl. — Bei- 
träge zur landwirthschaftlichen Statistik von Preusst u für das Jalir 1879 
2. Theil und 1880 1. Tht-il. — Gewerbe- Verein : Breslauer Gewerbe- 
blatt 1881, Nu. 18-2G, 1882, No. 1—19. — Schlesische Gesellschaft 
für vaterländische Cultur: ad. Jahresbericht. — Brünn: Naturforschender 
Verein : Verhandlungen 19. Band. — > K. K. Mährisch-Schlesische Oesell- 
schaft zur Beförderung des Ackwbaus, der Natur* und Landeskunde: 
Mittheilungen 61. Jahrgang. - Cambridge, Massachus: Museum of 
Comparativ Zoology: Bulletins Vol. VI No. 12, VoL IX No. 6—8, Vol. 
X No. 1; Annuai Report of the Trustees for 1880/81. — Cassel: Verein 
ftlr hessische Geschichte und Landeskunde: Zeitschrift 9. Band, 1. und 
2. Heft, und 7. Supplem.; Mittheilungen 1880 No. 3^ 4. und 1881 Ko. 
1, 2. — Verein für Naturkunde: 28. Bericht — Chemnita: Natur- 
wissenschaftliehe Gesellschaft: 7. Bericht. — Chur: Naturforschende 
Gesellschaft Graubündens : 25. Jahrgang der Jahresberichte. — 
Cördoba, Argentina: Academia Nacional de Ciencias de la Repüb- 
lica Argentina: Boletin Tomo III, iV 1; Actas de la Academia Na- 
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donal de Oieiictas exactas Tomo III £ntrega 1 u. 2; informa oficial 
de la comision ctentifica agregado al estado Mayor General de la Expe- 
didon al Rio Kegro (Patagonia) Entrcga I, Zoologia. Buenos Aires 1881. 

— Dansig: Naturforschende Gesellschaft: Schriften N. F. 5. Band, 3. Heft. 
Darm Stadt: Verein für Erdkunde: Notisblatt 4. Folge, 2.-4. Heft. 
Donaueschingen: Verein für Geschichte und Naturgeschichte: Schriften 
14. Heft. — Dorpat: Naturforscher - Gesellschaft: Sitsungsberichle 
6. Band, 1. Heft; Archiv für die Naturkunde Liv-^ Ehst- und Kurlands 
II. Serie, 9. Band, 3. und 4. Lieferung. — Dresden; Naturwissenschaft- 
liche Gesellschaft „Isis*': Sitzungsberichte, Jahrgang 1881 und 1882, 
1. Hälfte. — Gesellschaft für Natur- und Heilkunde: Jahresbericht für 
1881/82, — Dublin: Royal Society: Transactions Vol. 1, No. 13, 14; 
Proceedings Vol. II 7, Vol. III, P. 1-4. — Dürkheim a. H : Natur- 
wissenschaftlicher Verein der Kheinpfalz „Pollichia": 36.-39. Jahres- 
bericht nebst Beigabe zuin 40. Bericht. — Emden: Naturforschende 
^iesellschnft: Ho. Jahresbericht. — - Erlangen: Physikalisch-Medizinische 
.Societüt: Sitzungsberichte IH. Heft. — Franktiirt a. M.: At rztlicher 
Verein: 24. Jahresbericht üImt die Verwaltung des Mcdizinulwescns 
und Statistischo Mittlit-ilungen für 1881. — St. (ialleii: N rurwisst-n- 
schutilielu- < iesellschaft, Bericht für 1H79 80. — O i <• s .s e ii : * M m t lit-bsische 
Gesellschaft für Natur- und lleilkuiHlf : 21. Bericht. — (i<»rlitz: Ma- 
gi??trat: Bericht über die Verwaltung tür l'-^SQ. — Gartenbau- Verein für 
die Uberlausitz: 20. Jahresbericht. — (Jyuinasium: Osterprogranun lb82. 

— Realschule: Onirerprogranim IS'^-J. — Oberlnfisitzische Gesellschaft 
der Wissen.schaften : Neues Lausitzi.sches Magazin, 07. Bd. u. öb. Bd., 
1. Heft. — Graz: Academischer Leseverein: 14. Jahresbericht. — 
Greifswald: Naturwissenschaftlicher Verein für Neu-Vorpooimern und 
Rügen: MittheUungen 13. Jahrgang. — Halle: Naturwissenschaftlicher 
Verein för Sachsen und Thüringen: Zeilsdurift fUr die gesammten Katar- 
wissenschaften: 3. Folge, 6. Band. — LandwirthschaftUcher Central- 
verein der Provinz Sachsen : Zeitschrift, Jahrg. 1881, No. 10- 12, 1882, 
No. l-~7. — Kaiserlicho Lcopoldino-Carolinische Acadeniie der Natura 
forscher: Leopoldina, 17. Heft, 17-24, 18. Heft, 1—16. — Verein fUr 
Erdkunde: Mittheilunger, Jahrgang 1881. — Hamburg: Deutsche 
Seewarte: Aus dem Archiv der Seewarte, 3. Jahrgang 1880. — .Monat- 
liehe Uebersicht der Witterung, Jahrg. 1879, November und December, 
Jahrg. 1881 und 1882, Januar und Februar. — Verein ftlr naturwissen- 
schaftliche Unterhaltung: Verhandlungen, 4. Band. — Harlera: Mus^e 
Teylcr: Archives Ser. II, P.II. — Kos mark: Ungarischer Karpathen- 
Verein: Jahrbuch, 9. Jahrgang, I.Heft. — Kiel: Universität: Chronik 
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für l'^'^O, Scbrifien, 27. l^aml inid .^1 Dissertationen. - Natiirwisscn- 
8chaftlich»_'r Verein für .Sclilcswig-llol.stein: SrhriftoTi, 4. ]iaiid, 2. Hoft. 

— S(hl<pswif!r- IToUtoin-Liiucubiirgische Grsillscltaft iür vuierliiiuiische 
Gc«!( hie litr : Z( iiSL-liritt, 11. l)nn(l. — K 1 a c n f u r t : Naturhistorisches 
Laiulcsniuseuni von Kiirntcn: .Jaiirbiuh, lä. 11« Ü mid Bf-richte für 1880 
und 1881. — Köni;,'s bvrf^ i Pr.: Königliche Piiy>ik.ilisch-Oeconomische 
Gesellschaft: Schriften, 21. Jahrgang, 2. Abtheilung und 22. Jahrg., 1. 
und 2. Abtheiluug. — Landshut i/Baicrn : Botanischer Verein ; 8. Bericht 

— Leipzig: Museum für Völkerkunde: 9. BcridiU — Nalarforschende 
Gesellschaft: Sitzung^bcrichto: Jahrgang 1881. — Linx: Huseum 
Francisco-Carolinum : 40. Jahresbericht; Beiträge zur Landeskunde, 34. 
Lieferung. — London: Royal Society: Proceedings VoU 31 No. 206 bis 
211, Vol. 32 Ko. 212-214. — Lüneburg: Naturwissenseliafilicher Verein 
dos Fürstcnthunis Lüneburg: 8. Jahresheft. — LUttieh (Li^go): Soci^ti 
G^ologiquo de Belgi^jue: Annales Tome VII und Vlll \ Procl's verbal de la 
s^ancedu IC. jnillct 1882. — Magdeburg: Naturwissenschaftlicher Verein: 
9. — 12. Jahresbericht ^ Mail and: Socicta Italiana di Scieuzo Naturali: 
Atti Vol. 23, Fase. 3. 4. — Marburg: Gesellschaft zur Beförderung 
der gosatnmten Naturwissenschaften: Schriften, Ii. Band, T.Abhandlung 
und 8nppUnu'i;:lirf: 5 und Sitzuiigsberithte für 1880 u. 1881. — Mil- 
waukce: Nalurhistoriseher Verein für Wi.sconsin : Jahresbericht fiir 
l'^SO 81. — Moscau: .'^ot iet«* Iinju iiale des Naturalistcs de Moscou: 
Bulletin: Ann6e 1881; Table generale et s\ .steujatique d-.s atit res 
conten. dans les preini(*rs volumes 1820 — 1881. — Montreal; (ieo- 
logical and Natural History Survey of Canada : Report of Frogress for 
1870 — 80. — München: Königl. Bayerische Acadcinie der Wissen- 
scfiaftcn : Sitzungsberichte der inatheniatisch - physikalischen Klasse, 
J.ihrL;ang 1^81, 4. \l-n, 18Sl'. 1. :;. lieft. — Neiirhnfl: Sodf-tö dos 
stii iKcs naturell^*«: iitUlutiu Tome XU, 2. - Xew-Haven Connecticut: 
Connecticut Acadeniy of Art.«: and i ' es: Transaction.s Vol. IV, 
P. 2, Vol. V. — New -York: Acadeniy of Sciences: Transaetions 
1881 '82, Annais Vol I 14, Vol. II 1 — T». — Kiirnberg: Natuiliistorische 
Gesollschafi : Alihundiungen. 7. Band. — Oldenburg: C' iitialvcrein 
der Oideiiburgi^rhen Landwirthschafts-Gesell.schaff : Landwii tliscliatisblütt 
für das Ilerzugthum Oldenburg: Jahrg. 1881, No. 18-2(5, 1HS2. No. 
1 — 20; Rechenschaftsbericht über die Thatigkeit der Oldeuburgischen 
Landwirthschafts - Gesellschaft von 1878 — 1881, — Passau: Natur- 
historischer Verein: 12- Jahresbericht 1878—82. — Pesth Magyarhoni 
Földtani Tarsuhit: Foldtani Közlöni 1881, Nu. 6-12, 1882, Ko. 1-6. 

— Ungarttebes Nationalrouseain: Revue der natnrhistorischen Hefte 
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1881, 2.-4 lieft. Philadelphia: Acadomy of Katuntl Science«: Pro- 
ceediDgs 1881, P. 1—3. — Pisa: Societk Toeeana di Sdenae natnrali: 
Atti VeL V. U ^roeeui verbali Vol. III, Jahrg. 1881 und 1882, Januar 
bis Mäni. — Prag: Iduidesculiurrath f&r das Königreich Böhmen: 
Oatak^ der Bibliothek. — AmtobUtt des Landeseutturraths ftr das 
Königreich Böhmen, No. 1—4. — Zur Tahaksbaufrage. — Zur Flachs* 
baufrage. Dr. 0. Mickerl, Bericht Uber die im Jahre 1879 der 
Landwirthscbaft Böhmens schädlichen Insecten. Dr« A. Fric, Bericht 
Uber die Lachszucht in Böhmen in den Jahren 1876-79. Prag 1879. 
Mittheihingen über die landwirthschaftlichen Verhältnisse im Bohiuischen 
Erzge)jiix<' and die Maassnahmon zur Hebung derselben, Heft 1. — 
Eönigl. Böhmische Gesellschaft der Wissenschaften: Sitzungsberichte 
für 1880; Abhandlungen, 10. Band, 1879—80; Jahresberichte für 1.^79 
und 1880. — Naturhistorischer Verein „Lotos", Jahrbuch ftir Natar> 
Wissenschaft, Neue Folge, 2. Band. — Regensburg: Zoologisch-minera- 
logischer Verein: Correspondcnzblatt, 34. Jahrgan;?. Regenwalde: 
Pommersche Oecononii.selie Gcficllscliart: Wochensclirit't, Julirg. l'^*^!. 
No. 19—24, 1882, No. 1—18. — Reichen borg i H.: Verein der Natur- 
freunde: Mittheilungen, 13. Jahrg. — Riga: Naturforscher- Voreiu : 
Oorro8pond<'nzblatt, 24. Jahrgang. — Rom: R. Comitato Geologico : 
Bollctino Vol. Xll. — Salem: MasRachusets : Essex Institute: Bulletin 
Vol. Xn und XIII; Visitors Guide ot' Salem. — American Asj^oeianon 
for the Advaneenient of Science: Proceedings Vol. XIX, P. 1 und 2. 
— S 0 n d e r ^ Ii A 1 1 ^ 1 11 : Botanischer Verein tur Thüringen „ Inuiseliia'* : 
Botanische Munui.^^i hi ilL ; L'. Jalirgaiig, So. 1 — 4. — Sydney: Royal 
Society of New South ^\'ales: Journal of the Proceedings: Vol. XIV. — 
Stettin: Gesellschaft fUr Pommersche Geschichte und Alterthumskunde : 
Baltische Studien, 31. und 32. Jahrgang. — Stuttgart: Verein Dir 
vaterlAnduche Naturkunde: Jahreshefte, 38. Jahrgang. — Tri est: 
Societh Adriatica di Sciense natural!: BoUetino VoL VIII. — Utrecht: 
Koninklijk Kederlands Meteorologisch Institut: Jaarboek voor 1881, — 
Washington: Smithsonian Institution: Annal Report for 1880; Con- 
gressional Directory, compiled for the use of Congress. It. £dit 
Washington 1882. — Departement of Agriculture; Report for 1878 und 
1979. — Office U. S. Geological Survey of the Territories: Bolletin 
VoL VI, No. 2. " Wien: Verein sur Verbreitung der naturwissen- 
schaftlichen Kenntnisse: Schriften^ 22. Band. — K. K. Geologische 
Reichsanatalt: Jahrbach, 31. Band, 2.-4. Heft und 32. Band, 1-3. Heft; 
Verhandlungen, Jahrgang 1881» No. 8~I8 und Jahrgang 1882, No. 
1«-11; General-Register der Bftnde 21 — 30 des Jahrbuchs und der 
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Jahrgänge 1871—1880 der Verhandlungen. Wien 1881. — K. K. Central- 
Anatalt ftr Meteorologie und Erdmagnetiemus: Jahrbueli ftr 1878 und 
1880. — Zoologisch-Botanischer Verein: Verhandlungen, 31. Band. — 
K. K. Geographische GteseUschaft : Mittfaeilungen, Keue Folge, 14. Band. 
— Naturwissenschaftlicher Verein an der k. k. technischen Hochschale, 
5. B<richt. — Wiesbaden: Nassaiuscher Verein fiir Naturkunde: 
Jahrbücher, 33. und 31. Jahrgang. — Würzburg: Physikalisch-inedi- 
cinitche Ge8«'Ilscliaft : Verhandlungen, 16. Band; Sitzungsberichte, Jahr- 
gang 18B1. - Zwickau: Verein filr Naturkunde: Jahresbericht f. 1881» 

B. Durch Schenkung: 
1) Eine Oricntn iso, 2 Bände, Wien 1881 (Geschenk Ör. Kaiser- 
lichen und Königlichen Hoheit des Erzherzogs Kronprinz 
Kudolf vr. n Oestorreich- Ungarn 2) W. C. 11. Peters, Natur- 
wissenschaUliilie Roisf- naoh Mossambiqu«'. Znolo^ir , III. Abth. 
Amphibien, Berlin \H&2 i^Geschenk des K<ini^'l. Prcussisihen 
Oultusministeriunis). 3> G. von Hf^hnersun, Zur inneren Lai^e 
Russland.s. Srp.-Abdr. 1881. 4) G. von iieln)**rr*t.'n, LTo}>er den ^t'jij^en- 
wärtigen Stand der Steinkohlen-Industrie in Kiissland. Sep.-Abdr. ISil. 
ii) G. von Helnierscn, lieber die Beschatt'euheit und die Bedeutung 
der drei Ostseehäfen 1-ibau, Windau und Baltischport. Sop.-Abdr. 1879. 

6) G. von Heltnersen, Geologische und physiko-geograplnsche Beob- 
achtungen iui Ulonezer Bergrevier mit Atlas. St Petersburg 18ö2. 

7) G. von Hehnersen, Studien über die Wanderblöcke und die Dilu- 
vialgebüde Russhinds. 2. Lieferung. St. Petersburg 1882. — 8) 
E. H. Hunger, Ueber einige vivipare Pdanaen und die JBraoheinung 
der Apogamie bei denaelben. Bautsen 1882. — 9) Dr. Kos mann, 
Der Ornbenbrand auf der Steuakohlengrube Conc. Florenttne bei Ober- 
Langiewink in Oberschlesien am 3. April 1881. Sep.-Abdr. — 10) 
Dr. Kos mann, Kotisen Uber das Vorkommen Oberschlesischer Mineralien. 
Sep.-Abdr. — 11) Arthur P. Colemann, The Melaphyres of Lower 
Silesia. Inaug.-Dissert Breslau 1882. — 12) Dr. R. Lehmann, Ueber 
systematische Förderung wissenschaftlicher Landeskunde in DeutschUnd. 
Sep.-Abdr. Berlin 1882. (No. 3 — 12 Geschenke der Herrn Verfasser.) — 
13) Journal för Ornithologie, Jahrg. 1881, 4. Heft, 1882, 1—3. Heft 
(Geschenk des Herrn Dr. med. Böttcher.) 11 E. A. Rossmaesler, 
Mein Leben und Streben im Verkehr mit der Natur und dem Volke, 
herausgegeben von Carl Russ, Hannover 1874 (Geschenk des ilerm 
Geh. .) ustizrath von Stephany.) — 15) Dr. Fr. Oesterlen, Hand* 
buch der üeilmitteUehre, Tübingen 1845. — 16) Dr. M. £. A. Nau- 
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mann, Pathogenie, ßand 1—3, Berlin 1840.44 (Ko. 15 u. IG, Geschenk 
de« Herrn Qewerbeschul-Dircctor Dr. Botho.) — 17) Rcmbcrtus Da- 
doni^ns, Florum et Curonarianim odorauruinquc nonnullarum h^r- 
baruin historia, Antvcrpiae löCl». — 18 Vii iil.nium .Spiritus saucti a 
doniino Matthaco Hofraanno edit M. Christianus Hofniaimus, Jenae 1671. 

— 19 Th. Bartliolini, d«' ntorbis bibliris, MisroUanca mcdiea, Kranco- 
furti 1072. — 2U; GuUelnms Johnson, Lexicon Chyinuum, London ir).')l 
(No. 17- 20, Gf^fhenk de.-j Herrn Reclo:- enierit. L.iubich h-r in 
Greiffenberg.) — 21) .1. B. Jack, Die europäischen Kiidulu Arten, 
Sep.-Ah.^r. ISSl (Geschenk des Herrn Verfas^ners.) — 22» Dr. Katz, 
Die Kurz.^irhtii^'k« it, nach Ursacli'-, W.-.scn und Gefahren mit btvsonderor 
Rücksicht aal An<^o nnd 8chuh\ H. rliii l>i82. — 2o) A. u. K. Mü ! ! r , 
Thierc der 1I< imath, 1. Lielt rung N«». 22 u. 28. Geschenk des Ii- rrn 
Redacleur Krüger.) — 24) Dr. A. Duriu;,', Ba<l Knis 1S81. — 2o) 
A. Weigniann, Ueber iSteinrecidive, Inaug.-Dissert-, Bre.sKau 1872. — 
26) G. DülbaeSy üebcr d;c glcichzeitijü^e Auwendung der Massage 
beim Gubrauvhc der TcpItUer Thermen, Sep.-Abdr. 1881. — 27) O. 
Wies enthalt Ueber operative Behaadliing intorcapsulärer Schenkel« 
halsbrUche durch Excision des abgebrochenen Gelenkkupfes Inang.- 
Disserty Halle 1881. — 2b) Dr. Trcutler, Die Herstellung und An- 
wendung der Stickstoff-Inhalationen gegen Lunge ukrankbeiten» Dresden 
1819. — 20) O. Ringky Ein Exporiinontalbeitrag Eur Lehre von der 
giobulösen Stase, Dissert. Greifswald 187.0. 30) 0. Victor, Die 
antiseptische Wundbehandlung bei operativen Schädeleroffnungen^ Inaug. • 
Dtssert., Halle 1881 (No. 24 - 30« Geschenke des Herrn Sanitäterath Dr. 
Kleefeld.) — 31) P. S. Beudant, Milne Edwards, A. v. Jussien, 
Populiire Katurgcscl ruhte der 3 Reiche, Stuttgart 1875. — 32) Ver* 
handlungen der Kouigl. Preuss. Akademie der Wi^senscliaften su 
Berlin, J4ahrg. 1K)2-I8r)5. — 33) J. Belouze et E. Fremy, Cours de 
Chimie generale. Band 1— und Atlas, Paris 1848 — 1857. 34) Dr. 
H. K( |)ji, «icschichto der Clieinie, Band 1—4, Braunschweig 1843 1845. 

— 3äj Arthur Morin, Aide Memoire de Mt'*;uiique pratique, 11. Bd., 
Metz 1838. — 3l),) Dr. J. A. Eytelwein, Handbuch der Statik fester 
Körper, Band 1-3, 2. Aufl., Berlin 18.32. — 37) Dr. J. A. Eytelwein, 
Handbiu h der Mechanik fester Körper und der Hydraulik, 2. Aufl., 
Leip/J<; \s-s.). — 3*>) A. i*ayeu et A. Richard, Precis d' Agrieulture 
theoriqui' et prati([:i", Tome 1 f t 2. Paiis 1851. -- 39) .1. V^. Poncelet, 
Introduction ii la Mecanique industrielle, physiijiie ou experiuientale, 
n. Edit. Metz et Paris 18.^9.—- ¥)) Dr. A. Dil fl o s, Du- Lt-lire voa den 
chemischun Arzneiniittcln und Giften, 2. Au^g., Breslau 1848. — 41) 
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A. F. W. Bris, Elementar Lohrbuch der Mechanik fester Körper, Hcrlin 
1831. — 42) Dr. F. Wo eh 1er, Qrundriss der miorganiscli- n Chemie, 
7. Aufl., Berlin 1842. — 43 iM. ßecquerc 1, Elomontc der Klecirocheniie, 
Erfurt 184d, — 44) A. F. W. Brix, EIcmcntar-Lehrbuch der Suttk 
fester Körpofi 1. Abth., Berlin 1831. — 40) £. U. K. v. G o rup'B csa nez, 
Anleitung znr qualitativen und quantitativen zoochonnsclien Analyse, 
Jilürnberg^ 18ö<J. — 4ö) M. J. Duroas, Mdmoires de Chiuiie, Paris 1843. 
— 47) Dr. J. A. Stöckhardt, Chemische Fcldprcdigten für deutsche 
Laudwirthc, 1, und 2. Abtheihaig, Leipzig 1854 5ö. — 48} U. Nobi^, 
Vollstandi|^es und praktisches iiandbuch zum Deiriebc aller Zweige der 
Laudwirtliscliat't. 2. Auf!,, 1 u. 2. Band: Danzig 184H 4'.». - 41); A. 11. von 
Lengerke, Die gi\saniijite Ciieniie der Gutswirtiiseliait in ö farbigen 
Bildern. — (Su. o! - 41) ( ii'schenk<'. di-r Frau L>irt'ktur lioiuberg^. — 
50) Karle des Cuuiberland-Sundiis. — Öl) Isodynauien und Wertho des 
magnetisehen Totcntials tur 1880. — 52) Stationen der internationalen 
Polarlorseliung No. bü (Jeschenk des Herrn Dr. Herrmann in 

Hamburg). — ö'.i} Carl Graf Krockow von Wickerodo, Reisen und 
Jagden in Is'ordusit-Afrika in den Jahren 1801 und ü5 (Geschenk des 
Herrn Kaufmann £p hraim juu.) — ö4j 2. Bericht dea hydrotechnischen 
Comit^es Uber dio Wasserabnahme in den Quellen, Fldascu und Strömen 
in den Culturstaaten, Wien 1881 (Geschenk dos hydrotochnischon 
Oomit^es.) — 56) Producüon der Bergwerke, Salinen itnd Hutten im 
PreoBBiflcben Staate im Jahre 1 880 (Qeschcnk des Kgl. Oberbergaints 
in Breslau.) — 56) Deutsche geographisishe BUttor, 4. Band, Heft 
und 5. Band, 1. und 2. Heft — 57) Robert B. Hare, Die Serpentin- 
Masse von Reicbenstein und die darin Torkommenden Mtnoralien, Inaug.« 
Dissert., Breslau 1879. ^ 58) Dr. A. Reicbenow, Vogelbilder aus 
fremden Zonen, 9. Lieferung. -~ 59) Hook er and Taylor, Musco- 
logia Britannica, Leipsig 1818. — 60) £. Fiek, Flora von Schlesien, 
Breslau 1881. — 61) Dr. E. Weiss, Aus der Flora der Steinkohlen, 
formation, Berlin 1881. — 62) Dr. A Reichenow, Die Vög.l der 
zoologischen Gärten, 1. Abth., Leipzig 1882 (No. 56 — 02 Geschenk dos 
Bibliothekars Dr. R. Peck.) — 63) O. Schütt, Topographische Skizse 
des Weges von Kicko nach Ikao (Geschenk des Herrn Verfassers.) 

C. Buroh Ankauf: 
Die Fortsetzungen von 1) Dr. £. von Martens, Conchologische 

Mitthcilungen. 2) Dr. H. G. Bronn's, Klassen und Ordnungen dos 
Thierreichs. 3) Dr. H. F. Troschel, Archiv für Nalurgesclnchte. 4) 
Dr. L. Just, Botanischer Jahresbericht. 5) Dr. A. Schenk, Handbuch 
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der Botanik. 6) Dr. IL A. Daniel, Uandbach der (ieograpLie. 7) 
K. A. Zittel, Handlmeh der Pallonlologie. 8) Dr. O. Maehtigal, 
Sahara und SÖdan* 9) Dr. Oswald Heer, Flora iowilis aretica Ferner 
10) Blatt 1 und 2 der Specialkarte des Rieaengekirges herausgegeben T«n 
dem GehIrgSTerein für Böhmen. 11) James Sibree, Hadagaacar: Geo* 
graphie, Naturgeschichte, Ethnographie der Insel, Sprache, Sitton und 
Gebräuche ihrer Bewohner, Leipsig 1881. 12) Adolf £rik, Freiherr 
▼on Ko rdenskjöld. Die Urasegelung Asien» und Europas auf der Vega, 
Leipzig 1882. 13) W. Heine, Japan. Beiträge zur Kenntnis» des Landes 
nnd seiner Bewohner in Wort und Bild, Dresden 1880. 14) Dr. H. J. 
Klein: Allgemein«' Wittmingskundo, Leipzig 1882. Die wie bereit« in 
den Vorjulu en beschafft<'ii Zeitschriften sind folgende: 15) Zeitschrift der 
ÖBterrt ichischen (^Jesellschaft für Meteorologie. 16) G. Wie demannt 
Annaion der Physik und Chemie nebst Beiblätter, 17) Dr. W. Sklarek: 
Der Naturforscher. 18) E. W. Benecke, C, Klein und H. Rosen- 
buRch: Neues .Tahrbncli für Mineralogie, Geologie und Paläontolog:ie. 
19i .lahrbücher und Nachrieht=«blatt der deut^jchen Malakozoologit^chen 
Oesfllschaft. 20) A. PetiTinanns Mittli''i!un;j^eii über wichtige und 
neue Erforschungen auf dem < iesanun^ebiete der Geographie. 21) Dr. 
J. Oabanis und Dr. A. Kt iehenow: Ornithologisches Centraiblatt. 

22) Dr. P. Grotli: Zeitschrift für Krysrnlloir,aj)hic und Mineraloj^i»-. 

23) Dr. F. Katter: Entomoiogische Nachrichtea. 24) J. Victor Carus: 
Zoologischer Anzeiger. 

Dr. E. Feck, Bibliothekar. 



Verzeiehnlss 

der in dein Geaellachaftsjalire 1881,82 ftir die Sammlungen 
durch Öchenkang und Ankauf eüigegangenen Gegenstände: 
Fftr die soologiaohen Sammlangen gingen ein: 

A. Ale Oeiobenlce: 
Von Herrn A]*<* theker Jangmann« Plotne LeyniUantii iiiekt 
ÜMias chrysoptems Bp , Hftlcyon cinereifrone Vieill., Bkynohne* mada- 
gaecariensis Qm. m. £ttrypyga heliae lU. m., Piea eaodata Keys, nnd 
Bk 1 Et von Strathio cameluo L. — Von Herrn Dr. med. Böttcher: 
Hesitee variegata Geoffr., Garpopbaga aenea L. m.» TriehogloteQa 
Maaeenae Bp., Brotogerye virescens Gm. Br. cbryeoptera Lese., Pdttaeola 
'pnrpnrata Löhs., Pionias pyrilia Finech. — * Von Herrn Apodieker 
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Körner: Aulacops haematopygus Gould, A. sulcatus äw, ^elenidera 
Reinwardti Gould, Pteroglossna flavirostris Fraa.y Anthreptes hypo- 
graismiciia Bp. — Von Herrn HandeUkammer-Prllsident Heeker: 
Ptitopas bellua Sdat, Calliste tatao L., Qatbula albirostris Lath., MomotuB 
Itartii üraj, Melanerpes cruentatus Bodd. — Vom Geiellschafts'Präaident 
Herrn Direktor Romberg: Folyplectron Hardwickii Gray f. — Von 
Herrn Kaufmann Eduard Schul tse: Acrylliam vuUurinum G. R. Gr. m. 

— Von den Herren: Director Dr. Bothe, Dr. med. Dittrich und Dr. 
med. Joackim: Manucodia Gomrü. — Von Herrn Dr. med. Krüger: 
Knmenins major Schleg. — Von Herrn Kaufmann Rudolf Webel: 
Gulo borealis L. ^ Von Herrn Lieutenant» Freiherrn von Lilien: 
Milvus migrans Bodd. — Von Horm Apotheker Weese: Poephila acuti- 
cauda Gould var., Uroloncha punctularia Gab. und H. — Von dem 
CuAtos der Sammlungen Dr. Peck: Sturaella meridionalis Sdat . Dstinops 
sincipitalis Caban., Nycticorax pileatus Gray, — Von Ilt riu Ritterguts« 
besitaer Scheibner in Rauschwalde: Hypudaeus arvalis Pali. — Von 
Herrn Oberförster Morgen roth in Rietschen: Astur palumbarius L. 
m, und f., Milvus migrans Bodd. — Von Herrn Dr. med. Zernik: 
Pteroglossus pluricinctus Gould. — V^on Herrn Gustav Schneider 
in Basel: 55 nordainerikanische Arten der > Gattung Unio. — Von Herrn 
Gntsbesitzor Witsche 1 in Cunnersdr»i*f : 3 isabellfarbeiu' Kx -rnplnr»» von 
Talpa europaea L. — Von Herrn Ingenieur O. Sihutt: TukIus 
pallidus Gm., Lanius burophalua Tonim. f. — < 'hlorospiza Ka.\ ;u iba. 
Temm. — Von Herrn Forstmeister Gutt: Tinniiiu-nlus alaudarius juv. 

— Von Herrn Skutrrath Berner: Fötus eine« Rehs. — V<»m Herrn 
Rittergutsbesitzer Traut mann auf Uhna bei Bautzen: Accipiter nisus 
L. m. juv. — Von Herrn Partikulier Merkel in Breslau: 8 Species 
schlesischer Mollusken. — Von Herrn Eisenbahn baumeister Breton: 
Saturnia Pernyi und Cynthia m. und £. 

B. Dnroh Ankauf: 
Kisuella madagascariensis Gm., Philepitta jala Bodd. m. und f., 
Burystomus madagascariensis Gm., Motacilla flavirentris Verr., Edolius 
forficatus L. f., Hardanbta madagascariensis Bp. m. und f. Kewtonia 
1>runneicauda PoU., Rhynchaea madagascariensis Gm. f., Scapaneus, 
pollens Bp.f Ghlorospingus canignlaris Lafir., Oompsocoma Victorini Lafr., 
Conirostrum sitticolor Lair. f., Presbys unimfus Lafir., Mecocerculus 
<liadema Hartl, Drymophila longipes VieilL, Malacoptila mystaceus Lafir., 
TyrannbcuB chrysops Lfr., Dendrocolaptes promeropirhynchus Less., 
Hemithylaea cyanifrons Bourc, Orthornis anthophilas Boure. Chloro- 
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Stilbon angustipennis Kras., Emilift Ooudoti iiourc., Erythnira prnsina 
8jmrnn. ni. und f. JStops jxnnata Hodgs., Mixornis c'ilaris If<.i>f.. 
Coracias nffinis M. L., Creronticus mclauorophalu« L., Mettapub aurims 
BotUl., Hetcraloclia Guiildi Cabari. m und f., (»tidiphaps renalis Salv., 
Ileliornis fiilica Hodd. m. und f., Hoploptenis cayauus Lath. ra., Capito 
f rytliroccphala Hodd. f., Dcndrornis rostripallcns des Murs f., Rhopias 
-uiaris Spix, Molothrus taiia^ainus 8pix. — Chirogaleus typicus Smith, 
Ccntetcs ecaudatus lUig. 46 Spcc. Ooleopteren, 5 Spec. Lepidoptcren 
und 240 Spec. Land und Meeresconchylien. 

Fttr dio botanischen Samrolungeu gingen als Geschenke ein: 
Von Herrn Gustav Niedcrlein: 160 Speeles Pflansen vom Rio 
Kcgro (Patagonien) und vom Uruguay. Von Herrn Farikbesitser 
Schlebach: Zwei Alaserbildungen der Kiefer, Plnus silvestris aus dem 
Brand-Reviere der Görlitzer Haide. Von Herrn Forstmeister Gutt: 
Qucm-hnitto des Stammes eines ]50jlthrigen Taxus, einer 95jährigen 
Sunipfkicfcr und einer 20 jahrigen Eiclie. Von Herrn Kaufmann He sse: 
Ein abnorm gebildeter Rettig. Von den Herren: Professor Körb er in 
Breslau, Landgerivhts-Präsidcnt Peck in Schweidnitz, Lehrer Wünsche 
und Kaufmann FoertBch:^ Beiträge für das Herbarium. Von dem 
Cttstos der Sammlungen Dr. R. Peck: 80 Dccaden von Dr. L. Raben- 
liorst's Algen, Lebermoose etc. und 60 Spei, getrocknete Pflanzen, 
Angekauft wurde: Burkart's Sammlung der wichtigsten europäischen 
Kutzlxdzer. 

Für dio mineralogi.sclien Sammlungen gingen als Geschenke ein: 
Von Herrn Gutsbesitzer Bar sc Ii ei in Langenau, Blattabdrücke in 
tertiänün (niiocaen) Thon von Langenau. Von Herni Mühlendirektor 

Wrbrr: Hlatt.ibdrü("k<> in ttrtiärem (miocaens Thonoi«;f»nstpin und 
Quarzit von iierzdort' aut dfin Higen. Von Herrn Dr. <>. Schneider 
in Drcsd<fn: Tirlds vom Sinai. Von Herrn Oberlelirer J ehrisch: 
Spirif'Ton Sandstein mit Cyathoerinus -vj»., als Geschiebe von Ebersbnrh 
b< i (irulitz. Von Herrn Sanitätsruih Dr. Kloeftdd: Feuerstein-Ge- 
scliirbt: auti der Neissc und Spinell von der Is^rwiese. Von Herrn 
Forsluieister G rof f5 er in Stift Joachiniaii'in: 2 Lckzübnc von Ursus 
spelaeus L. aus di r Slojicr Ibtlile in Miilircn. Von Herrn Gutsbesitzer 
Wünsche aul' Kloin-Pricbus : 1 Stück Brrnst»'iu aus d»»r Neissc. Von 
Herrn Dr. Fricke: Kaolin von Schützenhain. Von Hrrrn Baumeister 
Tof}Jt:ri; Chrysotil ans Canada. Von Herrn Inspector Schreckeubac b: 
Verschiedene Geschiebe aus einer Sandgrube in Ebersbach. Von Herrn 
Kaufmann Momm: Pctrefactcn von Landeshut in Schlesien und Stein- 
salz von Inowrazlaw. Von Herrn Dr. med. Friedrich in Dresden: 
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Sliüenfitmuger Sandstein vom Gorischitem bei Schandau. Von Heim 
Dr. Schnchardt: Pronstit und Oaokerit Von Herrn Oatsbeeitser 
Mende in Lomnito; 12 Stück Orthoklaskryttalle nnd 5 Stfick veiv 
schiedene Granite ans der Gegend von Htrschberg. Von Herrn Dr. 
Ton Rabenau: Almandin an« dem Stüsbachthale, Asbest von Kupfer- 
berg und blaues Steinaab von Inowraslaw. Von Herrn F. Pecktner; 
Eine grossere Colleetion Petrefiftoten des Zeohsteins ans der Gegend 
T(m Gera. Von Herrn Lehrer Zimmermann in Striogan: Striegori^ 
Chabasit, Desmin, Prebnit und octaednscKcn Fluorit ans dem Chranit 
der Fuchsberge bei Striegan. Von Herrn Forstmeister Gutt: 2 Stfloke 
Bernstein von der Oslsee. Von Ht^rm Ooldwaarenfabrikant Stiller 
jun. : Band- und Trümmerachat, Rothei?enstoin, ilolzstein, sämmtlich 
angeschliffen und Citrin. Von Herrn General Scliubartl»: Gyps von 
Wernigerode. Von Herrn Regierin i ath Garcke: iSaurier-ZiUme aus 
der Juraformation. Von Herrn ÖuperiTitrtKk'nt und Pastor primarius 
Scbultse: Serpentin mit Pyrop, »Serpentin mit Asbest von ZöblitTi und 
Lava vom Vesuv. Von Herrn < >ut$beBitzer Stein-Jacobi: Bieigiana 
vom Obir in Kümten. Angekauft worden geschliffene Edelsteine von 
der Iserwiese. Dr. Kessler. 



Jahresbericht 

der Oeconomie-Section der naturforschenden GeRellschaft 
m GQrUtz für da« Jahr 1881/1882. 

Im Wir.t*»! s»'Oie8ter lSöi,2 sind in der Oeconomie-Section 7 Sitzungen 
abgehalttn wurden. 

In der ersten Sitzung ain 20. Oetober 1881 wurde uach Kemitnisa- 
nahme des Jahresberichtes des Vorjahres zunächst zur Neuwahl des 
Vorstandes geschritten und in denselben durch AcclaiUÄtion wieder 
gewählt: 

Merr von Wolff- Liebstein als Vorsitsender, 

- Schttffer, als Stellvertreter nnd als Vertreter der Secdon beim 

liandwirthschaftlichen Central- Verein. 

- Grüne r, Secretair. 

Nachdem noch Herr Ptttsold tun Revision der Jahresreehnnng 
ersncbt worden war, legte Herr Director Bnchner eine Probe des von 
ihm firtther besprochenen Hagerkttses vor, gegen dessen Scfamackbaftig* 
keit keine Anwendungen erhoben werden. 

Abkiodl. Bd. ZVm. 88 
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Der Inhalt der von dem landwirthacliftftliclieiL Central-Verein xa 
Breslau gesandten Schriften des Professor Dr. Funkey betreffend das 
landwirtbscbaMcbe Institut der Universität su B/eslau gelangt aur 
Kenntniss. 

Nacb Hittbeilung der vom Vorstande des scblesiscben Vereins aar 
Förderung der Knlturtecbnik eingesandten Statuten wird bescblossen, 
dem gedachten Vereine beisutreten. Die Offerte des Herrn M. F. Scbmidt 
in Qörlitz mit Proben des Rctsfuttermebles au? der Fabrik des Herrn 
Rickmers in Bremen wird aur Kenntniss gebracht und Herr Bcbftfer 
ersucht in einer nächsten Sitzung darüber zu referiren. 

In der zweiten, am 17. November 1881 abgehaltenen Sitzung refe- 
rirte zuniieljst Herr Schäffer nhrr «Ii«- von ihm besichtigte, wohlrenom- 
mirto Lehrineierei der Frau Zcis in Hcinriehsthal bei Radeberg und 
spceiell über die Einrichtung der dasigen Milehwirthacliaft und das 
bie.bei in Gebrauch befindliche englische Victoria-Butterfass. 

Von den von Theroann i Norden eingettihrten Milchsieben sollen 
awei Stück mittlerer Grösse bcst«»llt werden. 

In Folge des von Herrn Rentier Pätzold übernommenen BpHcIucs 
über die im „LandwirtU" mit£r<*t]ioi!t(^n, und bei Schafen uii.i Rindvieh 
mit Erfolg angewandte Mü/hrand- Iiiij>funL,'^ver?^iu*hc, tlieilte derselbe 
zuuäclist mit, dasa diofs- lbt n sich wiihit nd seiner damit im Land-Leben 
und auf der Thit i ai zik isc Imle gemachten langjährigen Erfahrungen 
nicht bt'wiihrt liabeii, dieselben für den practisclien Landwiith nicht 
nur werlhlus seien, sondern ihm auch nutxlo.se Opfer vcrursat lien. Nach 
dem Urthi'il des Herrn Referenten sei die Schutzpoekt ii-Iinpfunp;^ bei 
iScliaft-n im All^'^emeineii zu verwerfen, ebeu.so das EiiiiiupiL-u des 
Lungenseuchen- und Milzbrandgiftes, dagegen empfiehlt derselbe vor- 
zugsweise die mit dem besten Erfolge gekrönten Vorbeugungsmittcl 
gegen alle aus dem Blute stammenden uud im „Landwirth^' ebenfalls 
erwähnten Krankheiten. Herr Kreisthierarat Dr. Ringk stimmt den 
Ansichten des Herrn Pätzold wobl bei, hält aber seinerseits nach Mit* 
theilung seiner Erfahrungen Über die Erfolge der Impfung bei Lungen- 
seuchen, die Urtheile hierüber noch nicht für abgeschlossen. Aus den 
literarischen Eingängen werden Mittheilongen über Lüftung der Scheunen 
und Arsenikvergiftung bei der Viehfütterung gemacht ScbliessUck 
wurde durch Herrn Major von Schmidt noch ein Fell eines in Ullers- 
dorf bei Qlatz geborenen Kalbes vorgezeigt, welches mit Scbafskrimmer 
bedeckt war, Kalbsextremitäten und Scbafsohren aufauweisen hatte. 

In der dritten, am 15. Decbr. 1881 abgehaltenen, nur schwach be- 
sachten Versammlung theilte der stellvertretende Vorsitzends Herr 
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Schäffer zanichst eioen Artikel aus dem y^Landwirtli" fiber RothUuf 
der Schweine mit Im Anschluss hiersa empfieiüt der Herr Dr. Ringk 
bei KonBtatiniDg dieier Krankheit die sorgfältige fieinignng des Stalles, 
sowie die Abwaschung der Thiere mit einer Mischung von Essig und 

Wri'^^f r. Ausserdem sei dem erkrankten Sehweine 1 Theelöff^ mit 
Salmiakgeist in einer Tasse Wasser einauflössen. 

£in aus der landwtrthschaftlichen Presse verlesener Artikel Aber 
Scheeren der Luxuspferde veranlasste Herrn Schäffer au der Mitthei- 
lungy ^ass er selbst seit einiger Zeit dieses Scheeren auch bei einaelnen 
seiner Arbeitspferde mit unverkennbarem Erfolge ausführen lasse und 
sei er der Meinung:, dass diese Pro(* (lur auch bei dem Rindvieh ange- 
wendet, nicht minder vortheilhatt für Letzteres sein müsse. Herr Dr. 
Kingk konnte dieser Ansicht nicht beiptliehtcn und erklärte sich über- 
hau]>t <:Qp;(n\ <laM 8eheercn des Viehes. Nach Mittbeilung eines Artikels 
über diu Krebspest etc. wurde die Sitzung geschlossen. 

Die am 26. Januar 1882 abgehaltene vierte Sitaung beschttftigte 
sich hauptsächlich mit der Tagesordnung fUr die am 27. Februar 1882 
in Breslau abzuhaltende Jahressitaung des landwirthschaftlichen Central- 

Vorstandes. Der Delegirte für diese Versaimnlunf,', Herr lUttergnts* 
besitz« r Schäffur wird ersuclit ad N, 8 d«'r Tagesordnungi bezüglich 
der Verlängerung der Dorfschulferieni die Bedürfnissfrage au bejahen 
und ad N. IH bezü^Mirh der Verlegung des Busstages in einen der 
Wintermonate (etwa Februar) seine Zustimmung zu ertheilen. 

Demnächst referirte der Herr Vorsitzende illjer die in Reichenbach 
vor kurzer Zeit stattgehabte Versammlung in Betreff des auch im 
Iii» sigeu Kreise angestrebten Anbaues d- r Zuckerrübe und erwähnte 
hierbei des bereits im Januar 1872 ^^-lialtenen Vortrages von ITerm 
F. Röhr, wobei mehrere Üruckexeuiplaro des qu. Vortrages den Mit- 
gliedern behiindigt wurden. 

Nach Beendigung der hierüber eingeleiteten Debatten, an denen 
sich die Herren Schäffer, Grüttner und Seidel lebhaft betheiligton, 
wurden die laut Beschluss der vorigen Conferenz angeschatften Müch- 
sieb*' verkauft und die Herren Käufer ersucht| sich in nächster Sitzung 
W>er die Brauchbarkeit derselben auszusprechen. Den Schluss der 
Sitzung bildeten Mittheilungen aber die landwirthschaftliche Winter- 
schule in Sehweidnitz. 

Eine weitere, fünfte Sitzung der Section fand am 16. Februar 1882 
»tatt, in welcher zunächst die Tagesordnung für die demnächst statt- 
findende Ueneral-Versammlung des schlesischen Vereins aur Förderung 

a3* 
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der Culturtechiiik initgetheiU warde Die Anschrnffung des Albums tSx 
rmtionellen FIac^bIwu von B o y e wird genehmigt und Herr Gutsbesitzer 
Miersch orsttcht fein Urtheil über den Werth dieser Schrift deranäohst 
der öection an unterbreiten. Das Werk „Preussens I.andwirtksobaftUuhö 
Verwaltung in den Jahren laiS—aO"' soU f&r die Bibliothek angesdu^ 
werden. 

Demnächst wurde von dem Herrn Vorsitaendon wiederholt auf du 
Projekt bezüglich des Anbaues der Zucken üben im Görlitzer Kreise 
aufmerksam gemacht. In Folge der eingeleiteten Debatten hierüber 
referirte Herr Schaffe r ii\)>n- die Kosten des Anbaues der Zurkerrübe 
in Vergleichung zum Kartotielbau und machte hierzu folgende Angaben 

Ein mit Rüben bestellter Morgen liefert einen Ertrag 

von 150 Centner k 1 M. 150 M. — P£ 

Hiervon ah die Kosten für Saat, Ddnger, Pflanaang 

und Eradtearbeit mit 45 • 60 - 

▼erbleibt als Beinortrag 104 • 50 - 

Die gleiche mit Kartoffeln bebaute Fl&cbe ergiebt einen 

Ertrag von 75 Centner k 1% M. = 112 M. 50 Pf. 

und absOglich aller Bestellungs- und Emdtearbelten 20 

einen Reinertrag von nur 92 M. ^ Pt 
mithin ein Minus von 12 M. 50 Ff. 

Mit Rttcluicht auf diesen nicht unbedeutenden Nutzen empfiehlt 
Herr Schiffer ebenfalls den Anbau der Rüben, namentlich im südlichen 
Theile des Gdrlitser Kreises. 

Bezüglich des von Thor mann in Norden bezogenen Hilchsiebes 
wird erwähnt, dass derselbe, wenn auch einige Vorzüge desselben nicht 
abauleugnen sind, sich aur allgemeinen Anwendung nicht empfehle. 

Zur Beantwortung in einer nftchsten Sitsung wird die Frage auf* 
gestellt, durch welche Gras- oder Kleeeinsaat auf einem durch Mftnse- 
firass gelittenen Kleefelde noch ein sicherer Schnitt abgewonnen 
werden kann. 

Von den literarischen Kingftngen war ein im Oldenburget Land* 
wirthschafksblatt enthaltener Artikel Aber den Wald in Beaug auf das 
Klima besonders nennenswerth. Der Ardkel wies namentlich darauf 
hin, eine wie gpx^sse Bedeutung der Wald für die Fruchtbarkeit des 
Landes habe, und dass es sehr wohl der Mülie werth sei, das Augen- 
merk von Privaten und Gemeinden auf die Forstcultur au lenken, dast 
^Brner auch der Staat durch gesetaliohe Bestimmuagen die Forstcultur 
au fördern suchen mdge. 
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Die demnftchttige sechste fiitaung der Section fand am 16 Uära 
1882 statt 

In derselben worden duroh Herrn Kaufmann Schmidt ans Haynav, 
Kamens der Aetiengesellichaft ^Zuckerfabrik Hajnau'' die Bedingungen 
unter welchen letstere snr Abnahme von Zackerrttben nach dort sich 
bereit erklärt hat, im Allgemeinen mitgetheilt und wird derselbe eine 

schriftliche ausflährliche Erklärung genannter Fabrik nachbringen. 

Im Anschlass an die Abnahme-Bedingungen and den Anbau der 
Rfiben bemerkt Herr Schmidt noch Folgendes: 

Der zum Rübenbau au verwendende Boden muss einen durch* 
lässigen Lehmuntpr;^rund haben und bedarf einer Umpflflgung von 
9 — 10" Tiefe. Die Ao«saat ist mit 9 — 10 Ffd. pro Morgen zu bewerk- 
stelligen, am besten nach KoggenbesteUung, aber in frischen Dünger, 
welchem noch etwas künstlicher Dttnger auzusetaen ist» Die Saat ist 
demnächst fest anzudrücken* 

Aus dtn Eingängen wurden mitgetheilt: die Empfehlung des 
»Savage-DampfpBuges der Gebrüder Oülich in Breslau; eine Peiition 
des Lauenburger Zweigvereiiis der Pommerschcn Öconomisc hon (Tosell- 
srhaft bezüglich der Absperrung der russischen nnd österrcichischt'n 
<!r''iize; ein Sehreibeii der llaiulluii;^: Schütt Ahrens in Stettin i lU 
Empfehlung ihrer Clianijiion. Kariotlehi und Erdnussölkuchen; die lic- 
schreibung einer neuen »Stalhlecke von der Firma C. Staus« in Branden- 
burg a H.; ein vSchreiben der Firma iS i e d e r s 1 e b e n & Uo. in Bremen 
in BetretV ihnT jiutentirten Kartutiollegeiuaschine. 

Kucksichtiieh eines in der deutsclien landwirthschaftiichen Presse 
enthaltenen Artikels von Dr. Dünkel be r g über eine neue Emtc- 
raethode wurde beschlossen von Herrn Dünkelberg weitere ausfiihr- 
lichere Mitthcihing darüber, namentlich über die Beschaffenheit und 
llühe des Vemilators und den Ort der Aufstellung desselben, sowie 
über den Kostenpunkt /u erbitten. 

Schliesslich soll dem Herrn Dr. Fricke hier Mittheilung davon 
gemacht werden, dass die Section bereit ist, die Analysen der Dung- 
mittel, Saamen etc. durch ihn in der Vorausäetsung zu befürworten, 
wenn die UebOhren bierflir den Sats von 5 Mark pro Ar nicht über- 
schreiten. 

Die Schluss-Sitsung der Oeconomie Section &nd am 20. April 
1882 statt, in welcher auvörderst von dem Herrn Vorsitsenden die 
Bedingungen der Zuckerfabrik Haynau mitgetheilt wurden, 

0ie Fabrik aahlt einnn Preis von 1 Mk. pro Netto Centner Rübe 
firanoo Gtfrlita und giebt BB*/^X des gelieferten Netto* Rübenquantums 
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an gut abgepresston Schnitzeln frftnco Haynmo gratis sarack. Die 
Fracht fUr letzter«^ betrügt 15 Pf. pro Centner. Bei Verzicht Anf du 
grati« Burfiekzagebende Futter tritt eine RUbenpreiserhöhung von 10 Pf* 
pro Centner ein. Gleichzeitig verpflichtet sich die Fabrik, wenn einige 
der Herren Landwirthe bereits 1882 liefern wollten, beqneme Arrange- 
mente für die Lieferung zw schaffen. 

Kino an den Herrn Reichskanzler au richtende Petition, betreffend 
lieschränkuDg des Freizügigkeit8gesetzc8 und Erlass eines Einfuhrver- 
botes aus sanitären Rücksichten fiir amerikanisches Vieh, Fleisch und 
Fleischpräparate gelanfren zur Keniitniss der Versammlung und ist 
dieselbe riitksichtlich der Krsteren damit einverstaiid-'n, dass eine Ab- 
ändennig dicst.s Gesetzes wüns( lu>nswcrth sei, dass die gewählte Form 
jedoeli kaum den Zweck »»rtnlleii dürfte. 

Die Tannert'sche .Schutzvorrichtung für Häckselraaschiiien soll 
in 2 Exemplaren zur Ansieht bestellt werden. 

Vor iSchluss wurde noch ein Artikel üb« i I'erlsucht des Rindes zur 
Kenntniss gebracht In deiuselben richtet der Deutsche Vei» i mairrath an 
die Verwaltungsbelioi den die Ritte, Geldiiuitel zu Versuelit ii zu bewilligen, 
durch welche die Frage, ob und in wie weit der Genuas des Fleisches von 
perlsüchtigen Kindern eine Gefahr für Menschen besitze, entschiedeu werde. 
Durch Herrn Profestor Virchow ist die Erklärung abgegeben worden, 
dass es noch nicht feststehe, dass der Genius derartigen Fleisches fiir 
den Menschen schädlich sei und dass es bei dieser Sachlage noch nicht 
angebracht sei, fiir die Beurtheilung des Fleisches perlsuchtiger Thiere 
bei der sanitätspoliseilichen Fleischschaa nach wissenschaftlichen Grund- 
sätzen bestimmten Nonnen aufaustellen. 

Auch die Versammlung, sowie der Herr Kreislhierarzt Dr. Ringk 
sümmten darin überein, dass ihrer Ansicht nach der Oenuss des Fleisches 
nach Entfernung des Perlknoten, durchaus nicht schädlich sei und zur 
menschlichen Nahrung verwendet werden könne. 

Nach Mittheilnng einiger weiterer Uterarischer Eingänge wurde die 
letzto Sitzung für das Halbjahr 1881/2 geschlossen. 

Der Vorstand der Oeconomie-Section der Naturforschenden-Gesellschaft» 

i. A. Hattner, Secretair. 



Jahres-Berieht 

der geographischen Section Uber das Jahr 1881 82. 

Die Sitzungen der geographischen Section wurden im ver- 
flossenen Geschäftsjahre am 15. November 1881 eröffnet. Nach erfolgter 
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Wahl des Vorstandes, welche •wiederum auf deu Herrn Lehrer Lee der 
als Vorsitzenden und den Herrn Lehrer Woithe aU Secretair fiel, 
hielt Herr Lehrer Leeder etnen Vortrag über die physikalischen and 
politischen Verhiltnisse der Regentschaft Tania, woMn Henr Lehrer 
Woithe geoaaere Mitthelbtngen Aber die Scliotts n»ch Chtfraane 
«nschloM. Am 18. Desember behandelte Herr Lehrer Hoffmftnii 
Boigirien in Yefschiedenon Besiehnngen und gab snm Schlnss in einem 
erlintemden Vortrage eine Beschreibung der Ton ihm vorgelegten geo- 
gnostiichen Unterrichtsbilder von Hdlsel in Wien, nämlich des Hemer 
Oberlandes und eines Theiles der Sahara. — In den Sitsnngen Tom 
17. Januar nnd 14. Febmar er. sprach Herr Lehrer Woithe in aw^ 
Vorträgen Aber die Erforschung und Colonisimng Australiens in ein- 
gehendster Weise. — Die letate Sitsung fimd am 14. Mttrs statt; in ihr 
gab Herr Lehrer Leeder einen Bericht über die neuesten Forschunga- 
reisen der Engländer und Franzosen im Gebiete des Gongo, welchem 
Vortrage der Afrikareisende Herr Otto Scbtttt beiwohnte. — Hiermit 
schlössen die diesjährigen Sitzungen, bei welchen sich von Seiten der 
Mitglieder wiederum eine erfreuliche Tbeilnahme kund gab. 
Görlita, den SO. September 1882. 

Der Vorstand der geographischen Seetion. 
Leeder, Vorsitzender. Woithe, Secretair. 



Bericht 

Uber die Tbätigkeit der ssoologischen Seetion im Winter- 
semester 1881;82. 

Die zonloc^ische Seetion h.it im Ganz«Mi wälirend dit'.sos Zeitraumes 
«fchs Sitzungen ah^ehalten. In der urston derselben, am "2. Novrni))f^r, 
in wo'lcher zunächst der Vorstand zu ernenn«>!i '.var, wurde der lang- 
jährige Vorsitzende, Herr Dr. Pcck, nach allgemeinem Wunsch wieder- 
g'ewählt, während fiir den Seeretair, Herr Lehrer Tobias, welcher 
dies Amt nioderzuleiron wünschte, Herr Ooricke als solcher eintrat. 

Es wurde daraut" das lirüten der iStaare in diesem Jahre besprochen, 
und die Ursachen erörtert, welche das nia8!»enhafto Eingehen der 
*Schwalben urul anderer Singvögel veraulasät hatten. (60"/o bei Cypsnlus 
a^us, 90 % bei Hirun<lo ur])iea). Unter Vorzeigung des Stossszahns 
eines Naival iMonodon monoeeros) und der Säge eines Sägeftsehcs 
(Priätis uutiquorum; wurde die Natur beider erläutert, beziehungs'.veise 
über die Stellung des ersteren zu den anderen Cetaceen verhandelt. 
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In der zweiteD Kteung, 30. November^ wurden mehrere neuerdings 
in die Sammlung aufgestellte Säugethiere Torgezeigt und besprochen: 
der Zwergpanther, Felis minuta; das FlaghömcheD, PteromjFs nitida 
und die der Insel Madagaskar angehdrigen: der Katzenmaki Chirogaletu 
typicuB, wie der Borstenigol Centetcs ecauda'.us. Hierauf wurde das 
abermalige Vorkommen der bngschwänsigen oder kleinen Raubmöwe 
Lestris parasitica B. gleich B. crepidata Brehm, Nenm u. A. in der 
Oberlansitz erwähnt und dabei auf die sehr geringe Verschiedenheil 
aufmerksam gemacht, welche die jungen Vögel dieser Art von der 
etwas grösseren ]anzettsclnvitnzi<,'i n oder Schmarotzer-Raubmöve L. cre- 
pidata Bank gleich L. parasitica Brehm, Naum. u. A. unterscheidcL 
Sodann wurde eine Formenreilic von st'chs Exemplaren des Odontolabis 
dux vorgezeigt, um die allmählige Entwickelung der Oberkiefer in die 
sogenannten Geweihe zu deraonstriren. Öchlie!^älich wurde noch auf 
die in Bezug auf die Zeit unre«felinäs8i|;^e Entwickelung mancher 
Schniettorlin^'c aus Puppon derselben Generation hinpowif '^cn. welche 
sich von den rof^Tlreohtr-n (.ii i;:' !! AVocIicn bis aul tVnit Jahr.- «'i streckon 
kann. In d' r "Iritt'-n Slt/.un^r, am 'JM Decembor, sj»racii lirrr Ivlirer 
Tobias üUr die Familie der Fiie«;enfanger (Muscicapidae i worauf 
d' r Vnr«itz*^'ii<lr ans der Samndung den präparirt« ii K(tpt' t ine«; Kdel- 
hiix li< - vorzi li^'tf, wolchfr sicli dnrch gänzlich ^ Fchk-ii des Uewriheg 
1111(1 v< i kihaui» t t* r Kn-- iistocke auszeichnete, obwohl die Geschlcchtsur^aue 
de:? Tliicies vrilÜL'' l;. -und jrewesen waren. I)»"«^'-|ei(*hen wies der Vor- 
sitzende zwei Wohl erhaltene Eckzähne d«*« Httlih iihaifii (Ursus spelaeus) 
aus der Sloper HöhL- in Mähren vor. Zum Schluss wurde das in 
diesem Jahre in hiesiger Ge^^t-nd beobachtete Vorkonnuen eines Rackel- 
hahns, Tetrao medius, von demselben erwähnt und wurden, ebenfalls 
vom Vorsitzenden, noch einige Kotizeu in Bezug auf Beobachtungen 
aus England und Amerika über das Wandern der Vdgel in Betreff der 
Höhe, in welcher sie dahtoziehen, gegeben. 

Die vierte Sitzung, am 25. Januar, brachte die Vorlesung mnea 
Vortrags des Herrn Major A. von Homeyer zu Gunsten der Amsel, 
welche kleinere Singvögel tödten, namentlich aber die Nachtigallen ver> 
treiben solle, durch Herrn Dr. Peck. Anschliessend hieran wurden die 
Massregeln besprochen, durch welche man die Nachtigallen pp. heimisch 
machen und beschützen kann. Sodann begann Herr Gericke ein^ 
längeren Vortrag über „die Fische, mit besonderer Berttcksichtigmi^ 
ihrer systematischen Eintlieilung, welchen derselbe in der folgenden 
Sitzung, am 8. Februar, beendete. In dieser brachte der Vorsitzende 
noch eine Mittheilung aus dem omithoiogischen Oentralblatt, wonach. 
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4i» Bknbeiilefeh«, Gakriu oriitatay dnidi Vemalirva dm keimendaii 
^••tkoRit oder dos jungen IVwbes auf diobt bei den Hftnsern gelegenen 
Udnen Weisen§t6eken niebt unbedeutenden Sebaden nnricbten eoUe, 
Obwobl diee unwabncbeinUcb encbiene^ forderte er die Anwesenden 
docb snr Beobeobtang und epttteren Bericbtefatettung auf. 

In der SeblusMitaung, am 1« Män, bieit Herr Dr. P eck einen 
Vortrag aber „die Nagetbiere", epedell die MAuee und iwar besondere 
die in und bei OSrfita Torkommenden Arten derselben. 

Jeder der in den Sitsongen gebaltenen VortrSge, sowie jedes der 
besprodienen sonstigen Themata wurde dnrcb Voraeigen der betrefienden 
, Ihrlparate aus den reichen Samrolongen besonders ittustrirt und an- 
I schaalich gemaobt. Die aook)gischcn Abende waren daher von ]lib> 
■ güedem der naturforscbenden Geaeilscbaft aabireieb besucht, wie uns 
j auch mancher (hi^t an flonHelben mit seiner Gegenwart erfinent liat. 
j Möge dies der Thierkunde geweihte Interesse in den kommenden 
Jahren nicht nur dasselbe bleibeui sondern immermehr zunehmen und 
wecbsen! Gerioke, Secretair. 



Jahres-Berlcht 

der mineralogische 8ectioQ pro 188l|82. 

Die miiK I al -ische 6ection d^^r naturforschenden Gesellschaft hat 
im Vereiui-jalir L*<81 82 fünf Sitzungen abgehalten, am 7. Nov., 6. Dez. 
1881 und 3. Jan., 7. Febr., 7. MUrz 1882. In der ersten Sitzung wurden 
die Herren Director Dr. Rothe zum Vorsitzenden, Dr. Kessler zum 
Secretair dikI Jloftinann zum Stcllvcrtroter des Secrctairs {?»nvählt. 
Hierauf lo^tc <h;r Vorsitzende ♦•inen durch seine Form mcrku unli^^en 
Diamantkrystall vor; Herr Dircctor Dr. Buthc zeigte ferner eine 
Sammlung imitirter Etlulsteiue von V. Fric in Prag und hielt hierüber 
einen Vortrag über die verschiedenen Arten derselben, ihre Zusammen- 
setzung, Eigenschaften und Wcrthe. 

In der sweiten Sitsung bielt Henr Sanitätsntth Dr. Kleefeld 
unter Verlang sehr instrucdver Stficke einen Vonrag fiber den Bern- 
«tein, sein Vorkommen, seiae Gewinnung und seine Verwendung. Herr 
Director Dr. Botbe zeigte eine sebr bttbscb angescbMene StAcke ent- 
haltende Sammlung von Ostsee -Bernstein vor und sprach ftber die 
Bemstein'^ure; ihr Vorkommen und ihre Darstellung. In der dritten 
fiitaung legte Herr Dr. Friede rici eine Anssbl schöner ausgebildeter 
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Crystallo chemischer Verbindungen vor und beschrieb deren Darstellung^ 
iD8b«0On4ere die Erzeugung TOn CombinationB- and bemiedriscliftii 
Fliclien. ffimuf legte Herr Sanitfttarftth Dr. Kleefeld einen schdn 
gesehltiFenen Pokal aas Flussapath Yon Onmberla&d Tor und beechrieb 
das Schleifen dieses Mineral«. Herr Direelor Dr. Bothe zeigte einige 
Spaltstttcke ans fiirblosem Flnssspatb nnd sprach weiter Über die Qroppe 
der Uranite. Schliesslich legte Herr Dr. Bothe noch einige Stflcke 
seltener Mineralien aas Copiapo und Goqnimbra in Chile nnd am 
Peru vor. 

In der yierten Sitanng seigte sonSchst Herr SanitiUsrath Dr. Klee- 
feld das schon in einer früheren Sitsnng besprochene Brennen der 
Topase; derselbe legte femer eine Sammlang von Edelsteinen TOr, 
welche von der Iserwiese stammen. Hierauf sprach Dr. Frideriei 
Qber die von David Klein entdeckten Sahse, deren Lösnng aar An- 
wendung bei der Genteinsanalyse geeignet «ind. Herr Htmor hatte 
(inen Kalkstein aas Cunnersdorf mit darauf befindlichen moosähnlichea 
Bildungen vorgelegt Weiterhin aeigte Herr Director Dr. Bothe eine 
Anzahl von Mineralien seiner Sammlung; schliesslich erwähnte Herr 
Dr. Z e itschel neuere Ansichten über Bildung der Phosphate in Cura^ao. 

In der fünften Sitzung hielt Herr Sanitätsrath Dr. Kleefeld einen 
Vortrag Ober den Nephrit und sprach weiterhin über den Amethyst, 
insbesondere über die Unterschiede zwischen Quarz- und Korund- 
Amethyst. FerncL* sprach ITorr Dr. Zfits ch el ühr»r den Kali-Feldspath; 
hieran schloss sich eine Erörterung ü^>' r <hn\ Uutfrscliied von Thon, 
und Lehm. Dr. Kessler, Secretair. 

JahresberlcJit 

der clieuuBch-pliN sikaliscliL'u Section 1881, S2. 

Die eliciiiisch-physikalischc Section der naturforschoiiden (ieselischalV 
hat in dem Ver«-insjahr 1881 82 fünf 8itzun<^M'n abgehalten. In der 
ersten .'^^itzung am 14. November ISSl wurden die Herren Diret tor 
Dr. Bothe zuiu Vorsitzenden, Dr. Kessler zum Schriflfülircr und Dr. 
Putzler zum Stellvertreter d*»s Schriftführers ernannt. Hierauf besprach 
Herr Dr. Rothe die neueren Coustructlont-n mikroskopischer Apparate. 
Vorgelegt wurden zwei Instrumente ersten Kansas, ontstammeud den 
Werkstätten von Zeiss in Jena und l>r. Gundlaeh in Berlin. 

In der zweiten Sitzung am. 20. Dcceniber legte Herr Apotheker 
Kleefeld Kalium und Natrium in krystallisirtem Zustand vor, ferner 
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eine Lcgirung der genannten Metalle. Weiterhin wurde krystalUeirtes 
Silictum und Tballittm in Barrenfonn vorgeseigt. Hierauf wurden ver« 
«cbiedene rnikroskopifiche Präparate beeiehtigt und awar unter Anwen« 
düng einer grösseren Zabl ron Mikroskopen, welche von Mitgliedern 
aufgestellt waren. 

In der dritten Sitzung yom 24. Januar 1888 sprach Herr Director 
Bömberg über die Schwingungen des Lichts , welche von einem 
leuchtenden Körper ausgeben. Zur Demonstration dieser Erscheinung 
föbrte der Vortragende einen vun ihm ausgeführten Apparat vor, bei 
dem zwei reclitwinklig zu einander schwingende Pendel ihre Bewegung 
auf einen Stift ttbertragen. Weiterhin /ei<;t*< flerr Metzdorf ein 
Mikroskopocular neuerer Construetion und eine Tastplatte nach Abbe 
vor. In der nächsten Sitzung am 21. Februar sprach Herr Dr. Kessler 
über die Maschine zur directen Ausnutzung der Sonnenwärmc, ferner 
hielt Herr Director Dr. Ruthe einen Vortrag über die Mittel, polarisirtes 
Licht zu erzeugen und besprach die Erscheinungen, welche sich beim 
Durchgänge von gewöhnlichem und von poiaridirtem Licht durch Kiy- 
•Btallplatten zeif^en. 

In der lünftea 8it/uii^' am 21. März 1882 gab Herr Director Dr. 
ßothr eine Ueberslclit über die Fortschritte der JSaturwissenscliafteu 
in den letzten Julirtn; besonders auf dem (Jobiet^- der Physik und 
('liemic; nanientUcU in der elektrischen iM'lem'htuug, der Anwendung 
des Telephoi'S, des Mikrophons und (U r Pliono^raphie ; ferner auf dem 
Gebiete der Wännclehrc, und ri wähutc scliliesslich die neueren Ver- 
suche von Hehnholtz über die Empiiiidung und künstliche Erregung 
-eines Klanges, Dr. Kessler. 



Jahres-Berieht 

der botanischen Section iiir das Winterhalbjahr 1881 82. 

Die botanische Section hat In diesem Semester fünf Sitzungen ab- 
gehalten. Nachdem in der ersten Sitzung am 3. November 1881 der 
•bisherige Vorstand» bestehend aus den Herren General Schubarth als 
Vorsitzenden und Lehrer Mühle als Secretiur, durch Acclamation 
inedergewtthlt worden war, sprach Herr General Schubarth ttber die 
•Bedeutoag der Moose» speciell der Gattung Sphagnttm, fUr das fellurische 
Leben. Hierauf legte Herr Dr. Feck ein ihm gehöriges Kryptogamen- 
Herbarium von Rabenhorst vor und überwies dasselbe den Sammlungen 
•der Gesellschaft als Geschenk. 



In der «weiten Sitsung am 8. Desember sdgte Herr Dr. Peck 
«ine AbsaM MiMbildangen an« dem Ideeigen liotaaiaciien Qarlen onA 
eine illr die Flora der OWLaoriti nen entdeckte Pflaase ^rjtSmnm. 
lueraelfoHnm L. Hieran echlosi lieh ein Ymrtng des Herrn Mrer 
Mfthle: „Die Eqnieetaeeen^. Znm Schluss brachte Herr General 
8ehnbarth einen Artikel von Dr. William Siemens: „Die Wirkung- 
dea eleetriicben Lichtet anf die Fflanaenwelt*' aar Kenntnis« der Ver^ 
aammlung. 

Die dritte Sitzung am 6. Jannar 1882 filUte ün Vortrag dee-flenr» 
Lehrer Mühle Uber IHatomeen aus. 

In der Tierten Sitanng am 2, Februar legte Herr Dr. Peck einig» 
Samminngen von Hölsem vor, welche teU« angekaoüy tml« ein Geschenk 
des Herrn Ingenieur Schutt sind. Hieran scbloflt sich ein Vortrag des 
Herrn General Schubarth über die Beobachtungen, welche Axel Blytt 
über die Verbreitung der norwegischen Flora gemacht hat 

In der ftinftcn Sitzung am 2. März 1882 pprach Korr Lohrer Mühle 
über dir En'wickelung der Botanik seit 184u durch Schleiden, Hi>f- 
meisler inif^ Nägeli. Ausserdem hatte Herr Dj, Peek eine Sammiung^ 
von Blatt;ibdrück»'!i aus dem Thon von T^augenau in dt r < )ber-LanBitz- 
nnd zwei ältere botanische Werke, (ireschenke des Herrn Koctor emerit» 
Laubichler ausgelegt. £. Mühle. 



PpotocoU 

der Haupt-Versammluiig vom 29. December 1882, 

Den Austritt aus der Gesellschaft haben angemeldet wegen Weg«ug^ 
die Herren: Kuuimann Fessler und Lieutenant von Beguclin; aus 
anderen Gründen die ll<;rren: Particulier Menzel, Particulier Priess^ 
Fabrikbesitzer Pro Iii US, Baukilirector S torch, rarticulier Rosemann. 

Herr Fessler tritt auf seinen Wunsch zu den correspondirendeo. 
Mitgliedern über. 

Znr Aufiiahme als Mitglieder haben sich folgende Herren gemeldet t 
Major Kosack, Fabrikbeeltser Uhlmann, Lothar Jungmann, Schal- 
Tomteher Hein, Lehrer Harber, KanIbiaBn, O. A. Sohabert, Kaii£^ 
mann Krneka, Asstatenaarst Dr. G^rethC) Fabrikbeeltser Oaear- 
F Uta 1er in Pensig, Bnchdrackereibesitaer Dftnnhaupt, Kanfinani» 
Kemper, Oand. phiL Gttrke, Rentier Eber«, Rentier Nobtling'^ 
AsBistenaarat Dr. Friedmann. Dieaelben werden nach «tatlgdiabter^ 
BaUotage als solche aufgenommen. 
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Dm bitlieiige oorrefpotKUreiide lUtglied, Herr Ingttsiear Riebter 
kt wieder in die Zahl der wirUtohen MitgUeder eingetrelen. 

Die Vertammlung besdilietst aof Antrag des AuMcfanMe« Herrn 
Lehrer Leedef in Rliekaielrt anf eeme 20jährige Thltigkelt als Vor^ 
tiftiender der geographischen Seetion mm Ehrenmitgliede in ernennen* 
Der Bericht des Herrn Costos Dr. Peck Uber die Veraehrong der 
Sammlmigen ergabt dass in der knnsen Z«t seit der letaten Eüuipt» 
Versammhing dieselben, ausser vielen andern^ durch mehrere besonders 
<werthvoUe Exempbure bereichert worden sind. 

Hienmf erfolgt die Decharge der Rechnung 0tf das Eta^ahr 
V6Bl/8Bf welche dorch Herrn Anton Dmechki revidirt und richtig 
heihttden worden war. Der Präsirtcnt sprach dem Kasstrer Heim 
Ebert hierauf den Dank ftlr seine Mühwaltung ans. 

Nach Vorlesung des Dankschreibens des Herrn Bürgermeister 
Thiele, flir seine Ernennung zum correspondirenden Mitgliede, erfolgte 
die Vorlesung des ProtocoUs und der ächiuss der Versammlung. 

Dr. Kleefeld. Körner. 

ProtocoU 

der Haupt- VertMimmluDg vom 23. März 1883. 

Der Präsident eröffnet die Versammlang mit der Mittheilung, dass 
die Gesellschaft seit der letzten Hauptversammlung 3 Mitglieder durch 
den Tod verloren hat. Die Herren: Rentier Damann, Stadtrath 
Kieszier, Kaufmann Pruck. Die Versammlung ehrt das Andenken 

der Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. 

Ihren Austritt aus der Gesellschaft haben angemeldet wegen Weg- 
zii^r. (Ho Herren: Kaufmann Fritz, I.ieutenant Wehmeyer, Oberstaba- 
ar/t 1 >r. Bfirctius, Amtsricliter Müll er; an? anderfn (tnindeu: Haupt- 
mann L im1 «M sdfirf, Ober Pogt-CommiKsar Kichlcr, Post-Secretair 
Mähr, Kautinaiin Cassirer, Lelirer llcllwig'. 

Nach stuttg* habt»'r Ballotage werden als Mit;;lieder aufgenommen 
die Herren: Kaufmann O. Bauer, Stadtrath Duniges, Maier Gustav 
Heinrich, Uhrmacher Im misch, Ingenieur Petzsch, Kunsthändler 
O. Starke, Kaufmann Thie, Kaufmann Wiesner, Kaiserl. Bank- 
assessor Wulff, Aratsgerichtarath Baron von Kittlitz. 

Auf Vorschlag des Aussclnisses ernennt die Versauunlung in An- 
»ubung ihrer ArbeiteD| die sie für den demnächst erscheinendeit 18. Band 
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der Äbhandiungen geliefert haben, die Herren: Victor Steger z. Z. in 
Breslau; Professor, Oberlehrer Dr, Töpfer in Sondershausen su corre- 
spondirenden Mitgliedern. 

Hierauf erfolgte die Verlesung des Dankschreibens, welches Herr 
Lehrer Leeder, hinsichtlich seiner Ernennung sum EhreamitgUedei an 
das Präsidium gerichtet bat. 

Der Präsident macht der GeseUschaft bekannt, dass unser Ehren- 
niitglied der Kronprinz, Erzherzog Rudolf von Oesterreich den 
4. Band des Werkes des Erzherzogs Salvator „Di*- Haiearen in 
Worten und Bild der Gesellschaft zum Geschenk übersaudt hat. 

Ferner gelangt zum Vortrag ein Bericht über die Feierlichkeit, 
welche in der geologischen Gesellschaft zu London bei Ertheilung der 
Murchison- Medaille an ttnsicr Ehrenmitglied Herrn Geheimen Rath 
Professor Dr. Göppfit stattgefunden hat. 

Der Priisident theilt der Versammlung mit, dass der Gosellseliaft 
ein Bild, Kreidezeichnung unseres versiorbfn»'ii Präsidenten ii'unbt i g 
p<Mtf'7is des Herrn Ingenieur- Geograph Richter sdwie ein Medaiiiou- 
Pwrtrait ebendesselben von Herrn Bildhauer Fabian geschenkt woiden 
sind, und .stattet den Gehchenkgeberu st-incn besten Dank ab. 

Der Bericlit des Herrn Custos Dr. Peck machte die Mitglieder 
bekannt mit dt ii zahlreieliHn und -vvtatliN oUl-h Vermehrungen, die die 
Sammlungen in der letzten Zeit erfahren haljen. 

Zum grossen Theile ist diese Bereicherung der Muuiticenz einem 
Theilc der Mitglieder zu danken, deneu Namens der Gesellschaft der 
Herr Präsident in warmen Worten dankte. 

Herr Dr. von Rabenau hält hierauf seinen hochinteressanten 
Vortrag über die Anfänge der Naturforschenden Gesellschaft. 

Zum Schluss begrüsst der Präsident das während der Sitzung ein* . 
getretene Ehrenmitglied, Herrn Professor Hart mann Schmidt aas 
Breslau. 

Dr. Kleefeld. Körner. 



Protoeoll 

der ausserordeutlicheu Generalversammlung vom 22. Juni lb83. 

1) Der Präsident theilt mit, dass vom Uinlsterium 1000 Mark der 
Gesellschalt geschenkt worden sind und, dass der Ausschuss beschlossen 
hat davon 300 Mark für die Sammlungen, 300 Mark für die Bibliothek 
und 300 Mk. für einen Band der Abhandlungen 2u verwenden und 100 
* Mk. in Reserve au stellen* 
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2) TLeilt der Pä.-M<'nt init, da^^s eine mint ralo^^ische Excursion unter 
Leitung ih'^ Herrn Dr. Klent m nach Kauschwalde am 24. Juni Nach- 
mittag stattliiideu wird. 

3) Versammlung beschiiesst die von IVivaten angeschaffte Wettpr- 
sünle, die der Naturforschennen Cieftcllschaft zum Geschenk t'enia< ht 
\vur<l<:n ist, anzunehmen mit der Bestimmung, den Fiats zwischen Tust 
und Fiauenkirche zu wählen. 

Kleefeld. Dr. von Kubenau. Knappe. 

Dr. Klemm. U. Druschki. Remer. 



Pro Locol! 

der Hauptversammlung vom 1'6, October 

Der Präsident eröffnet die Veraammlung mit Begrttssung der An- 
wesenden und theUt hierauf mit» dass die Gesellschaft folgende MitgUeder 
dnrch den Tod verloren hat, die Herren: Stadtrath Neubauer, Straf- 
anstalts-Director a. D.Noss, Particulier Petzold, Amtsgerichts- Secretair 
Rose mann, Lehrer Seiler, Rentier Willberg, Rittergutsbesitser 
or^d Kreis>Deputirter von Wolff-Liebstein. 

Aus der Gesellschaft treten aus wegen Wegaug, folgende Mitglieder: 
Chemiker Berger, Steuerrath Bern er, Premier-Lieutenant Graf 
Blücher, Dr. med. Friedmann, Kittergutsbesitser Fr itsch , Ober* 
Amtmann Gericke, Apotheker Lothar JiiTigmann, Chemiker Dr. 
Kornstein, Major Oswald, Chemiker 8 ch röter; aus anderen Gründen: 
Ingenieur Gerson, Maurermeister Lis>^el, Rittergutsbesitzer Mende^ 
Zimmermeister Riedel, Kaufmann Sch i lg, Particulier 8chm i dt, Stadt- 
rath Theuner, Photograph Lu ban. Die Herren: Graf von Blücher , 
Riltergutsbesit/cM' Fritsch, Chemiki-r Seh röter, welche den Wunsch 
ausgesprociH-n ha]>cn, correspondironde Mitglieder der Gesellschal't zu 
bleiben, werden als solche bestäti;;t. 

Die Versammlun|j: ernennt liiernaeh (h'ii früheren Secretair der 
zoologischen Section, Herrn Oberamimann Oerie ke zum coirespon< 
direnden Mitgliede. 

Auf Vorschlag des Präsidiums ernennt die Versauunlung hicr.iuf 
Herrn Professor Wilhelm Weber in Leipzig zu Ehren isciucs öOjäh- 
rigen Jubiläums des von ihm zuerst autjgestellten electrischen Telegraphen 
als Eiirenmitglied. 
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Zur Anfnabme aU Mitglieder Laben sich gemeldet und werden 
aufgenommen, die Herren: Oeconomierath Dr. Böhme, Bucbdruckerei- 
besitzer Jänike, Buchhalter Th. Meisner, Bank-Di«ponent Goss, 

Lan dgcrichtarath Dann^Ml, Pastor Koldc in Lissa, Fabrikbesitzer 
Hänel, Rentier Roscmann, Ingenieur Kaupach, Oberstabsarzt Dr. 
Tomasezew ski, Major a. D. Seidel, Dr. med. Becker, KechtA- 
anwalt Pra8.se, Kaufmann Knauth. 

Hierauf frioli^if dif» Vorlesung der Dankschreiben der Herren 
Professor Töpfer und Dr. phil. 8teeger, hinsichtlich ihrer illmennung 
zu correspondirenden Mitgliedern. 

Herr Dr. Peck berichtet hierauf über die Vermehrungen, welche 
die Sammlungen im verflossenen üeöcUschaftsjahre erfahren haben. Der 
Präsident dankt hierauf dem Herrn Custos Dr. Peck für seine Mühe- 
waltungen sowie allen denen, welche die Sammlungen durch Geschenke 
bereichert iiaben. 

Herr Eberl trägt hierauf den Kassenbericht pro lö82 83 und den 
Etat pro 1883 84 vor, welcher in Einnahme und Ausgabe mitMk. 11,476,28 
balancirt. 

Bd der Wabl des 2. Pritoidenten erUU Herr Oberlehrer Dr. Putsler 
80 Stimmetiy deraelbe nimmt die Wabl an. Zum 1. Secretair wird 
Herr Apotheker Kdrner mit 90 Stimmen gewählt Zum SteUrerfereter 
des Secretair« wird Herr Dr. von Rabenau mit 28 Stimmen gewShlL 
Zum Eaveirer wurd Herr £b er t mit 30 Stimmen gewählt Zum Bibliothekar 
wild Herr Dr. Peek mit 31 Stimmen gewählt Zum Haueverwalter 
wird Herr Koritxky gewählt mit 27 Stimmen. Zum AuaachusB^Director 
wird Herr Stadtrath Halber etadt mit 26 Stimmen gewählt 

An Stelle der anasoheidenden Autsehuss-Mitglieder resp. eines in. 
awischra ausgeschiedenen Mitgliedes werden gewählt die Herren: Adam, 
Kleefeld H, Dr. Böttcher, Rem er, Schabarth, Fischer. 

Herr Dr. Peck trägt hierauf seinen Bericht ttber die Bibliothek vor. 

Der Etat, welcher inswischen ckculirt bat, wird in der rorher an- 
gegebenen Höhe genehmigt. 

Hierauf erfolgte der Bericht des Secretairs ttber das Gesellschafta- 
jähr 1882/83 sowie die Berichte der geographischen Section, geologischeta 
Section, mineralogischen Section, Oeconomie Section und der botaniaohea 
Section. 

Das Protokoll ist vorgele<?pn und genehmigt 

Dr. Kleefeld. iL(»rner. 

I 
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Jaliresberlclit 

des Secretaira ttber das GeselkchafUjahr 1882/83. 

Meine Herren! 

Ein Jahr ist wieder verflossen seit wir zum letzten Male einen 
Kückblick auf »las Lebfii und Wirken unserer Gesellschaft geworfen haben. 

Die am Schhisse meines vürjähri;ren Berichtes ausgesprochiMio 
Hüifnun;j^ für das fernfre Gedeihen nnsorer Gesellschaft hat sich in 
reichem Masse erfüllt, und somit ist es mir licut vergönnt Ihnen meine 
Herrun fast nur Gutes zu berichtnu. Aber wo viel Licht ifit, fehlt der 
Schatten nicht! Schwere Verluste sind unserer GmielUchafIt im abge- 
laufenen GeaelUchaftejabre nicht erapart gebliehen; 10 unserer wirklichen 
Mitglieder hat der Tod ans nnseref Mitte hinweggerafft Wir beklagen 
das Dahinscheiden der Herren: Kanfmann Dammann, Stadtrath 
Kiesaler, Stadtrath Neubauer, Strafanstaitsdirector Noss, Par- 
ticnlier Petsold, Kaufmann Pruck, Geiichtsschreiber Rosemann, 
Lehrer Seiler, Rentier Wilberg und Rittergutsbesitzer und Kreis- 
Beputirter von Wolf f -Lieb stein, Vorsitsender der Oeconomie-Sectton. 
Wir beklagen femer das Dahinscheiden unseres correspondirenden Mit- 
gliedes des Kaiserlichen Gapitains cur See Sattig, der den Strapasen 
seines Berufes im kräftigsten Mannesalter erlag. Mit ihm verloren wir 
einen treuen Otfnner unserer Sammlungen, dieselben yerdanken ihm 
manch seltenes Exemplar. Ihnen Allen sei leicht die Erde und Ehre 
ihrem Andenken. 

liiren Austritt aus der Gesellschaft während desselben Zeitraumes 
haben wegen Wegsug von Görlitz 16 Mitglieder erklftrt; aus anderen 
Gründen traten 18 Mitglieder aus. Aufgenommen wurden d5 neue 
Mit^lit'der, und ein correspondirendes Mitglied trat in die Reihe der 
wirklichen Mitglieder wieder ein. Die Zahl der wirklieben Mitglieder 
betrug am 15. October d. J. 347. Von den nach Auswärts verzogenen 
Herren blieben 3 unserer Gesellscbaft als eorrespondirende Mitglieder 
erhalten. Ferner wurden von der Gesellschaft 3 Herren in Ansehung 
ihrer Verdienste, welche sie sich um dieselbe durch Förderung ihrer 
Bestrebungen erwarben, eu correspondirenden Mitgliedom, deren Zahl 
jetzt 103 beträgt, (ernannt. Wie Ihnen bekannt wurde in der Haupt- 
versammlung im Decbr. v. J. anlUsslich des 25jährij^en Jubilllunis der 
Geographischen Section der Vorsitzende derselben Herr Leeder, weKlicr 
dieselbe 20 .lahre hindureli in der erfolgreichsten Weise geleitet hat, 
zum Elirenniitgliedc der Naturforschenden Gesellscliaft ernannt. Die 
Gesellschaft /Ä\h\t jetzt 20 auswurtin;e und ö einheimische Ehrenmitglieder. 

AbluuKli. Bd. XVttf. 24 
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Dm wiisentcfaafUiehd Lelyen itAnd dem der frOlieren Jahre diirdiAu« 
nicht nach und erfreuten sich die angemeinen Vorträge an den Freitag:-^ 
Ahenden stets eines recht sahireichen Besuches. Es wurden an diesen 
17 Vorträge gehalten und awar sprachen: 

1) Vor Damen nnd Herren 



am 27. Octbr. 1882 Herr Dr. Schlegel »,Bilder aus Neapel« 



- 3. Nvhr. 


1882 




Dr Zeitschel „Ueber (Ue Planeten unseres 
Sonnensystems. 


- 24. - 


1882 


ff 


Professor Dr. Hartmann Schmidt ,yUeber 

einlache Verhältnisse''. 


- 15. • 


1882 




Oberlehrer Dr. Blau ,,Ein schlesischer Ghild- 

Sucher in Süd- Amerika". 


km ö. Januar 1883 


Herr Dr. v. d. Velde Friedrich von Schiller 








n]< Mediciner". 


- 19. 


1883 




OberbUrer Dr. Blau ,|Bei den Araucaner- 
indianem''. 


- 26w 


1883 




Fuhrmann „Versuch mit einem verbesserten 

Phonograpen". 


- 9. Febr. 


1883 




Dr. med. Erbkani „Der Oohpiiiimittelschwindel 
in Deutsrhland und seiiu- Ui.terdrückung" 


- 16. - 


1883 




Ur. inod. Ijandsbcrg ,,Ua.s ^'cistige Auge". 


- 23. - 


1883 




Dr. Klein 111 ,,Uebor die Kiszeit und ihre 

EiitstehungsursacUeir'. 


- 16. März 


1883 




Medic-inal - Hath Dr. Keim er „Scizzen aus 



Sicilicn". 

2) Vor Herren: 

am 17. Novbr. 1882 Herr Dr. Kessler ,,Uf'ber Kalmulerbestimuiun^ 'n " 

1. Decbr. 1882 - General Schubarth ^^Ueber Cuiauieusaliäums 

im Thiorleben". 

- 12. Januar 1883 - Oeneral SSchubarth ,,Die Bewegung'* u im 

Sonnenrautu*'. 

- 2. Febr. 1883 - Director Mager ,,Die neue Suhlfabrikadon«'. 

2. März 1^83 - Dr. Fried mann „Ueber das Zustandekommen 

der Sinneswahm««hmungen*'. 
9- - 1883 - Oberlehrer Dr. Putzler „Ueber dynamo- 

electiische Maschinen. 
Ausserdem hielt Herr Dr. von Rabenau, wdcher sich mit grosser 
llingai«e d«r Durchsicht der ältesten GeseUscbafUacten untersogen hatte, 
in der Hauptvei-sammlung am 29. März d. J. eiuen hochinteressanten 
Vortrag „Üt'bnr die Anfänge der Naturforschenden iieseUschaft'^ 
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Dio ^ifttiigkeit der SfletiooMi, über ireKebe nmen. die betraffsiidflii 
Bemn Secretaire eingehend so berichten baben, bewegte iieb nf der 
Mieren Httbe und war die TheOnnhme der Hitglieder an den Sitanngen 
dne tebr rege an ne)uien. Henrorheben will iek nur nocb, da»t im 
Sommer d« J. von der mineralogiscben äection anter Fahmng des Herrn 
Dr. Klemm eine Exeurtion nach den Gletoehersporen bei Banadb- 
welde nntemommen worden iit. 

Die im FrOhjahr dieses Jahres ansammengetaretene Commission, 
bslmb. Beransgabe des 18. Bandes der Abkandhuigen hat ihr Werk 
soweit gefördert^ dass mit dem Druck derselben demnächst ▼oigegangen 
werden wird Wir dürfen hoffeni dass die ncnen Abhandinngen vor 
Ablauf des WintersemesterSi wenn keine StOrong eintritt, vollendet vor 
ODS liegen werden. 

TJm auch dem grossen Pnblicum Gelegenheit sn bieten, sich einen 
annlhemden Begriff von den Schätzen, die unsere Sammlungen bergen, 
bilden zu knnnen, waren letztere gleichwie in früheren Jahren an den 
Mittwoch •Nachmittagen während des Sommersemesters unentgeltlich 
geöffnet. Die Herren Lehrer: ßarber, Hoffmann, Wiener und 
Tschentscher hatten mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit die Aufsicht 
wieder übernommen nnd ist ihnen die Gesellschaft deswegen aom grOssten 
Danke verpflichtet. 

Aach ein sichtbares Zeichen eines Theilcs ihrer Bestrebungen hat 
entere Gesellschaft in diesem Sommer durch Anbringung einer Karte 
unseres heimathlichen Flusses der Neisse am linken l 'ferpfeiler flf 
Viadukts errichtet. Entworfen Ut dieselhe von dorn Vorsitzenden dvr 
geographisehon Section unserem Khrcninitglicde ilorrn Lehrer Leedcr, 
Wir freuen uns, dass sie ihren Zwerk ertViUt nnd zur <>rientirung und 
2am 8tudintii Vn'sonders von der lieben Jugen l Heissig benutzt wird. 

Auf Orund des Beschlusses der ausserordentlichen llauptversammhing- 
am 22. .Tuni d. .T. nahm die Gesellschaft die Errichtung eines Wetter- 
häuschens in die iiand, nachdem die dazu erforderlichen Mittel durch 
Private und durch Mitglieder unserer Gesellschaft dein Präsidium zur 
Veriügunjj: gestellt worden waren. Dasselbe ist zwischen der Post und 
der Frauenkirche errichtet und nunmehr als vollendet iinzusehen, nxich- 
dem das letzte noeli telilende Instrument, deren Anfertigung dem rühm- 
liehst bekannten Mechaniker Herrn Fuess in Berlin übertragen wv)rden 
war, seinen Platz eingenommen hat. 

Eine Pflicht der FicUit war es fdr uns, das Grabdenkmal des Be- 
gründers und ersten Direktors der Naturforscheoden Gesd ls c h a f ^ des 

im Jahre 1835 verstorbenen Polizei-Secretairs a. D, S c hn eider , dessen 

94« 
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Inichrift der Zahn der Zeit xeratört, renoviren zu lassen, und da» 
dnrcli das Andenken an diesen um unsere Gesellschaft so hoch ver- 
dienten Mann wieder waehsumfen und dessen Verdienste nns in Er- 
innerung zu bringen. 

Wie bereits in meinem Torigen Berichte enrähnt| war uns im Auf- 
trage dos Herrn Ministers von Gossler eine ausserordentliche BcihAlfe 
von 1000 Mark Im laufenden £tat8jahre angesagt werden; diese Summe 
ist im April d. J. an uns ausgezahlt worden und ist dieselbe theils fdr 
Sammlungen und Bibliothek vcrausgabti theils fUr die Lerauszugehenden 
Abhandlungen reservirt worden. 

Wii* alljährlich hatte uns der Coiunuinal-Landta«^ der Preuss. Ober- 
Lausitz wiederum eine Beihülie von 7') .Mark zukouunen lassrn. 

Dem beieit.i iiu ver^^nnf^eneu .Jalin vor^enonjinenen Umbau des 
Parterregeschosses folgte iu dienern Jahre die liumnatioii der Sauiiulungs- 
räuuir sowie ein theilweist r Tuibau der II. Etage. Durch letzteren 
wurde fur die Wohnung unseres ( u.^ios ein KntnM> s<»wiu je 1 Zimmer 
t"Ur d&ä Herbarium und für die Bibliotliek gewonnt-n. 

Unter den Geschenkgeb« rn, \v« h he unsere Sammlungen und 
Bibliothek iiu I-.aute dieses (iejjellsi li.itif jahres wieder in so reicheiii 
Maasse bedacht haben, ist vor Allem unser Ehrenmitglied S. k. k. 
Hoheit der Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oesterreich zu er- 
wähnen, welcher uns aU Fortsetzung und ScUuss den 4. Band des 
Beisewerkes Seines Vetters des Erzherzogs Salvator „Die Balearen 
in Wert und Bild" übersandte. Wir begrUssen mit Freuden diesen er- 
neuten Beweis huldToUster Zeineigung unseres durchlauchtigsten Ehren- 
niitgliedes für unsere Gesellschaft. Dass unsere Kassenverhttltnisse, 
hanptsäclilich hervorgerufen durch die ausserordentliche Unterstütsung 
des Ministeriums und durch die gestdgerten Miethserträge, sich in dem 
allergünstigsten Zustande befinden, ersahen Sie aus dem Bericht unseres 
Kassirers. Der Umstand, dass aus dem Ueberschusse des Vorjahres 
noch disponible Mittel ▼orhanden, veranlasste uns einige Positionen im 
diesjährigen Etat herabzusetzen, und konnten wir deswegen, einem 
sorgsamen Hausvater gleich, den Fond entsprechend vergrössem, der 
uns bei unvorhergesehenen Ausgaben und Baunoth dereinst zugute - 
kommen soll. 

Das Stiftungsfest der (Tesellsi haft wurde am 4. November v. J. iu her- 
kömmlicher Weise durch Abendessen und Ball unter zahlreicher Be- 
theiligung im Saale des Tivoli gefeiert. Das Herrenessen fand am 31. 
März d. J. in diesen liäumcn statt nn l vereinte die Theilnehmer in der 
animirtesten Stimmung bis zur fruiiou Ölunde. 
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leb scMiesse meinen Bericht mit den besten Wfinecben für das 
Wohlei^ben der GeseUscbaft und ibrer MitglUder. 

KdrneFy Secretnir. 



Verzeictiniss 

der IQ dem Gesellschaf^sjahre October 1882 bis Ende September 
1883 durch Atustansch, durch Schenkung und Ankauf fUr die 
Bibliothek eingegangenen Schriften: 
A. DuToh SohrillenaiuitMuoii: 
Amiene: Soci^ti linn^enne da Nord de 1a France: Bulletin men- 
suelle. 9. Annee T. V. N. 99 — 109. — Annaberg: Annaberg-Buch- 
holzer Wrein für Naturkunde: 6. Jahresbericht. — Bamberg: Gewerbo- 
verein: WocLeiistlirift Jahrgang 1882 mit naturwissenschaftlicher Bei- 
lage. — Belfast: Natural, llistory and Phiiosophical Society: Pro- 
ceedings for 1881/82. — Berlin: Deutsehe geologische Gesellschaft: 
Zeitschrift 34. Band ^.-4. Heft, 35. Band 1. und 2. Heft. — Gesell- 
schaft naturforschender Freunde: Sitzungsberichte Jahrgang J882. — 
Gesellschaft ftir Erdkunclc: Zeitschrift 17. Band 4.-6. Heft; 18. Band 
1. und y. Hrfr; Verhandlungen V». Band No. 8-10, 10. Band No. 1—6 
und Kxtrajiuinmer. — Bprn: Naturt'orsehende Gesrlhrliaft: Mittlu-ihuigou 
Jahrgang lb82, 1. Hell. — Schweizerische Gesellschutt tür die ges»animten 
Naturwis.senschaftcTi : Bericlit über flu- G."). Versammln nt;;. — Bistritz: 
(n wt rbcscluile 9. Jaliresbericht. — lioiiii: Naturhistoriseher Verein der 
preussisehen Kheinlande und Westfalens : Vt'rhandlungon 39. Jahrgang 
und Fr. Westhoff, die Käfer Wt.stt'alens 2. Abtheilunj?. — Land- 
wirthschat'tlichcr Verein für liKeinprcusscn: Zeitsehritt: Jahrganf,' 1882, 
Ko. 10 — 12, 1883 No. 1 — 9. — Boston, ^lassaehuscts : AintM-ieau 
Aeadumy uf Arts an Sciences, Proceedingä Vol. iX j Memoirs Vul. XL 
P. 1. — The Boston Society of Natural History: Proceedings Vol. XX. 
P. 4, VoL XXI. P. 1—3; Memoirs Vol. III. No. 4, 5. — Brauns chweig: 
Herzogliches Naturbistoriaches Muaeum: Br. W. Blasius, Ueber neue und 
aweifelbafte Vögel von Celebes. Sep.-Abdr. W. Blasius und A. Nohr- 
ko r n, Dr. P 1 a t e n s Omithologiscbe Sammlung aas Amboina. Sep.-Abdr. 
W. Blasius, Vögel von Borneo im Südosten der Jnsel gesammelt von 
Herrn F. J. Orabowsky. — Bremen: Naturwissenschaftlicher Verein: 
Abhandlungen 8. Band 1. Heft. — Landwirthschaftlicher Verein ftir das 
Bremieche Gebiet: Jahresbericht ftlr 1882. — Breslau: Schlesischer 
Forstvereiu: Jahrbuch iUr 1882. — Landwirthschaftlicher Centraiverein 
för Schlesien: Jahresbericht för 1882. Beiträge aur landwirthschaftlichen 
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Statistik: 1880 2. Bana, 1881 1. Band, 1882 1 Band. Verhaiiaiangea 
der 3. Sesaion der 2. Sitsnngsperiodo des KQoigL Landes^Oeconomte- 
CoUegiuiDS vom 14. bU 17. Februar 1883 nebst Repertorinm der perlo« 
dischen landwiribscbafiL Literatur 1882. — Gewerbererom: Brealauer 
Oewerbeblatt: Jabrg. 1882 No. 22—26» Jabiig. 1883 No. 1—15 und 
18 — 19. — Scblesische GeseUacbaft für vaterllndische Cultur: 69. Jahres- 
bericht. — Köni^ches Oberbergamt: Nachtrag aum Catalog der Bib- 
liothek. Endo 1882. Production der Bergwerke, Salinen und Hütten 
imPreussischen Staate im Jahre 1881. — BrOnn: Naturforschender Vereior 
Verhandhin<^cn 20. Band und Bericht der moteorologischen Oommission 
über die Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen im Jahre 1882, — 
K. K. Mälirisch-Sclilcsisi Qeseüschafit zur Beförderung des Ackerbaues^ 
der Natur- und Landeskunde: Mittheilungen 62. Jahrgang. — Cam* 
bridge, Massachusets: Museum of Comparativ Zoology: Bulletin* 
Vol. VII. No. 9 10, Vol. X. 5 6., Vol. XI. 1 2. Annual Report of tho 
Trustees for 1881/82. — Gas sei: Verein liir hessische ( iesehielite und 
Landeskunde; Zeitschrift 9. Band, 3. und 4. Heft und Ö v5U|ipl<'iuent- 
heft. — Verein für Naturkunde 29. und 30. Bericht. — Chemnitz: 
Naturwissenschaftliche Gesellschaft : 8. Bericht. — Cherbowrg: Societ^ 
Nationale des soiences natun llrs et niatli(''rj)ati(iues: M<^moires TömeXXlIl; 
Catalogue de la Bibliotliek«'. — Chur: NaturforseJiende Gesellschaft 
Graubündens: 2G. Jahresbericht. — Cnrdoba, Argentina: Academia. 
Naciidiiil de Ciencias de la Repnblicu Argentina: Üoletin Tomo V. 
Entrefja 3. — Danzig! Naturfo rächende Gesellschaft: Schriften 5. Band 
4. Heft. — Dann Stadt: Verein für Erdkunde: Notizblatt: 4. Folge 
3. Heft. — Davcnport, Jowa: Academy of Natural Sciences: Pro- 
ceedings Voh IIL No. 1, 2. — Dijon: Acad^mie des flciences, arts et 
heiles lettres: M^moires S^rie UL Tome ViL ^ Dor pat: Naturforscher 
Gesellschaft: Sitaungsberichte 6. Band 2. Heft; Archiv filr die Natur* 
künde Liv-, Ehst* und Kurlands: 1. Serie 9. Band L und 2. Lieferung^ 
2. Serie 8. Band 4. Lieferung. — Dresden: Natunrissenachaftliche 
Oesellsebaft „Isis'' Sitaungsberichte und Abhandlungen 188^ 2. HlUfte. — 
Oecononiische Gesellschaft in Sachsen: Mittheilungen Jahigang i88ii'88 
und 1882 83. — Gesellschaft für Natur- und Heilkunde: Jahresbericht 
ftr 1882^83. — Dublin: Royal Society: Transactiona VoU I. 1&— 19^ 
Vol. II. Ser« 2, F^oceedings VoL IIL P. & — £md en: Natorforschende 
Gesellschaft: 67. Jahresbericht. — Erlangen: Physicalisch-Mediciniscbe 
Societät: Sitzun^^sberichte 14. Heft. — Frankfurt a. M.; Physikalischer 
Verein: Jahrbuch Wir 1881/82. — Aerztlicher Verein: 25. und 26. Jahres- 
bericht aber die Verwaltung des Medicinalwesens; Statistische Mitthei^ 
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lungon flir 1881. — Froiburg i. Breisg.iu: Naturfoischeude Gesell- 
sc'hatt; ßericlite 8. Band 1. Heft. — Fulda; Verein tür Naturkunde: 
7. Bericht. — St. Gallen: Naturwissenschaftliche Gesellschaft: Bericht 
für 1880/81. — Gera: Gesellschaft von Freunden der Natarwigsenschaften: 
Winke Ober das Aufhängen tod NUtkllslen. Ger» 1888. Qietten: 
Oberbessiache Gesettscbaft für Katur* und Heilkunde: 22. Bericht. — 
Glasgow: Natural History Society: Prooeedings: VoL V. P. 1. — GOrlita: 
ifagistrat: Bericht aber die Verwaltung fUr 1881. — Gartenbau- 
Verein ftr die Oberlausits: 21. Jahresbericht: — Gymnasium: Oster^ 
Programm 1883. — ReaUGymnasium: 45. Jahresbericht. — Oberlau- 
sitzische Gesellschallk der Wissenschaften: Neues Lausitaisches Magazin 
58. Band 2. Heft, 59. Band 1. Heft. — Graz: Academischer Leseverein: 
15. Jahresbericht — Historischer Verein för Steiermark: Mittheilungen 
•30. und 31. Heft; Beitrüge zur Kunde steiermfirkischer Geschieh tsqueUen 
18. und 19. Jahrgang: Dr. F. Krön er, Ritter von March land, Festp 
rede auH Anlass der GOOjähri^en Habsburgfeier der Steiermark. — 
Greifswald: Naturwissenschaftlicher Verein fUr Neu- Vorpommern und 
RUgen: Mitthoilungen 13. Jahrgang. ^ Halle: Naturwissenschaftlicher 
Verein für Sachsen und Thüringen. Zeitschrift flir die gesamniten 
Haturwissenschaften: 55. Band und 56. Band 1. Heft. — Landwirth- 
schaftlichcr Centralvorein der Provinz Sachsen: ZeiUohrift: Jahr- 
gang 1882 No. 8—12, 1883 1 0. — Kaiserliehe Leopoldino-Caro. 
linischi' Academie der Naturforscher: Leopoldina: 18. Heft No. 17 — 24, 
19 lieft No. 1—16. - Verein fiir Erdkunde: Mittheilungen 2. Jahr- 
^'ang 1882. — Hamburg: I)(!utsche S»'('\varte: Monatliche Ueber- 
sicht der Witterung für März bis DezeulM r 1882 und Kinieiimi^?, 
Januar 1883. — Umiau: Wetterauische (resellschaft für die ^^csamnite 
Nuuirknrifbv ,f uln r..,berlcht für 187Ü bis 1882. — Hannover; Natur- 
historische (iesellseiiaft: 31. und 32. Jahresbericht. — liarleai: Mits6o 
Teyler Archives: öer. II. P. 3. — Helsingfors: Öu« ietas pro i uium 
et Flora Fennica: Notiser: 5. — 10. Heft, Meddelanden 5 — 8 Heft; 
E. V. E, Ilisinsjer, Flora Fag«'rwikiensi.s iIelsiii;4fors 1857 — Jauer: 
Oeeonoinisch piUiiotische Societäf der Fürstentliüiner Öcliweidnitz und 
Jauer: Verhaudlungcu und Arbeiten: Jahrgang 1881 und 1882 — Inns- 
bruck: Naturwissenschaftlich -inediciniücher Verein: 12 Bericht. — 
Kesmark: Ungarischer Karpathenverein: Jahrbuch: 9. Jahrgang 2 und 
3. Heft» 10. Jahrgang 1. und 2, Heft nebst Festschrift — Kiel: Uni- 
▼ersitftt: Schriften mit Chronik 28. Band und 15 Dissertationen. — 
Sehleswig-Holstein-Lauenburgische Gesellschaft lUr vaterländische Ge- 
schichte: Zeitschrift 12. Band. — Klagenfurt: Naturhistorisches Landes- 
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tnust'uiii von Kärnten: Jahrbach 15. Heft und Ht.-richte für 1880 und 
1881. — KrtiufTglaerg i. Pr.: Kör.lgl. Physicalisrh - Oeconomische 
G<vspllschaft: Schriften 23. Jahrgang, 1. und 2. Abthoilung, — Landshut 
i. liairrii: BotaiiiscluT Verein: Dr. J. Hoffraann, Flora des JasLr- 
Gehiotcs von Wolfratshausen bis Deggendorf. Landshut 1883. — 
Leipzig: Museum für Völkerkunde: 10. Bericht. — Naturforschende 
Gesellschaft: Sitzuugaberichte 9. Jahrgang. — Linz: Museum Francisco- 
Ciurolinum : 41. Jahresbericht; Beiträge zur Landeskunde 36. lieferung. — 
Verein illr Nstarkunde in Oesterreich ob der Ens: 12. Jaliresberieht — 
London: Royal Society: Proceedings Vol. 82 No. 21&| Vol. 33 JSo^ 
216-219, VoL 34 Ho. 220; The founding of the Britisch-Assodation 
for the advancement of science by W. Harrison. St. Louis: Aea* 
demy of Sciences: Transaetions Vol. IV. No. 2, — Lüneburg: Natura 
wissenschaftlicher Verein des Fftrstenthums Lüneburg: 8. Jahresheft 
1879—82. — Lattich: (Li^ge): Soci^ti Royale des Sciences de lAhge 
Memoires II. S^rie Tome 10. — Mailand: SocIetA Itafiana di Sciense 
Natural!: Attt VoL 24 Fase. 1—4, Vol. 2b Fase. 1 und 2. — Milwaukee: 
Academy of Sciences, Arts and Letters: Transaetions VoL V. 1877—81. — 
^Moskau: Socicte Jraperiale dos Naturalistes de Moscou: Bulletin 1882' 
No. 1 — 3; Meteorologische Beobachtungen nTi=;'4, fü}irt am meteorologisch 
Observatorium der landwirthschaftlichen Acadeuiie zu Moskau von 15. E, 
Bfthmetieff. Moskau 1883. — München: Königliche Bayerische 
Academie der Wis.soiischnften : Sitzunj^sberichte der mathematisch -phy- 
sikalischen Klasse: 1882 lieft 4, ö, 1883 Heft 1 und 2; (iustay Bauer,. 
Gedächtnissrede auf Otto Hesse. München 1882: W. von Bezold,. 
Die Kälterückfäill«' im ^fai. München 1883; W. von Bezold, Die Be- 
stimmung wahrer Tai^csmittel der Tomparatiir unter besonderer Berück- 
sichtigung langjähriger Ik'ohac-htiuigen ^■on München. .München I8ö3. — 
Meteorologisi he und Magnetische Beobaciitung'^n der Königlichen Stern- 
warte in München. JahrL-ang 1880 — 82. — Münster: Westfillidcher 
Pro vinzial- Verein für Wissenschaft und Kunst: 10. Jahre'sbericht. — 
Nancy: Socictc des Sciences: linlletin Serie II, Tome VI , Fase. 14, 
Annöe 1881. — Neu-Brandenburg: Vorein der Freund«- der Natur- 
geschichte in Mecklenburg: 35. und 36. Jahresbericht. — Neuschatel: 
Societe des Sciences Naturellen: Bulletin Tome XH. 3. — New -York: 
Academv of Sciences: Transaetions Vol. 1. Nu. 2 8: Anuals Vol. II. 
No. 7 — 9 : List of Duplicates in the Librarj' and List of the Deficiencies 
in the Ubrary of New- York Acadomy of Sciences. New- York 1881. — 
Offen bach: Verein fUr Naturkunde: 22. und 23. Bericht. — 01den> 
bürg: Centralvereln der Oldenburgischen Landwirthschafts-Geiellschaiti 
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LandwirthschaftsblAtt filr du Herzogthum Oldenburg: Jalirgang 1882 
No. 21—25^ 18tfd No. 1^20. — Osnabrück: NaturwiBSfmscbaftUcher 
Verein: Jabresbericbt för 1880^82. — Pest: Magvarhonl FoSldUni 
Tarsniat: Fo^ldtani Kdzlöny. Jahrgang 1882 No. 10-'12, 1883 
No. 1 — 6. — Ungarisches National^Museum: Revue der naturhtstorischen 
Hefte G. Band. — Philadelphia: Academy of Natural iiJciences: Pro- ' 
ceedlngs 1882 P. 1; Announcement of the Wagner Free Institute of 
Scicm«'. FliiladclpUia 1883. — Pisa: Soci«'ta Toscaua di Scienzo Na- 
turali: Atti Vol. V. Va^c. 2; Processi verbali Vol. III. Juli. — Prag: 
Lande^kulturratli für das Köni^^rcich Böhmen: Aiiushin f JahrjLjang 1882 
Iso. 3 6, 1883 I — il. - Königlich».' Böhmische Uesollschaft der Wissen- 
schat'ten: Sitzungsberichte für 1881; Abhandlungen ü. Folge, 11. Band^ 
Jahresberichte für 1881. — Naturliistorischer Verein „Loto^": Jahrbucii 
tiir Naturwiss<'nschaft: Neue Folge 3. und 4. Band. — Regen wähle: 
Pomiuersche Occonomische Gesellschaft: Wochenscin'ift Jahrgang 1882 
Nu. 19 -24, 1^83 No. 1 — ir>. — . rifi eh on borg: Verein der Nnturt'reiuide: 
Miitlieünii^'^t'u 14, Jahrgang. lii^a: Naturtorscher Verein: ( 'orre*»- 
pundeuzblatt 25. Jaln'ji;ang. - ]vi(> de Janeiro: 3!;isfn>n Nacionai: 
Archivos Vol. IV, V; Api iyu sur la TlH-orie d'Kvoluiiuu par le Dr. 
Ladislaw Netto. Rio de Janeiro 18S3. Rom: R. ('oiiiitnto < ieol(»;,aia: 
i»'>llclino Vol. XIII. — Salem: Ann rican Associatiuu lur the Adviiu- 
cement of Science: Rroceedings Vol. XXX. — Sydney: A. Liversidge, 
The Minerals of New Sf.uth Wales: Aniiual Reimrl uf the Departement 
of Mines New-South Walca lur the vear 1880; I ii. Richards, New 
Soufh Wales in 1881. Sydney i8H2, Journal auJ Proceedings of the 
Koyal Society of New South Wales Vol. XV. — Sond ershausen: Verein 
zur Beförderung der Land wirthschait: Vcrhandlungiui 42. und 43. Jahr- 
gang; Botanischer Verein für Thüringen „Innischia" Monatsschrift 2. 
Jahrgang Nr. 5 — 7 und 3. Jahrgang Nr. 3 — 5*, Abhandlungen 1. und 
2. üeft. ^ Strassburg l E.: Universität: 8 DissertaUoiicn. — Stuttr 
gart: Verein für vaterländische Naturkunde: Jahreshefte 39. Jahrgang, 
— Trorosoe: Museum: Aarshefter IV. V.; Aarsberedning for 1881. — 
Utrecht Koninklijk Nederhinds Meteorologisch Institut: Jaarboek voor 
1882. — Washington: Smithsonian Institution: MisceUaneous Collections 
Vol. XX1-- XXVIl. — Departement of Agricultnre U. S. of Amerika: 
Report for 1880—82. - Office U. S. Geotogical Survey of the Territo- 
ries: Bulletin Vol. VI Nr. 31 Monographs H: Tertiaiy llistory of the 
Grand Cilnon District wiih Atlas by Capiain Clarence £. l)iitl<»i) Wash- 
ington 1882.- Bureau ofEthuology: Annual Report 1. — Wien: Verein 
Sur Verbreitung der naturwissenschaftlichen Kenntnisse: 2)chriften 23.. 
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Band, — K. K. (ieologtschc ReichsanaUU: JaHrbuch 32. Band 4. Heft, 
SS. Band 1.-3. Heft; Verhandlungen Jahrgang 1882 Nr. 12—18, 1883 
27r. 1 -9. - K. K. Centrai-Anstalt fUr Meteorologie und Erdmagnetbrnus : 
Jahrbuch für 1879 und 1881. — Zoologisch-botanischer Vorein: Verhand- 
lungen 32. Band; Dr. F. Brauer, Offenes Schreiben als Antwort auf 
Baron Ostcn-lSackcn s „d itieal Review" meiner Arbeit iiber die Notha- 
canthen. Wi»Mj 1883. — K. K. Geographische riesells^liatt : Mittheilung«^n 
15. Bniid, — Wiesbaden: Xa^sauiachcr Verein für Naturkunde : Jahr- 
bOcher 35. Jalngang. — Würsburg: Physicalisch-Medicinische Gesell- 
schaft: Sitzungsberichte Jahrgang 1882. — Zwickau: Verein für 
liaturkundo: Jahresbericht für 1882. 

B. Durch Schenkung; 
1) Die Balkaren in Wort und Bild, 4. Haud. (Geschenk fc>r. 
Kaiserlichen und Königlichßn Hoheit des Erzijerzogs, Kron- 
prinz Rudolf von OestcrrcIcl»-Unga rn.) 2) A. Purgold: Die 
Meteoriten des Köiiigl Mineralogischen Museums in Drt sflcn. Dresden 
1882. fG. svlii'uk de.s Herrn Geheimen llofrath Protes.sor Dr. Geinitz.) 
3) .Systeniatic Census of Au^tralian Plauts with Chronologie, Literary 
and Geographie Annotatious Ijy Baron Ferdinand von Müller. P. 
I. Vasculare.s, Mt-lltourne 1882. (Geschenk der Regierung der Colonie 
Virtoria."} 1) Frantzen, Uebersicht der geologischen Verhältnisse 
b(M M.'iiiiii^^«Mi. Berlin 18?<2. ;>) Dr. O. F. von Möllendorff, Des- 
criptions of lu-w Asiatic Clau.siliae, 8ep.-Abdr., Calcutta 1882. Gj C. 
Stephan, Bciträ^i; zu den Bexiclsnngen z^vischen Fluiilitat und gal- 
vaiiisc-lifin Lfitimg.svrnnögen, Scp. -Abtlr., Leipzig 1882. 7) Dr. E. 
Kirsel», Sterilität des Wi-iljes, Wien und Leipzig 1882. 8) Dr. Oskar 
Schneider, Naturwi-säenscIiaftHelu' iM'iiräge zur Geographie und Cultur- 
gcschichte, Dresden 1883. U) Dr. 11. Lange, der Aethcr als Träger 
gcwis.ser Naturerscheinungen, Schulprogrannn, Berlin 1883. 10) Dr. IL 
Lange, Ueber die chetnischeo Wirkungen den Lichts, L Theil, ScUul- 
programm, Görlitz 1881. 11) V. Steg er, die schwefellührenden 
Schichten von Eokoschtttz in Oberschleaien und die in ihnen auftretende 
Terti&rflora, Dissert, Breslau 1883. (No. 4 — 11 G-eschenke der Herren 
Verfasser.) 12) Die 20. Lieferung der geologischen Specialkarle Ton 
Preusscn und den Thüringischen Staaten enthaltend a) Die Blätter 
Grossbeeren und Lichtenrade geologisch-agronomisch, b) Dieselben als 
Bohrkartcu. c) Die Erläuterungen 2ur geologiseh^'agronomischen Auf. 
nähme, d) Dieselben nebst Tabellen zur Bohrkarte. (Geschenk der K5n ig* 
liehen geologischen Landesanstalt und Bergakademie.) 13) Prager 
Viertcljabrschrift fUr praetische Heilkunde, Jahrg. 1876, 3. Heft and 
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Jahr^jaiitr 1X78 und 1879. 14) Centralbluii tür Chirurgie 5. und 6. 
Jaiiigaii- und 7. .hihigiiiig No. 1 — 6, 8 — 49. lö) B. \' 1 rch ow , Archiv 
für patholü^äache Anatomie und Pliysiologie und lur klinische Medicin 
73. und 74. Hand. IG) Wienor rnedicinische Wochenschrift, 27. Jahrg. 
No. 27—30, 28. Jahr-., 29. Jahr-. No. 1-39, 41-52, 3Ü. Jahrg. No. 
1 — 49y öl| 52 und 31. Jahrgang. 17) Deutgcho rnedicinische Wochen- 
schriilt 4.-6. Jahrgang mid 7. Jahrgang 1—51. 18) Deutsche Zeit- 
schrift für practischo Medicin, Jahrg. 1878. 19) Berliner klinische 
Wochenschrift 15. — 17. Jahrgang and 18. Jahrgang No. 1—4, 6^34 und 
36- 52. 20) Breshuier Bratliche ZeiUchrift, 1. Jahrgang No. 1 > 3, 5, 
7—16, 19-24, 2. Jahrgang No. 1—16, 18—24 und 3. Jahrgang. 21) 
Archiv fUr Oynükologie 13. und 14 Band. 22) Deutsches Archiv fUr 
klinische Medicin, 21. und 22. Band. 23) Oentralblatt fttr die medi- 
cinischen Wissenschaften, 16.— 19. Band 1878- 1881. 24) Wiener rnedi- 
cinische l*resse, 19. Jahrgang, No. 1-45^47 - 52, 20, 21. Jahrgang und 
21. Jahrgang No. 1-50. 25) Allgemeine Wiener inedicinische Zeitung, 
23. Jaiirgang No. 1—45, 47 ;)2, 24, 20. Jahrgang und 26. Jahrgang 
No. 1 — 49. 2t>) Viertel jahrsschrift für gerichtliehc Medicin, Jahrgang 
im, \H1\\ 1. 3. und 4. Heft, 1880, 188L 1., 2. und 4. Heft. 27) 
Aerztliches V^eruiusblatt, Jahrgang 1878, 1879 Januar bis Juni, An-ust 
bis Deceniber, 1881, Januar. 28) Archiv der Heilkunde, 18. und 19 
Jahrgang. 29) Volkmann, Sammbmg klinischer Vnrtrage, No. 91, 92, 
94—107, 109, HO, 112—116, 119, 12U, 123—125, 127— löU, 152, 15.^, 
155- 157. 30) Alnmnacli der ärztlichen Polytechnik, 1. Jahrgang. 31) 
Wiener Klinik, .iatirg. 187G 7—12. Heft, 1877 1—3., 5.-12. Heft, 1878. 
3.— 12. Heft, im 1. 2. 4.— 12. Heft, 1880 1.-12. Heft, 1881 1 — 10. 
Heft. 32) Illustrirte Vierteljalirsschrilt ftir die ärztliche Polytechnik, 
Jahrgang 1879 1 — 3. Hoff. 33» Sehn» i dt 's Jahrbücher der gesannnten 
Medicin, Jahrgang 1880 No. 6-8 und 10—12, 1881 No. 1-10 und 12, 
1882 No. 1 — 6. 34) Prager rnedicinische Wochf iisihrift, Jahr;4:ang 
1877—79, 35. Medicinal Gesetzgebung, IUI. 5. 3.5) P. Dcn-Icr, der 
9. Schlesischc Bädertag iNu. \o — ^35 Ucseiicnke des AfizLlicheu Lose- 
vereins in Görlitz.) 36) Berlep.sch, Schweizer Führer, 2. Auagabe 
1871, (Geschenk des Herrn Buchhändler iSattig). 37) Die paläonto- 
logische Entwickelung des Pflanzenreiches: Die Crj'ptogamen von G. 
de Saporta und A. F. Marion, Leipzig 1883, (Geschenk des Herrn . 
Cand. phil. Garke ) 38) Journal für Ornithologie, Jahrg. 1882, 4. Heft 
und 1883 1.- 3. Heft, (Geschenk des Herrn Dr. med. Böttcher.) 39) 
Dr. G. ÖcboU, Klinische Studien Uber die Wirkung kohlensäurereicher 
Stahlbäder bei chronischen Hersleiden, Berlin 1882. 40) Dr. J.Ottmer, 
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Binat.* Populllrcr geulogischer Vortrag, Braaoschirffig 1890. 41) M H* 
Ton Wober, die EntlMtung der Cnltnnurbeit durch den DMnst der 
phytikaliMsbeu Krüfte, Berlin 188a 42) Dr. Dreseber, der Ourort 
Beinerz, seine Heilmittel und Indicationen pp. Reiners 1883 (Ko. 39—42 
Geichenko dos Herrn Snnitfttsratb Dr. Kleofeld.) 43) B. L. Bek- 
mann, bistoriscbo Bescbrelbnng der Chur and Mark Brandenburg pp. 

1. Theii, Berlin 1751, (Geschenk des Herrn Dr. von Rabenau. 44) 
Dr. W. Blasius, Üeber neue und zweifelhafte Vögel von Celebe*, 
Sep.-Abdr., Branirsi Inveig 1883, (Geschenk des Herrn Gus tav Schneider 
in Base! ) 4ö) Johann Goiil. Krüger's Naturlchro, 5. Auflage, Halle 
1771 - 1774, (Geschenk des Herni Oecononiierath Dr, Biihrne.) 46) 
Dr. K. FrosHÜner, das Bad Ratzes in Süddrol, BUin 1^83, (Gesohe&k 
des Herrn Verfassor» ) 47) Conradi Gesneri, Medici Tlgorini 
Historia animaltuui, Lib. 1- HI, Francofurti 1617 1620, ((beschenk des 
Herrn Professor Dr. Töpfer in Sondershausen.) 48) Paul Treutier, 
Fünfzehn Jahre in Süd-Amerika an den rtVi n d( s Stillen Oceans, 
Leipzig 1881 '^2. 49) Dr. J. H. Schuiiek, Ein Wissen für einen 
Glauben, Leipzig, (No. 48 und 49, Geschenk des Herrn ( )l)craniiniann 
Gcricke.) f>Oi Dr. H. Häser, Lehrbuch der Geschiclite der Mediciu, 

2. Aut ln;;«', Jena 1HÖ3. b\) Dr. A. Reich enow, Vo^^elbilder aus 
fernen Zonen, Fortsetzung'. 52) Der Wanderer im Uiesengobir;;e. 53) 
Deutsche Geo«^raphisclir Hliitter, Band, 3. Heft. 54) Meteorologische 
Beul)achtunj;t n in UrutsLhland an IS Stationen, 2. Ordnung im Jahre 
188L öö) Krgcbniöäie der uiet''urolo;;is(,'heM r>robaclituii;:i'n im Jahre 
1882, Preussische Statistik 7J, (Ni.. 50 — 5ü Geschenk de^ i^bliothekars 
Dr. R. Peck.) 50) (i. K lern in, Mikroskopische Untersuchungeu übi r 
psammitische Gesteine, Sep.-Abdr., Berlin 1SS2. ü7j Dr. E. Zei tsc iiel, 
Bildung und Umwandlung der Mineralien mit Berücksiditigung künst- 
licher Mineralbiidungen L Mineralien schwerer Metalle, Sehulprograinra 
Görlitz Jbb3, (No. 56 und 57 Geschenke der Herren Verfasser.) 58j 
Photographie des Kauroann-DenkmaU in Köthen (Geschenk des Herrn 
Photographen Manigel.) 59) Porträt des verstorbenen Gesellsehifts* 
IVäsidenten Remberg (Geschenk des Herrn Ingenieur - Geographen 
Richter.) 

O. ]>nroh Ankanf ; 

Die Fortsetzungen: 1) Dr. A. Pet ermann: Mittheilungen über 
wiclitigc und neue Erforschungen auf dem Gesaninitge biete der Geo- 
graphie. 2) Stettiner cntouiologische Zeitung. 3) W. Sklarek, der 
Katurforscher. 4) £. W. Benecke, 0. Klein und H. Rosen bu seh, 
Heues Jahrbuch filr Hioeralogie, Geologie und PnliontoWgie. 5) G« 
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W iedeni an 11 , Aiai ilcn der Physik und Chemie iu bst Beiblättern. 6) 
Jahrbuch und Naehrichtsblatt der deutschen Malakozoolo^^lschen (iiesell- 
schaft. 7) Zeitschrift der Österreichischen Gesellschaft für Moteurolügie. 
8) Dr. Katter, Entomolo^ische Nachrichten. 0) Dr. L. Ju»t, Bota- 
nischer Jahresberidit 10) Dr. £. von M artans, Gonoholo^scha Mit« 
theiluugen. Ii) Dr. H. Cb. Bronn, Klassen und Ordnungen dea 
Thierreicbs. 12) Archiv fUr Naturgeschichte von Dr. H. F. TroscheL 

15) Dr. J. V. Carus, Zoologischer Anaeiger. 14) K. A. Zittel, Hand- 
buch der Paläontologie. 15) Dr. Oswald Ueeri Flora fossilis arctica. 

16) L. Reichenbach, Flora Deutschlands; Femer als neue An« 
Schaffungen: 17) ü. K. Göppert und A. Menge, die Flora des Bern- 
steins und ihre Beziehungen zur Tertiärformation und der Gegenwart. 
1. Band, Dansig 1883. 18) H. Fischer, Nephrit und Jadeit nach ihren 
mineralogischen Eigenschaften, sowie nach ihrer urgeschichdichen und 
ethnographischen Bedeutung, Stuttgart 1880. 19) Die wissenschaftlichen 
Ergebnisse der Vega-Kxpedition von Mitgliedern der Expedition und 
auden'n Forschern bearbeitet; herausgegeben von A. E. von Nordens - 
kiöld, Leipzig 1883. 20) Charles Pohles kühne Reisen zu Land und 
Meer in Europa, Nordamerika, Westindien, Asien und Afrika in den 
Jahren 1836 — 69, Dresdr'u 1881. 21) U. (ironau, die Hühnervögel mit 
besonderer RUeksiciit auf ihre Pfleg»; und Zucht in der Gefangenschaft, 
I. Band, 1. Abteihm;?. 22) R. Virt how, Archiv für jtathologischo 
Anathomie uud Pli\ .sinlu^rie uijd für kUnischc Medicin, Band VU 93. 
23i Dr. L. Raben hör st s Cryptoganienflora. 2. Band: Die .M<'('res- 
algcii von Ferdinand llauck. 24) Carl Saloiuon, Nomentlator der 
U.'fasskrjptoganien, Leipzl;^^ 1883. 25) U. Hcllniann, Repertoriuni der 
deutsehen Meteorologie, Leipzig 1883. 26) Kart»' der Llind r um den 
Nordpol, Gotha 1882. 27) Endler und Scholz, der Xatiuiieund oder 
naturgescliKhtliche L'nterhaituugen. Neu auf^^elegt und fortg*'.setzt von 
C. F. Stuckert. Dr. R. Peck, Bibliothekar. 



Verzeichniss 

der in dem Gesellscliaftsjulire I8ö2 Ö3 durch iScheukung uud 
Ankitaf iUr die Bammluagen eingegangenen Gegenstände: 
Ffir die zoologischen Sammlungen gingen ein: 

A. Als Qesohenke: 
Von der Direction des zoologischen Gartens in Berlin: 
Platycercus pallidiceps Vig., Cynocephalus gelada Rfipp. — Von Herrn 
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Rittergutsbesitzer Lieutenant Held in l)eut8cho3sig: Lestris crepidata 
h. juv, (erlegt im Oktober 1882 bei Deutschossig.) — Von Herrn 
ComroerdeiirAth Ephraim: Hacrochelra Kaempferi de Haan m. und f.^ 
ülanis laticaudata III. — Von Herrn OberbUrgermeiater Reichert: 
Pitta ftimillima Gould. Von Herrn HandeUkammer-Prilsident Hecker: 
Harpactes Kasumba Raffl. m., Urospisa iegaster (S. Mttll.)» Sauloprocta 
melanoleuca Qttoy und Gaim^ Ardea javanica Hor»f. f., Pachyccphala ma- 
crorhyncha Stiickl, ßasa Reinwardtii UttU. f., Monarcha inomata Garn, 
f., Brachypodma immaculatus Sbarpo, Hermottmia aepasinoides G. R. 
Gr. f., Heliotrypha viola Gould, Lamprococryx plagosu« LaUi., Pipra 
snavissiina Salv. — Von Herrn Kaufmann Eduard Schultae: Schädel 
von ürsuB martthnus Desm., Nestor notabilis Gould m., Dromaint irro- 
ratus Bartl., Mimetes viridis Lath., Danais Hamala Macl. — Von Herrn 
Stadtrath a. D. Ib erstadt: Tanysiptera nyinpha G* R, Gr., Papttio 
Ullyssea L. - Von iierni Dr. med. Böttcher: Nasiterna pusilla Karas^ 
Chrysotis farinosa Bodd., Pionus menstruus var. rubrigularis Caban. 
Eos cardinaliH Honib. und Jacq., Tinnunculus eenchroides Vig. m. und 
P^udronnas australis (xould, Trichoglossus porphyreocephalus Diet» 
und Papilio Rhodifer Butl. — Von Herrn Diaconus Fischer: Lama 
pacificits Lath. und Phylliun» siccitolium. — Von Herrn Ingenieur O. 
S'*hritt: Pieus (louldi Malh., Gecinus awokera Schlejs^. und Tenim. 
Alaiidii japonica Temin., Kmberiza fuscata Pall. Motaeiüa lugens Schleg. 
MotaciUa sp., Calamodvta laiitaiis Gray, m., Loxia bitasciata Glog. t". 
L. curvirostra L , llomiehelidon latirostris Raffl. i\ juv., Chlorospiza 
Kawariha Ti'iiiiii. t". und A^^j^ifilH« .s sp. Von H<'rrn Lehrer Mühle: 
14 »StiU'k Si'liiidcl von versrliifdeuuii iSäugethiereu und Vö^ehi. — Von 
Herrn l>r. von Rabenau: Cyelopsittacus suavissimus Sclat., Hypulinmaa 
Bolina m. und i". und Stylaster sp. — Von Herrn Major von .Schniid: 
Pyrrhula rubriciUa Pall. vai . — V'on Herrn Apotlieker ß. J u n in a n u : 
Myodes lemmus Pall., Phoenicosonia ardens v. Tsch. m. juv., Euphunia 
ruficeps d' Orb. — Von Herrn Apotheker L. Jungmann: Coturnicnlus 
wanimbe Caban. Thryotorus rutilus Vieill. — Von Herrn Apotheker 
Weese: £strilda amandava Blyth m., SycaÜs brasiliensis v. Tsch.^ 
PyrrhuU rubrldUa Fall, fistrilda mclpudajiartl. ^ Von dem Magistrat 
zu Görlita: Den Kopf eines mftnnlichen Edelhirsches, der nie ein Ge- 
weih aufgesetat, erlegt in der Gdrlitzer Heide. — Von der Städtischen 
Park Verwaltung: Gygnus olor L. juv., 0. atratus Lath. m. und .die 
Eier von Chrysolophus pictus L. und Amberstiae gr. und Callipepla. 
califomica Lath. — Von Herrn Stadtrath a. D. Laders: Lacerta viridia 
Daud. und Pseudopus Pallasi Cuv. — Von Herrn Gerichts^Admlnistrator 
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▼on Sebottendorf: 1 Duppolföttis einer Uattseote. — Vod Herrn 
KfirscKnermeister Kahler: Uustela ormtaea L. juv. — Von dem Custot 
der Sammlungen Dr. Peck: Gassicus melanictems Hp. nt., Puephila 
acnticanda Gonld, P. pcreonata Uould, Taeniopyga castanotis Goald 
m. und f., Tanypeplua fulgido« Gab. and U. f. ^ Von Herrn Ober- 
lehrer Dr. Pntsler: Pipra comnu Spix. — Von Herrn Kaufmann 
Vo bland: Steaiornis varipens» Humb. und Papilio Gigon Feld. — Von 
Frau ida Ktteell: 2800 Arten KSfer in 10000 Exemplaren mit 30 
Glaskästen. — Von Herrn Apotheker Körner: Pteroi^lossus erythro« 
pyg^ius Gould und Papilio Sesostris Cram. — Von Herrn Oeneial 
Schiibarth: Triglyphidia frontalis Bp., Oompsocoma samptuosa Cab., 
Callistc Arthus Less. und Phoenicosoma ardcns v. Tscli. aduh. — Von 
Herrn SanitUtsrath Dr. Kleefeld: Morplio Sulkowskyi Koll. Von 
Herrn Dr. med. Maske: Calliste rufijL^ena Sclat. — Von Herrn Fabrik» 
besitzer Bruno Gei ssier: Chrysolopbus Amherstiae Gr. f. — Von 
Herrn Forstmeister Grosser: Meies taxus Pall. juv. — Von Herrn 
Oberförster Morgen rot 1>: Mustela niartes L. juv. — Von Herrn Seido»- 
batdebrer Riehter: <i verscliif den gelarbte iJiXeniplarc ib's ebinesischen 
KiehenblattspininT» Satnniia Vania May. — V<»n licrni Gutsbesitzer 
H. B. ^^^) sc Ii 1 1- in Kroiü'ürbtcbon bei ßaut/.cii: Ahu-tajiia aeoutiou 
Brandt, Erinaceua auritus gm. und 250 Stüek exotiaciie Kater. 

B. Durch Ankauf: 

Picunmus ^quauMilatuf Lafr. in. und f., Tityra Inquisitor Olf. ni. 
und f.j Molothrus dis« .il(,r ('ab , Tliiaupis mclanoptcra Ilartl., Myioj^f-tftf»^ 
columliianus Cab. und II , M. lufipcuuis i.awr., .Syrnium virgatiun 
Cassin., Jiemura ryanuia Ilodgs,, TliaiuiKn^liilus naevius (Gm.,) Nenujsia 
guira Bnrni., Mu!>cirapa narcissina T« nnii. m., Poliopiilu leueogastr» 
Pr. \V. m , Alauda H< in*'i 1*'. v. Hotn., rvclorbis tlavipeetus 8elat., 
Psittiiius incLTtus .Shaw, Dendroiea nia( ul'^--a Um., 1 )en(lrot.iLUi Forniosae 
Swinh., Nestor notabiÜs Gould f. Fonuicarius Hoffmauui Caban., Tliiao- 
conis rumicivorus E.scb.seh., Trichixos jnrrbopygus I.ess. Myiadeste.s 
genibarbis Sw., die Schädel vuu Trichi cbua rosiuarus L. und Colus 
tartaricu.s Fürst., die Sk(dete von Meies taxus Pall, Coluuiba livia Briss. und 
Chrysotis aeativa Lath., ferner Polypteru.s soncgalensis Cuv., Protopterus 
annectens Owen., Palinurus Tnlgaris Latr. Rhamphostoraa gangeticum 
Gm., Tracbydosaurus aspcr Gray, 22 Arten exotischer Coleopteren und 
Lepidopteren und 13 Arten Echinodennen und Coelenteraten. 

Für die botanischen Sammlungen gingen ein: 

Von Herrn Buchhändler Lochmann in Frankfurt a./M.: 70 Arten 
getrockneter Pflanzen aus den Alpen und der Umgegend von Frankfurt. 
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— Von den Herren: Lehrer BArber, Fftbrikbetitser Maney Dr. Peck 
und Dr. von Rabenau: Vertchied«DO Beiträge Air dav allgememe 
Herbarium. — Von Herrn Dr. Schnebardt: Früchte vom Benthamia 
fragifera Lindl, und Diospyros Ebentun Beta. — Von Hem Apotheker 
Felgeniiauor: Eine Frucht von Lagenaria vulgaris Ser« — Von Uerm 
Sanitätirath Dr. Kleefeld: Frucht von Citrus Medica var. macrocarpa. 

— Von }Icrni Apotlieker J angmann: Früchte von VaniUa pianifoÜa 
And. — Von Herrn Forstiueister Gutt: 3 Exemplare von Viscum album 
L. — Von Herrn Oekononierath Dr. Böhme: Ein sehr grosse« Exemplar 
von Polyporus saUcinuB Fries. — Von Herrn Gärtner Peter son: Die 
Frucht von Pandanus utilis Bory und ebi Ötammstück von Alsophila 
australis. — Von Herrn Maler Öeidel in Dresden: 30 Öpecies Früchte 

— Von dem (Justos der »Sarnnilungen Dr. Peck: Eine Saminhui;^^ j^^j- 
trock noter herbstlich gefärbter Blätter. — Von Herrn Geueraiarxt Dr. 
Bio fei: (leastor striatus Fr. 

Für die iiiincraloj^ischi ii .Saimalungcii giu^cu als Geschenke ein: 
Von Herrn Rentier liusemauu: Eine g^rosse K.rystall^i'uppe von 
läiuchiopa>> auä der Schweiz. Von Ht'rni iSauiUitsrath Dr. Kleefeld: 
Chloropal von l^nghvar, ägyptischer Jaspis, Aloosiu hat, (irauit im Cuu- 
tact mit Thüiisciiiefer (angeschliffen), 3 Stück von •> verschiedenen 
Gnei.ssblöcken mit deutlichen Spuren der ( ilülscherciinvirkung aus den 
Leluiilagcrti bei Kuubchwald«- unweit ( loriitz. — - Von Herrn D/. T h. 
Schuchardt: 50 Specics z,. Iii. seltener Mineralien. Von Herru 
Ivauliuaun Momin: 3 btuck Steinsalz von Inowrazlaw. — Von Herrn 
Baumeister Koritzky: Melaphyr-Mandelsteia von Schmottseiflen. — 
Von Herrn Dr. von liabeuau: Glimmerschiefer mit Granaten vom 
Riesongebirge. — Von Heim Prftparator Tautz jun. in Halle a.'S).: 
fiergkrystall von Jänacbau bei 8triegan. — Von Herrn Kanfmann 
Hopfner: £in Stiiok verkieseltes Holz. — Von Herrn Kaufmann 
£duard Sehulae; 3 Stttck Bieeneand ab Uebersug von Pflanaenresten 
von der Insel Sylt. — Von Henn Naturaüenbändler Fü reter: £be 
Achatgeode aus dem Melaphyr von Oberstein. Angekauft wurde i aua 
30 Stacken bestehende Suite geschliffener Serpentine !ron Zöblits. 

Ffir die Sammlung von chemischen Präparaten und Httttenproducten 
■ckenkte Herr Dr. Maske: Anilinprttparate und för die ethnographische 
Sammlung: Fkftulein Marie Schneider: 1 Mexikanisches Götaenfaiid 
und 1 Messer aus Obsidian. 

Dr. Peck| Gustos der Sammlungen. 
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Jahresbericht 

der Oecononiie-Sectioii der n itm t<»rs< lieiiden Gescllschait 
zu Görlitz pro Michaeli lbö2 biü dahin 1883. 

Die Oeconomie-SecdoD hat im verflossenen Wintersemester nnr 
▼ier Sitzungen abhalten kOnnen, da doreh die eingetretene Erkrankung 
und das darauf erfolgte AUeben des Henrn Vorsitzenden und die Ab* 
Wesenheit des Herrn Stellvertreters keine Udglichkeit zur Abhaltung 
weiterer Sitzungen vorhanden war. 

In der ersten Sitzung am 19. October 1882 wurde ziinMchst zur 
Wahl des Vorstandes geschritten und «nd durch Acclamation gewählt 
worden: Herr von W o1 ff Tiebstein ids Vorsitzender, Herr Schäffer- 
FlorHdort" als dessen i!>teUvertreter und als Vertreter der Section im 
landwirthscliaitlicben Geutralverein zu Breslau pro 1882 H3, Landst- 
Buehhalter Mattner als ProtocolifUhrer, Herr Rentier Pätzold als 
ILassenrevisor. 

Versammlung genehmigte hierauf, dass die der hiesigen Section 
zur Prämiirung von Ansstellero, bei einrr landwirthschaftlishen Aus- 
stellung in Görlitz zur Vert'üjj^ung stehenden 2400 Mk. d<»m landwirth- 
schal'tlichen Vereine in Keichenbach zu glcicliem Zwecke bei einer daselbst 
zu veranstaltenden Thierschau unter der ß»'dingung ausgezahlt w*>rdeu 
können, <\n<fi mxv Aussteller aus der i^Önigl. Freuss. Oberlau^itz aus 
diesem B» tragc präiinirr werden. 

Von einem Angt^bot des Herrn Kienitz liier, die in lni -,i;^r,.r (it g-end 
aijf^t Itauten Zuckerrüben in gcputztinn Zustande zu verladen rLsp. zu 
vt-rkaufcn, wird Abstand genomineii, da die durch das Putzten der 
Kiibi ii cr.vachsenun Uukoätou, den zu erzielendeu höheren Preis kaum 
deekcii würden. 

In der zweiten, am 1<>. Novbr. abg<'halteuen Sitzunü^ Ifgto der 
Herr N'orsitzend«* zuuiich.st die eingegangene iSe-liutzvorriclitung tlir 
liäcksi liiiHschinen vor und wurde deren Anwendung erläutert. 

Zur Fütterung der Fasuuuu im Parke im Laute des Winters erbieten 
sich einige Herren /nr untMitgeltlichen Hergabe von geringem Getreide. 
Es wird hieruui davon Kenutniss genommen, dass der laudwirthschaft- 
liche Central- Verein seine Zustimmung zu d<'r im uiichsten Jahre in 
Reichenbach abzuhaltenden Rinder- und Pl'erdeschau ertheilt und ge- 
nehmigt habe, dass die zur PrämUrung vorhandenen 2400 Mk. an Herrn 
Bfirgermeister a. D. Bichter gezahlt werden können. 

Der Herr Vorsitzende referirte hierauf über ein im „Landwirth" 
bekannt gemachtes Mittel zur Hellung des RothUufes bei Schweinen 

Abhaadt. Sd. ZVOI. 26 
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mittelst kalter Wasserkur. Ah an<l«M weite8 Mittel wird die Waschung 
des erkrankten l'hieres mit Essig und als Arzneimittel verdünnter 
^xiimiakgeist empfohlen. 

Alle diese Heilungen sind jedoch nur daim möglich| wenn die 
Krankheit nicht bösartig, d. h. mit Milzbrand verbanden, auftritt 

Um dtA Ertragfähigkeit der Kartoffeln im Jahre 1682 festsustelteiiy 
hat Herr Oeeonomierath Grttttner Proben vorgenommen und haben 
als Ernte ergeben; die Champignon^Kartoffel 65 Centner pro Morgen, 
die Glai80n*Kartoffel 58 Centner pro Morgen, die hier meut gebaute 
Schnibiner-Kartoffel 26 Centner pro Morgen. Für Brennereien empfiehlt 
eich der Anbau der weluen Zwiebelkartoffel. 

Eine Berathang ttber swei von Herrn Schnlts in Lupits aafge- 
stellte^ an den Herrn Minister der Landwirthschaft zu richtende Antrüge^ 
betreffend die Fabrikation von Kalisalz und Herabmindemng des 
Preises fttr dasselbe, fand keinen befriedigenden Abschluss, da die 
qu. Anträge verschiedene Auslassungen zulassen und erst Herr Schule 
um bessere Information ersucht worden soll. 

Der Herr Vorsitzende referirte hierauf fiber Mittel zur besseren 
Auabildung von Oberschlesischen Baucrsöhnen und ersucht derselbe 
di<> Herren Landwirthe, Söhne oberscblesischer Bauern als Volontaire 
auf ihren Gütern aufzunehmen, In nur durch practische Anschauung 
und Kennenlernen verbesserter Maschinen es ermöglicht ist, den Bauern- 
stand in Oberschlosien zu heben. 

Herr Grüttnor wird in den landwirthschaftlichen Vereinen zn 
Schönberg und Reichenbaeh ebenfalls Uber die Angelege nheit refertren 
und den Antrag um Aufnahme von Zöglingen stellen. Dem Antrage 
des Vorstandes des landwirthsehaftl. Gentraivereins, nur dann Gesinde 
zu miethen, -wenn solehes durch einen Loos- oder Mietbsschein den 
Nachweis geführt hat, dass ihm das Recht zur weiteren Vermiethung 
zusteht, schliesst sich Versammlung einstimmig an. Zur Verbesserung 
des Rindviehstandes stimmt Vorfsammlun«? dem Aiitra;;e des Centrai- 
Vorstandes brn, bei dem Kreis-Ausschu&se den Erlass einer Bullenkör- 
Ordnung zu stellen. 

In der am 18. Januar 1883 abgohaltcnt u dritten Sitzung wurde 
zunächst von dorn Herrn Kassenrovisor über du- stattgct'undene Kassen- 
rcvisiou Berieht erstattet und da dieselbe zu kt-int-rlei Monitas Veran- 
lassung {j^tirelxMi hat, dem Herrn V^orsii/i-ndfu als Kassirer Decharge 
ertheilt. Von dor Zahlung eines lJnterstUt/.un;;.sl)t'itragt s für dif Ueber- 
sehweuuiilcii am Rhein, wird bi'i dem geringen Kassenbeästand«* Al)stand 
geiKunmeu, uucii die vorgeschlagene ISammluog unter den Mitgliedern 
abg»' lehnt. 
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Herr Dr. Fricke brachte hierauf einen Artikel an« der Chemiker- 
Zeitang zur Eenntniss, welcher die Anwendung des Kalitahtea. ab 
Düngemittel einptiehlt und die von Herrn Schnitz zu stellenden 
Antrfige an das.kndwirtbichafUiohe JÜnieterinm^ betreffend die Kall- 

»alzfra;^;»^ eingehend erläuterte. 

Mit Rücksicht darauf, dass der Central-Vercin bereits namhafte 
B( iträ^'e für die landwirthschaftliche Ausstdlung in Reichenbaeh be- 
willigt hat, wird die Zahlung eines beantragten Zuschusses aus der 
Öectionskasse abgelehnt. Zur Vertretung der Section bei der im Feb- 
ruar in Breslau abzuhaltenden General-Versammlung der schlesischen 
Vereine zur Forderung der Cultnriecbnik wird Herr Scb äff er designirL 
l >ie Tagesordnung an dieser Versammlung wurde einer eingehenden 
Berathung unterzogen. 

Um aus dem Zalilenmaterial, welches bei der am 10. Januar be- 
wirkten Viehzählung gewonnen wurde, zutreffende Folgerungen ziehen 
zu können, wünschte der Herr Lfindu irtlisi luit'tsudnistt'r An;^aben über 
den uni:»'t"äliren /t'iti;,n'n Verkaut'swcrtli der IMeide, Kinder, Schafe und 
Schweine au^i den verschiedenen Bezirken. Die liierzii eingegangenen 
Forinulare zur Ermittehmg-stabelle wurden soiort mit den betreffenden 
Preisen und den dazn geliörigen Bemerkungen ausgelüUt und ab«i;e,«findt. 

ll<'rr Dr. Fricke erbietet sich, Ermittelungen ül»er ilen Kaligchult 
vcrsehiedcnei- Ilodenelassen anzustellen und wird demselben verschiedener 
iiiMli-n hierzu geliefert werden. Zum Sclduss theilte Herr Frick c noch 
einige interesiiante Artikel aus einem, im Jalire 1727 in Leipzig er- 
öcLient nen Werke, betreft'eiul die künstliche Düngung und Verhütung 
des Jjraiide.s beim Saatgetreide mit. 

In der am 22. Februar abgehaltenen vierten Sitüuug euiptiehlt Herr 
Occunoniieralli Grüttner den Herrn Landwirthen zur Erreichung eines 
grossen Milchertrages die Ansc haffung der Wilster Marüclikuh. Herr 
Kreisthicrarzt llingk rel'erirte über Mittel zur Verhütung des Krippen- 
setzens bei Pferden durch Anbringung eines Halsriemes, welcher an der 
Halfter zu befestigen ist, oder durch Anbringung beweglicher Krippen 
im Stalle« Herr Dr. Fricke erläutert hierauf durch Zeiehnnng den 
xttm Ankauf empfohlenen Eeimapparat fftr Saatgetreide. 

£ine eingehende Besprechung findet Uber die Verwendung der 
Fllcalstoffe aus unserer Stadt statt und wird mit Bedaaern darauf hin- 
gewiesen, daBs dieselbeui anstatt der Stadt einen Nutsen au bringen^ 
jährlich noch Zuschftsse aus der Stadtkasse erfordern. Zur besseren 
Verwerthnng der Stoffe wird vorgeschlagen, dieselben aur Düngung 
der Wiesen in der städtischen Haide au benutaen, welcher Antrag 

2ft* 
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•chon vor vielen Jahren der Stadtverwnltung unterbreitet worden ist, 
aber davale keinen Anklang gefanden hat. Um abermab bei der 
8tadt dabin voretellig .verden sn kttunen» wird sunlcbat Herr Dr. Frieke 
eine Berechnung darflber aafotellen» welche Unkosten der Stadt durch 
die selbstatibidige Uebemahme der Ablohr entstehen und welcher Nntaen 
aus den gewonnenen Stoffen in der oben angedeuteten Weise ersielt wird. 

Herr Oecononuerath Orttttner hielt hierauf seinen angesagten 
Vortrag ttber eine ' neu au gründende Viehversicherttng. Die FVmge 
ttber Errichtung einer solchen, soll wenn die Molkereigenossenschaft 
roll in's Leben getreten sein wird, noohmals ventiUrt werden. 

Um das Sauerwerden der Milch im Sommer zu verhüten empfiehlt 
Herr Fr icke den Zusats einer kleinen Quantität doppelt kohlensaurea 
Natrons, während sich die Erwärmung der Milch bis su 80 Graden, sowie 
die sofortige Abkühlung darnach, ebenfalls als practiscb i-r\vi«\s»-)i haben. 

Eine i&r l>andwirthe wichtige Entscheidung des Reichsgtrii Utes, 
wonach die Entwnndung von Kartoffeln aus vollen, geschlossenen Mieten 
als schwi rer Diebstahl anzusehen ist, gelangt zur Kenntniss, ebenso 
das Verfall reu zur Verhütung des Mäusofrasses in Öetreidemieten, Um 
bei der Milc^ das schnellere Abscheiden der Sahne, sowie das Blauwerden 
der Milch zu verhüten, wird empfohlen der Milch einen Theelöffei 
Buttermilch pro Liter zuzusetzen. 

Nachdem Herr Dr. Fr icke noch beim Ankauf von Spodinm die 
grösste Vorsieht anempfohlen hatte, da derselbe sehr oft nur 8 Procent 
DüngungsstoÜ enthält, hielt derselbe noch zum S< ])lus.> eine Voriesoqg 
aus einem Fachblatte ,,r( ht r Vorquellen bei «Im J5aumcu*'. 

Mit verachiedeueu FÜ&nzeu sind dreierlei Proben veranstaltet 
worden und zwar: 

mit trockenem »Saainen, 

mit vorgequollenem und aUbald al);j:t irocknctem baamcu und 
mit nassem Saaraen ohne Abtrocknun^. 

iiierbei hat fiich htirausgcstellt, dass dor v(»r;^e(piollciie Saamen viel 
schneller treibt, grössere Pflanzen hervorruft und einen grösseren 
baamenertra^ urgiebt. 

Alle weiteren in meinem liuriclitc zugesagten Vorträge kuiiiiiiii, 
da wie Eingangs erwähnt, weitere Sitzungen der Oecouomie-Seetion nicht 
stattgefunden haben, nicht gehalten werden und werden wohl in diesem 
Wintersemester ihre Erledigung finden. 

Görlitz, den 18. Oktober 1883. 

Mattner, Sections-Secretair. 



Digitized by Google 

J 



ä80 

Jahres-Bericiit 

der geographischen Sectäon über das Jahr 188283. 

Die ^eographisclio Section voll«'ndete zu Anfang" des verflossenen 
Oeschäftsjalirt's das 25. Jahr ihros Bcütcbcus und l)o;;uig diesen wichtigen 
Abschnitt ihrer Existenz und Wirksamkeit in eiiiiucher iiedcnkfeier in 
ihrer ersten ^Sitzung am 9. November vorigen Jahres, bei welcher der 
Vorsitzende, Herr Lehrer Leeder, einen eingehenden Bericht über die 
Orttndung, Leitung und Thätigkeit der Section wübrend dieses Zeit- 
raumes erstattete nnd den Wnnsch aussprach, dass die SectLon auch 
feraerlila ein Vereinigiingspankt für Freunde der Qeogropbie in QOriitx 
bleiben möge. — Kaehdem Herr Sanitfttsrath Dr. Kleefeld dem Voi^ 
sitBenden in wannen Worten den Dank ftr die 20jilbrige Leitung der 
Section ausgesprochen, erfolgte die Wiederwahl des bisherigen Vor- 
standes Air das neue Geschäftsjahr. — Zum Schluss der Sitzung gab 
Herr Lehrer Woithe einen Ueberblick ttber die eigenthümliche Flora 
Aostniliens* ^ In der am b, Decbr. v« J. erfolgten zweiten Versammlung 
der Section machte Herr General Schubartb: Mittheilung über einen 
in Afrika neuentdeckten See, auch wies derselbe auf eine Schrift 
Kirchhofs ,,(tber die Erforschung des Thüringer Waldes etc." hin. 
In einem längeren Vortrage behandelte hierauf Herr Lehrer Woithe 
die Aufeuchung der nordwestlichen Durchlahrt und wies an der langen 
Reihe von Expeditionen nach den Eismeer-Regionen Nordamerik is nach, 
mit welcher Energie die Losung dieser wii-litlgcn Aufgabe durch mehr 

3 Jahrhunderte {iast ausschliesslich von Engländera verfolgt wurde. 
— In der Sitsung am 9. Januar d. J, sprach Herr Ingenieur Richter 
fiber das beimatblose Volk der Ziegcuner und s« hilderte dasselbe in 
verschiedenen Beziehungen, worauf Herr Dr. lUaii an."; eigener An- 
schauung näheres ttber die Ziegeuner-Colonie Friedrichslohra bei Nord- 
hausen mitth<^nte. — Am 6. Februar hielt Herr Lehrer Lceder einen 
Vortrag über Chile vnd schilderte eingehend die grossartige Natur dieses 
Landes und die Eigenthümlichkeit seiner Bewohner. Herr Dr. Zeitzschel 
schloss hieran interessante Mittheilungen über die klimatischen Ver- 
hältnisse und die V(»ir«'tatioii Jonor Gegenden. — In drr Sitzung am 
6. Mär/ brhandlte Herr l)r. Zt itzschel die Ohallen^au-EKpedition im 
Atlantiselicn Ocoan, erüiutcrte ihre Aufgabe und berielitcto Näheres über 
die llesultate ilinn- Forschungen. — Die letzte Sitzunj^ der Section fand 
am 4. JuH statt, in welcher eine vom Ileri'n Lehn^r J.eeder entworfene 
und ire/eielnietü Karte dfs Fhiss^^eljifti's der Lausit/.er Noigge, im 
Maa<Hsbtabe von 1; 90,00U, durch Herrn Öanitätsrath Dr. Kleefeld vor- 
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gezeigt und das Anbringen einer Copie derselben am linken Uferpfeiler 
des Nelsst -Viadukts berathen und beschlossen wurde. — Die vom Maler 
Herrn Gustav Heinrich auf einer Holtzafel vorzüglich copirte Karte 
mit Inschrift wurde am 1. Scptomber an bezeichnetem Orte in Gegen- 
wart mehrerer Mit<2;liedor der Secüon dauernd anx'ebraeht. 

AHen denen fxh?T, dio auch in diesem Jahre unserer ►Section durch 
Wort und Tiiat bereitwillig und eifrig gedient, sei im Namen der guten 
Sache hiermit voller Dank gebracht! — 

Görlitz, den 30. September iS^X 

Der Vorstand der geographischen Section. 
Leeder, Vorsitzender. Woithe, i>chriltführer. 



Bericht 

Uber die Thätigkeit der zoologischen Section im Winter- 
semester. 18»2{83. 

Die zoologische Section hat während des letzten Wintersemesters 
6 Sitzungen abgehalten, wdcbe sich einer regen Tbeilnahme von Seiten 
der Oesellseliaftsmitglieder zu. erfreuen hatte. 

In der erstes Sitzung am 25. October 1882 wurde sunflchst die 
Neuwahl des Vorstandes vorgenommen und wurden die bishoigen Mit- 
glieder derselben: Herr Dr. Peck als Vorsitzender, Herr Gericke aU 
Schriftführer wiedergewählt Hierauf zeigte der Vorsitsende eine An- 
zahl für die Sammlungen neu erworbener Vögel vor unter ausfiihrlicher 
Besprechung von Heteralocha Gouldi, Cab, Enrypyga helias III. und 
Heliomis fulica Bodd., deren Stellung im System und die ihnen ver- 
wandten Gattungen. Herr Lehrer Tobias machte Mittheilung über das 
Vorkommen des Ziesels, Spermophilus citillus Wagn. bei Hermsdorf und 
Leopoldshain, des Pupurreibers Ardea purpurea L. am 22. September 
1882 bei Pechern bei Prlebus und einer Raubmöve, Lestris crepidata 
L. bei Deutschossig so wie noch über einige andre seiner Beobachtungen 
während des vergangenen Sommers. Herr Dr. Zeitschel gab inter- 
r < Hutc Notizen über den Häring nach den Untersuchungen deutscher 
31itglieder einer norw c^rischen Polarexpedition. Zum Sohluss berichtete 
der Vorsitzende noch über einen neuerdings in Oesterreich erlegten, bei 
intacten (ieschlechtstheilen geweihlosen Hirsch. 

In der zweiten Sitzung am 22. November wurden voa dem Vor- 
sitzenden die zwei von Herrn Commercienrath Ephraim geschenkten 
Prachtexemplare der Riesenkrabbe Macrocheira Kaempferi, femer die 
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iiir die .Sauiinhni^'L'ii »lurcli Kauf erworbenen Fische Pol^'pterus sene- 
galensi» und Protojitorus unnecb^n» vorg^fzeij^^t und besprochen und noch 
die neusten lieobachtungen üWv die Foi ipiliiii/iiu- des Olms mitgctheilt. 
Ausserdem hielt Herr Lehrer Tobias nueii uiuen Vortrag über die 
Dompfaffen oder Gimpel. 

In der dritten Sitzung am 20. December begann der Schriftführer 
-dnen Vortrag über die Verwandlungen der Thiere im Lftufe der Jahr- 
tausende. Der Vorsitzende gab darauf noch einige Ergänzungen in 
Anachluss an den Vortrag des Herrn Lehrer Tobias Aber die Gattung 
F^hnta und Herr General Sehubarth brachte interessante Notizen 
Ober in Neu-SeeUnd entdeckte blinde Crustaoeen und fiber einen kolos» 
sslen Tintenfischi der in der Gookstrasse gestrandet war. 

In d^r Sitzung am 17* Januar 1883 beendete Herr Gericke seinen 
Vortrag Ober die Verwandlungen der Thiere und der Vorsitzende be- 
•prsch die Familie der Spongien oder Schwämme, unter Vorzeigung der 
in den Gesellschaftssammlungen vorhandenen Arten. 

In der Sitzung am 21. Februar hielt Herr Lehrer Tobias einen 
Vortrag Über die Familie der Colymbidacy Taucher, spedell über die in 
unserer Gegend yorkommenden Arten der Gattung Podiceps. Herr 
Qeneral Schubarth theilte Einiges Aber einen neuentdeckten Fisch, den 
pelikanartigen Breitrachen, Euiypharynx pelicanoides mit. Der Vor* 
sitzende besprach unter Vorzeigung eines schönen Exemplares des 
Dschellada, die Gattim;; Hynocephalus, Pavian. Zum ächluss wurde 
noch über dieVereuehe berichtet| welche H. Dewitz zur Beantwortung 
der Frage angestellt hatte: „Wie ist es möglicli, dass Stubenfliegen und 
viele andere Tnsecten an senkrechten Glaswänden cinpnrlaufen können. 

Eine, viele seltene und interessante Vögel enthaltende Ansichts- 
sendung gab dem Vorsit/j uden Veranlassung in der letzten Sitzung' am 
26. Mftrz die theik durch Schenkung, tbeils durch Ankauf erworbenen 
Arten vorzulep^en und dabei den Kea, Nestor notabilis (iould und den 
Frttschwalk oder Guacharo^ Steatomis caripensis Hamb, ausführlicher 
zu beBprcebcn. 

Der zahl reich f Besuch der Sitzungen gab ein erfreuliches Zeichen 
von dem rt^f^cu Interesse, welches nnter den MitgHodern der natur- 
forsehendi ii < Jrst llschaft ftir die Thicrkumie vorhanden ist. Mö;^e das- 
selbr nie abnehmen, sondern immer mehr und mehr wachsfti /.nv 
F'^rdcrung unserer Wissenschaft selbst sowohl, als zur Verbreituug 
^•irklicher, richtiger Kcnntnif^s der Thierwelt in unserem Volke. 

Görlitz^ ioi September 1883. Der ScLrittfiihrcr 

Gericke. 
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Bericht 

über die Thätijrkeit der mineraiugischen Section der iiatur- 
forscheDden Gesellschaft zu Görlitz im Vereinsjahre 1882;83. 

Im WintQrbalhjahre 186Sl^ hielt die mineralogische Section 5 
Sitsungen ab. 

In der ersten am C. November wurde Herr Director Dr. Bothe 
zum Vonitsenden und Il'-rr Dr. Klemm zum Schriftführer gewählt. 
Letzterer besprach sodann ein neues Vorkommen von Dauburit vom 

Scopi in der Schweiz — und den zur Gruppe der Phlogopite gehörigen 
Vermiculit von Leoni in Pensylvanien. Herr Sanitätsrath Dr. Klee* 
feld legte einige ExompUre des in seiner Stmctur den „Katzenaugen^' 
ähnlichen gelben Faserquarzes Krokydolith — unter dem Namen ,,Tjge^ 
auge" neuerdings als Schmuckstein sehr beliebt — vor. Herr Direktor 
Dr. Bothe Hess unter Hervorhebung der bemerkenswerthon Eigenschaften 
der einzelnen Stuf<?n verschiedene schone Geschenke, welche der minera- 
logischen Sammlung der Gestellschaft durch die Herren Rosemann und 
Dr. von Rabenau zugegangen waren sowie einige bo-^onders chiirakit-r- 
istische aus seiner Privatsaniinlung stammende Exomplart' ver.-clii» dt ner 
Minr^ralien — namentlich ged. Amalgam, Deamiu, rosa Apophyllit etc. 
circuliren. 

In der Sitzunt^- nm 14. I •rrrmlicr sprach Hfir Dr. Klemm ilb^r 
dir.iiiiknisknj.isrlif Zuöaimu'-iiset/.uDij der Sandstciue, Jlerr Dr. Sehl egel 
über vtTricliieJeije von iliui in Atli' ii gcsHiumelte Marmorart 'Mi. Herr 
Director Dr. Botho d« inonstirte aitihrere von R. Fuess in Jierliu ver- 
fertigte DüiiiischlitVr von verschiedenen (Jesteinen und der Schriftführer 
der Scetinii m. hrere zur Erläuterung .seines Vortrages dienende Präpa- 
rate von Sandsteinen. 

Am Iii. Januar 1883 hielt Herr Dr. Khüiun einen Vortrag über 
die häutigsten Arten von niikruskopischen Einschlüssen, die sich in deu 
gesteinsbildenden Mineralien vorfinden und erläuterte das Gesagte au 
einer Reihe von Dünschliü'en. 

In der SUsnng am 15. Fehmar legte Herr SanitätBrath Dr. Klee- 
feld einige Biineralien mit schönen/ schon makroskopisch erkennbaren 
fremden Einschlüssen vor s. B. Bergkrystall mit ButU nnd Chloiit und 
der Schriftführer sprach über mehrere neue oder seltene Vorkommen 
von Mineralien (Schneebergit, krystallisirten Magnetkies Ton Schneebergi. 
(Tirol)y Senarmontit von Arnsberg, Emplektit von Bieber etc.) Sodann 
brachte Herr General Scbnbarth eine längere Mittheilung über ein 
Profil von der Norwegischen Küste, welches im Gegensats sa der sonst 
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für die Skandinavir-rln Halbinsel behaupteten gegenwärtigen Hebung an 
dem betreffenden I' unkte eine Nichtveränderuug der Höhe Uber dem 
Meerosspiegel beweist. 

Am 8. März sprach Herr Dr. Klein iii über die verschiedenen Me- 
thoden zur Bestimmung des Mengenverhältnisses der einzelnen Gemeng- 
theile in den gemengten Gesteinen und nahm dabei namentlich auf die 
von P. Gisevias mit einer Ldsung von borowolframiatiram Kadmium 
•DgeiteUten Vanncbe Rttckaicht 

Am 84. Juni 1888 nnternalmi die Section Im AnBcblaste an einen 
Vertrag, welcfaen Herr Dr. Klemm am 28. Februar vor Damen und 
Herren Ober die i^seit gehalten batte unter Ftthmng desselben eine 
£scuraion in die Aufechlttsse im DUnylum bei Rauscbwalde. Hierbei 
wurden in mehreren Sand> und Lehmgruben instraetive Profile beobeebtet 
und illr da« Uuseum der GeseUscbaft mehrere Stücke erratischer Qesteine 
mit schönen ächfifflflAcben gewonnen. Dr. Klemm. 

Jahresbericht 

der chemisch-physikalischen Section 1882i8ä. 

In der Sitzung der chemiseh- physikalischen Seetion der natur- 
forschenden Gesellschaft am 21. November 1882 wurden die Herren 
Dir^tor Dr. Bothe zum Vordtaenden, Dr. Kessler cum Sekretär und 
Dr. Zeitzschel zum Stellvertreter des Sekretärs gewühlt. Hierauf 
berichtete Herr Dr. Zeitzschel Uber neuere Versuche, die Kugelgestalt 
der Erde dadurcli zu beweisen, dass man einen Gegenstand mit seinem 
durch eine ruhige Wasserfläche hervorgebrachten Spiegelbilde vergleicht; 
es muss das Biki .kleiner sein, als der Gegenstand. Der Unterschied 
kann nur gering ^«-In. doch soll es den Herren Dafour und Farell 
gelungen sein, denselben durch Messungen auf dem Genfer See fest- 
zustellen. Hierauf sprach Herr Direktor Dr. Bothe über die Er- 
scheinung^en, welche sich beim Durchgan^^e des Lichtes durch Krystalle 
zeigen. Durch Krystalle des regulären Systems wird das Licht in ge-^ 
wöhnlicher Weise gebrochen ; durch diejenigen der anderen Systeme 
wird jeder einfallende Strahl in zwei Strahlen zerlegt, welche sich mit. 
verschiedenen Geschwindigkeiten nach veri<chiedeueu Kielttungen fort- 
pflanzen und vollständig polarisirt sind. Di«' Krystalle des quadratischen 
und des liexagonalen Systems la«st'n jedoch das in Richtung der Haupt- 
axe auft'allendt' Licht nnL'"«'theilt hind ir' h trehen. und bei denen des 
rhombischen, des klinorhom bischeu und des kbnuriiomboidischen Systeme» 



m 

findf t nach zwei vencbiedenen Richtungen keine Dof^llireduuig itfttfc; 

solche Krystalle haben also zwei optische Axen. Der Vortragende legte 
eine Sammlung sehr schöner, mit den optischen Axen Tersehene Modelle 
TOD Erystallen verschiedener chemischer VerbiDdangen vor und sprach 

über die Ermittelung der Richtnnjj^nn dfr gebrochenen Strahlen unter 
Beachtung der Axen, ferner über die Anwendung solcher Krystalle, ins- 
bf^<o!i4pre des Kalkspaths, zur Erzeugung von polarisirtem Licht. Die 
Herstellung der betreffenden Apparate, Nicoische Prismen genannt, 
wurde erl.'uitort und sehHes<;licb das Verhalten dünner Kiystailplatten in 
polarisirtt'in Lieht iM-sproekcn. 

Herr Dirt'i tor i)r. iiotht' zeifrtf ferner eine schöne .Sammlung 
phosplioreseirender Substanzen : nai Ii ertol;^'ter Beleuchtung durch Magne- 
siumiicht leuchteten dieselben in verächiiMlenen Farben. 

In Vertretung: Dr. Kessler, 



Beriebt 

Uber die Thätigkeit dor botanischen Sectiun im Winter- 
Semester 18?52 83. 

Die botanische Section hielt im Winler*Semetter 1882|83 ftni 
fiMtsnngen ab« 

In der ersten Sitsnng am 2. November 1882 fand die Wahl des 
Vorstandes der Seetion statt Es wurden gewählt die Herren Gleneral 
Schubarth als Vorsitsender und Lehrer Mühle als Secretair. Hier- 
auf theilte der Letztere eine neue Systematik der Tallophyten mit und 
referirte über die Verftnderungeu, welclie Ranunculus paudstamineu« 
Tausch unter Terftnderten Standorten erleidet. 

Die aweite Sitsung fand am 7. December statt. In derselben legte 
Herr Dr. Peck eine Sammlung getrockneter Blfttter in ihren Herst- 
ftrbungen vor. Hierauf folgte ein Vortrag de« Herrn Lehrer Htthle 
Uber Befruchtung der FAanaen durch Insecten. Zum Schluss TerUs 

Herr General Schubarth einen Aufsat/ über den Stoffwechsel stärke* 
mehlhaltiger Pflanaen, insbesondere der Kartoffel. 

In der dritten Sitsung am 11. Jan. 1883 legte Herr Dr. Peck 
Fa^ciatiotien ron Plantage media L. und Chrysanthemum inodorum und 
eine sehr ausgebildete Antholyse yon Plantago major L. vor. Sodann 
aprach Herr Lehrer Harber ttber neue Standorte von Pflansen in der 
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Ober-Lansit« unter bauptsächUcher Berüeluiicbtiguiig solcher, welche in 
der Flor* f&r Schlesien von Fiek entweder gar nicht oder falsch aof* 
gefülhrt sind. 

Die vierte Sitaung, aid 1. Februar, fbllte ein Vortrag des Lehrer 
Muhle fiber den Weg des in der Pflanse circulirenden, durch Ver^ 
dunstung hervorgerufenen Stromes aus. In der lotsten Sitsung, am 
1. Mära, sprach Herr General Schubarth fiber die BlattsteUung der 
Boso. Hierauf folgte ein Vortrag des Herrn Lehrer Mahle über daa 
Wandern der Pflansen. E. Mfihle, Sekretär. 
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14H. Laurisch, Kämmerer und Stadtrath. 

149. Lawrenz, Rendant an der Irrenheilanstalt. 

150. Lazarus, Kaufmann. 



151. Lein hos, Fabrikbesitzer. 

lb2L von Leupoldt, Dr., praet. Arzt. 

153* Lewy, Apotheker. 

154. Lichtenberg, Hotelbesitzer. 

L^5. von Lilien, Lieutenant im 5< Jäger Bataillon. 

156. Lilienhain, Landgerichtsrath. 

157. Lindau, Kaufmann. 

158. Linn, Dr., Director der höheren Töchterschule. 
150. von Löfen, Major z. D. 

IfiCL Löschbrandt, Stadtrath. 

161. Luban, Photograph. 

Ifi2» Luders, Erwin, Stadtrath a. D. 

Liiders, Hauptmann und Ingenieur, 

164. Luks, Dr., pract. Arzt. 

165. Mager, Fabrikbesitzer. 

166. Martins, Stadtbaurath a. D. und Stadtältcster. 

llIL Maschke, Premier-Lieutenant im !£. Infanterie-Regiment. 

1>vS. Maske, Dr., pract. Arzt. 

ltU<. Mattheus, Oswald, Tuchfabrikant. 

170. Mattheus, AVilhelm, Kaufmann. 

171. Mattner, Landsteueramts-Buchhalter. 

112. von Matuschka, Graf. 

113. May, Stadtrath. 

174. Meirowsky, IL Kaufmann, 

175. Meirowsky, J., Kaufmann. 

176. Meisner, Th., Buchhalter. 

177. Menzel, Lehrer an der Gemeindeschule. 
17iS. Merk, Grubenrepriisentant. 

179. Merten, Kaufmann. 

1 ). Metzdorf, Lehrer an der Knaben-Mittelschule. 

181. Meyhöfcr, Dr. med, Kreis- Wundarzt. 

1S2« M ischner, Dr., pract. Arzt. 

1 8.3. Mittrup, Rechtsanwalt. 

184. Möller, Dr., pract. Arzt. 

185. Momm, Kaufmann. 

IHIL Mücke, Lehrer an der Knaben-Mittelschule. 

187. Mühle, Lehrer an der Gemeindeschule. 

188. Müller, B., Hotelpächter. 

189. Müller III., Lehrer an der Gemeindeschule. 
lüLL Müller, Otto, Fabrikbesitzer. 
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ISL Müller, J. C. Rentier. 

Nahmmacher, Apotheker. 

12^ Naumann, Rittergutepächter. 

194. Neubauer, F., Kaufmann. 

1^. Neumann, Postsejcretair. 

1 90. Neumann, Bernhard, Kaufmann. 

I^jL Nickau, Lieutenant a. D. und Steuerinspeetor. 

198. Nobiling, Rentier, 

m *Nöhte, Dr., Stabsarzt a. D. 

200. von Norrmann, Lieutenant im 5^ Jäger-Bataillon. 
2QL Paul, Dr., pract. Arzt. 

2Ü2. Pechtner, Rentier. 

2Ö3- von Petery, Oberst z. D. 

201. Petzsch, H. K., Ingenieur. 
205^ Pflesser, Amtsgerichtsrath a. D. 

206. *Philipp, Königl. Musikdirector im IS. Infanterie-Regiment. 

2ÖL von Plotho, Freiherr, Oberstlieutenant a. D. 

208. Pollack, Banquier. 

2ÜiL Prasse, Dr., pract. Arzt. 

21£L Prasse, Hermann, Rechtsanwalt. 

211. Primke, Apotheker. 

212. Prinke, Apotheker und Stadtrath. 

21jL Putzler, Dr., Conrector am Gymnasium. 

^14. von Rabenau, Dr. phil. 

21ü. von Rantzau, Premier- Lieutenant im 5. Jäger- Bataillon. 

21ßx Raupach, Ingenieur und Fabrikbesitzer. 

217. Rauthe, Stadtrath. 

21>L Reiher, Buchdruckereibesitzer. 

211L Reich, Kaufmann. 

220. Reichert, Oberbürgermeister. 

22L Reiraann, Lehrer an der höheren Töchterschule. 

222. Remer, Buchhändler. 

223. Rh au, Kreisgerichtsrath a. D. 

224* Richter, Gustav, Ingenieur-Geograplu 

225x Riedel, Emil, Kaufmann. 

226. Ringk, Dr., Kreis-Thierarzt. 

22L Röder, Th., Kaufmann. 

228. Rösler, Postdirector a. D. 

229* Rosemann, Rentier. 

23Ü. Rusche weyh, Vorsteher der Communalständischen Bank^ 
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.2äL Sachs, Lehrer an der Knaben-Mittelschule. 

282. Salis, Haupt-Steueramts-Controleur. 

2ä3. Samel, Rentier. 

234. Satt ig, Buchhändler. 

235. Schäfer, pract. Arzt. 

236. »Schatz, Oberst a. D. 
23jL Sehendler, Civil-Ingenieur. 

238. V. Schenkendorff, Freiherr, Telegr.-Directionsrath a. D. 

239. Scherzer, Brauerei»Director. 

240. Scheuner, Kaufmann. 

241. Schlabitz, Rittmeister a. D. und Rittergutsbesitzer. 

242. Schläger, Kaufmann. 

243. Schlüter, Bahnhefsvorsteher a. D. 
24^ V. Schmid, Major a. D. 

245. Schnackenberg, R., Rentier. 

24fi. Schnieber, Dr., Geheimer Sanitätsrath. 

24L Schön felder, Kaufmann und Stadtrath a. D. 

24B^ von Schölten, Major a. D. 

^4Q. Scholz, Stadt-Bauinspector. 

.250. Scholz, Dr., Geheimer Sanitätsratli. 

251. Scholz, Alfred, Kaufmann. 

252. Scholz, E., Reutier. 

253. Schubert, Oscar, Kaufmann. 

254 Schubert, G, A., Kaufmann. 

255 Schuchardt, Dr. phil., Fabrikbesitzer. 
256. Schlick, Dr., pract. Arzt. 

25jL Schulz, Amtsgerichtsrath. 

258. Schulze, O., Stadtrath a. D. 

35^ Schultze, Julius, Kaufmann. 

260. Schultze, Eduard, Kaufmann. 

21lL Schuster, Dr. phil. Fabrikbesitzer. 

262. Schuster, Louis, Fabrikbesitzer. 

2fi3. Schuster, Oscar, Fabrikbesitzer. 

2ß4. Schuster, Th., Kaufmann. 

2Üä. Seidel, Lehrer an der Gemeindeschule. 

266. Seydel, Major a. D. 

2ß!L Söhnel, Oeconomie-Inspector. 

208. Sperling, Parkinspector, 

269. Sprenger, Disponent und Lieutenant d. R. 

.270. Sprink, Justizrath. 



uy, ........ 
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2IL Stäche, Kautmaun. 

272. Starke, Königl. Kreisbauinspector. 

273. Starke, Georg, Königl. Hoflieferant und Kunsthändler. 

274. Steinitz, Max, Kaufmann. 
2IiL Steudner, Particulier. 

2Ifi. Stief, Amtsgerichts-Secretair. 

277. Strempel, Restaurateur. 

278. Strippel m a n n ) Borg- und Hütten-Director. 
21iL Suck, Königl. Kiscubahn-Maschinen-Inspector. 
28£L V. Thaden, Bau-Ingenieur. 

281. Thie, Kaufmann. 

282. Thieme, E., Droguist. 

28^ Thoniasczewski, Dr., Oberstabs- und Regiments - Arzt im> 
]SL Infanterie-Regiment. 

284. Till mann 8, Kaufmann. 

285. Tobias, Schulvorstehcr. 

286. Totscheck, Adolf, Kaufmann. 

287. Tsch entscher, Lehrer an der Knaben-Mittelschule. 

288. T 8 c h i e r s c hk y , Sladtrath und Polizei-Dirigent 
28iL Tzschaschel, Buchhändler. 

Uh Iniann, Fabrikbesitzer, 

2ÖL *v. d. Velde, Dr., Oberlehrer am Gymnasium. 

2S2. Vierling, Buchhändler und Buchdruckereibesitzer. 

2ij3. Vo bland, Kaufmann. 

204. Voigt, Aurel. Ofenfabrikant. 

2iiä. Wannack, Lehrer an der Knaben-Mittelschule. 

2im. Webel, Rudolf, Kaufmann. 

2ü7. Webel, Felix, Kaufmann. 

298. Weber, Mühlen-Inspector. 

299. W e e s e , Apothekenbesitzer. 

.'lOO. Weise, Lehrer an der KnabenrMittelsehule. 

301. Weissenberg, Dr., pract. Arzt. 

302. Wich mann, Dr. med., Stabsarzt im 5. Jäger-Bataillon» 
SQiL Wieland, Bäckermeister. 

.^04. Wiener, Lehrer an der Gomeindeschule. 

.^).^. Wieruszowski, Moritz, Kaufmann. 

3D6. Wieruszowski, Joseph, Kaufmann. 

307. Wi e 8 n e r, Hermann, Kaufmann. 

308. Wilde, Photograph. 

309. Wilhelmy, Fabrikbesitzer. 



310. Wittkopji, Rentier. 

311. Woithe, I^ehror an der höheren Töchterschule. 

312. WoUaiik.-, Königl. Baiirath. 

313. Wollstein, Ad., Procurist. 

314. Wüst hoff, Kaufmann. 

315. Wulff, Kaiserl. ReichsbAnk-Birector. 

316. Wurm, Louis, Kaufmann. 
3! 7. Wurst, Dr., pract Arat 
318* Wust, Tischlermeister. 

3 19. Wntzdorf, Dr.^ Realschuldirector a. D. 

320. Zeidler, Mfihlen-Baumeister. 

.321. Zelt sc hei, Dr., Lehrer am Real-Gymnasium. 

322. Zern ick, Dr., pract. Arzt. 

323. Zeth, Haupt-Steiieramts-Kfindant a. D. 

324. Ziegel, Zahoarxt. 

!>• Aaswirtiye. 

325. Dehmisch, Rittergutsbesitzer auf Nieder^LudwigsdorC 

326. Dignowsty, Oeconomie^inspector in Rabischau. 

327. Eckel dt, Rittergutsbesitser auf Kleln-Nenndort 

328. *Fehrniann, Oberbergamts-Rendant in Berlin. 

329. Fiedler, R., Gutsbesitzer in Hennersdorf. 

330. Grttttner, König). Oeconomiorath in Hermsdor£ 

331. Flanspach, Rittergutsbesitzer auf Stolsenberg. 

332. * 11 offmann, WirtLsrhaftsrath in Wien. 

333. Hof mann, Wirthtichafts-lnspector in Köslitz. 

334. Koldi . Pfarrer in Lissa bei Penzig. 

335. *Liebi^, Porstrath in Prag. 

336. Lucius, Rittergutsbesitzer auf Pfaffendorf. 

337. *Mas8alien. Dr., Gen<>ralarzt a. D. in Posen. 
33H, *Pellcan. Biiigermeister in Neustädtel. 

33*J. Peters, Kittergutsbesitzer auf Karlsdorf. 

340, Pitseli patsch, Dr., prait. Arzt in Sagan. 

341. Pntzler, Oscar, Fabrikbesitzer in Penzig. 
^42. Kos eher, Fabrikbesitzer in Penzie;. 

'143. Sehiit"r<T, Kilter;^ratsl)esitzer mit" Fhirsdorf. 

644. Sclilobaeli, Fabrikbesitzer in Kauscha. 

345. *.Schön, Lehrer «unerit. n. liolhwasser. 

346. Schön berg, Gutspächter In Sehönbriuin. 
348. Schreck, Ingenieur in Nieder-Ludwigsdurf. 
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349. Schreeke&bach, JulioB, Landwiitk in Wittgensdorf bei Chemiiitv. 

S50. Soltmann, Bittergntobesitser auf Ebersbacb. 

351. üllricb, Landesältesler und Rittergutabesitser auf Lommnits. 

352. von Witaleben, Rittergutsbetitser auf Moys. 



Anmprkung: Diojeuig'en wirkiicheii Mit^lii,'der. welriie wegen bo>ori(I»;rc r V-r- 
cUeaste ooi die Gesellschaft aus (M>rreapondirea<lcfQ Mitgliedern su tvirklicheu Mit^^lieden) 
fMsmigt wurdMi, aowi» dl^enigeo, weldie fni vou OeldtMiteifen «tnd, ünA mit eiaett 
* und di«jMÜg«iit w«lflke Um Belteagfpffieht dnreli Kapital itbfeUat li«b«a, tiiid mit 
bwoidiiMt woniMi« 
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Beamte der Gesellschaft 



a. HauptsreselUichaft. 

JSnter Präsident: Dr. Kleefeld. 
Zweiter Prftsident: Dr. Putzler. 
Secretair: Körner. 

Stellvertreter des Secretairs: Dr. von Rabenau. 

Kasflirer: £bert. 

Bibliothekar: Dr. Peck. 

Hausverwalter: Korttzky. 

Custos der Sammlungen: Dr. Peck. 

Stellvertreter desselben: Pechtner. 

AuH.sehuss-Director : Halber Stadt. 

Mitglieder cifs Aussehussosr Rem er, F. Hecke r, Schubarth, 
A. Kleefeld, Dr. Boettcher, Dr. Kablbaum, Ephraim, 
Adam, Fischer. 

b. Sectionen. 

Osconowiscbe tieetloi. 

Vorsitzender: Schäffer. 
^Secretair: Mattner. 

Medltialseke Sectioz. 

Vorsitzender: Dr. Weiss enberg. 
Secretair: Dr. Meyhöfer. 

Geograpbiselie Sectios. 

Vorsitzender: Dr. Dittrich. 
Secretair: Wuithe. 

Vorsitzender: Dr. Peck. 
Secretair: Tschentscher. 
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Mineralogische SeetloB. 

Vorsitzender: Dr. Klemm. 
Secretair: Dr. Zcitschel. 

BotaBii»c)ie Seetion. 

Vorsitzender: Schubartb. 
Secretair: Mühle. 

Clieniliek-pkjslkalliefee 9«etl«tt. 

Vorsitzender: Dr. Kessler. 
Secretair: Dr. Putz 1er. 



Voll i\ru iViiluT ( IS rliifucnen üesullscbattsBcinil'ten haben wir fiir 
folgende den VrrU liiirabgesotzt: 

1., M öl Ich (1 (I r t', G. von, die Rogen vorliältnisse ÜcuUchlauds mit 
1 Karte lb&2. I^denpreis 6 Mk., jetzt 2 Mk. 

2 , (r lin k er, Dr. E. F., G»^ogno8tischü Beschreibung der ProtissUchen 
Oberlausiu mit 2 Karten 185«. Ladenpreis 9 Mk., jetzt 4 Mk» 
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Zeile 


IK von unten li»^H Kerlone n statt Kclifi:itMteii. 


»• 






ti u. H. vun obeu U»'.h urd c Ii ie uc ut< u statt erschivueo. 


«« 


157, 




10 von unten tim lannglnotus «latt lan^ncMwi. 


t« 




»» 


19 von oben lies Garck« stett Oarke. 


ti 




1» 


!♦ von rillten lies Vost. statt Vess. 






fi 


5 vun uiitrij lifi p f rs ! fl i r i> 11 statt peritlireu. 


't 


277, 
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l;> von obeu lie« erste statt bo^te. 
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7 Ton unten u. 8. 281, Z. 7 von nnten llraBnrkhnrdt statt Burghardt. 


'» 
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6 von oben fehlen hinter lUeumi die „ , die auf 
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16 von oben wegfallen miUstin. 




2Wi, 


1» 


15 v«»n oben lies I»ezi' i p tt'ti »tatt hi-/.(-ichlieti*n. 
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287, 


»> 


11) vuu untvn lies Urabts »tatt Bratbs. 


»♦ 


290, 
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9 von oben iet Sit «teilen hinter Platee oln ; 


t« 


m. 


11 


4 von oben lie« Anderem atolt anderen. 


»1 


2«W, 


n 


B von oi>en sind binter war zn setzen 


»< 






4 vun (>{)( ri ItHj« HÜ (i w *-st 1 i fbu II ntatt m'id wesentlichen. 


» 




>i 


3 von oben t.tt na Mtibicn binter Ku^swegv uiii , 
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